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Notstand: Wegen akuten Strom- 
JE ®* .*“* & nunanische Ee- 
■Sy® den ®“ r Öfinotstand aus- 
^nrfen und den. Enersiesektnr 

^ter Mffitäiverwa^^^ 

Der Staatsrat entließ »an o*.«. 


— «'“"j ^HH iiua ngi vor 

nahezu 2Q Jahren damit begon- 
nen, toi Weltraum für müitäri- 
zu erforschen, und 
jetzt aber ein Anti- 
im Weltraum. 
J^to Bonner Regierung vor- 
Informationen inve- 
aööte Moskau in die strategische 
Verteidigung fast ebensoviel wie 
in die gewaltigen offensiven Nu- 
klearpotentiale. (S. 8) . 

Besuch: Auf EinlaH^g ^ pQp 
kommt am Sonntag zum ersten 
Mal eine Paiiamentarierdelefia- 
tion der CSSR zu einem offiziellen 
Besuch in die Bundesrepublik. 
Geplant sind Gespräche mit Eh- 
renden Politikern aller Parteien. 

ZhnmennjutmDerBundesinnen- 
minister hat am Freitag eine zehn- 
tagige Südamerika-Reise begon- 
nen, in deren Verlauf er sich in 
Paraguay auch mit Staatspräsi- 
dent Stroessner treffen wird. 


POUTIK 


fficdynfimd: Der sozialistische 
Ministerpräsident Andreas 
Papandreou rechnet mit «»"»n 
Parteiinternen Kritikern ab. Weil 
sie das S pa r p rogramm der Regie- 
rang mißbilligten, wurden 
Ehrende Gewerkschaftsfunktio- 
näre aus der RegieningsparteiPa- 
sok ausgeschlossen. (S. 8) 

Freiheit? Die von GuerriDeros 
entführte Tochter des salvadoria- 
nischen Präsidenten. Ines Duarte, 
soll an diesem Wochenende im 
•Austausch für 22 politische Haft- 


Terrorismus: B^t«bnungpni in Hö- 
be von je 250000 Dollar hat die 
US -Reg i emn g für Hinweise aus- 
gesetzt, die zur Ergreifung der 
Te noris ten führen, die im Juni ei- 
ne TWA-Maschine nach Beirut 
und im Dezember vergan genen 
Jahres ein Flugzeug der kuwaiti- 
schen Luftlinie wa**h Teheran ent- 
führt hatten. In beiden Fällen wa- 
ren Amerikaner getötet worden. 

Lehret: Die von Han Finanzmini- 
stem der Und«- ve rhäng te totale 
Bnsteüungsspene für Lehrer ist 
von den elf Kultusministern 
ihm: Tagung in Köln <*tn stimmig 
kritisiert worden. Die Entschei- 
dung zeuge VOn mnngglw»^ 
Sachverstand für Bfidungsfragen. 



ZITAT DES TAGES 


99 Wir können unsere weltpoli- 
tische Verantwortung als Industrie- 
nation nicht leugnen. Wir kennen 
dabei unsere Grenzen, genau wie die 
Regierungen vor uns 99 

Bondesverteidigungsxnfnister Manfred 
Wörner in einem WKLT-Interview nach 
seiner S&dostastenreüe CS. 4) 

FOTO: KLAUS MBtNER 


WIRTSCHAFT 


ChemieindnstriK Für 1986 wird 
eine leichte Abschwächung des 
Exports bei ^etehzeitigö' Verbes- 
serung des Inlandsgeschäfts er- 
wartet. In den ersten neun Mona- 
ten dieses Jahres stieg der Umsatz 
um sieben Prozent auf 113 Milliar- 
den DM. (S. 9) 

Daimler-Bens: Einen Umsatz- 
sprung um 25 Prozent auf38 Milli- 
arden DM verzeichnet der Kon- 
zern für die ersten neun Monate 
1985 (Voijahreszertraum: 30,5 Mü- 
liarden). ($. 11) 

Um wett: Mit einer Reibe von Ver- 
schärfungen hat der Bundesrat 


die von der Bundesregierung vor- 
gelegten neuen Vorschriften zur 
Luftreinhaltung gebilligt. Die 
.Technische Anleitung Luft* soll 
spätetens am L Januar 19% in 
Kraft treten. (S. 9) 

Börse: Die KauftoeHe hielt zum 
Wocfaenschhiß bei steigenden 
Kursei an. Am Rentenmarkt 
konnten rieh öffentliche Anleihen 
bis zu 1,10 Prozent befestigen. 
WELT- Aktienmdex 238,33 
(235,54). DHF-Rentenindex 
104£48 (104^94). Performance-In- 
dex 107,682 (107,391). Dollanmt- 
telkurs 2,6349 (2,6648) Mark. Gold- 
preis 326,25 (325,50) Dollar. 


KULTUR 


Malerei: Die Idee war attraktiv, 
die Ausführung allerdings laßt zu 
wünschen übrig. Zum 100. Ge- 
burtstag des Franzosen Robert 
Delaunay versucht die Bayerische 
Staatsgalerie Moderner Kunst in 
euer didaktisch aufbereiteten 
Ausstellung die Wirkungen des 
Künstlers in Deutschland darzu- 
steDpn. (S. 31) 


Auszeichnung: Sechs Monate 
nach ihrer Gründung hat die Stif- 
tung „Institut für Kulturfor- 
schung“ erstmals <*rnpn K u ltu r- 
preis verliehen. Die mit 100000 
Mark dotierte Auszeichnung ging 
an die Ballettschule der Münch- 
ner Hemz-BostStiftung, die das 
künstlerische Erbe des Solotän- 
zers übernommen hat 


SPORT 


Filgball: Zum ersten Mal berich- 
tet der private Fernsehsender 
SÄT 1 live. Er überträgt heute das 
Pokalspiel 1. FC Saarbrücken ge- 
gen Bayern München. (S. 29) 


Tennis: Der Münchner Hansjörg 
Schwaier hat das Viertelfinale der 
Schweizer Hallenmeisterschaften 
erreicht Er besiegte Heinz Günt- 
hardt (Schweiz) 3:6, 7:6, 6:4. 


AUS ALLER WELT 


Ballett: Eine Festvorstellung des 
Stuttgarter Balletts stand am En- 
de der Amtszeit von Bundesrats- 
präsident Lothar Späth. Nachfol- 
ger wurde Emst Alb recht (S. 32) 

Scholl-Prexeß: Der frühere FDP- 
Politiker ist durch einen Schuß- 
waffensach y erstandig en schwer 


belastet worden. Die Projektile, 
die in ton überfallenen Baden- 
Badener Juweliergeschäft und im 
Garten von Schals Haus gefun- 
den wurden, stammen aus dersel- 
ben Waffe (S. 32) 

Wetten Bewölkt kaum Nieder- 
schlag. 10 bis 13 Grad 
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Heute: SteDenanzeigen für Fach- und Fühlungskräfte 


Wirtschaft bestürzt. Wandern 
Betriebe aus Hessen ab? 

Kohl zu rot-grüner Koalition in Wiesbaden: Eine andere Art von Trendumkehr 


DW. Bonn 

Die Unsicherheit in der Wirtschaft 
angesichts der Bildung der rot-grü- 
nen Koalition in Hessen ätzt offenbar 
tiefer, als die ersten vorsichtigen Re- 
aktionen auf Holger Börners neuen 
politischen Weg vermuten ließen. 
„Das macht uns schon ernsthafte Sor- 
gen“, sagte der Vorstandsvorsitzende 
der Hoechst AG, Wolfgang HOger, auf 
einer Pressekonferenz wahrend der 
Mitgliederversammlung des Verban- 
des der chemischen Industrie in Ba- 
den-Baden. Hüger gestand eine „ ge- 
wisse Bestürzung“ ein, was die ge- 
plante Besetzung des Umwelt- und 
Energierainisteriums in Wiesbaden 
mit dem Grünen Joschka Fischer be- 
trifft- Bereits seit längerem habe die 
Hoechst AG eine Verhärtung im Ge- 
spräch mit Behördenvertretero regi- 
striert. Und auf Befragen bezeichnete 
Hilger eine Investitionsveriagerung 
aus Hessen als „durchaus ernste Al- 
ternative“. 

Die Politik hat sich bereits dieses 
Themas an genommen Bundeskanz- 
ler Helmut Kohl, der kürzlich im 
Bundestag auf einen Trend zum Posi- 
tiven in der Wirtschaftsentwicklung 
hinwies, steht in Hessen „eine andere 
Art von Trendumkehr“ vorgeführt. 
Dort werde vorexerziert, zu welchen 


Zugeständnissen man bereit sei um 
an der Macht zu hl^ih^n, sagte Kohl 
vor dem Verband der chemischen In- 
dustrie. Die Tatsache, daß die für eine 
moderne Industriegesellschaft zen- 
tralen Fragen von Energie und Um- 
welt der „grünen Regie“ überantwor- 
tet würden, gebe einen Vorge- 
schmack darauf „was rot-grüne 


Börner und Fischer \ 83 

DW.Bonn 

Aus dem stenographischen Be- 
richt über die 19. Sitzung des Bun- 
destags am 8. September 1983: 

„Vizepräsident Westphal: Herr 
Ministerpräsident, gestatten Sie 
eine Zwischenfrage des Abgeord- 
neten Fischer?“ 

Ministerpräsident Börner (Hes- 
sen): „Herr Präsident, ich möchte 
den Gedankengang jetzt gern fort- 
setzen. Sie wissen ja, Herr Fischer, 
daß ich Ihre Fraktion für politik- 
unfähig halte. Es hat keinen Sinn, 
diesen Dialog hier fortzusetzen.“ 
Das Protokoll verzeichnet an 
dieser Stelle: „Beifall bei der 
SPD“ 


Bündnisse auch über He yden hinan« 
erwarten lassen“. Der Kanzler 
„Wenn diese politischen Kräfte dar- 
über entscheiden, unter weichen Be- 
dingungen Industr ioiint«>m»hm»T> 
forschen, investieren und arbeiten 
können, dann brauchen wir «m* über 
neue Arbeitsplätze keine Gedanken 
mehr zu machen: Die werden Hann 
nicht hier, sondern anderenorts auf- 
gebaut - dort, wo berechenbare Poli- 
tik die Schafftmg von Arbeitsplätzen 
pin glich macht“ 

Der Vorsitzende der CDU-Land- 
tagsfraktion in Mainz, Hans-Otto Wil- 
helm, sprach davon, daß ihm „akute 
Fälle* aus Nordhessen bekanntge- 
worden seien, wo Unternehmenslei- 
tungen eine Betriebsveriegung nach 
Nordrhein-Westfalen in Erwägung 
zögen. 

Äußerungen der Bundes-SPD zei- 
gen Verlegenheit an gesichts des 
Schrittes von Holger Börner. Johan- 
nes Rau, der künftige KanglorfomHi . 
dat der SPD, beteuerte, die rot-grüne 
Koalition in Wiesbaden könne nicht 
als Modell für den Bund gelten - we- 
gen der Außen- und Sicherheitspoli- 
tik der Grünen. Die Entscheidu n g 
Börners wurde auf „Zweckmäßig- 
keitsgründe“ zurückgefühlt 




DER KOMMENTAR 


Ohne PLO 

FRITZ WIKTH 


W er glaubt, sich den Weg 
an den Verhandlungs- 
tisch, an dem über den Frie- 
den gesprochen wird, frei- 
schießen zu können, hat 
Glaubwürdigkeitsprobieme. 
Das ist der politische Preis, 
den die Terror-Organisation 
PLO für ihre Aktionen der 
vergangenen Wochen zu zah- 
1 len hat Sie hat nicht nur ei- 
nen iins^hplriig pn MpnschAn 
umgebracht, sie hat sich 
buchstäblich aus dem von 
Jordanien, Ägypten und den 
USA anvisierten Friedenspro- 
zeß herausgeschossen. Ihr 
Selbstverstandnis basiert so 
sehr auf Gewalt, daß sie rieh 
bei Anwendung des gesunden 
Menschenverstandes und bei 
einer von ihr geforderten De- 
monstration der Mäßigung 
selbst im Wege steht 
Mit einem Satz: Der Ver- 
such König Husseins, die 
PLO als eine Organisation des 
Friedens darzustellen, ist fehl- 
| geschlagen. Israels Premier- 
| minister Peres machte es 
[ deutlich: „Wir sind bereit, uns 


zu jeder Zeit, an jedem Ort 
und ohne Vorbedingungen 
mit Jordanien zu treffen“. 
Von der PLO war nicht mehr 
die Rede. 

Die Fronten sind klarer ge- 
worden. Das Spiel von be- 
stimmter arabischer Seite, der 
PLO den Friedensmantel 
übenzuhängen, ist entlarvt 

Mar» kann 7u r k ommen 

Das gilt auch für die USA, die 
bisher versuchten, eine For- 
mel zur Einbindung der PLO 
in diesen Friedensprozeß zu 
finden . Außenminister Shultz 
begrub diese Bemühungen im 
Kongreß mit den Worten: 
„Für jene, die Terror und Ge- 
walt anwenden, gibt es keinen 
Platz am Friedenstisch.“ Die 
Einschätzung der PLO durch 
Israel und die USA ist damit 
wieder deckungsgleich. 

K önig Hussein wird besse- 
re Verbündete finden 
müssen. Die Chancen zum 
Frieden bleiben düster. Ein 
finsteres Kapitel mit der 
Überschrift „Achille Lauro" 
belegtes. 


Die KPI bringt sich wieder ins Spiel 

Christdemokraten beanspruchen Cnurf-Nachfolge / Klarheit: Ktingboffer wurde ermordet 


FRIEDRICH MEICHSNER, Rom 

Der italienische Staatspräsident 
Francesco Cossiga hofft, die Konsul- 
tationen ZUT BAp'p ninpnwihilHmig 

schon am Samstag abschließen zu 
können, so daß für Sonntag oder spä- 
testens Montag mit der Beauftragung 
Hw« potentiellen Crazi-Nachfolgers 
gerechnet wird. 

In Rom wurde allgemein erwartet, 

Haß die nh risfcHpmnlrratPTi als stärk- 
ste Partei des Landes das Amt des 
Ministerpräsidenten nach der mehr 
als zweijährigen Amtszeit des Soziali- 
sten Craxi wieder für sich verfangen 
werden. Ah nussirhtflrpichgtpr An- 
wärter galt in diesem Fall zunächst 
der bisherige stellvertretende Mini- 
sterpräsident Annaido Forlani. Er un- 
terhält gute persönliche B eziehung en 
sowohl zu Craxi als auch zum repu- 
blikanischen Parteisekretär Spadoli- 
ni, der durch seinen Rücktritt aus 
Protest gegen die Freigabe des palä- 
stinensischen TerToristenfiihrers Ab- 
ul Abbas die Krise ausgelöst hatte. 

Eine persönliche und politische 
Verständigung zwischen Craxi und 
Spadolini wird in politischen Kreisen 
Roms als Grundvoraussetzung für die 


Wiederbelebung der auseinanderge- 
brochenen Fünfparteien-Koalition 
aus Christdemokratei, Sozialisten, 
Republikanern, Sozialdemokraten 
und Liberalen angesehen. Die Demo- 
crazia Cristiana hat sich bereits in 
aller Form auf ein solches erneuertes 
Bündnis festgelegt. 

Die Knflljtinnskrisp, die sich am 
Fall Abul Abbas entzündete und nach 
Craxis scharfen amerika-kritischen 
Äußerungen in seiner Rechtferti- 

” SEITE 5: 

An BtocMavoW tcMdoa 
sich cfio GnistM 

gungsrede .vor da Abgeordneten- 
kammer auch direkt das Verhältnis 
zu den USA berührt, wird von den 
lTfWTmmnistpn zweifellos als Chance 
gesehen, sich durch Unterstützung ei- 
ner Politik der „nationalen Souverä- 
nität und. Würde“ wieder ins poli- 
tische Spiel zu bringen. KP-Sekretär 
Natta, der sich bei Ausbruch der Kri- 
se in China aufhielt und dort noch 
mehrere Tage bleiben wollte, brach 
seine Reise sofort ab und kehrte nach 
Rom zurück. 


Die Börse reagierte auf den Rück- 
tritt der Regierung Craxi. durch den 
das von diesem Kabinett eingeleitete 
wirtschaftliche Sanierungsprogramm 
zunächst in Frage gesteh wird, mit 
starken Kursverlusten. Die Aktien- 
kurse gaben Hunrhsrhnittlirh um 
fünf Prozent nach. 

Im Zuge der juristischen Ermitt- 
lungen zur vollen A ufklärung der 
„Achille Lauro“-Affäre hat inzwi- 
schen ein Autopsiebefund bestätigt, 
Haß der anwrfkanisrhp S taatsb ürger 
Leon KÜnghoffer ermordet wurde. 
Ein i talienisches Azzteteam stehe 
fest, der T*»iohnam des Amerikaners 
weise einen Einschuß an da Stirn 
und pine Ausstoßstele am Nacken 
sowie einen weiteren Einschuß in der 
Brust au£ Die Schüsse, die wahr- 
scheinlich aus mtot sowjetischen 
„Kalaschnikow MP“ abgefeuert wur- 
den, waren tödlich. 

In einem Prozeß gegen sechs Liba- 
nesen, die der Vorbereitung eines 
Sprengstoflänschlags auf die ameri- 
kanische Botschaft in Rom angeklagt 
waren, hat das römische Schwurge- 
richt einen Freispruch wegen erwie- 
sener Unschuld gefällt 


USA wollen jetzt ohne PLO verhandeln 

Peres erleichtert / Beziehungen Washingtons zu Jerusalem auf neuem Hoch 


FRITZ WIMH, Washington 

Präsident Reagan und der israe- 
lische Premierminister Peres haben 
am Freitag von Washington aus klare 
fl jgnalA an TTfinig Hii^in ausge- 
ssndt, einen neuen Anlauf zu einer 
Friedenslosung im Nahen Osten zu 
ii ptemAhmen- „Wir sind zu jedem 
Zeitpunkt, an jedem Ort^ - ob in Am- 
man, Jerusalem oder Washington - 
und ohne Vorbedingungen zu einem 
Treffen bereit, bei dem wir jeden Vor- 
schlag Jordaniens prüfen werden“, 
erklärte Peres. 

Der P mmferrninigtgr 

Heß jedoch keinen Zweifel daß er für 
die Terrororganisation PLO ke i nen 
Platz am Verhandlungstisch sieht 
„Der Vorschlag, die PIX) mit in die 
Verhandlungen einzuheziehen, ist 
vorläufig tot“, erklärte Peres in einem 
Ferasehinterview. Er strebt statt des- 
sen direkte Gespräche mit Jordanien 
an. Von israelischer Seite schloß man 
die Teilnahme von Palästinensern bei 


diesen Verhandlungen nicht aus, vor- 
ausgesetzt, daß sie keinerlei Verbin- 
dungen zur Terroraiganisation PLO 
haben. 

Das Gespräch zwischen Präsident 
R ea gan nriH Pr emierminis ter Peres 
war bereits lange vor der Geiselnah- 
me auf der „Achille Lauro“ in der 
vergangenen Woche im Mittelmeer 
arrangiert worden. Der Anschlag, der 
die PLO bloßstellte, hat beide Regie- 
rungen deutlich näher zusammenge- 
führt Die Betroffenheit der israeli- 
schen Regierung über die Stimment- 
haltung der USA in der UN-Debatte 
über Hwn isr aelischen Luftangriff auf 
das PLO-Hauptquaxtte in Tunis ist 
gelöscht Beobachter registrieren ein 
neues Hoch in den Beziehungen bei- 
der Länder. 

Peres ist besonders erleichtert über 
die Tatsache, daß die USA offenbar 
nicht mehr darauf beharren, Haß die 
PLO direkt oder indirekt in die von 
Kfinig Hussein vorgeschlagene Frie- 


denslösung mit eingebunden wird. 
Der amerikanische Außenminister 
George Shultz machte das unmißver- 
ständlich in einer Anhörung vor dem 
außenpolitischen Ausschuß des Re- 
präsentantenhauses deutlich mit der 
Feststellung: „Ich würde sagen, daß 
es für jene, die Gewalt und Terror 
anwenden, keinen Platz am Friedens- 
tisch gibt“ 

Die Einschätzung der Erfolgschan- 
cen einer Friedenslosung durch die 
Administration sind jedoch unter- 
schiedlich. Wahrend Shultz sie als 
„schwieriger als zuvor“ bezeichnete, 
sprach Ronald Reagan davon, daß es 
nun bessere Chancen zu wirklichen 
Fortschritten gebe als seit einiger Zeit 
zuvor. 

Premierminister Peres zeigte sich 
Über die amerikanisphp Vo rhand- 
lungsposition gegenüber der Hus- 
sein-Initiative deutlich erleichtert Er 
feierte in einer Rede vor dem Weißen 
• FortMtamg Seit« 8 


Im Bundestag 
Gedenkminute 
fiir Moloise 

DW. Pretoria 

Die südafrikanische Regierung hat 
rieh von internationalen Appellen, 
das Todesurteil gegen den Schwarzen 
Benjamin Moloise nicht zu vollstrek- 
ken, nicht beeindrucken la«aa»n. Der 
wegen Mordes an ehipm Polizisten 
zum Tode verurteilte schwarze Süd- 
afrikaner Moloise ist am FYeitagmor- 
gen im Zentralgefangnis von Pretoria 
hingerichtet worden. 

An die Regierung hatten unter an- 
derem UNO-Generalsekretär Javier 
Ferez de Cuellar, der Wtitsicherfaeits- 
x&t, Bundeskanzler Helmut Kohl so- 
wie Außenminister Hans-Dietrich 
Genscher appelliert. Moloise hatte die 
Tat bestritten, aber zugegeben, daß er 
an der Planung beteiligt gewesen 
war. Der Deutsche Bundestag legte 
aus Anlaß der Hinrichtung eine Ge- 
denkminute W" 

Es ist damit zu rechnen, daß die 
Gewalt in Südafrika weiter eskaliert. 
Der ANC hatte Vergeltungsmaßnah- 
men angedmhi, falls die Regierung 
das Todesurteil voDstrecken würde. 
Seite 5: Recht ^ vor Gnade 

Polen und Israel 
verbessern Kontakte 

DW.Wazsdian 

Die Verbesserung „menschlicher 
Kontakte“ zwischen Polen und Israel 
und die Öfihung polnischer Grenzen 
für Israelis standen im Mittelpunkt 
einer Unterredung der Außenmini- 
ster beider Länder, Stefan Olszowski 
und Vitehak Schamir, am Rande der 
UNQ-V oDversammlung. Der pol- 
nische Regierungssprecher Jerzy Ur- 
ban erklärte, man denke an den Aus- 
tausch offizieller Vertreter. Die Eröff- 
nung von Botschaften, die eine Wie- 
deraufnahme der 1967 abgebroche- 
nen diplo m a t is c hen Beziehung be- 
deutet hätte, sei dagegen nicht ge- 
plant Auch an Polens Nahostpolitik 
werde sich nichts ändern. 


Leichnam des 
CDU-Politikers 
Marx exhumiert 

KJ. Bonn 

Der Leichnam des am 12. Juli bei 
einer Operation verstorbenen CDU- 
Politikers Werner Marx ist gestern 
auf Antrag der Bonner Staatsanwalt- 
schaft auf dem Friedhof Dahn (Rhein- 
land-Pfalz) exhumiert worden. Wie 
die Staatsanwaltschaft auf Anfrage 
bestätigte, hat ein Gutachten der Uni- 
versitätsklinik Flssen die Möglichkeit 
ringeräumt, Haß bei der Halsschlag- 
ader-Operation im Bonner Johannes- 
Hospital ein ärztlicher Kunstfehler 
unterlaufen sein könnte. Das Gutach- 
ten sei derart „belastend“, daß rieh 
die Staatsanwaltschaft zur Exhumie- 
rung veranlaßt sah, es weiter. 
Die Obduktion wird im Rechtsmedi- 
zinischen Institut der Universität 
Homburg vorgenommen. 

Wenige Tage nach dem Tode des 
prominenten CDU-Politikers war bei 
der Bonner Staatsanwaltschaft eine 
anonyme Anzeige gegen einen der be- 
handelnden Ärzte wegen des Vor- 
wurfs der fahrlässigen Tötung einge- 
gangen, die offensichtlich aus dem 
Johannes-Hospital stammte. 

Deutschland-Papier 
mit Mängeln 

DW.Bonn 

Der Würzburger Völkerrechtsleh- 
rer Professor Dieter Blumenwitz un- 
tersucht in der WELT den Entwurf 
einer deutschlandpolitischen Ent- 
schließung von CDU/CSU, SPD und 
FDP. Er stellt eine Anzahl schwerwie- 
gender staats- und völkerrechtlicher 
Mängel fest 

Unter anderem erläutert Bhunen- 
witz, daß „die Anerkennung der Sou- 
veränität aller Staaten in Europa in 
ihren gegenwärtigen Grenzen“ den 
Warschauer Vertrag in einer Weise 
„ n ac hb essem“ würde, wie sie sogar 
von Egon Bahr seinerzeit abgelehnt 
worden sei. 

Seite 4: Über den Vertrag hinaus 


Barbie im Film , eine Bedrohung? 


A. GRAF KAGENECK, Paris 

In den Archiven des französischen 
Fernsehens wartet rin brisanter Füm 
auf die Freigabe durch die politischen 
und juri stisch en Instanzen des Lan- 
des. Der WELT-Korrespondent in Pa- 
ris konnte den FTm exklusiv sehen. 
Sein Gegenstand: Klaus Barbie. 

Hinter diesem Namen verbirgt sich 
der ehemalig e Chef des Sicherheits- 
dienstes der SS im besetzten Lyon 
und die politischrdipbmatisch anrü- 
chige Gesdiichte einer staatlich orga- 
nisierten Entführung, verbergen rieh 
Jahrzehnte demütigender Auseinan- 
dersetzungen unter Franzosen der 
Nachkriegszeit Barbie wartet im Ge- 
fängnis in Lyon seit über zwei Jahren 
auf seinoi Prozeß, der zu einem der 
größten politischen Prozesse Frank- 
reichs sek den Reinigungsprozessen 
der spaten vierziger Jahre weiden 
dürfte. 

Der Film wurde von den französi- 
schen Fernaehjoumalist Ladisias de 
Hoyos gedreht Er dürfte eines der 


p ackendsten Zeitdokuxnente über 
den Zweiten Weltkrieg sein, das je 
gedreht wurde. Hoyos sprach mit al- 
len Zeugen, die je im Leben Barbies 
eine Rolle spielten. Er interviewte 
vier französische Botschafter, ameri- 
kanische Geheimagenten des CIA, 
die Barbie nach dem Krieg in ihre 
Dienste genommen hatten, seine 
Tochter und französische Schwieger- 
tochter, ein gutes Dutzend französi- 
scher Zeugen aus dem Widerstand 
und schließlich Barbie selbst 

Aber den Barbie, den man im Film 
rieht, bekommt man in der Öffent- 
lichkeit nicht mehr zu sehen, seit der 
einstige „Schlächter von Lyon“ im 
Februar 1983 auf Betreiben Mutter- 
lands gewaltsam von Bolivien nach 
Frankreich überfuhrt wurde. Einer 
der Preise, die Frankreich für die 
Überführung zahlen mußte, war die 
Evkluri vität eines Frinsehinterviews 
Barbies fiir das Bolivianische Fanse- 
hen, das später teuer erworben wer- 
de} mußte. 


Dieses Interview ist Kernstück des 
Hoyos-Dokuments. Es zeigt einen re- 
signierten Mann, der nahezu heiter 
Hem Ende srines Lebens in einer Ge- 
fängniszelle entgegensieht es sä 
Hf»nn , er sterbe vor s* > ’’ 1pm Prozeß. 

Jacques Verges, der Anwalt Bar- 
bies, schließt in dem FÜm nicht aus, 
daß man Barbie umbringen könnte, 
womöglich in Form eines verkleide- 
ten Selbstmords: Er weiß zuviel über 
den Widerstand, über die Kollabora- 
tion, über französische Verräter, die 
ihm eigene Landsleute in die Bünde 
spielten, unter ihnen Jean Maulin, 
den von de Gaulle eingesetzten Chef 
der Resistance, Barbie hatte die Mög- 
lichkeit Unangenehmes in einem 
eventuellen Prozeß nach einer Auslie- 
ferung auszusagen, einst angedroht 
Von Hoyos in ei n e m knappen Inter- 
view in den siebziger Jahren in Boli- 
vien befragt was er von einer Auslie- 
ferung halte, hatte er nur knapp ge- 
antwortet'- „Das wäre schlimm für 
Frankreich . . 


.Anzeige 



Wie wär’s mit München? 

Wie wär’s mit Siemens? 

Wie wär’s mit Ihnen? 

Wenn Sie aus dem Vertrieb kommen 
und im Vertrieb 
weiterkommen wollen, 
sollten Sie einmal 
Seite 7 im Stellenanzeigenteil 
aufschlagen! 
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Stolper-Start 

Von Wilm Heriyn 


angeblich stolpernden Kohl malen mochte, daß er sich schon 
im ersten Anlauf verhedderte und sich vom „Oberlehrer“ 
(Wischnewski) Hans Jochen Vogel in aller Öffentlichkeit korri- 
gieren lassen mußte. Vogel versicherte, nicht „alle“ L sondern 
nur bestimmte Streichungen von Sozia l le i stu n g en würden zu- 
rückgenommeiL 

Es ist doppelt peinlich, weil Raus Aussage nicht ein bloßes 
Verplappern in hitziger Diskussion war, sondern von seiner 
Staatskanzlei ausdrücklich bestätigt wurde. Und daß ni eman d 
glauben kann, das habe nur an einer unüberlegten Aussage 
Raus und einem unachtsamen Mitarbeiter gelegen. Aufhebung 
„aller“ Streichungen, das ist ein Programm, das sich, einprägt 
und das der Kandidat, an sch nicht bekannt für ein Übermaß 
an Sachkenntnis auf dem Felde der Sozial- oder gar der Wirt- 
schaftspolitik, sich offensichtlich eingeprägt hatte. Es ent- 
spricht dem, was seine Partei seit Monaten gegen die Bundes- 
regierung ins Feld fuhrt Nun ist seine Partei gezwungen 
worden, dies zu überdenken und zuzugeben, daß tatsä c hl i c h 
Streichungen im Sozialbereich notwendig sind (weil eben 
nicht* alles“ rückgängig gemacht werden kann laut Gutachten 
Vogel), um die Folgen der SPD- Ausgabenpolitik unter Brandt 
und Schmidt in Ordnung zu bringen. 

Und dann kam - nachdem seine Aussage termingerecht zur 
Bundestagsdebatte veröffentlicht wurde und die Gelegenheit 
gab, ihn und seine Partei rettungslos bloßzustellen - auch noch 
der Nachschlag: die Spitzen der deutschen Industrie suchten 
den Kanzlerkandidaten auf und sagten ihm, der die ganze 
Bundesrepublik regieren will, was er bislang in seinem eigenen 
Land Nordrhein-Westfalen angerichtet hat und was es braucht, 
damit dieses Land sich wieder erholt - das einstige wirtschaft- 
liche Herzland Deutschlands, das Land, das bis zum Regie- 
rungsantritt Raus noch anderen Finanzhilfe zahlte und seit 
einem Jahr danach, seit 1981, um Finanzhilfe bittet In der 
Summe ist das alles nicht mehr nur peinlich. 


Kein neuer Topf 

Von Heinz Heck 


D ie Kanzlermnde hat weise entschieden, als sie beschloß, 
keine zusätzlichen öffentlichen Mittel - über die Milliar- 


J-J keine zusätzlichen öffentlichen Mittel - über die Milliar- 
denbeträge des Forschungsetats hinaus - für Eureka zu bewil- 
ligen (WELT vom 18. Oktober). Schon Anfang April hatte 
Forschungsminister Riesenhuber in aller Deutlichkeit erklärt 
„Eureka ist kein neuer Topf staatlicher Mittel, aus dem man 
sich zusätzlich bedienen soll“ 

Mehr noch: Seit Amtsübernahme im Herbst 1982 hat er die 
Bonner Forschungspolitik behutsam, wenngleich noch nicht 
in erforderlichem Umfang, von der Projektfinanzierung weg- 
gesteuert Die Bundesregierung darf nicht auf dem Umweg 
über internationale Vereinbarungen auf den früher beschritte- 
nen Holzweg zurückkehren. Auch die Gastgebmolle beim 
Eureka-Kongreß in Hannover gibt hierzu keine Veranlassung. 

Außenminister Genscher, im Nebenberuf auch Forschungs- 
minister, ist einer der glühendsten Verfechter der Haushalts- 
disziplin - als solcher. Das ist sicher auch der Grund, weshalb 
er Etataufstockungen bevorzugt nicht für seinen, sondern zum 
Beispiel den Forschungsetat fordert 

Finanzminister Stoltenberg hat das verhindert Erläge er im 
Vorwahljahr dieser Anfechtung, müßte er anderen Ressort- 
wünschen ebenfalls nachgeben. Die seit der Wende geübte 
Haushaltsdisziplin wäre fatsch. 

Wir hätten wieder das alte Bild: nach einigen markigen 
Ankündigungen und ersten Sparerfolgen den Rückfell in die 
Verteilermentalität So eine Regierung hat nicht das Vertrauen 
der Bevölkerung. Genscher müßte dies doch noch aus der 
sozial-liberalen Ara wissen, als jedes Jahr zu viel ausgegeben 
wurde. Niemand hat das so beredt bedauert wie die auch 
damals Regierungsverantwortung mittragende FDP. 

Wir müssen bei neuen Techniken im Interesse unserer Kon- 
kurrenzfähigkeit die Nase vom haben. Das gelingt um so 
besser, je niedriger die Steuerbelastung des Einzelnen wie der 
Betriebe ist, „damit sich Leistung wieder lohnt“ (Genscher), 
auch in der Forschung. Das wiederum gelingt nur, wenn wir 
Subventionen nicht nur vermeiden - wie bei Eureka-, sondern 
sogar abbauen. 


Die Kirche rüstet sich 


Von Werner Thomas 


E in Schritt in Richtung Totalitarismus - so kommentierte 
Kardinal Obando y Bravo die Aussetzung der Bürgerrechte 
in Nicaragua. Die Kirche werde sich jedoch nicht einschüch- 
tem lassen: „Wir werden auch weiterhin unsere Botschaft von 
der Kanzel verkünden.“ 

Mit der Wiedereinführung des vollen Ausnahmezustandes 
durch die sandinistische Regierung begann eine neue Phase 
der Konfrontation zwischen Kirche und Staat Der resolute 
Kardinal wird wahrscheinlich noch stärker in den Mittelpunkt 
der Auseinandersetzungen rücken als bisher. Er ist der einzige 
einflußreiche Vertreter der Opposition geblieben. Auf ihn kon- 
zentrieren sich die Hoffaungen aller Nicaraguaner, die ihren 
Kindern keine kommunistische Zukunft wünschen. Es ist die 
Mehrheit der Bevölkerung. 

Staatschef Daniel Ortega hatte die Notwendigkeit strafferer 
Zügel mit der Behauptung zu begründen versucht, die 
Reagan-Regierung verschärfe ihren Krieg gegen sein Revolu- 
tionsregime. Von seinem Bruder Humberto, dem Verteidi- 
gungsminister, waren dagegen in den Wochen zuvor optimi- 
stische Lage-Einschätzungen verbreitet worden. Die anti-san- 
dinistischen Kampftruppen seien strategisch bereits geschla- 
gen, meldete sein Ministerium. In der Umgebung des Kardi- 
nals wird deshalb vermutet, daß die Comandantes jetzt in 
erster Linie die Kirche treffen wollen. 

Miguel Obando y Bravo hat die Herausforderung angenom- 
men, die Amtskirche gegen die Bedrohung durch die linke 
„Vol kskir che“ (Iglesia populär) zu verteidigen, den religiösen 
Arm der Revolution. Er genießt die volle Rückendeckung 
Roms. Papst Johannes Paul H hat ihn dieses Jahr demonstra- 
tiv zum ei nzig en Kardinal Mittelamerikas ernannt Seit weni- 
gen Wochen amtiert Obando auch wieder als Vorsitzender der 
nationalen Bischofskonferenz. 

Er weiß auch sehr wohl, daß die meisten Nicaraguaner 
hinter ihm stehen, heute mehr denn je. Die Iglesia populär, für 
die Kultu rminist er Emesto Cardenal eben wieder in der Bun- 
desrepublik Reklame machte, ist eine Kirche der Minderheit 
geblieben. Die Kirche des Volkes sind wir, sagte Obando 
einmal, und die Comandantes wissen, daß das stimmt 
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Geisterstunde in den Archiven 


Hippokrates im Archiv 


Von Günter Zehm 


U le Welt dar Archive. Ein 
Gespenst geht um zwischen den 
Regalen, wirbelt den Staub von 
den Aktendeckeln und laßt die 
Kneifer wackerer Archivräte be- 
schlagen: das Gespenst der Anony- 
misierung- Das Stichwort heißt 
auch hier wieder einmal „Daten- 
schutz“. Ein Bundesarchivgesetz 
soll endlich den Datenschutz in 
Richtung Vergangenheit regeln. Ak- 
tenvermerke, die Personlichkeits- 
rechte von noch lebenden Perso- 
nen oder von Familien Verstorbe- 
ner verletzen, sollen „anonymi- 
siert“, also teilweise gelöscht oder 
nnirpnntlich gemacht werden. Die 
Aufregung darüber ist groß, und 
Hag Bonner TnngTvrmnistoThiTn, riaa 
den Gesetzentwurf zu verantwor- 
ten hat, sieht sich unerwarteter Kri- 
tik ausgesetzt 

Vieles an dieser Kritik ist unge- 
recht, unlogisch und unseriös, wie 
auch ein soeben zu Ende gegange- 
nes Hearing des Bunderiages in 
Bonn deutlich machte. Bezeich- 
nenderweise gehören zu den 
schärfsten Kritikern ausgerechnet 
jene, die sich beim aktuellen Da- 
tenschutz gar nicht genug tun kön- 
nen und über jeden Informations- 
austausch bei der Terroristen&hn- 
dung zetern. Für die Archive sollen 
nun plötzlich ganz andere Normen 
gelten. Skrupellos wird den Verfas- 
sern des Gesetzentwürfe unter- 
stellt, es gehe ihnen ausschließlich 
darum, die „braune Vergangen- 
heit“ gewisser Honoratioren gegen 
den forschenden Zugriff moralisch 
hochstehender junger Vergangen- 
heitsbewältiger abzuschotten. 

Das hexenjägerische Tremolo 
derartiger Unterstellungen zeigt 
freilich nur, daß eine gesetzliche 
Regelung der Datenvergabe aus 
Archiven tatsächlich nötig ist. Of- 
fensichtlich ist eine wac h se nde 
Zahl von Archivbenutzem nicht 
mehr gewillt, sich dem gelassenen 
Geist der Geschichte anzu passen, 
der in Archiven walten sollte und 
dem es einzig um die historische 
Wahrheit geht Man mochte die Ge- 
schichte vielmehr zum Dauertribu- 
nal des Zeitgeistes machen, das Ar- 
chiv zu einer Art permanenter Pul- 
verkammer oder zumindest zu ei- 
ner indiskreten Kamera, aus deren 
Kimen sich so manches pikante 
Histörchen herausfillem läßt Eine 
solche Praxis schreit geradezu 
nach kanalisierenden Gesetzen. 

Die Verteidigungsreden, die zu- 
gunsten der absoluten Archivfrei- 


heit gehalten werden, laufen mei- 
stens darauf hinaus, daß sich „Fi- 
guren der Zeitgeschichte“, ob tot 
oder lebendig, eben me h r gefallen 
lassen müßten als „normale Men- 
schen“, mehr auch als Terroristen 
und andere gesuchte Verbrecher. 
Für sie gelte der Datenschute nur 

in ein gp s rhra nlrtem MaRe t denn 
andernfalls könne es ja gar kerne 
objektive Forschung mehr geben. 
Was aber heißt denn „objektive 
Forschung“? Ist etwa die neueste 
historische Fni- sehungsriehtimg, 
die sogenannte „Psychohistorie“, 
der auf dem letzten Welthistoriker- 
tag in Stuttgart eine eigene Abtei- 
lung gewidmet war, „objektiv“? 
Geschichtliche Akteure werden da 
von Psychoanalytikern, die eigent- 
lich zur Wahrung des Arztgeheim- 
nisses verpflichtet sind, in aller Öf- 
fentlichkeit auf die Couch gelegt 
Dürfen die Archive solchem Trei- 
böl Vorschub leisten? 


Scham «nd Rfirksiphtnahme in 
Museen auszustellen. Was aber für 
Museen, also typische Sach-Archi- 
Ve, gilt, das gilt für herkömmliche 
Archive fdfemai, sind sie doch 
nicMs anderes als die Schriftmu- 
seen der Gegenwart 


Und ist die Forschung über- 
haupt jener absolute Wert, als den 
sie rieh ausgibt? Die Zweifel daran 
wachsen. Als kürzlich einige India- 
ner in pjnpm amerikanische n Mu- 
seum für Naturgeschichte vorspra- 
chen und die dort ausgestellten 
Mumien ihrer Vorfahren für rieh 
reklamierten, weü sie sie nach 
überlieferter Sitte neu bestatten 
wollten, lachte niemand mehr. 
Vielmehr stellten viele Leute die 
Frage, woher wir Menschen des 
wissenschaftlichen Zeitalters ei- 
gentlich das Recht nähmen, Pha- 
raonen- und andere Gräber zu 
plündern und ihren Inhalt ohne 



Der Bonner Regierung wäre zu 
empfehlen, statt der Anonymisie- 
rung lieber feste Karenzzeiten für 
Dokumenteneinsicht in das Bun- 
desarchivgesetz hineinzu schrei- 
ben, wie es sie bei Kabinettsakten 
längst gibt Man könnte d i ese Ka- 
renzzeiten nach dam Umfang des 
involvierten Persönlichkeitsrechts 
staffeln , und man konnte dem Ge- 
setzestext den Vorschlag einer An- 
stands-Charta für Ardtivbeoutzer 
beilegen, gewissermaßen einen 
hippokratischen Eid für Archiv- 
würmer. 


Angst der Archivwörme r: Spitz- 
wegs „Bibliothekar“ FOTO; KEYSTOM 


Die deutschen Archivare selbst 
übrigens hatten bisher sowohl bei 
Dienstherren als auch bei Kunden 
einen ausgezeichneten Ruf, wuß- 
ten Diskretion und Service stets 
elegant zu vereinen Es wäre scha- 
de, wenn sie durch ein neues Ge- 
setz allzusehr genieret würden. 
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IM GESPRÄCH Josef Fischer 


Joschka als Minister 


Von Dankwart Guratzsch 


D as Verhältnis von Sozialdemo- 
kratie und Grünen wird selbst 
hwm Zwang zum Bündnis alles ande- 
re als partnerschaftlich werden." Mit 
dieser Prognose hat Josef („Josch- 
ka“) Fischer, den die Grünen in Hes- 
sen ausexsehen haben, als oster in 
der Geschichte ihrer Partei ein Mim- 
sterant zu übernehmen, seinem Ein- 
tritt in das sozialdemokratische Kabi- 
nett BÖmer einen alles andere ah ge- 

SDigen Anspruch vorangestdlt 
Als er es schrieb, vor anderthalb 
Jahren, fügte er eine Begründung 
Wnr», die sich heute, eine Woche 
parh jenem Auftritt in der Frankfur- 
ter Universität, bei dem er von Leu- 
ten aus der Pxotestszene mit San 
beworfen und als „Schwein“ be- 
schimpft worden ist, wie pure Selbst- 
ironie liest- „Der VerzicM auf die Bin- 
dung an den radikalen außerparla- 
mentarischen Protest, auf die immer 
wieder durnhzu fechtende Demokra- 
tie von unten, auf die Barrikade käme 
einer grünen Selbstvenüch t u n g 
gleich.“ 

Fischer wird in einem Augenblick 
von seinen Par teifr eunden auf den 
Schild gehoben, in dem sich gerade 
diese Einschätzung als folgenschwe- 
rer Irrtum herauszustellen beginnt 
Die Partei trudelt, gehetzt und des- 
avouiert vom '„außerparlamentari- 
schen Protest“, in der Nähe der Fünf- 
prozentmarke. Aber Fischer kann 
von seinem Credo schwerlich so 
schnell herunter. Es ist ein Stuck sei- 
ner eigenen Identität 
1948 in einem schwäbisc h e n Dorf 
geboren, katholisch erzogen und oh- 
ne Abitur von der Schule abgegan- 
gen, erfuhr der Zwanzigjährige nach 
zwei Jahrei Globetrottertum seine 
politische Prägung in der achtund- 
wlmpr Studentenrevolte. Als 
Ostermarschierer, Hausbesetzer, 
Sponti lebte er zeitweise von Fließ- 
bandarbeit Taxifahren, Mitarbeit in 
einem Buchladen und im altexnativen 
Mapmn „Pflasterstrand“. Seine aka- 


KlAUS BOHLE 


Audi Schriftstücken gegenüber 
gibt es eine Scham- und Pietäts- 
schranke, die man nicht ohne wei- 
teres überschreiten sollte. Wer Ein- 
blick nehmen will, der mnfi sinh 

ihrer würdig erweisen. Die Schrift- 
stücke Selbst allerdings sollten — 
nicht zuletzt aus eben demselben 
Gefühl der Würde heraus - nicht 
angetastet werden. Und das heißt 
unter anderem auch: Man darf sie 
nicht „ano ny misiere n“, man darf 
nicht mit schwarzer Tinte in ihnen 

her y mr e digieren 




Lektion Im Serhoget: GrÜnettPofti- 
ker Fischer WTO.AP 


demischen Getter waren Adorno, Ha-i 
bermas, Negt, seine philosophischen 
Lieblingrautoren Hegel und Ifiax. 

Fischer ist also kein in der Wolfe 
gefärbter Grüner, und viele „Gkope- 
xe“ bezweifeln bis beute, daß er je 
einer werden kann. Freilich hat er . 
sich vehement von einem „theore- 
tisch stumpfen AntikapBrnma." 
und „neulinken Radikalisnus* abge- 
setzt und sogar dem „Mythos des Ab- 
schaltens“ abgeschworen, wie er bei 
den Grünen der Industrie und; Kern- 
k ra ftw erken gegenüber blüht 

Die Rolle, die ein grüner Politiker 
in der Öffentlichkeit spielt, hängt von 
dem Rückhalt ab, den er bei der eige- 
nen „Basis“ findet Um diesen Rück- 
halt ist es bei Fischer nicht gerade 
glorios bestem. Das professionelle 
Rauhbein, das er als grüner Bundes- 
tagsabgeordneter (1983/84) war, hat 
mit seiner Redegabe; Schlagfestigkeit 
und Raufl ust, auch mit seinem takti- 
schen Doppelspiel, häufig Aggressio- 
nen und Argwöhn bis tfef indieöge- 
nen Reihen der Grünen hinein ge- 
weckt Das ist es« schwere Hypo- 
thek für Nominierung zum grü- 
nen Kandidaten für das Umwettmini- 
sterium in Wiesbaden 


DIE MEINUNG DER ANDEREN 
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Es wäre ja nicht mit der bloßen 
Löschung da Namen getan. Ge- 
löscht werden müßten auch sämt- 
liche Sachaussagen, die auf den be- 
treffenden Namen hinwesen, und 
angesichts der unerhört feinen De- 
tektiv-Methoden, die die histo- 
rische S fhriftenlninrie mittlpr oreilp 
7iim Zw ecke der Entz iffe r u ng von 
Dokumenten ausgearbeitet hat, 
wäre dag in vielen Fällen einfach 
unmöglich; man müßte dann 
gle i c h das ganze Schriftstück lö- 
schen. Die Archivare müßten sich 
zu professionellen Chiffreuren 
mausern, und sie müßten sich auf 
einen aufreibenden Grabenkrieg 
mit archivbenutzenden Dechiffreu- 
ren einlassen. Dazu jedoch haben 
sie weder das Recht noch die Zeit 
noch auch die Kompetenz. 


Drei Jahre ist es her, daß Holger 
Börner seinen berühmten Dachlat- 
ten* Ausspruch tat und ein Bündnis 
mit den Grünen, von den en viele bei 
den Auseinandersetzungen um die 
Startbahn West am Frankfurter Flug- 
hafen handgreiflich „engagiert* wa- 
ren, als geradezu unsittlichen Gedan- 
ken weit von sich wies. Für die Grü- 
nen stritten er und seine SPD umge- 
kehrt so etwas wie eine Verkörperung 
des Bösen in der Politik dar. Jetzt 
wollen sie miteinander eine regel- 
rechte Koalition entgehen. So schnell 
also werden heutzutage Überzeugun- 
gen geopfert und Politiker zu Opport- 
unisten, wenn es für die einen - die 
SPD - um Machterhatt um jeden 
Preis und für die anderöl - die Grü- 
nen - um ihr politisches Überleben 
geht Die Wiesbadener Entscheidung 
hat Ausstrahlung weit über Hessen 
hinaus. Soll dort etwa ein Modell für 
Bonn getestet werden? 


sagen eine sritsame Distanz sichtbar. 
Das zeigt rieh bereits im 1 Titd, der den 
„Staat des Grundgesetzes" lediglich 
als „Angebot und Aufgabe“ charakte- 
risiert. - 
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Mit derartigen Handlungen provo- 
zieren die USA im Grunde genom- 
men neue Gewalthandlungen und. 
heizen die Atmosphäre im Nahen 
Osten noch mehr an. Dem Terroris- 
mus muß in jeder Erscbeinungsferm 
ein Ende gesetzt werden. Ereignisse 
wie die erzwungene Landung des 
ägyptischen Flugzeuges zeigen aller- 
dings, daß die USA und Israel auf 
Gewalt setzen. 


TROUW 


Kieler Nachrichten 


Die neue EKD-Denkschrift über 
das Verhältnis derev flngriisrhen Kir - 
chen zum Staat ist kein Harmonie- 
Dokument aus einm Guß. Hier wird 
nicht eindeutig Ja* oder „nein“ zu 
unserer Demokratie gesagt, sondern 
Ja, aber“. .Kritische Solidarität* ist 
virilriebt das Stichwort in der Denk- 
schrift, das die Haltimg der Kirche 
am besten umreißt Nun verlangt ein 
demokratisches Staatswesen nicht, 
Haft wh alle Bürger »mH Institutio- 
nen hundertprozentig xnitihm identi- 
fizieren. Aber in dem EKD-Papier 
wird trotz Zustimmung zum demo- 
kratischen Prinzip in einzelnen Pas- 


«o 11 

Es ist keine Prophetengabe nötig, 
um zu e rkennen , d«B früher oder spä- 
ter die Rache des internationalen Ter- 
rors Italien oder eine Gruppe Italie- 
ner treffen wird ... Solche Überle- 
gungen haben natürlich eine RoBe 
gespiritbd der Entscheidung von Mi- 
nisterpräsident Crari und Außenmi- 
nister Andreotti, und gegen diesen 
Hintergrund muß ihr Beschluß, Ab- 


Pragmatisch, aber unrecht ... (Demi) 
in Wirklichkeit ist von einem Kriegs» 


dem es keine Neutralität gibt Neutra- 
lität macht früher oder später Terror 
lohnend und lockt neuen Tenor her- 
an. Keine schöne Erk enntnis , aber 
das ist der Krieg niemals. Und das 
Verleugnen eines Kriegszustandes 
hat imch nie in der Geschichte einem 
Staat genutzt 


Es wurde einiges auf gegeben, was wesentlich ist 


Zum „Deutschland-Papier“ der drei Parteien / Von Enno v. Loewenstera 


M an stutzt vor der Beteuerung 
des deutschlandpolitischen 


IVA des deutschlandpolitischen 
Sprechers der Union. Eduard Lint- 
ner, zum Jteutschland-Papier“ 
von Union, SPD und FDP: „Wir 
haben nichts aufgegeben, was für 
uns wesentlich ist“ Das weckt, wie 
ungewollt und vielleicht unver- 
dient auch immer, fatale Erinne- 
rungen an die Femsehansprache 
Willy Brandts vom 12. August 1970 
aus Moskau: „liebe Mitbürgerin- 
nen und Mitbürger, mit diesem 
Vertrag geht nichts verloren, was 
nicht längst verspielt worden war.“ 

Die Union strebt eine gemeinsa- 
me Resolution der drei Parteien 
zum Bericht zur Lage der Nation an 
(zum Inhal t vgl WELT vom 9. Ok- 
tober). Der letzte solche Beschluß 
erging erst am 9. Februar 1984. In- 
zwischen hat d er deutschlandpoli- 
tische SPD-Sprecher Jürgen 
Schmude im Mai 1985 eine Bede 
zur deutschen Frage gehalten; sie 
ist offenbar der Grund für die 
neuen deutschlandpolitischen Var 
rianten. 

Professor Bhimenwitz weist auf 
Säte 4 unserer heutigen Ausgabe 


auf nachgerade unglaubliche 
staats- und völkerrechtliche Fehler 
des Entwürfe hin. Strauß sagt in 
seinem kritischen Brief an den 
CSU-Landes grup p envorsxtzenden 

Theo Waigel (WELT vom 17. Okto- 
ber): „Es ist zu begrüßen, daß mit 
dem o. a. Entwurf der Versuch un- 
ternommen werden soll, auszulo- 
ten, ob es noch eine politische Ge- 
meinsamkeit der im Bundestag 
vertretenen Parteien gibt und wie 
breit sie ist“ Das wäre in der Tat zu 
begrüßen, wenn der Versieh ge- 
macht wurde. Statt dessen wird der 
Versuch gemacht, eine Gemein- 
samkeit vorzutäuschen; Strauß 
selbst merkt warnend an: ^Aller- 
dings kann man nicht so tun, als ob 
es die Annäherung der SPD an so- 
wjetische Positionen nicht gebe.“ 
Man tut aber so, etwa indem man 
die Aussage, daß die deutsche Fra- 
ge „offen“ sei, durch die Formel 
„ungelöst“ ersetzt Warum? Weil 
Schinude dem Ausdruck „offen“ 
die Absage erteilt hat Man hat das 
Ziel der Wiedervereini gung ersetzt 
durch die Erklärung, man könne 
„nicht heute die Ents cheidung vor- 


wegnehmen, die unser Volk in Aus- 
übung seines Selbstbestimmungs- 
rechts eines Tages treffen wird“. 
Das ist der Form nach sogar richtig, 
nur Welche Entscheidung wird 

das deutsche Volk dann wohl tref- 
fen - Aufrechterhaltung der 
„DDR“ etwa? 

Die Freiheit kommt sowieso in 
den Osten, ob wir sie nun beschleu- 
nigen durch aufrechten Gang und 
aufrechte Sprache oder ob wir rie 
verzögern durch Appeasement 
zwecks „Stabilisierung“. Der Hin- 
tergrund des Trauerspiels heute ist, 
daß die SPD sich in der Tat sowjeti- 
schen Positionen annahert, daß sie 
die Gebiete jenseits der Oder-Nri- 
ße-Linie am liebsten heute schon 
offen und die Wiedervereinigung 
zumindest durch die Blume Preis- 
gabe, eben weü sie sich davon Vor- 
teile im Wahlkampf verspricht 
Und daß manch er in der Union 
fürchtet, die SPD könne damit in 

der Tht Wahlkampfvorteile ein- 
heimsen. 

Es gilt nämlich in Kreisen vieler 
W ahlkampfetrategen als Axiom, 
daß derjenige besser dran ist, der 


rieh „den Segen von Generalsekre- 
tär Gorbatschow“ holen kann (so 
die Deutung des CDU-Politikers 
Volker Rühe zu Johannes Raus 
Moskau-Reise). Sie meinen, die 
Bürger hielten den solcherart Ge- 
segneten für friedensfähiger; daher 
dürfe die Union zwar schon mal 
abstrakt über den „Wettbewerb der 
Systeme“ sinnieren (Deutschland- 
Papier), aber um Himmels w illen 
kem Wort sagen, wie das andere 
System aussient und daß der Wett- 
bewerb zu einem Ende der Unfrei- 
heit und einem Sieg der Freiheit 
führen sollte. Auch wenn die So- ■ 
wjets ihrerseits uns ständig Revan- 
chisten nennen und uns den Unter- 
gang Voraussagen. 

Da s chätzen diese Politiker die 
Deutschen falsch ein. So völlig oh- 
ne nationale und demokr atisch!» 
Würde sind sie nicht, daß sie 


grundlos aus Bequ emlichkeit 
Standpunkt für Standpunkt räu- 
men würden. Schmude weiß es; 
kaum hörte er, daß Kohl die SPD 
im Wa h l kam pf mit der deutschen 
Frage konfrontieren wolle, beteuer- 
te er zur Wiedervereinigung: „Soll 


sie verraten, soll auf rie verzichtet 
werden? Niemand will das. Die 
SPD will es nicht, und auch ich 
habe das in meiner vielfach miß- 
deuteten deutschlandpolitischen 

Rede vom Mai 1985 nicht gefor- 
dert“ (WELT vom 15. Oktober). 

Tatsächlich hat er genau das ge- 
fordert, als er unter Berufung auf 
„die Andreotti-Außenmg ' vom 
Sommer 1984“ (gegen die deutsche 
Wiedervereinigung) empfehlend 
me i nte , „daß eigentlich nichts 
mehr offen sei und daß wir endlich 
Ruhe geben sollten“. Inzwischen 
aber hat er offensichtlich gemerkt, 
daß dies sehr wohl von viekaa Deit-. 
sehen als „verraten“ und * verzich- 
ten“ aufgefaßt wird. 

Man fragt sich also, wamin die 
Union, anstatt die SPD zum Be- 
kenntnis zu zwingen, anstatt die 
Haltung der Deutschen zu. ihrem 
Volk, ihrem Vaterland, den Men- 
schenrechten endlich offen auszu- 


soöte durch unwahihaftige und für 
die deutsche Sache schädRehe 
Kompromiß-Konzessionen. .Angst, 
ist immer rin schlechter Ratgeber.. 
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Berliner 
Mode - zunt 
Anziehen 
und zum 
Aufregen 

Europas größte 

Konfektionsstadt hat 

talentierte Designer angezogen, 

die so gerne auch die 

Politiker-Frauen ansstatten 
wärt«! -vor allem die in Bonn. 
Auchdie «jungen Wilden“ unter 
*«n Modemachem tummeln 
sich an der Spree. 

Von GABRIELE HERLYN 

die heute von heute sind, 
pind morgen von gestern“ 
schnllt es durch die Berliner 
Szene. „Anti-schick“ nannten sie sich 
erst. Nun experimentieren sie unter 
dem Begriff „Offline“. Sie überset- 
zen. es mit „weg von der Linie“ oder 
mit »neben der Spur“, aber auch üiu- 
aonslos mit Jm Abseits“. Ehre Devi- 
se heißt: Auffallen um jeden Preis. 
Und jedes Mittel ist dafür recht 
Wie ein Magnet zieht Berlin H foe 
neuen Modemacher an, deren Ideen 
wie üppige Sumpfblüten wuchern, 
aber auch wie prächtige Rosen. Um 
sie herum ein buntes Völkchen, das 
diese Mode trägt aber auch ausge- 
kochte Konfektionsfüchse, die stän- 
dig auf der Fährte sind, um junge 
Talente für ihre Interessen einzuspan- 
nen. 

Noch werkeln und schneidern die 
Off-Liner häufig unter sehr schwieri- 
gen Bedingungen. Denn w ann kön- 
nen sie je von ihren Produkten leben 
- ohne auf die Zwänge von Serienpro- 
_ . _ _ duktion oder betriebswirtschaftli- 

_ '-^*7 eben Rechnungen zu achten? Zuerst 
\ -- toben sie sich und ihre Phantasie aus: 

: „Stilbruch“ oder „Einstich“ n/W 
„Gewandhaus“ sind Namen für Mode 
wie aus dem Kostümfundus. Dabei 
eint sie meist ein gemeinsamer Nen- 
ner. Sie gehören nicht der „No- 
future“-Jugend an, nicht der „Null- 
Bock-auf-gar-nichts “-Generation. Ih- 
re Basis ist eine solide Ausbildung. 
Da ist zum Beispiel Klan? Rumxnel 
aus Wiesbaden. Er ist gelernter Dre- 
her. Heute macht er Mfiripqrhmiinir 

mit ebenso ungewöhnlichen Design 
wie außergewöhnlicher Kunstfertig- 
keit - etwa ein Gürtel aus vielen tau- 
send fein geflochtenen vernickelten 
.Drähten, vereint durch eine goldfar- 
1 jbene MessrngschnaOe/ Oder Helga 
Strecker aus München. Sie lernte ein- 
mal das Schneidern, heiratete, arbei- 
tet nun seit zwei Jahren mit Seide, 
zerteilt und näht sie in mühevoller 
Arbeit wieder zusammen, in strenger 
Geometrie, wie auf dem Reißbrett 
entworfen, den Rüstungen von Sa- 
murai-Rittern gleich. 

Kurt Geister, Chef der offiziellen 
Berliner Mode-Messe, weiß: „Mit 170 
Ausstellern sind, wir konkurrenzlos 
klein... aber oho.“ 

Er weiß auch, daß er 
nicht die Heeracha- " 
ren von Einkäufern 
wie Düsseldorf und 
München anziehen 
’j ~ kann. Darum geht er 
einen anderen Weg: 

-r Er will Talenten den 

Markt öffhen, mit 
: 7 neuen Ideen auf 
Berlin aufmerksam 
^machen, die jun- 
gen Wilden“ mit den 
--/* Arrivierten korabi- 

. nieren und koordi- 

, nieren. Berlin als 

„r"' Ptettform für den 

Modenachwuchs. 

1 Kein Wunder also, 
daß in dieser Woche 
die 134. „Berliner 
Durchreise“ für den 
Fachhand el mit 
.„ dem 6. Durchlauf 

der Publikums-Mes- 
* se „Offline“ zu- 

sammenfiel 






Auffallenwollen sie all« WS* die Dame links möchte Designer Reimer Cknissen die Frauen im Sommer '86 
kleiden. Die Kreationen der „jungen Wilden" sind wohl eher als zeitlose Provokation gedacht 
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lin zu veranstalten - und das in der 
Nationalgalerie. Das Wagnis, Kunst 
mit Mode zu verbinden, geriet zum 
persönlichen Erfolg und zur Entdek- 
kung von Reimer Haussen. Er ist der 
„Senkrechtstarter“, der „Benjamin“ 
unter den erfolgreichen deutschen 
Modemachem. 

Der Mittdreißiger nennt sich selbst 
einen „realistischen Kreativen“, denn 
„was nützt es mir, Frauen in Gewän- 
der zu hüllen, die ich nicht verkaufen 
kann und die nicht getragen wer- 
den?“ Das klingt nach Altmeisterin 
Gabrielle „Coco“ Chanel, die einst 
das Geheimnis ihrer tragbaren Mode 
so enthüllte: „Ein Kleid ist erst dann 
gut, wenn es auch verkauft wiid.“ 

Claussen zählt zu den „bewußten“ 
Wahl-Berlinern. Er ist in Heide/ Hol- 
stein geboren, „aber Berlin ist für 
mich wichtig. Denn hier habe ich 
me i ne Kneipen und mein Theater, 
hier ist Karajan und Jazz, hier kann 
ich um fünf Uhr frühstücken oder 
Champagner trinken. Hier ist 24 
Stunden full power.“ Er ist ein Künst- 
ler, der nüchtern und präzise denkt 
Die Frau des Regierenden Bürger- 
meisters von Berlin, Monika Diepgen, 
zeichnete ihn gerade mit der „Golde- 
nen Nase“ aus, pinp Ehrung Be rliner 
Mode-Journalisten für einen „guten 
Riecher“. Eine Würdigung, die der 
Designer-Benjamin wohl mit ge- 
mischten Gef ühlen e nt gpgennahnv 
Denn nicht nur er ärgert sich über die 
Nonchalance deutscher Politiker und. ^ 
Politikerfrauen h eim Thema Mo de, . 
„Ich hätte so gerne die frühere First 
Lady von Berlin, die Gattin unseres 
Bundespräsidenten Richard von 
Weizsäcker, angezogen. Sie hatte 
schon zugesagt aber ist dann doch 
nicht gekommen“, bedauert er. 

Unerwartete Schützenhilfe bei sei- 
ner Kritik erhält er von Hannelore 
Pieroth, der Gattin des Berliner Wirt- 


S':.\ ' 


So war es auch 
■ sein Einfall, vor 
zwei Jahren die er- 
ste deutsche Desi- 
gner-Schau in Ber- 



schaftssenators: „Erst in Berlin be- 
kommt man Mut zur Mode, in Bonn 
ist das Parkett doch wohl etwas pro- 
vinziell.“ Und ihr M^nn Elmar pflich- 
tet bei: „Eigentlich sollte man da ein- 
mal nachhelfen.“ Er weiß um die Be- 
deutung der Branche: In Berlin allein 
macht die Textilindustrie einen stei- 
genden Jahresumsatz von knapp ei- 
ner Milliarde Mark, ist die größte eu- 
ropäische Konfektionsstadt und welt- 
weit führend in der Textütechnolo- 
gie. 

Claussen, der auch die wegen ihres 
hervorragenden Geschmacks geprie- 
sene Düsseldorfer Industriellengattin 
Gabriele Henkel kleidet, machte posi- 
tive Bonner Erfahrungen - mit Aus- 
ländem. Zum Beispiel mit Gabi Hod- 
ges Burt, der Frau des neuen US-Bot- 
schaftersinBona „So apart ihr Name 
ist, so apart zieht sie sich auch an.“ 
Der deutsche Mode-Journalist und 
Modezeichner Michael Meyring, poly- 
glott, mit Wohnsitzen in Berlin und 
New York, kennt sich aus. „Frau Cra- 
xi in Italien trägt natürlich Valentine, 
oder Madame Mitterrand St Lau- 
rent“ Und er erinnert an die Frauen 
der US-Prasidenten: „Welch ein Auf- 
schrei ging durch die amprikanisphp 
Presse, als Rosalynn Carter sich an- 
fangs schlicht und schlecht kleidete. 
Nancy Reagan ist es selbstverständ- 
lich, hpimisrhp Designer-Modelle zu 
tragen und frpimisrhp Designer zum 
Staatsbankett ins Weiße Hau«; einzu- 
laden.“ Warum das in Bonn nicht 
möglich ist bleibt ihm „unverständ- 
lich, ja schleierhaft“. 

Meyring weist auf die großen Na- 
men der Berliner Design-Schule, auf 
Uli Richter, auf Heinz Oestergaard, 
auf Detlev Albers. Sie sind die letzten 
deutschen Modeschöpfer, die Politi- 
kerfrauen ausstatten konnten - etwa 
Rut Brandt oder Heidi Schute, die zu 
Botschafterinnen deutscher Eleganz 
wurden. „Danach war Totentanz", re- 
sümiert Reimer Claussen. Auch für 


Berlin, jener strahlenden Mode-Me- 
tropole. 

Valentin Mannheimer kam 1837 auf 
die Idee, an der Spree Mäntel in Serie 
zu produzieren - die Geburtsstunde 
der Konfektion. Damit revolutionier- 
te er die Textil- und Modebranche. 
Unzählige „Salons“ entstanden. Am 
exklusivsten wurde Hermann Ger- 
so n, Hoflieferant der Kaiserin und 
des Adels. Anna Pawlowa zählte zu 
den Kundinnen wie nach dem Ersten 
Weltkrieg Gladys Vanderbilt 

1923 - nach den Hungeijahren - 
folgte Berlins „goldene Zeit“ wie in 
Paris die „annöes folles“ und in Lon- 
don die „roaring twenties“. Eine thea- 
ter- und revuensüchtige Gesellschaft, 
leichtlebig und bisweilen protzig, 
brauchte für tausenderlei Gelegen- 
heit schicke Garderobe. Berliner 
Häuser statteten Revuen und filme 
wie „Dr. Mabuse, der Spieler“ aus, 
kleideten Tilla Durieux oder Zarah 
Leander, die in ihrem Ufa- Vertrag ei- 
ne E-gVIusrv lrla uspl hatte, Haß nur der 
berühmte Heinz Schulze-Varell sie 
kleiden durfte. Aber das Hitler-Re- 
gime wird auch für die Berliner Mo- 
de-Welt zur Katastrophe - sie wird 
„arisiert“. 

Nach dem Krieg bauten die Zu- 
rückgebliebenen mit Mut auf. Sie 
schufen die Grundlagen für das neue 
Image: Hom, Gehringer, Mohr, Stae- 
be, Oestergaard, Richter, Albers, Se- 
g er. Aber als die Prätä-porter Mitte 
der 60er Jahre von Paris nach 
Deutschland kommt, begreift Berlin 
nicht die Zeichen der Zeit Es bleibt 
bei Hampnhaftpr M<y fe wagt nich ts 
Neues. Düsseldorfs Igedo und Mün- 
chens Mode-Woche laufen Berlins 
„Durchreise“ den Rang ab. 

Nun sind wieder die Talente da, 
doch müssen die. Berliner aufpassen 
in ihrem neuen Überschwang, ihrem 
Drang nach Färbe, Maskerade und 
Provokation. Wie sagte doch „Coco“ 
Chanel?„Ein Kleid ist erst dann gut 
wenn es auch verkauft wird.“ 


„Wir werden von der 
Realität ausgeraubt“ 


Wie ist mit politischen 
Realitäten umzugehen? Eine 
Kernfrage auf der Budapester 
„Parallel Veranstaltung“ min 
KSZE-Kultnrforum. 
Intellektuelle Kritik an Ost nnd 
West wurde laut. 

Von CARL G. STRÖHM 

D ie V3Ia in einer stillen Budape- 
ster Seitenstraße hat schon 
bessere Tage gesehen. Der ab- 
blättemde Verputz, das halbrenovier- 
te Treppenhaus, dann die Wohnung 
im obersten Stock mit vielen Bü- 
chern in den Regalen - von Livius 
und Plato bis zu den europäischen 
Zeitgenossen. 

Versammelt waren hier etwa 150 
Intellektuelle, Schriftsteller und Ge- 
lehrte aus Ungarn und dem Ausland, 
um eine „Parallel Veranstaltung“ zum 
offiziellen Kulturforum der Politiker 
abzuhalten. Was hier im Qualm von 
Zigaretten debattiert wurde - vor ei- 
nem Publi kum, das auf dem Fußbo- 
den hockte und an den Wänden lehn- 
te -, unterschied sich von den glatten 
Formulierungen der Diplomaten, die 
nicht weit von hier im Glanz des offi- 
ziellen Kongreßzentrums über die 
„Realitäten“ Europas und der Welt 
Erklärungen austauschten. 

Unter den ungarischen Schriftstel- 
lern und Dichtem, die an dem 
Symposium des „Helsinki-Forums 
für Menschenrechte“ teilnahm en, sah 
man unter anderem Sandor Csoori - 
den man in Budapest als geistigen 
Nachfolger des großen Gyula Dies be- 
zeichnet, Miklos Meszöly, Miklos Ha- 
raszti, Gyula Kodolanyi, György Kon- 
rad und Istvan Csurka. Das sind Na- 
men, die im Westen (zu Unrecht) oft 


unbekannt sind, in Ungarn aber eini- 
ges bedeuten. Alle diese Autoren sind 
Mitglieder des offiziellen Schriftstel- 
lerverbandes der Volksrepublik. 

Csurka, der zur Zeit meistgespielte 
Bühnenautor Ungarns, wandte sich 
gegen die weitverbreitete These, daß 
man die „Realitäten akzeptieren müs- 
se“. Noch vor wenigen Jahren, so sag- 
te er. habe man die Menschen aufge- 
fordert. die Welt zu verändern und 
eine „bessere Welt“ zu schaffen. Was 
sei daraus geworden? „Wir werden 
von der Realität, die wir akzeptiert 
haben, ausgeraubt“ Csurka erinnerte 
seine Zuhörer, daß die Menschheit 
nur deshalb fortschreiten konnte, 
weil sie die Realität eben nicht hinge- 
nommen habe. Der Westen habe sich 
in eine „masturbierende Gesell- 
schaft“ verwandelt, die im Banne des 
Geldes existiere. Die Energien des 
Westens konzentrierten sich auf 
Selbsterhaltung und Konsum. 
Gleichzeitig sei man dort zutiefst er- 
schreckt über das, was im Osten und 
Süden rin der kommunistischen und 
der Dritten Weh) vor sich gehe. Es 
gebe im Westen keine neuen Ideen 
und keine neuen Initiativen. Csurka 
warnte vor der Zerstörung, die aus 
einem Leben ohne Ideen erwachse - 
einem Leben, das nur noch den ein- 
zelnen und seine Interessen zu sehen 
vermöge. 

Was aber den Osten - vor allem das 
östliche Mitteleuropa und seine Völ- 
ker angehe - so sei man hier damit 
beschäftigt, die eigenen Wunden zu 
verbergen. Mit dem Scheitern der 
proletarischen Revolution seien alle 
Hoffnungen geschwunden. Dieses 
Scheitern habe das Leben von Millio- 
nen „in Sinnlosigkeit ertränkt“. Hier 
in Mitteleuropa sehe man am deut- 



Gedankenoustauscb in Budapest: Die Amerikanerin Susan Sontag und 

György Konrad und Mildos Haiaszti 
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die ungarischen Schriftsteller ( 


Der Freimarkt, ein Oktobeifest des Nordens 


Designer mH 


.Goldener Nase“: Reimer Claussen 
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Von W. WESSENDORF 

M it hochgeschlagenem Mantel- 
kragen, ein Lebkuchenherz um 
den Hals gehängt, ein heißes Wurst 
chen oder kaltes Fischbrötchen in der 
Hand, so bummeln die Bremer von 
beute an und in den nächsten zwei 
Wochen wieder über den Freimarkt 
Diesmal feem sie auf der Bürgerwei- 
de ein Jubiläum: 950 Jahre Markt 
In seiner kulturhistorischen Ab- 
handlung über einen der ältesten 
deutschen Jahrmärkte schreibt der 
ehemalige Bürovorsteher des Stadt- 
archivs, Fritz Peters: „Es ist unzwei- 
felhaft, daß die Bremer wahrend des 
Freimaiktes teilweise sich selbst ver- 
gessen.“ Und heute wie früher haben 
die Hansestädter gelegentlich Anlaß 
zu der Entschuldigung: „Ist ja Frei- 
markt!“ 

Der Bremer Freimarkt war nicht 
immer ein Freudenfest Alles begann 
mit einem nüchternen Verkaufs- 
markt Der Wandel vollzog sich erst 


im Laufe des vergangenen Jahrhun- 
derts. „Erst mit der Aufklärung be- 
freiten sich Leben und Sitten von der 
überlieferten Steifheit Der G e da n ke 
der Volksverbundenheit gewann be- 
trächtlich an Boden“, schreibt Peters. 

Zur Zeit der napoleonischen Herr- 
schaft nach 1810 trafen sich immer 
mehr Sc hau steiler , kamen Kar ussells 

und Schaukeln zuhauf in die Weser- 
metropole. Dies waren die Jahre, in 
denen das Münchner Oktober fest just 
1810 und die Cannstatter Wasen anno 
1818 ins Leben geiufen wurden. 

Wilhelm Lührs vom Staatsarchiv 
Bremen behauptet „Der Freimarkt 
ist neben demHamburger Dom (ge- 
gründet 1329)/dem Münchner Okto- 
berfest und der Cannstatter Wasen 
der bekannteste unter den etwa 2000 
deutschen Jahrmärkten.“ Schon am 
16. Oktober 1035 verlieh Kaiser Kon- 
rad IL d em Bremer Erzbischof Beze- 
lin die Jahrmarktgerechtigkeit Die- 
ses Privileg gilt als Geburtsurkunde 


des Freimaiktes. Zweimal jährlich - 
sieben Tage vor Pfingsten und sieben 
Tage vor St Willehadsfeste - durfte 
Jahrmarkt abgehalten werden. 

Beide Markte entsprangen volks- 
wirtschaftlichen Gründen. Der 
Herbstmarkt entpuppte sich als der 
wichtigere für Bremen. Denn nach 
der Ernte strömten besonders die 
Bauern aus der näheren und weiteren 
Umgebung in die Stadt, um die Ein- 
käufe für den Winter unter Dach und 
Fach zu bringen. Auf der anderen Sei- 
te erschien neben den Krämern und 
Wanderkaufleuten auch das fahrende 
Volk der Spielleute, Gaukler und 
Possenreißer. Kauf leute wurden ma- 
gisch angezogen, waren doch die 
Amtsprivilegien der heimischen 
Zünfte während der Freimarktzeit 
außer Kraft gesetzt 

Bis in das erste Jahrzehnt dieses 
Jahrhunderts glichen die Buden aus- 
gedehnten Warenlagern. Stoffe Klei- 
der, Halstücher, Krawatten und Spit- 


zen waren preiswert zu haben. Drum- 
herum lagen die Kuchenstände. Im 
Laufe der Zeit wandelten sich die 
Verkaufestände in Schleckerbuden. 
Honigkuchen und Zuckerwaren wur- 
den immer begehrter, Würstchen und 
geräucherter Aal wurden die Renner. 

Heute stehen gigantische, tech- 
nisch raffinierte Attraktionen in der 
besonderen Gunst des Publikums. 
Der kleinste Stand auf dieser Riesen- 
kinnes mißt in diesem Jahr nur zwei 
Quadratmeter. Dort werden Ballons 
verkauft. Den meisten Platz nimmt 
die Himalaja-Bahn mit 2400 Quadrat- 
metern ein. 

Drei Milli onen Besucher aus dem 
In- und Ausland - vor allem Englän- 
der, Holländer und Dänen - werden 
zur Geburtstagsfeier auf dem 110 000 
Quadratmeter großen Festplatz er- 
wartet An den Marktstraßen, 2,5 Ki- 
lometer lang, wird alles geboten, was 
in unseren Tagen zu einem großen 
Volksfest gehört 


liebsten, was die Resignation gegen- 
über der Wirklichkeit bedeute: Un- 
garn als Volk und Staat habe in seiner 
Geschichte immer wieder die Realität 
in Frage gestellt - etwa in seinen Re- 
volutionen und Aufständen. Jetzt ha- 
be Ungarn die Realität akzeptiert, 
aber das Hand nehme in der Selbst- 
mordrate, im Schrumpfen der Bevöl- 
kerung lind im Alkoholismus „den 
ersten Platz“ in der Welt ein. Hatte 
die Menschheit immer nur die Reali- 
täten akzeptiert - dann gäbe es kei- 
nen Platz für Helden und für Heilige, 
für Shakespeare, Goethe oder Victor 
Hugo. „In der Realität“, so Csurka, 
„existieren nur die Zwerge.“ Er 
schloß mit einem Wort des Griechen 
Epiktet: „Es gibt nur einen Weg, um 
die Freiheit zu erlangen - wenn wir 
bereit sind, für sie zu sterben.“ 

„Helsinki (also die KSZE und ihre 
Schlußakte) ist das Resultat von 
Kampf; Blut und Leid. Es ist nicht 
das Geschenk eines guten Onkels.“ 
Mit diesen Worten griff Miklos Meszö- 
ly, gleichfalls Schriftsteller von ho- 
hem Ruf in die Diskussion ein. In 
Mittel- und Osteuropa herrsche eine 
„künstlich konstruierte Situation“, 
sagte er - und erinnerte an das Ab- 
kommen von Jalta 1945, aber auch an 
die Friedensverträge von Trianon 
und Versailles nach dem Ersten 
Weltkrieg mit ihrem „Mangel an 
Weisheit“. Zur aktuellen Situation 
meinte er, es sei eine „selbstmörde- 
rische Illusion, die Humanisierung ei- 
nes Gewaltsystems zu erwarten“. 

Miklos Haraszti, ein im ungari- 
schen „Samisdat“ hervorgetretener 
Autor, warnte vor dem um sich grei- 
fenden „Helsinki-Kitsch“. Aus den 
Verhandlungen der Staaten über Kul- 
tur könne nur „Tburisten-Kultur“ 
entstehen - die dazu noch durch alle 
möglichen Filter gezwängt werde. 
Unter dem Schlagwort der „Annähe- 
rung der Kulturen“ entstehe als Er- 
gebnis eine „dirigierte Kultur“. 

Das Schicksal Mitteleuropas, zu 
dem sich die Ungarn immer gezählt 
hahen, aber auch das Schicksal Ruß- 
lands rief Sandor Csoori in Erinne- 
rung. Die Ungarn seien nach 1945 in 
eine „konservative Sphäre“ der Welt 
geraten. „Diese Sphäre bedroht uns.“ 
Es sei angesichts der unermeßlichen 
menschlichen Leiden, die in den ve- 
gangenen 60 bis 70 Jahren über Mit- 
teleuropa hereinbrachen, heute zu 
fragen, ob man hier überhaupt eine 
Kultur ins Leben rufen könne. 

Zwischen den westeuropäischen 

TntpliplrtiiplIm -phiBi riw Ar rtorikarv *- 

rin Susan Sontag und dem Deutschen 
Hans Magnus Enzensbeiger - und 
den ungarischen Teilnehmern kam es 
gelegentlich zu Mißverständnissen. 
So fiel es den westlichen Teilneh- 
mern - viele von ihnen gehören zum 
linken Spektrum des literarischen 
Lebens - offensichtlich schwer, man- 
che der Sorgen zu begreifen, von de- 
nen die Ungarn geplagt werden. Su- 
san Sontag bezeiebnete etwa die Völ- 
feervermischimg, wie sie heute bereits 
in Westeuropa begonnen habe, als 
große Chance. Die Ungarn sahen dar- 
in aber eher eine Gefahr für die natio- 
nale Substanz, besonders der kleine- 
ren Nationen. 

Ein ameri kani«*hAr Teilnehmer be- 

richtete voller Verwunderung, man 
habe ihn bei seinem Besuch in War- 
schau seinerzeit im dortigen „Soli- 
daritäts“ -Hauptquartier fest verprü- 
gelt, als er Reagan und dessen Politik 
kritisierte. Der von westlicher Seite 
vorgetragenen These, wonach Europa 
sich von den Supermächten lösen 
müsse, hielt ein Ungar entgegen: „Es 
gibt zwei Europa - eines, das von 
sowjetischen Truppen beherrscht 
wird und ein zweites, das nicht von 

amerikanischen Truppen beherrscht 

wird.“ 

Auf einem Tisch hatte ein 
„Samisdat“-Verieger inoffizielle Lite- 
ratur ausgebreitet: hektographierte 
Zeitschriften, George Orwells „1984“ 
auf Ungarisch, Erinnerungen an die 
ungarische Revolution von 1956. Je- 
mand beschwor die besondere „geo- 
politische“ Lage Ungarns - und ein 
anderer Ungar brachte das Paradoxe 
dieser ungewöhnlichen Versamm- 
lung und vielleicht auch seines Lan- 
des auf die Formel: „Hoffnung der 
Hoffnungslosigkeit“ 
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Wörner weist Vorwurf der Opposition 
zurück: Ich bin kein Waffenverkäufer 


WELT-Interview mit dem Verteid ign ngsminister nach seinem Besieh in Südostasien 


Bundesverteidigüiigsmimster 
Manfr ed Wörner ist von spir^ Boise 
durch Japan, Südkorea, Indonesien 
und T hailan d zurückgekehrt Nach 
seinen Worten muß die Bundesrepu- 
blik diesen Ländern helfen, in ihrer 
Region politische und wirtschaftliche 
Stabilität zu sichern und zu verbes- 
sern. Mit dem Minister sprach Rüdi- 
ger Moniac. 


WELT: In Bonn sind Sie wegen 
ihrer Tour mit der Vokabel „Waf- 
fenverkaufer belegt worden. Wel- 
che Bedeutung hatte bei ihren Ge- 
sprächen bisher das Thema Rü- 
stungskooperation eigentlich? 
Wörner: Der Vorwurf des Waffenver- 
käufers von Seiten der Opposition 
trifft mich nicht Die Linken werden 
immer wieder zum Opfer ihrer eige- 
nen Klischees. Sie können sich offen- 
bar nicht vorstellen, daß es außer 
Waffen auch noch andere Fragen gibt, 
die die Sicherheit ausmachen- Zum 
zweiten Teil ihrer Frage: Rüstungszu- 
samroenarbeit stand nicht im Zen- 
trum. Andererseits hat sie in allen 
Staaten eine Rolle gespielt, zumal wir 
mit allen diesen Ländern seit langen 
Jahren auch in diesem Bereich Zu- 
sammenarbeiten, »iw auch die Bun- 
desregierungen vor uns. Im übrigen 
vermag ich nichts Schlechtes darin zu 
sehen, wenn der Vertreter der Bun- 
desregierung deutsche Industrie- und 
Handelsinteressen dort unterstützt, 
wo sie legitim »nH auch im nationalen 
Interesse sind. 

Alle Staaten verfolgen eine rein de- 
fensive und keineswegs expansive 
oder gar aggressive Politik. Sie wir- 
ken stabilisierend in Ihrem jeweiligen 

trägt zur S tabilisier ung und zur Si- 
cherung des Friedens bei. 

WELT: Was erwarten zum Beispiel 
Länder wie Indonesien von der 
Bundesrepublik, wenn es eben 
nicht Wehrtechnik ist? 

Wörner Sie erwarten in erster Linie 
Unterstützung für ihre Politik natio- 
naler Unabhängigkeit und friedlicher 
Existenz. Zweitens erwarten sie ganz 


allgemein wirtschaftliche Unterstüt- 
zung für ihre Entwicklung. Indone- 
sien ist hierfür ein sehr' gutes Bei- 
spiel. Vorrang hat hier ganz eindeutig 
die wirtschaftliche und soziale Ent- 
wicklung. Das haben mir alte meine 
Gesprächspartner über einstimmen d 
mitgeteilt. Und das ist auch glaub- 
haft, wenn man die Wirklichkeit im 
Tjrwte < ppht Erst in dritter Linie 
kommt dann der Wunsch waeh Zu- 
sammenarbeit im ur ehrtechniiyhen 
Bereich. Wobei man nicht vagessen 
darf In einem Land wie Indonesien 
spielt die Armee auch bei der Siche- 
rung der wir tschaftlichen und sozia- 
le n Ent wicklung eine wichtige Rolle. 
WELT: Sie haben häufig in den 
letzten Tagen vom Konzept der glo- 
balen Sicherheit gesprochen. Kann 
die Bundesrepublik aktiv in Süd- 

ns tasien rite Sicherheit stabilisieren 

helfen? 

Wörner Richtig ist, daß die Sicher- 
heit in einer Welt, die so eng zusam- 
mengerückt ist, nur als Ganzes gese- 
hen werden kann. Sie ist unteilbar 
geworden. Nie zuvor war mir das so 
klar wie nach dieser Reise. Gerade 
wir Deutschen als zweitgrößte Han- 
delsnation dieser Welt sind auf Si- 
cherheit und Stabilität weltweit ange- 
wiesen. Käme es zu schwerwiegen- 
den Krisen und Erschütterungen in 
Südostasien oder in Fanost, wären 
wir ganz direkt davon betroffen. Um- 
gekehrt Ich habe meinen Gesprächs- 
partnern immer wieder deutlich ge- 
macht, auch die Sicherheit und Stabi- 
lität in Europa ist für diese Staaten 
wichtig. Daher können wir nicht nur 
7jj, « yhfti?pr auf da weltpolitischen 
B ühne spielen. Man erwartet von uns 
aktive Beiträge. Natürlich weiß man 
in dü»q»n Staaten, daß wir nicht welt- 
weit militäri sch operieren können 
und wollen. Das respektiert man. Die- 
se Rolle feilt in dieser Region vor 
altem den USA ZU. 

WELT: Kann man all gemein sa gen, 

daß in dem Raum, den Sie bereist 
haben, die Sowjetunion als da be- 
drohende Faktor erlebt wird? 
Wörner: Mit Ausnahme von Indone- 


sien güt das, ja. Besonders in Japan 
und Korea beobachtet manmitSoigß 
die wadisende Bedeutung da mariti- 
men Streitkräfte da Sowjetunion. 
Die Errichtung und da Ausbau da 
Ftottenbasis Cam Ranh in Vietnam 
spielt eine Rolle, auch die Verstär- 
kung da Landstreitkräfte auf den be- 
setzten Inseln im Norden Japans. Das 
alles erweckt wohl nicht zu Unrecht 
den Eindruck, daß sich die Sowjet- 
union stärker im pazifischen Raun 
zu konzentrieren beg o nne n hat 
WELT: Ihre Aussagen zur globalen 
Sicherheit konnten bei da Opposi- 
tion in Bonn den Vorwurf entste- 
hen lassen. Sie übersahen die Ver- 
pflichtung des Grundgesetzes zu 
friedlichem staatlichem H a n d eln , 
und man könnte Ihnen auch Groß- 
mannssucht vorwerfen. 

Wönien Em militärisches Ausgreifen 
der Bundesrepublik kommt außer- 
halb da Grenzen da NATO nicht in 
Frage. Unsere ganzen anderen An- 
strengungen in dieser Region dienen 
dem Frieden und da Stabilität Wir 
können unsere weltpolitische Verant- 
wortung als Industrienation nicht 
leugnen. Wir kennen dabei unsere 
Grenzen genau wie die Regierungen 
vor uns. Großmannssucht können 
»ns nur Leute verwerfen, die über 
den Tellerrand ihres eigenen provin- 
ziellen Denkens nicht hinausblicken 
und sich offensichtlich noch nie über 
die Lage anderer Staaten Gedanken 
gemacht haben. 

WELT: Was haben Sie konkret in 
Tokio, Seoul und Djakarta verein- 
bart? 

Wörner: Formelle Vereinbarungen zu 
schließen, war weder Ziel noch das 
Ergebnis meiner Reise, bei da ich im 
wesentlichen Besuche meiner Kolle- 
gen in Deutschland erwidert habe. 
Wir waren uns aber mit allen diesen 
Staaten einig , den sicherheits politi- 
schen Info rmation s . und Meinungs- 
austausch zu vertiefen und kontmu- 
ieriieha zu gestalten als bisher, und- 
wo rninipr möglich — die Zusammen- 
arbeit auszuwerten- 


Radierte 
Bleistiftnotizen 
in Diehl-Liste 


Die Deutschland-Resolution geht 
über den Warschauer Vertrag hinauf 


- ff!' ' ' 



DWK-Pilotanlage 
nach Hanno ver 

MICHAEL JACH, Hannover 


Für den Standortverlust da kern- 
technischen Wiederaufbereitungsan- 
lage an Bayern (Wackersdorf) kann 
die niedersächsische Landesregie- 
rung jetzt fest mit „Entschädigung“ 
rechnen. Der Aufsichtsrat der in Han- 
nover ansässigen Deutschen Gesell- 
schaft für Mederau farbe itung von 
Kernbrennstoffen (DWK) hat, den 
Planungsauftrag erteilt für den Bau 
einer Pilotanlage zur Endlaga-Kon- 
ditionienmg verbrauchter Brennele- 
mente, deren Wiederaufarbeitung 
nicht (mehr) lohnend ist Die Pläne 
sollen im Frühjahr 1986 reif sein zur 
Vorlage beim Ministerium für Bun- 
desangelegenheiten, damit das atom- 
rechtliche Genehmigungsverfahren 
für den bereits erwarteten „Standort 
in Niedersachsen“ eingeleitet werden 
kann. Erläuternd heißt es dazu, zur 
Ansiedlung des Projekts biete sich 
„vorrangig“ Gorieben an. Die Ein- 
richtungen des dort bereits vorhande- 
nen DWK-Zwischenlagers würden 
kostenmindonde „Doppeln ut zu n g" 
erlauben; zudem seien ausreichende 
Geländereserven verfügbar. Nicht er- 
wähnt wurde in diesem Zusammen- 
hang das mögliche künftige Endlager 
im Salzstock Gorieben; dessen Eig- 
nungsuntersuchung steckt erst in den 
Anfängen. Für die Strukturpolitik 
da niedersächsischen Landesregie- 
rung vobindet sich mit dem DWK- 
Projekt die Aussicht auf Investitio- 
nen in Höhe von 500 bis 600 Millionen 
Mark sowie bis zu 200 qualifizierte 
Dauoarbeitsplätze im nordöstlichen 
Zonenrandgebiet des Landes. 


„Im Geschäft bleiben“ 

Strauß will als Ministerpräsident wiedergewählt werden 


da. Bonn 


Franz Josef Strauß (70) will nach 
den bayerischen Landtagswahlen En- 
de nächsten Jahres Ministerpräsident 
bleiben, sagte er vorgestern abend in 
da ZDF-Sendung „Was nun, Har 
Strauß?" Er meinte: „Ich habe die 
Absicht, vorerst im Geschäft zu blei- 
ben und mich nicht da süßen Muße 
hinzugeben.“ 

Auf die Frage von Rüstungsliefe- 
rungen in Gebiete außerhalb da 
NATO eingehend, wies Strauß auf 
den „gewaltigen Rüstungsexport da 
USA und Frankreichs - dagegen sind 
wir Waisenkinda. Die Furcht des 
Bundeskanzlers, wir konnten da 
größte Rüstungsexporteur da Welt 
werden, wird in seina Regiemngszeit 
selbst bei Änderung von Richtlinien 
nicht Wirklichkeit werden.“ Es gehe 
dabei auch um die Sicherung einhei- 
mischer Arbeitsplätze und die Verbil- 
ligung da eigenen Rüstung. 

Strauß führte als Beispiel die Liefe- 
rung des „Tomado“-Flugzeugs von 
Großbritannien nach Saudi-Arabien 
an: Wenn Ministerpräsident Alb recht 
fordere, daß keine Rüstungsgüter in 
arabische Lander geliefert werden, 
weise er ihn dara ufhin, daß via Be- 
triebsstätten des „Tornados" in Nie- 
dersachsen liegen. Und es sei häufig 
unmöglich, zivile Güter zu exportie- 
ren, wenn man da Regierungen sage, 
für die militär-technische Zusam- 
menarbeit „seid ihr uns politisch und 
moralisch nicht reif genug". 

Strauß hat Zweifel, daß es in Genf 
bei den Verhandlungen da USA und 


da UdSSR „zu Fortschritten 
kommt“, aber selbst wenn, sei die 
Forschungsphase des US-Wettraum- 
programms SDI „durch nichts mehr 
aufeuhalten" — darin sei er rieh auch 
mit Kanzlerberater Teltschik einig. 


Wenn er allerding s das „ Hin und 
Her" bei da Entscheidung da Regie- 
rung über eine deutsche SDI-Beteili- 
gung sehe, sei a „nicht freundlich 
gestimmt“. Jahiiang habe man „ge- 
schrien, daß die Strategie da nuklea- 
ren Abschreckung furchtbar sei, aber 
was ist denn die Alternative dazu? 
'Ei nseit i g»» Abrüstung? Da sagen alle 
nein, daß ist ja Kapitulation . . . Oder 
vielleicht hoffen, daß die Sowjets sich 
über Nacht aus einem starken Bären 

in ei" friedliches T jnrmrhen verwnn- 

deln? Das ist auch irreal." Wenn man 
die nukleare Abschreckung in ihrer 
Bedeutung herabstufen wolle, sei 
SDI da te chnis ch einzig mögliche 
Weg. Ob a allerdings nach da For- 
schungsphase zu militärischen Er- 
gebnissen führe, sei völlig o ffen , und 
eine Entscheidung darüber werde zur 
Zeit auch von niemandem verlangt 


Strauß zitierte Kanzla Kohl, da 
sagte, zwischen ihm und Strauß gebe 
es 90 Prozent Übereinstimmung. Ob 
da Minister prä sid e n t rieh damit die- 
se Einschätzung zu eigen machte, 
blieb offen. Ist Kohl da Mann, mit 
dem q die Republik in die 90a Jahre 
führen möchte? Strauß’ Antwort: 
„Erstens kann man sich Iminen Kanz- 
ler schnitzen, zweitens weiß ich auch 
hwnm und drittens kann ich mit 
Kohl schon auskoxnmen." 


WERNER KAHL, Bonn 

Merkwürdigkeiten in da sogenan- 
ten Diehl-Liste des früheren Ober- 
buchhalters bei Flick, deren Eintra- 
gungen von der Barmer Staatsanwalt- 
schaft als Hauptbeweismittd angese- 
hen werden, bat gestern das Gericht 
zum erstenmal angesprochen. Bei da 
Fortsetzung ihrer Verlesung wies da 
Vorsitzende darauf hin, daß die Li- 
sten offenbar mit »Bleistift” geschrie- 
ben worden seien. Häufiger unter- 
brach rieh da Richter mit da Be- 
merkung, es sei offenbar .radiert" 
worden. 

Gegen Widersprach da Staatsan- 
waltschaft sagte da Anwalt Sven 
Thomas, einer da Vert e idiger Otto 
Graf Lambsdorffs, unter Anspielun g 
auf frühere Listenbewertungöl durch 
die Anklage, bisher hatten »Sar^alt 
und buchhalterischer Charakter" da 
Listen in dem Verfahren eine „große 
Rolle“ gespielt 

Er müsse jedoch feststrilen, so 
Thomas: „Erstens: Sämtliche Listen 
wurden mit Bleistift gefertigt, zwei- 
tens: Es wurden Korrekturen vorge- 
nomraeiL" Da Verteidige von Eber- 
hard von Brauchitsch, Vechta, hielt 
da Anklage vor, sie habe im gesam- 
ten Verfahren „mit großer Phantasie 
spekuliert und kombiniert". „Wann 
Herr Diehl dies altes geschrieben 
hat“, ergebe sich jedoch ans den Un- 
terlagen nicht. 

Tn einer da „’nwfol.T.isten “ waren 
Angaben am 6.2.1980 geändert wor- 
den. Die veränderten Zahlen tauch- 
ten jedoch, so Professor Schreiber, 
Mitverteidiger bei von Brauchitsch, 
bereits am 21. Januar 1980 in da Liste 
auf Das könne wohl nur da B uchhal- 
ter als Zeuge erklären. Graf Lambs- 
dorff ko mmentier te die Bleistift- 
radierarbeiten mit seina Erfahrung 
im Kredit- und Bankenwesen: JDa 
wäre Bleistift in der Buchhaltung 
nicht dtirrhgeg an g en.“ 


Der Wörrixxga VöOcerrechtlef Pro- 
fessor Btanenwitz oniosucht den 
Entwurf enter gemeinsamen 
dawscWondpafitischen Resolution 
der CDU/CSU, SPD und FDP. den 
die WELT om 9. Oktober veröffent- 
lichte: 


Von DIETER BLUMENWITZ 

T^taobtenatisch ist in Punkt II Nr. 

dfe Formulierung, wonach 
1 jüe Achtung da Souveränität 
aBa Staaten in ihren gegenwärtigen 
Grenzen als eine grundlegende Be- 
dingung auch für die Deutschlandpo- 
litik“ bezeichnet wird. Dieser Passus 
geht über einen „konkretisierten Ge- 
waltverzicht“, mit dem frühere Bun- 
desregierungen die Ost-Verträge im- 
eharakftafaiert hah»), weit hsn- 


Dfes hat Polen in den Jahren nach 
da Ratifizierung des Warschauer 
Vertrages nicht daran gehindert, sei- 
ne Souveränität in den bestehenden 
Grenzen (also auch in den ihm nach 
d em - Potsdamer Ab k o m men aus- 
drflübch zur Verwaltung, übertrage- 
nen- deutschen Ostgebieten} beson- 
derem akzentuieren. Damit will Po- 
len rieh bewußt da Sdativierungda 
gehfetebe2Dgenen Regelungen durch 


sehen Volkes wird nicht durch 
Akzentuierung der Sottvaänftfc 
oder der Starten verwirklicht, die es 
leugnen. 


aus. 


Union zu Medien- 


Die jVnokennung dertSouverani- 
tat alter Staaten in Europa in ihren 
gegenwärtigen Grenzen“ ist eine alte 
Maximalforderung von „DDR* und 
Polen. Die Formel enthält die völker- 
rechtlich verbindliche Anerkennung 
da bestehenden Grenzen; sie läßt 
weda Raum für den Friedensver- 
trags-Vorbehalt des Artikels 7 
Deutschlandvertrag noch für die 
Vfeimachteverantwortnng für 
Deutschland als Ganzes, die rechtlich 
nur dann ihre deutschlandpolitischen 
Funktionen erfüllen kann, wenn die 
Staatsgewalten, die sich auf dem Ge- 
biet Deutschlands nach dem Stande 
vom 31. Dezember 1937 neu konstitu- 
iert haben, nicht voll souverän sind 
und da fortbestehende „gesamt- 
deutsche Souverän“ noch als Träger 
von Rechten und Pflichten in Er- 
scheinung treten kann. 

In den Verhandlungen, die zum 
Abschluß des Warschauer Vertrags 
geführt haben, ist von da polnischen 
Seite mehrfach da Wunsch geäußert 
worden, die Achtung da Souveräni- 
tät (als Ergänzung zur territorialen 
Integrität) in die gebietsbezogenen 
Regelungen des Vertrages (Artikel D 
miteinzubeziehen. Dies hat seinerzeit 



Unklar ist weh die Fbrnrnfortng 
im zweiten Absatz von II2(„Varrt». 
gjgbtetaFrtedeuiri 
and soziale Öntouug in 4et Banfe* 
republik, die den Menschen Froheit 
gajtnfiert“). Zwischen FreibaMmd 
Söbstberthnmungsrecht kann- ge- 
naasowenig ein Rangverhäfttttekon- 
sfrufert werdim wie die Offaphe&der 
g a gw e n deutschen Frage auf das un- 
gelöste Problem da indivkteeQen 
Freiheit der Deutschen außerhalb des 
Geltungsbereichs des Grundgesetzes 
reduziert werden. Die UN-Manschen- 

rechtspakte stellen mit Recht das 
Selbstbestixnmungsrecht an die Spit- 
ze der Menschenrechte. Die Fosbeit 
aller Deutschen und ihre Snhdt ste- 
henin einem Wechselbezug. . 


*■* -• 
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Alleingang bereit 


dg. Wiesbaden 

Die Fraktionsvorsitzenden da 
CDU/CSU in Bund und Ländern ha- 
ben die Ministerpräsidenten da 
Union aulgefordert, auf dem Ab- 
schluß eines Sta a tsve r trages alter 
Bundesländer zur Neuordnung des 
Medienwesens zu bestehen und sich 
nach dem „Wortbruch“ da Regierun- 
gen Börner und Rau nicht weiter von 
SPD-regierten Ländern hinhalten zu 
lassen. In Wiesbaden bestanden sie 
gestern auf dem Zustandekommen 
eines solchen Staatsvertrages bä da 
Konferenz da Ministerpräsidenten in 
Saarbrücken am TA und 25. Oktober. 
Er müsse in jedem Fall die Verteilung 
da Satellfamkanale , die Werbezeiten 
in Hörfunk und Fernsehen, das Wa- 
beverbot in den Dritten Fernsehpro- 
grammen der ARD sowie die Einspei- 
sungsgrundsätze für alle Anbieter 
verbindlich regeln. Allerdings be- 
zweifelte da Mainza Fraktionsvor- 
sitzende Hans-Otto Wilhelm die Trag- 
fähigkeit des zwischen Bernhard Vo- 
gel und Klaus von Dohnanyi ausge- 
handelten Kompromiß-Entwurfs. 

Im Fälle des Scheitems sollten die 
CDU/CSU-Ministerpräsidenten „un- 
verzüglich“ eine Neuregelung unter 
aiu»n dazu bereiten Ländern herbei- 
führen. Auf Hessen anspielend mein- 
te da Wiesbadena CDU-Fraktions- 
Vorsitzende Gottfried Müde: „Wer mit 
da Zuteilung da Kannte dann unzu- 
frieden ist, soll klagen oder einen ei- 
genen Satell iten hrv»hwhteBf>n “ 
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num DI«fribut«d by Gorman Languags PubU- 
catlora, Ine, 550 Sylvan Avanua, Englawood 
CB ff*. NJ 07632. Saoond da*» pottog* b poW 
ai Englawood, N3 07631 and at adcfittanal med- 
Hng afflcM. Poctmoster; »and oddrats chon- 
9 M io: DIE WELT. GERMAN LANGUAGE PUBU- 
CATIONS. INC. 560 Sylvan Avanua. Engla- 
wood Cßff*. NI 07652. 


die deutsche Verhandlungsdelega- 
tion unter Egon Bahr kategorisch ab- 
gelehnt, da eine uneingeschränkte 
Achtung da Souveränität da Va- 
tragsstaaten in ihren bestehenden 
Grenzen da Unberührtheitsklausel 
des Artikel IV Warschaua Vertrag 
und den fortbestehenden Vtennäch- 
terechten widersprochen hatte. 

Strenggenommen wäre die Bun- 
desrepublik nach den im Notenwech- 
sel zum Warschaua Vertrag aus- 
drücklich bestätigten Vorbehalts- 
rechten der Alliierten gar nicht in der 
Lage gewesen, eine derart weitgehen- 
de Erklärung abzugeben. Für die Ver- 
tragsparteien ergab rieh deshalb nur 
die Möglichkeit, die Formulierung 
aus den operativen Teil des Vertrags- 
textes herauszunehmen und als ab- 
strakten Grundsatz, das heißt, für die 
konkreten B eziehung en der Vertrags- 
staaten nicht unmittelbar anwen- 
dungsfahig, in Satz 5 da Präam^ä 
aufaunehmen. 


Ar tikel IV Warschauer Vertrag entzie- 
hen. Die polnische Haltung steht na- 
türlich auch im Widospruch zu da 
für den Bundestag verbindlichen In- 
terpretation des Vertrages durch das 
Bundesverfassungsgericht, wonach 
die Gebiete östlich von Oda und Nei- 
ße mit den Ostvertragen nicht aus da 
rechtlichen Zugehörigkeit zu 
Deutschland entlassen und nicht da 
Souveränität da Sowjetunion und 
Polen endgültig unterstellt wurden. 

Sollte sich da Deutsche Bundes- 
tag die Formulierung des Entwurfs zu 
eigen machen, würde nicht lediglich 
etwas bestätigt, was in dem operati- 
ven Teil da Vertrage bereits „veran- 
kert“ ist, sondern das Verhandlungs- 
ergebnis wäre für „DDR“ und Polen 
„nachgebessert“. Da Bundestag setz- 
te sich zudem in Widerspruch zu sei- 
na Entschließung vom 17. Mai 1972, 
die ausdrücklich auf den Friedens- 
vertragsvorbehalt und die Viermäch- 
terechte verweist, und zu seina Ent- 
schließung vom 9. Februar 1985, die 
das Grundvertragsurteil und die Ost- 
vertragsbeschlüsse des Bundesver- 
fassungsgerichts vom 7. Jub 1975 zur 
maßgeblichen Grundlage da 
Deutschlandpolitik machen. 

Das Argument, durch Abschnitt n, 
Nr. 2 bleibe das Selbstbestimmungs- 
recht da Deutschen unberührt, ver- 
mag nicht zu überzeugen. Die Argu- 
mentation verkennt den inneren Wi- 
derspruch zwischen einem noch offe- 
nen Selbstbestimmungsrecht und der 
Anerkennung da Souveränität auf 
da Grundlage des Status qua Das 
Selbstbestinmmngsrecht richtet sich 
seina Natur nach gegen die beste- 
henden staatlichen Strukturen. Das 
Selbstbestimmungsrecht des deut- 


Da Entschließungsentwurf läßt 
im übrigen Konzeption®* darüber 
vermissen, was konkret für die Deut- 
schen getan werden soll, denen es 
bislang versagt war, unter einer frei- 
heitlich demokratischen Ordnung zu 
leben. Veranlassung besteht hierzu 
vor altem wegen da im Grendver- 
tragsurtäl akzentuierten konkreten 
Verfassungspfhcht da Bundesregie- 
rung, „allen Deutschen im Sinne des 
Arikel 116, Absatz 1 Grundgesetz 
Schutz und Fürsorge angedeihen zu 




Funkt II 6 spricht von der „Boeit- 
sch&ft zur Zusammenarbeit mit der 
DDR wie mit den übrigen Staaten des 
Warschaua Paktes“. Daß zwischen 
den beiden Staaten in Deutschland 
besondere Beziehungen bestehen, 
daß die „DDR“ nach der Rechtsspre- 
chung des Bundesverfassungsge- 
richts „nicht Ausland“ ist, erscheint 
demgegenüber mcht erwähnenswert 
Punkt Q 9 betont dafür die „Verant- 
wortungsgemeinschaft“ von „DDR“ 
und Bundesrepublik. Ha und an an- 
deren Stellen des Entschließungseht- 
würfe wird emer wertneutralen Be- 
trachtung des „Modell DDR“ und da 
ideologischen Gegensätze das Wort 
geredet, die mit unserer freiheitlich 
demokratischen Grundordnung nur 
schwa veranha erscheint 


i 


Das Grundvertragsurteil stellt aus- 
drücklich fest daß „das öffentliche 
Bewußtsein nicht nur für bestehen- 
den Gemeinsamkeiten, sondern auch 
dafür wachzuhalten (ist), welche welt- 
anschauli chan, poKtischen und soaa- 
len Unterschiede zwischen da Le- 
bens- und Rechtsordnung da Bun- 
desrepublik und da Lebens- und 
Rechtsordnung da DDR bestdien". 
Diese vom Bundesverfassungsge- 
richt dar Organen da Bundesrepu- 
blik verordnete „Distanzpflicht“ ist 
auch angesprochen, wenn es um die 
im Vorfeld der Ent«yhltefiung disku- 
tierten offenzieHen Kontakte des 
Deutschen Bundestags zur Volks- 
kammergeht 


r ; Aighanisl 
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DAG befürwortet 
„Dreiergespräche" 


dpa, Walaode 


Staat, Unternehmen und Gewerk- 
schaften sollen auch weiterhin in 
„Dreiergesprächen“ gemeinsam über 
Wege zur Vollbeschäftigung beraten. 
Diese Forderung stellte Hermann 
Brandt, Vorsitzenda da Deutschen 
Angestellten Gewerkschaft (DAG) 
am Freitag auf Tagung da 
DAG-Berufegruppe kaufmännischer 
Anges tellter in Walsrode. Ebenfalls in 
Walsrode trat da stellvertretende 
DAG-Vorsitzende, Walter Quartier, 
für den Erhalt da beitrags- und lei- 
stungsbezogenen Rente ein. Er 
sprach sich damit gegen Vorschläge 
zur Einführung einer Einheits- oder 
Grundreite aus, wie Kurt Bieden- 
kopf (CDU) und Martin Bangemann 
(FDP) sie gemacht hatten. 


Änderung beim 
Hochschulrecht 


AP, Bonn 


Für die dritte Novelle zum Hoch- 
schulrahmengesetz stimmte am Frei- 
tag da Bundesrat gegen das Votum 
der SPD-regierten Länder. Im Mit- 
telpunkt da Änderungen steht die 
Abkehr von da Gesamthochschule 
als Leistungsmodell für die Entwick- 
lung des Hochschulwesens. Auch 
wird in den Gremien das Prinzip da 
Fachvertretung stärker betont Au- 
ßerdem sind jetzt bei bestimmten 
Entscheidungen im Fachbereich, wie 
etwa im BahiHtatj n n ^v p rfa hTtm | p] ] p 
Professoren stimmberechtigt Die 
dritte Novelle stellt damit neun Jahre 
nach da grundlegenden Neuordnung 
des Hnrhsrhu lnp ohtR in da Bundes- 
republik Deutschland eine gr av i ere n- 
de organisatorische Änderung da. 


„Jugendschutz muß 
verbessert werden“ 


dpa, Bonn 

Da Handel mit pornographischen 
und sonstigen jugendgefährdenden 
Darstellungen war Freitag. Gegen- 
stand eines vom Bundesrat beschlos- 
senen Gesetzesentwurfa. Der Bun- 
desrat wendet sich darin gegen die 
Praxis,- pornographische Videos und 
Schriften in allgemein zugänglichen 
Geschäften, zu vermieten. Selbst 
wenn die pornographischen Darstel- 
lungen von den normalen Geschäfts- 
räumen abgetrennt angeboten wür- 
den, sei da Jugendschutz nicht aus- 
reichend gewährleistet 

Da Bundesrat fordert deshalb den 
Handel mit solchen Produkten auf 
Geschälte ™ t yna-hraWkpn, zu denen 
Kinda und jugezuiHche keinen Zu- 
gang hätten 
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Aü ^ ^ a ‘hiavelli scheiden sich die 
äÄS“ ^axi und Spadolini 


Das Idol des ^7“® 




SS=EF=M5Ä 


* “»£a*eMen «to^Tur ü[ 
^Jorlfeb* für historische Eleu- 
ren. Sie haben auch sonst nicht allzu- 
viel geme insam 

( JJ5J5* W «« Craxi kommt aus 

MÜ^nr^ ^ ** dort 

2 “: Schule Pietro Nennis gegangen. 
SeuiJ-ehrmeister war ein schflksnder 
Voffiriutpolihker, der Größe und Ver- 


und Unentschlossenheit des italieni- 
schen Sozialismus der letzten 50 Jah- 
re verkörperte. 

Der gebürtige Mailander, der aber 
aus einer sizilianischen Familie 
stammt, wirkt bullig, erweckt leicht 
aen Eindruck von Arroganz. Bevor er 
nn August 1083 Ministerpräsident 
wurde, sahen viele Italiener in ihm 
den machiavellistisch taktierenden, 
bedingungslos an die Macht streben- 
den Ehrgeizling. Mehr als eine Regie- 
rung hatte er gestürzt, darunter auch 
die Regierung Spadolini. Zweimal 
hatte er die vorzeitige Parlamentsauf- 
lösung erzwungen. Italiens Starkari- 
katurist Forattini zeichnet ihn mit 
Vorliebe im Schwaizhemd, die Hän- 
de in die Hüften gestemmt, das Kann 
nach Mussolini-Art vorgestreckt 

Von dem zehn Jahre älteren Spa- 
dolim gibt es dagegen fest nur Kari- 
katuren, die ihn als pausbäckigen En- 
gel darstellen. Der Florentiner kam 
über die Universität un d über den 
Journalismus in die Politik. Funktio- 
när war er nie, und an gediegener 
Bildung können es sicherlich nur we- 
nige Politker seines Landes mit »hm 
aufhehmen. Immer war er Klassener- 
ster - von der Schulzeit an. 

MH 25 Jahren war „Giovannone“, 
wie man den fülligen Toskaner nennt, 
schon ordentlicher Professor für Zeit- 
geschichte an der Universität Flo- 
renz, mit 43 Jahren Chefredakteur 
des Mailänder „Corriere deDa Sera“, 
der bedeutendsten Zeitung Italiens. 
Als »hm der damalig e republika- 
nische Parteisekretär Ugo La Malfe 



Cttal wwdn ikh idfdtr omngiärtii naOssen. 


und 
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d a n n 1972 eine S enatska nf ^ 'd af t r für 
die Republikaner anbot ahnte nie- 
mand, daß dieser damals als rächt 
links genug ausgebootete Chefredak- 
teur und Geschichtsprofessor acht 
Jahre später republi kanisch er Partei- 
sekretär und nach drei weiteren Jah- 
ren sogar der erste rächtchristdemo- 
kratische Ministerpräsident der 
Republik sein würde. 

An Selbstbewußtsein hat es ihm 
sicherlich nie gefehlt, aber auch rächt 
an Gradlinigkeit in der Überzeugung, 
daß demokratische Politik letztlich 
seriös, nicht opportunistisch-durch- 
trieben sein müsse. Sein Verhältnis 
zu Machiavelli umriß er e inmal mit 
den Worten: „Ich stamme zwar aus 
seiner Stadt, aber ich teile nicht seine 
politische MoraL“ 

Jahrelang waren Craxi und Spado- 
lini politische Weggefährten, vor al- 
lem in der Außen politik Beide be- 
kannten sich vorbehaltlos zum westli- 
chen Bündnis, was dem Sozialisten 
angesichts gewisser Vorbehalte in 
seiner Partei sicherlich wesentlich 
schwerer fiel, als dem Republikaner, 
dessen Partei fest in einer westlichen 
und europäischen Tradition verwur- 
zelt ist Seite an Seite fochten sie auch 
die RflirgtpnnaHh'm shin ff in Italien 
aus. äst als Craxi, der ein Ferienhaus 
in Tunesien besitzt, seine arabischen 
Kontakte intensivierte und an einer 
eigenständigeren italienischen Mit- 
telmeerpolitik gefallen zu finden be- 
gann, gerieten sie außenpolitisch ge- 


legentlich aneinander. Hier zog Spa- 
dolini nicht mit In puncto italieni- 
sche Mittelmeerpolitik hatte er als Mi- 
nisterpräsident der WEXT gegenüber 
einmal in einem Interview bekannt: 
„Ich habe nie an ein von Kontinental- 
europa getrenntes oder diesem ge- 
genüberstehendes mittelmeerisches 
Europa geglaubt Ich teile die Vision 
der demokratischen Schule, die Itali- 
en als über die Alpen nach Mitteleu- 
ropa hin gerichtet darstellt“ 

Trotz allem, was geschehen ist 
werden sich diese beiden so unter- 
schiedlichen Charaktere letztlich 
doch wieder miteinander arrangieren 
müssen. Mit seiner letzten Paria- 
mentsrede als Ministerpräsident hat 
Craxi freilich ein solches Re-Arrange- 
raent rächt eben erleichtert 

Offensichtlich ging bei dieser Gele- 
genheit der „Garibaldianer“ mit ihm 
durch. Mit seinen Attacken auf die 
Amerikaner und seiner Hervorkeh- 
n mg der italienischen Souveränität 
sprach er zweifellos im Volk jenen 
populistischen italienischen Nationa- 
lismus an, für den der „Held der zwei 
Welten“ seit dem vorigen Jahrhun- 
dert die Symbolfigur ist Spadolini 
sind derartige Appelle schon immer 
suspekt gewesen. Sie müssen es ihm 
um so mehr sein, als sie sch gegen 
die Vereinigten Staaten von Amerika 
richten, das Land, in dem er und sei- 
ne Partei den Hauptgaranten für die 
demokratische Behauptung dar ita- 
lienischen Nation sehen. 


^ Afghanistan: Moskau setzt Giftgas ein 

Mehr ab 30 Tote in eigenen Reihen / Deutsche ABC-Schutzmasken fnr Zhübevalkerong 
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~ WALTER H. RUEB, Bonn 

Der Einsatz chemischer Waffen 
durch sowjetische Truppen bei Mai- 
^ dan westlich von Kabul hat in der 
vergangenen Woche nach Angaben 
westlicher Diplomaten in den Streit- 
kräften der kommunistischem Regie- 
rung von Babrak Karma! 30 Tote ge- 

— fördert; in der Zivilbevölkerung soll 
es ebenfalls Tote gegeben haben. Die 
MufVhflhgdin, die mit dem Giftgas 
außer Gefecht gesetzt weiden sollten, 

; kame n mit dem Läsen davon. 

Nach Angaben aus dem Wider- 
stand lag über der 2200 Meter hoch 
gd jp genen Stadt Maidan zum Zeit- 
punkt des sowjetischen Ja ift angriffis 
Nebel Er erschwerte für die Piloten 
; ] die Sicht Wenige Augenblick» nach 
' . dem Abwurf von Spezialbomben mit 
7 bisher unbekanntem Giftgas schlug 
1 der Wind um. Die Folgen: Das Giftgas 

brachte den Tod in die eigenen Rei- 
hen. 

Nach Angaben von Augenzeugen 
wurden später von sowjetischen Spe- 
zialisten Verletzte und Tote geborgen 
und mH Hubschraubern ü> die 25 E- 
: - tometer entfernte Hauptstadt Kabul 
geflogen. Zwei Tage spater wurden 

- überlebende und Getötete m einem 

Gegendarsteüung 

Der Artikel „Der unerwartete 
Reichtum der Grün» bringt euch. 
nanzamt auf den Plan l m .DIE 
, WELT“ vom 3. Oktober 1985 enthält 

' unricht ige Behauptungen. 

1. In der Überschrift wird die Be- 

hauptong aufgestellt, derimerwartete 

Reichtum der Grünen bringe auch 
das Finanzamt auf den Plan, 

Artikel selbst heißt es, die Oberfi- 
• nanzdirektion Köln beleuchte das 
Verfahren der Grünen unter Steuer- 

‘ rechtlichen Aspektem Hierai^en 
v wir fest daß die Oberfinanztoktion 

uns nur einen Hinweis 

aber keine Untersuchung durchfuhrt 

2. Sie behaupten, nach Angabei in 
Panier derBimdesre- 


Se Grünen, gemessen^ 

«ir reichsten Partei der 




Bundesrepumis ow«» — 
Wahr ist, daß es kemmtem« Papi» 
der Bundesregierung inrt einer sol- 
chen Feststellung gibt- , 

3. Sie schreiben, es erhebe schcte 
Frage, wie sechs Bundestapabgeord- 
nete und fünf Landtagsabgeordnete 

^äXr mehr als 20000 DManie 

Grünen hätten spenden tan»*} 
ihnen nach Beschlüssen der Parte 
aus ihren Diäten nur em^chmt^ 
tereehalt zustehe und der Überechjm 
abgefuhrt werden müsse. Die Betra- 
ge, die die Bundestags- und Land- 
tagsabgeordneten der 
deterw stellen den DifferenriÄtreg 
zwischen den Beträgen dar, die die 


Transportflugzeug in die UdSSR 
überführt 

Der Einsatz chemisch« Waffen 
fand im Rahmen einer „Säuberungs- 
aktion“ der Roten Armee statt Vor 
dem Einbruch des Winters soll rund 
um Kabul ein 20 bis 30 Kilometer 
breiter Sicherheitsgurtei gezogen 
werden. In der Sicherheitszone wer- 
den Hauser abgerissen, an unüber- 
sichtlichen Stellen wird das Gelände 
planiert, überall werden Bäume ge- 
fällt, Gestrüpp und Pflanzenwuche- 
rungen beseitigt 

Die USA klagen die Sowjetunion 
seit lan gem an, in Afghanistan che- 
mische Waffen einzusetzen. Die Rus- 
sen bestritten dies jedoch stets vehe- 
ment und UNO-Untersuchungskom- 
missäonen vermochten bisher keine 
eindeutigen Beweise für den Einsatz 
von C-Waffen durch die Sowjets vor- 
zulegen. 

In einer Blitzaktion hatdie 0 GeseD- 
scbaft für Menschenwürde, Befrei- 
ung und Humanität 11 (GJ M - B . H .) in 
Fellbach bei Stuttgart 100 ABC- 
Schutzmasken für die af ghan ische n 
Widerstan dskäm pfer beschafft 

In Eilbriefen an Bundesinnenznirä- 
ster Friedrich Zimmermann und Ver- 

Grünen als Abgeordnete beziehen, 
und dem Betrag, den sie tatsächlich 
für sich behalten (Facharbeiterge- 
halt). 

4. Sie behaupten auch, die Verbin- 
dungen der Grünen nach Libyen 
seien ein Kapitel grüner Einanzge- 
schichte; bekannt und unbestritten 
seien die vertraulichen Gespräche 
prominenter Grüner im Marz 1982 
mit dem libyschen Revolutionsführer 
■gwrhnfi in Wien, an deren Ende 
Khadhafi nach einem Bericht der 
„WELT am SONNTAG“ versprochen 
habe: „Daher gfad wir also bemüht, 
unsere Ressourcen zur Verfügung zu 
c ^pjipn — die fiwawBri*nen und die mo- 
ralischen - zur Schaffung der neuen 
Welt“ Wahr ist, daß die Grünen aus 
Libyen kein Geld beko mm en hab en 
oder b°fr ftWimen - An dem Gespräch, 
zu de™ die österre ic hische Gesell- 
schaft für Nord-Süd-Fragen eingela- 
den bat, haben nicht nur Grüne, son- 
dern auch andere ausländische Poli- 
tiker tef 1 g*™ n™ m ptc- Das Gespräch 
war nicht vertraulich. 

Die von Ihnen behauptete Zusage hat 
Khadhafi nicht gemacht, sondern da- 
von gesprochen, er wolle die europäi- 
sche Friedensbewegung unterstüt- 
zen. 

5 ln Ihiem Artikel heißt es, bei der 
Europawahl 1984 hätten die Grünen 
18,4 T vnninnm DM an Waidkampfko- 
stenerstattung eingesackt, jedoch le- 
diglich 1 Million ansgegeben. Das *st 
unrichtig.' Von den im Europawahl- 
kampfiahr insgesamt ausgegebenen 


teidigungsmiräster Manfred Wöraer 
schlug 6er GilBÄ-Vorsitzende 
Erik Kothny zudem vor, die von Bun- 
deswehr und Katastrophenschutz 
ausgesonderten, jedoch noch brauch- 
baren ABC-Schutzmasken der afgha- 
nischen Bevölkerung zukommen zu 
lassen. 

Kothny. „In einer solchen Unter- 
stützung sehen wir eine legitime 
humani täre Maßnahme» zum Schutz 
vor völkerrechtswidrigen Giftgasein- 
sätzen durch die Rote Armee." 

Auch Moskau bekam Post von Erik 
Kothny. Der 45jährige B undesw ehr- 
Msqot und Initiator des UKW-Sen- 
ders „Stimme freies Afghanistan" 
stellte der UdSSR eine Rechnung 
über 795 Mark zu und bat mH folgen- 
der Begründung um Begleichung: 
„Das Erkundungsteam unseres Sen- 
ders war in der afghanischen Provinz 
Logar in den Hinterhalt von So- 
wjetpanzem geraten. Dabei wurde 
ein Teil der Sendeanlage zerstört 
... Da sich die Sowjettruppen gemäß 
mehrfachem UNO-Beschluß zu Un- 
recht in Afghanistan aufhalten, sieht 
meine Gesellschaft in dem Über fell 
einen terroristischen Akt“ 

9,8 Millionen DM direkte Wahl- 
kampfkosten entfallen auf die Eu- 
ropawahl mehr als die Hälfte. 

6. In Ihren Artikel heißt es, das ge- 
steckte Ziel der Grünen sei: Erhö- 
hung der normalen Einnahmen; die 
Partei strebe das Ziel so an: Ehren- 
amtlichen Helfern und Sympathisan- 
ten werden Spendenquittungen für 
freiwillige Sach-, Werk- und Dienst- 
leistungen ausgestellt, hinforhor (ftg 
entsprechenden Betrage als Einnah- 
men der Partei verbucht Wahr ist, 
daß das nicht geschieht Die Grünen 
stellen ehrenamtlichen Helfern und 
Sympathisanten keine Quittungen 
aus und verbuchen die entsprechen- 
den Beträge nicht als Em nahmen der 
Partei 

7. Schließlich heißt es in dem Artikel, 
die Grünen verhielten sich in der Fra- 
ge parteinaher Stiftungen wider- 
sprüchlich: Im Januar 1983 hätte die 


rieht gegen Bundestag und Bundes- 
präsident wegen staatlicher Mittel- 
vergabe an Konrad-Adenauer-Stif- 
tung, Friedrich-Ebert-Stiftung, Fried- 
rich-Naumann-Stiftang. und Hanns- 
Seidei-Stiftung geklagt Hierzu ist 
festzustellen, daß die Grünen zwar i 
geklagt haben, aber nur gegen staat- 
liche Globalzuschüsse an politische 
Stiftungen und nicht gegen zweckge- 
bundene, abrechnungspflichtige Zu- 
schüsse. 

B onn, den 8. Oktober 1985 

Lukas Beckmann, Jutta Ditfinth, 
Hermann Schulz, Rainer Trampert 


PQLrriK 

In Andalusien 
werden 95 Güter 
enteignet 

ROLF GÖRTZ, Madrid 

Zwei Monate vor den Landtags- 
wahlen in Andalusien enteigne te die 
sozialistische Landesregierung zwölf 
Höfe und Güter zwischen 68 und 1700 
Hektar Fläche. Rechtsgrundlage ist 
ein vor etwa fünf Jahren vom spani- 
schen Parlament verabschiedetes Ge- 
setz, das die Enteignung von land- 
wirtschaftlichem Besitz ermöglicht, 
sofern seine Nutzung nicht dem vom 
Gesetz her geforderten Mindestmaß 
entspricht. 

Die jetzt vorgenommene erste Ent- 
eignungsaktion nach der Demokrati- 
sierung Spaniens entspricht einer 
Zwangsverpachtung. Kund 6000 Hek- 
tar sind davon betroffen. Dabei han- 
delt es sich überwiegend um trocke- 
nes Berg- und Waldgebiet, von dem 
nur 466 Hektar bewässert sind. 

Die Höfe werden jetzt von Landar- 
beiter-Kooperativen bewirtschaftet, 
die eine Pacht zahlen, die der Hälfte 
der ortsüblichen Rate entspricht Die 
Pachtsummeo werden mit der Steu- 
erschuld der Besitzer verrechnet 
Auch können die Besitzer ihr Eigen- 
tum nach zwölf Jahren wieder erwer- 
ben, wenn sie die inzwischen vorge- 
nommenen Verbesserungen bezah- 
len. Zufrieden ist niemand mit der 
ersten Enteignungskampagne, für die 
95 Höfe und Güter in der Umgebung 
von Antequera in Frage kommen. 

Einer der betroffenen Landbesit- 
zer, die enteignete Marchesa de Cau- 
che: „Mein Land, ein trockenes, ber- 
i giges Waldgebiet von 614 Hektar, 
wird von 40 Bauern genutzt“ Diese 
Kleinbauern zahlten bisher für die 
Nutzung des Bodens und für die Mie- 
te ihrer Häuser eine Pacht zwischen 
umgerechnet 200 und 1000 Mark im 
Jahr. 

Dazu sagt der Chef der Kommuni- 
stischen Partei Andalusiens: „Von 
jetzt ab werden die Bauern an die ; 
Landesregierung zahlen und nicht an 
die Marchesa. Das ist der Unter- 
schied.“ ] 

Die kommunistische Landarbei- 
ter-Gewerkschaft Andalusiens hatte 
in den letzten Monaten immer häufi- 
ger versucht, illegal Landgüter zu be- 
setzen, wie es nach der Revolution 
der Roten Nelken in Portugal ge- 
schah. Sie wurden jedoch jedesmal 
von der Guardia Civil abgedrängt 

Von der Enteignung sind auch sie 
enttäuscht* „Viel zuwenig. Außerdem 
bekommen wir nur den schlechten 
Boden.“ (SAD) 


Präsident Botha ließ 
Recht vor Gnade walten 

Innenpolitischer Druck/ Proteste nach der Hinrichtung 


M, GERMANI, Johannesburg 
Am Freitagmorgen wurde in Preto- 
ria^ die Todesstrafe gegen den 
30jährigen als Terrorist und Mitglipd 
des ANC verurteilten Benjamin Mo- 
loise ausgeführt. Er war im Juni 1983 
wegen Mordes an dem 52jährigen Po- 
lizei-Unteroffizier Philiipus Selepe 
arm Tode durch den Strang verurteilt 
worden. Der Mord an Selepe in der 
Sch warzenstad t Maelodi bei Pretoria, 
geschah am 7. November 1982. Der 
schwarze Polizist war mit acht Schüs- 
sen aus einer russischen AK 47 er- 
schossen worden. 

In einem vielbeachteten Verfahren 
wurde Moloise damals gemäß den 
Aussagen seiner Anwältin, Priscißa 
Jana, nur aufgrund von Geständnis- 
sen verurteilt, fa es für die Tat selbst 
keine Zeugen gibt. Frau Jana behaup- 
tet, das Geständnis sei durch Nöti- 
gung erzwungen worden. Bis kurz 
vor der Hinrichtung waren eine Reihe 
von Gnadengesuchen an Staatspräsi- 
dent Botha ergangen, um die Todes- 
strafe in lebenslange Haft umzuwan- 
deln. Das Todesurteil sollte bereits 
am 21. August dieses Jahres voll- 
streckt werden. Diesmal ließ sich Bo- 
tha nicht umstixnmen. 

Die Verurteilung Moloises hatte 
weltweite Proteste gegen Südafrika 
ausgelöst Die Sprecherin für Justiz 
der südafrikanischen Opposition, He- 
len Suzraan, ersuchte den Präsiden- 
ten in einem Telegramm, von dem 
Todesurteil Abstand zu nehmen. Au- 
straliens Außenminister Bill Hayden 
ließ seinen Botschafter in Pretoria bei 
der südafrikanischen Regierung vor- 
stellig werden, um Gnade für Moloise 
zu erbitten. Die Europäische Gemein- 
schaft, die fünf nordeuropäischen 
Staaten sowie Amnesty International 
und der Südafrikanische Kirchenrat 
(SACC) setzten sich für die Begnadi- 
gung des Verurteilten ein. 

Vemon Walters, US-Botscha&r bei 
der UNO, erklärte, er habe mit „Ab- 
scheu von der Todesstrafe erfahren“ 
und warnte, „die Hinrichtung wird 
nur zu einer Verschärfung der extrem 
schwierigen Situation in Südafrika 
führen“. 

Moloises Mutter Pauline erklärte 
am Tag vor der Hinrichtung auf einer 
Pressekonferenz: „Mein Sohn ist 
stärker als je zuvor. Er trug mir au£ 
der ganzen Welt mitzuteilen, daß ei- 
nes Tages in Südafrika die Schwarzen 
regieren werden. Solange wir der 
rEVeiheitscharta 1 (Anm. des ANC) fol- 


gen, ist die Freiheit in Sicht“ Pauline 
Moloise berichtete weiter, ihr Sohn 
bereue es keineswegs, dem ANC an- 
zugehören. Erstmalig hatte die kom- 
munistische, in Südafrika verbotene 
Organisation gegen die Verurteilung 
protestiert und erklärt, Moloise sei 
nur Mitglied einer ihrer Kampfeinhei- 
ten gewesen, die den Befehl zur Er- 
schießung von Selepe ausfiihrte. 

Politische Beobachter in Pretoria 
weisen darauf hin. daß Präsident Bo- 
tha innenpolitisch unter schweren 
Druck geraten ist, und deshalb die 
Todesstrafe bestätigen wollte. Einer 
der Gründe für den innenpolitischen 
Druck sei Terror gerade gegen 
schwarze Polizisten in den seit über 
einem Jahr von schweren Unruhen 
geschüttelten schwarzen Wohngebie- 
ten des Landes. Sie sind ein Hauptziel 
der gegenwärtigen Proteste. Hun- 
derte von Häusern schwarzer Polizi- 
sten sind bereits verbrannt und zer- 
stört worden, mehrere Polizisten und 
ihre Familien wurden zum Teil auf 
bestialische Weise uragebracht Viele 
leben unter ständiger Morddrohung. 

Eine weitere Kontroverse schwelt 
um das am Freitag von Präsident Bo- 
tha ausgesprochene Verbot, wonach 
das Treffen einer Gruppe von acht 
Studenten der Liberalen Universität 
Stellenbosch am Kam mit einer der 
Jugendgruppen des ANC in Lusaka 
rächt stattfinden soll Den Studenten 
waren die Pässe entzogen worden, 
was von Bothas Gegnern nun als Ein- 
schränkung der Freizügigkeit be- 
zeichnet wird. 

Beobachter weisen in diesem Zu- 
sammenhang auf die kürzlichen Ge- 
spräche einer Gruppe führender süd- 
afrikanischer Geschäftsleute unter 
der Leitung des Vorsitzenden der An- 
glo American, Gavin Relly, mit dem 
ANC in Lusaka hin, sowie auf den 
kürzlichen Besuch einer Gruppe pro- 
gressiver Abgeordneter einschließ- 
lich des Vorsitzenden der Progressi- 
ven Partei, Van Zyl Slabbert Wäh- 
rend die Relly-Abordnung zugeben 
mußte, daß steh der ANC weiterhin 
zur „Freiheitscharta“ bekennt, die 
vor allem die Verstaatlichung aller 
privaten Betriebe und der Banken 
vorsieht, war ANC-Präsident Oliver 
Tambo vor dem Besuch der Progres- 
siven nach England gereist Das wur- 
de verschiedentlich als Brüskienmg 
angesehen. Slabbert protestierte jetzt 
dennoch in scharfen Worten gegen 
den Entzug der Pässe. 


Rumänien: 

Armee sorgt für 
Produktionspläne 

AP, Bukarest 

Wegen der katastrophalen Energie- 
situation in Rumänien ist am Freitag 
der Notstand im Elektrizitätsbereich 
ausgerufen worden. Der rumänische 
Staatsrat entließ den stellvertreten- 
den Ministerpräsidenten Ion Avram 
sowie den Minister für Elektroenergie 
Nicolae Busul Dies teilte die amt- 
liche Nachrichtenagentur Agerpres 
mit Gleichzeitig übernahm das Mili- 
tär die Überwachung der Elektrizi- 
tätswerke. Zum neuem Energieroim- 
ster wurde Ion Licu ernannt. 

Wie Agerpres berichtete, wurden 
die Entlassungen schon am Donners- 
tag nach einer Sitzung des Politi- 
schen Exekutivkomitees der Kom- 
munistischen Partei ausgesprochen. 
Als Grund wurden „schwere Mängel 
in der Organisation und der Leitung“ 
der Elektrizitätswirtschaft genannt, 
die zur Zeit mit „großen Schwierig- 
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keiten“ zu kämpfen habe. Dieser In- 
dustriesektor sei unter Ausnahme- 
recht und unter „militärische Verwal- 
tung“ gestellt worden. Die Armee 
sorge in Zukunft für die Einhaltung 
der Produktionspläne und kontrollie- 
re die Wartung der Werke. Dadurch 
solle die Stromversorgung gewährlei- 
stet werden. Die Bevölkerung wurde 
über Rundfunk und in den Tageszei- 
tungen zur drastischen Einschrän- 
kung des Stromverbrauchs aufgeru- 
fen. 

Westliche Diplomaten in Bukarest 
berichteten, daß im Energie bereich 
seit etwa eineinhalb Jahren „katastro- 
phale Zustande“ herrschten. Im Win- 
ter des Vorjahres waren rigorose 
Sparmaßnahmen verkündet worden, 
und es bestand zeitweise ein totales 
Fahrverbot Auch während der Som- 
mermonate gab es in den Vororten 
von Bukarest stundenweise Stromab- 
schaltungen. 


Unser Mann 

für die Seile „Aus aller Welt" 




Knut Teske wurde 1942 in 
Lüneburg geborea Er stu- 
dierte Rechtswissenschaften 
in Frankfurt Berlin, Mainz 
und Bonn, wo er nebenbei 
als Abgeordnetenassistent 

tätig war. Nach dem 2. Staats- 
examen Eintritt in ein 
Kölner Kreditinstitut 1976 
Wechsel zur WELT in Bonn; 
zwischendurch zweieinhalb 
Jahre bei der Lokalredaktion 
in Hamburg. Seit 1984 Leiter 
des Ressorts AUS ALLER 
WELT. 

Über seine Arbeit: 

Die Letzte Seite ist mehr als 
nur der Gemüsegarten einer 
Zeitung, auch wenn die 
Themen - vom Vulkanaus- 
bruch ayf Sizilien über dm 
Vatermord in München, von 
der Love Story in High-Society- 


K reisen über den Sensations- 
prozqß in Baden-Baden, von 
der Modenschau in New York 
zum Weinskandal - durchaus 
querbeet verlaufen. 

Das Ressort AUS ALLER 
WEIT oder aber die Letzte 
Seite soll das Lesevergnügen 
wie auch das Lesebedürfnis 
ansprechen. Das wiederum ist 
unterschiedlich und varianten- 
reich wie der Mensch selbst. 
Daher ist m querbeet m so gtfragt 
wie anspruchsvoll und kom- 
pliziert 

Die heizte Seite darf alles sein 

- nur nicht seicht, ( wiewohl 
auch das eine Seite des Men- 
schen widerspiegeln kann). 
Und der steht im Mittelpunkt 

- ob in seiner Rolle als Held 
oder Feigling, Sieger oder Ver- 
lierer, Täter oder Opfer, ob als 
König oder Untertan oder ob 
als mixtum compositum, das 
von allem etwas hat - sofern 
es eine Nachricht birgt. 

200 redaktionelle Mitaibener bcrtdiien in 
der WELT täglich über das Wichtigste aus 
Politik. Wirtschaft und Kultur, in Bonn, in 
den Bundesländern und an allen Brenn- 
punkten des Weltgeschehens. Jeder von 
Ihnen ist in seinem Bereich ein erfahrener 
Fachmann. Sk alle geben der WELT und 
ihien Usern den entscheidenden Infom»- 
üonsv Ursprung. 

DIE# WELT 

i«u<iwih Ttfuutim«« m otmeauvo 

Ist näher dran 



zehn Leben reicht: 


„uomenvogei 


Solange Priester Menschen sind 


D ies ist der Stoff; aus dem Bestsel- 
ler sind: Ein katholisch» Geistli- 
cher verliebt sich in eine schöne, jun- 
ge Frau, wählt aber - hin- und herge- 
rissen zwischen Leidenschaft und 
Gelübde - schließlich die Karriere in 
der Soutane. Dies ist der Stoff, aus 
dem Colleen McCullough ihren Welt- 
erfolgs-Roman „Die Dornenvögel“ 
webte, die Saga einer australischen 
Farmersfömüie, deren Schicksal sie 


attraktiven Priester in den Mit- 
telpunkt rückte. 

Der junge Pater Ralph de Bricas- 
sart wird von der betagten Mary Car* 
son, ein» der reichsten Frauen Au- 
straliens, geliebt Er wiederum fingt 
Feuer für Marys schöne Nichte Meg- 
gie, die ihrerseits dem geweihten 
Mann verfallen ist Doch kann sieden 
vorübergehend Strauchelnden nicht 


rarrnereramuze, deren Schicksal sie p^gfiitig für ach gewinnen - er 
dUr ?iX? d 50 Jahre verfolgt ’ - strebt gen Rom, das Berufeziel „Kar- 


nend 1921. 

Da nimmt es nicht wunder, daß 
wache, amerikanische Femsehprodu- 
zenten sich des pikanten Themas an- 
nahmen und zu einer achtstündigen 
Mini-Serie verarbeiteten. Ihre Rech- 
nung ging auf; Mit der 20-Millionen- 
Dollar-Produktion „Die Domenvö- 
gel 14 landeten sie einen internationa- 
len TV-Hit In den USA sahen durch- 
schnittlich 80 Millionen Zuschauer al- 
le Folgen, in England 15 Millionen, in 
Italien 14. 


strebt gen Rom, das Berufeziel „Kar- 
dinal“ im Auge. Mit Hilfe von Mary 
Carsons Vermögen schafft er denn 
auch den Aufstieg in das hohe kleri- 
kale Amt 

Andrew M. Greely, ein in den USA 
bekannter katholischer Geistlicher, 
schrieb zu diesem Konflik t zwischen 


Die Domenvögel (1) - Sa* ARD, 
20.15 Uhr 


Erst nach dem Erfolg im katholi- 
schen Italien kaufte die ARD das pu- 
blikumsträchtige Opus für 2,3 Millio- 
nen Mark und sendet es nun an vier 
Abenden (nachdem es bereits bei 
SAT I recht erfolgreich gelaufen ist). 
Dem ZDF war die Thematik zu hei- 
kel: „Religiöse Gefühle könnten ver- 
letzt werden.“ 


Die Gefühle von Frauen vor allem 
sprach der Mehrteiler, bislang in 19 
Ländern ausgestrahlt an. Kritikerzi- 
tat: „Ein Herzensbrecher, der für 
zehn Leben reicht“ Als Drehbuchau- 
tor verpflichteten die Produzenten 
bewußt eine Frau, Carmen Culver, 
die das erste Kapitel der Romanvorla- 
ge wegließ und von Anfang an den 


menschlicher Versuchung und göttli- 
cher Berufung: „Pater Ralphs 
schlimmste Sünden sind nicht Sün- 
den des Fleisches, sondern Sünden 
des Geistes: Ehrgeiz und Unsensibili- 
tät Derlei Sünden finden katholische 
Konservative merkwürdigerweise 
wenig anstößig, während sie sich an- 
dererseits in schrillen Tönen darüber 
beklagen, daß ein Priester sich ver- 
liebt und mit der Tochter eines 
Schafszüchters schläft ... Es ist völ- 
lig normal, daß ein Priester sich in 
eine Frau verliebt Es ist weniger nor- 
mal, daß die Liebe wie in diesem 
Buch bis zur körperlichen Erfüllung 
geht Solange es aber Priester gibt 
die Menschen sind, so lange wird so 
etwas geschehen." 

Die Produzenten Stan Margulies 


..Die Neue Zeitung“: Mit Wallenberg und Habe zu neuen journalistischen Ufern 


Kräftig wehte der Wind der freien Welt 


I m Büro des Verlagsdirektors der 
„Neuen Zeitung“ - einer amerika- 


1 „Neuen Zeitung“ - einer amerika- 
nischen Zeitung für die deutsche Be- 
völkerung - in München hing unter 
Glas eine Zeichnung ihres Karikaturi- 
sten: Um eine riesige Rotationsma- 
schine stand die ganze Schar der Re- 
dakteure. Setzer, Drucker sowie aller 
höheren Verantwortlichen herum, 
voller Erwartung auf den Ausstoß der 
ersten Exemplare des neugeschafie- 
nen Presseerzeugnisses lauernd. Und 
die Maschine spuckte eines nach dem 
anderen aus, eine „Neue Zeitung“ 
nach der anderen, zwischendurch 
aber, zum blanken Entsetzen aller, 
einen „Völkischen Beobachter“! Ein 
tückischer Rückfall in die Vergan- 
genheit, denn auf der gleichen Presse 
im Gebäude des beschlagnahmten 
Verlages war jahrelang das offiziöse 
Organ der NSDAP gedruckt worden. 

Der Stift des Zeichners hatte in 
scherzhafter Übertragung eine Be- 
sorgnis festgehalten, die manche der 
Offiziere und Beamten der amerikani- 
schen Besatzungsbehörden gehegt 
haben mögen, ob nicht bei dem publi- 
zistischen Zusammenwirken der Sie- 
ger und der Besiegten nicht plötzlich 
wie ein Pferdefuß der Geist sich be- 
merkbar machen würde, den zu be- 
kämpfen man ja gerade ausgezogen 
war. Doch es sollte sich zeigen, daß 
die kahlen Mauern des Verlagshau- 
ses, die noch stehengsblieben waren 
- das ganze Vordezhaus war den 
Bomben zum Opfer gefallen - zwar 
manchen politischen und weltan- 
schaulichen Konflikt der deutschen 
und amerikanischen Redakteure mit- 
ansehen würden, der verderbliche 
Einfluß des Hakenkreuzes aber ein 
für allemal gebannt war. 

Viele werden sich nicht mehr deut- 
lich der Situation des deutschen Pres- 
sewesens im Herbst 1945 erinnern. 
Die Besatzungsmächte, von der 


gr ündlichen rflgir hsrhahung aflpT pe- 
riodischen Druckerzeugnisse unter 
den Nazis überzeugt, gäben schon 
frühzeitig an ihnen unbedenklich er- 
scheinende Peinlichkeiten neue Li- 
zenzen zur Veröffentli chung von Zei- 
tungen aus - daher die Bezeichnung 
„Lizenzpresse“ wobei man ver- 
schiedenen politischen Richtungen, 
einschließlich der kommunis tis chen , 
gerecht zu werden versuchte. 


Doch die En gländer und die A nae- 
rikaner schufen sich mit der WELT in 
Hamburg und der „Neuen Zeitung" 
in München, in beiden fällen mit ei- 
nem zweiten Redaktions- und Druck- 
ort in West-Berlin, eigene Zeitungen 


Fenster zur Weit'- Sa, 1545 Uhr 


zur Verwirklichung ihrer Nachrich- 
tenpolitik. Die amerikanische Spitze, 
der Münchner Redaktion setzte rieh 
aus den bewährten Kräften der Ar- 
mee-Abteilungen zusammen, die 
gleich nach dem Betreten deutschen 
Bodens Zeitungen gegründet und 
Rundfunkprogramme improvisiert 
hatten. 


Zu ihnen gehörte der durch litera- 
rische und gesellschaftliche Erfolge 
verwöhnte Romancier und Journalist 
Hans Habe, der zum ersten Chefre- 
dakteur der „Neuen Zeitung" ge- 
macht wurde, aber verhältnismäßig 
bald von seinem Stellvertreter Hans 
Wallenberg abgelöst werden sollte. 
Dieser hatte schon in seiner Heimat- 
stadt Berlin gleich nach dem Einzug 
der Amerikaner eine Zeitung aus der 
Taufe gehoben. Der Sohn eines gro- 
ßen alten Ullstein-Redakteurs gab 
der Neugründung am Widerstand von 
vornherein eine echt berlinische Prä- 
gung mit Redakteuren wie Erich 
Kästner, Bruno E. Werner und Walter 
Kiaulehn. Deutsche und österreichi- 


sche Emigranten, pinigp noch in oliv- 
grüner Uniform, arbeiteten harmo- 
nisch mit Daheimgebliebenen zusam- 
men. Und kräftig wehte, dank der 
europäischen und transatlantischen 
Verbindungen, der Wind der großen 
freien Welt durch die Spalten der Zei- 
tung und um die Nasen der jungen 
Reporter, lauter deutsche Heming- 
way-Adepten. Noch heute stößt man 
gelegentlich auf Leute, die rieh ihrer 
Lehrjahre unter der väterlichen An- 
leitung Hans Wallenbergs rühmen. 

Freilich war zwischendurch noch 
eine Zeit der Wirren zu überwinden. 
Verärgert über das Dreinreden über- 
geordneter Instanzen hatte Wallar- 
berg so oft mit seinem Rücktritt als 
Chefredakteur gedroht, daß das An- 
gebot schließlich zu seiner Überra- 
schung angenommen wurde. Erging 
nach New York zurück, und man ver- 
suchte es mit anderen Chefredakteu- 
ren, die rieh so wenig auf ihre deut- 
schen Untergebenen verlassen zu 
können mpinten, d aß dreiköp- 
fige Kontrollkommission jedes Wort 
unter die Lupe nahm, ehe es gedruckt 
werden konnte. 

Doch dann kehrte Wallenberg zu- 
rück, und alles ging ihnen wieder gut, 
bis m an - anders als im Fall der 
WELT - das noch immer von einer 
stattlichen Leserschaft geschätzte Or- 
gan nicht einem dput -* yhen Verlag 
übergab, sondern es ganz einridlte. 
Nur der Berliner Ausgabe wurde 
noch eine kurze Schonfiist bewilligt 
Nach einer Unterbrechung aber ha- 
ben Hans Wallenberg und Emst Cra- 
mer, die beiden Journalisten, die das 
Geschick der „Neuen Zeitung“ bis 
zum Schluß gelenkt hatten, ihren 
Weg in bedeutende Positionen bei der 
WELT und im Axel Springer Vertag 
genommen. So kann die Tradition 
aus dem Herbst 1945 noch fortleben. 

HELLMUT JAESRICH 


KRITIK 


Liebe aus 
der Dose 


A rmes Schwein. Der Tierarzt hält 
ihr ein Spray vor den Rüssel, die 


/vihr ein Spray vor den Rüssel, die 
Düfte des Ebers verlassen auf Knopf- 
druck die Dose und rauben der Sau 
die Sinne. Sie wird rauschig, eine 
typische Duldungsstarre tritt ein — 
und jetzt sollte es eigentlich passie- 
ren. Aber anstatt eines feurigen Ebers 
tritt der Tierarzt mit der Besamungs- 
spritze in Aktion. 

Diese Schlüsselsequenz - Liebe 
aus der Dose - war der Beitrag der 
Naturwissenschaft zum Thema Num- 
mer eins. Die Sexuallockstoffe, von 
den Experten Pheromone genannt, 
lassen Schmetterlinge sich finden, 
aber auch Schweine. Androstenol 
heißt die Substanz, die im Tierreich 
für die Liebe sorgt Was liegt näher 
als nachzuprüfen, ob des Menschen 
Lust nicht ähnlich prosaischen Ur- 
sprungs ist? Im Achselschweiß des 
Mannes fanden die Forscher eben- 
falls AndrostenoL Manche Nasen 
meinen dann, tatsächlich Moschus- 
ähnliches zu riechen. 

Sofort nahmen sich die Psycholo- 
gen dieser Sensation an. Männliche 
Lockstoffe aus der Achselhöhle wur- 
den (ausgerechnet) im Wartezimmer 

eines Zahnarztes auf einen Sessel ge- 
träufelt, und natürlich setzten sich 
überzufällig viele Frauen unbewußt 
auf diesen präparierten „Locksitz“. 
Die Kosmetikindustiie roch das 
Supergeschäft: Pheromone in das 


Gesichtswasser, und die Frauen flie- 
gen - wie die Motten um das Licht 
Gottlob, es funktionierte nicht Tröst- 
lich zu erkennen, daß der Mensch 
doch kein Schwein ist -was die Liebe 
betrifft Um wenigstens diese Er- 
kenntnis war man nach dieser mißra- 
tenen ZDF-Sendung Aus Forschung 
und Technik (ZDF) reicher gewor- 
den. Immerhin! 

Auch wenn Joachim Bublath ab- 
schließend meinte, man müsse die 
Sendung distanziert und amüsiert se- 
hen, bleibt Unverständnis zurück Er 
begnügte rieh mit einem wohlpropor- 
tionierten Bilderbogen aus schönen 
Busen und Pos, wühlte die Untiefen 
der Psychologie auf; die allzu vorder- 
gründig den Vermarktungsaspekt im 
Auge hat, und präsentierte die üb- 
liche Scheinobjehtivitat der willkürli- 
chen Umfragen. Oder sollte das 
Ganze etwa eine Parodie auf die Wis- 
senschaft gewesen sein, die sich an- 
maßt, die Liebe enträtseln zu kön- 
nen? JOCHEN AUMLLER 


Steinkühler bei 
Stahlkochern 


R echtzeitig zur Aktionswoche des 
Deutschen Gewerkschaftsbun- 


XV Deutschen Gewerkschaftsbun- 
des strahlte die ARD das Gewerk- 
schafts-Werbemagazin DGB wohin? 
aus, ohne allerdings die gestellte Fra- 
ge zu beantworten. Es hätte seinen 
Wert oder Unwert auch behalten, 
würde man diese Gewerkschaftswo- 
che bei ihrem wahren Namen nen- 


nen, nämlich „Agitationswoche“. 

An Information wurde nicht viel 
geboten. Hauptsächlich ging es wohl 
danun, führende oder weniger füh- 
rende F unktio näre einmal vor einem 
Millionenpublikum zu Wort kommen 
zu lassen- Nicht einmal vom Hand- 
werklichen her lohnte es, rieh die 
Sendung anzusehen. Technisch 
schlechte Aufnahmen vom Besuch 
des '2. Vorsitzenden der IG Metall, 
Franz Steinkühler, bei Stahlkochern 
und die phantasielose Ablichtung 
dieses Mannes in seinem Büro wur- 
den der fertigen Führungsfigur an 
der Spitze der größten deutschen Ge- 
werkschaft einfach nicht gerecht 
Steinkühler kann mehr, als auf müde 
Fragen nur zu antworten, daß man im 
Zweifelsfell im Kampf gegen den Ab- 
bau von Arbeitsplätzen mit wehender 
Fahne unterzugehen habe. Wem das 
die einzige Antwort der jungen Gene- 
ration gewerkschaftlicher Spitzeaieu- 
te wäre - sie ist es Gottseidank nicht 
- dann müßte man nach dieser Sen- 
dung die Überschrift umformulieren 
von „DGB - wohin?“ auf „Wozu über- 
haupt noch den DGB?“ 

Das Pflicht-Statement von Emst 
Breit hob das Niveau ebensowenig 
wie die Einvernahme des Salon-So- 
zialisten und stdlvertretenden Vorsit- 
zenden der IG Druck und Papier, 
Detlef Bensche. Was dieser Mann von 
rieh zu geben weiß, gehört nicht in 
deutsche Wohnzimmer, sondern al- 
lenfalls in Schulungszentren neomar- 
xistischer Zirkel in nerhalb des DGB. 

GÜNTHER BADING 


FERNSEHEN 




Samstag 


und David L. Wolper (auf ihr Konto 
geht auch der Welterfolg „Karts“) lie- 
ßen die JDomenvogel" aus Kosten- 
gründen nicht in Australien, sondern 
in Kalifornien und auf Hawaii drehen. 
Für mehr als zwei Milli onen Dollar 
entstand in der Nahe von Los Ange- 
les die australische Schaf-Fann 
„Drogheda“, auf der werte Teile der 
Serie spielen. Colleen McCullough 
beschrieb das eindrucksvolle Anwe- 
sen in ihrem Roman so: „Drogheda“ 
war der älteste und grüßte Grundbe- 
sitz im ganzen Distrikt Das Haus be- 
stand aus buttergelben Sandstein- 
blöcken, die aus über 700 Kilometer 
entfernten Steinbrüchen herange- 
schafft worden waren.“ 

Die Hauptrolle des ehr- 

geizigen Paters scheint Richard 
Chamberiain auf den Leib geschnei- 
dert Der ranke Amerikaner, seit 
„Shogun“ und „Colorado-Saga“ zum 
internationalen Serien-Helden avan- 
ciert, trägt den Beinamen „Mr.Cool“. 
Er und Partnerin Barbara Stauwyk 
wurden 1984 mit dem US-Femseh- 
Oscar „Golden Globe“ für ihre Dar- 
stellung in den „Domenvögeln“ aus- 
gezeichnet 

Von jenem Vogel weiß die Legen- 
de, daß er nicht eher ruht bis er einen 
Domenbaum gefunden hat „Und 
wenn er im Gezweig zu ringen be- 
ginnt dann läßt er sich so darauf 
nieder, daß Um der größte und schärf- 
ste Dom durchbohrt Doch während 
er stirbt erhebt er rieh über die To- 
desqual, und sein Gesang klingt herr- 
licher als das Jubeln der Lerche oder 
das flöten der Nachtigall Ein unver- 
gleichliches Lied, bezahlt mit dem ei- 
genen Leben.“ 

CORNELIA REISER 


j 15,16 Programmvorschau 

«45 Fenster zw Wett 
Die „Neue Zeitung“ 

Mit Hildegard Homm-Briicher. 
Stefan Heym, Rolf Mochhuth, 
Roben Lembke u. a. 

Rim von Sabine Rollberg 
1430 SetacBstrafe 
1SJD0 MmÜMAtewtodB 

Bn buntes Programm mit bekann- 
ten und populären Interpreten 
volkstümlicher Musik 
Moderation: Karl Molk 
1630 Max und dte Noxe (1} 

Werner Böhm und sein eklexisches 
Klavier 

1645 Unsere kleine Farm 

Das Licht des Himmels {1} 

Nach einem Unfall erhöh der blin- 
de Adam Kendalf unerwartet sein 
Augenlicht zurück. Voller Freude 
beginnt er die Weit neu zu ent- 
decken und will »eh einen frühe- 
ren Studienwunsch erfüllen. Doch 
seine blinde Frau Mary bekommt 
Angst um Ihre Ehe 
1830 Togeircttfm 
1835 Die Spoitscbatf 

U. a. Fußball: DFB-Pokal {2. Runde) 
Dazw. Regionalprogramme 

2030 Tagessdmo 
20.15 Ehter wbd gewinnen 

Das große internationale Quiz mit 
Hans-3oachim Kulenkampff und 
Teilnehmern aus acht Ländern 
Aus der Saarland- Halle in Saar- 
brücken 


2230 Ziehung der Lottozahlen 

Spiel 77 


Spiel 17 

TaoAtschau 

22.15 EknWbrtzam Sonntag 

Pfarrer Dr. 3ärg Zink, Stuttgart 
2235 Rockpatast-Fastfval 

live aus der GnigahaDe in Essen 
Eine Sendung von Peter Rüche! 
und Christi na Wagner 
Mit The Armoury Show, Sqeez», 
Rodgau Monotones, Rüben Ko- 
des y Sets dei Solar 
Moderation: Evelyn Seibert und 
Ken Janz 


j dige gefaßt Es ist der Ungar SyF 

! vester Matuska 

I 130 he ute 



* 





Die Gascbfcbte des Bsenbahnatteirtötefs Matasto (Michael Samxzhi) arzfihtt Egon 
Bs bi seinem aaf tatsächlichen Ereignissen basierenden Htm „Der rafl Sylvester 
Matusha- (ZDF, 2130 llhi) FOTOteLEBUNK 




Sonntag 



930 Programmvorschau 
1030 Festgottesdieast (ev.) 

aus der Gedächtnis (drehe in Berlin 
1130 Die Apfegangfrau 
11.15 Hoffmanns Geschichten 

Sn Toter kommt selten allein 


1230 Internationaler Frübachoppnn 

Rom -Zwischen allen Stühlen? Ita- 


1030 Programmvorschau 
1030 Die Stadtschreiber 

Poesie-Werkstätten In Nicaragua 
1130 Mosaik 

1230 Das SomrtogskoBzert auf Tournee 
1245 beute 


Rom -Zwischen allen Stühlen? Ita- 
liens umstrittene Rolle im Mirtet- 
meer-Raum 

1235 Tagetscbao 
15.15 Unsichtbare DeUodenmg 
1335 Magazin der Woche 
1430 MaMMeabraut 

Hönsel und Gretel 
1530 Madame de... 

Franz.-ftal. Spielfilm (1955) 

1535 Film Aktuell 

In memoriam Francois Truffaut 
1730 Giebas 

Moderation: Alfred Thorwarth 

1730 AKD-Ratgebet: Recht 

Moderation: Johannas Wicke 

1030 T a ge sich ae 


1237 Somxtogsgespröch 
Gast: Günter Wallraf 
Gastgeben Dieter Zimmer 

13.15 Palast der Träume 

Aus der Geschichte des Kinos (3) 
1335 BettkantengescMchten 

14.15 Die Mene Mala 
1430 Bas-Boris Bode 
1530 Die Fragglas 
1436 Efn-Midr 

Schreiben und Überleben 
Das ungewöhnliche Leben der jü- 
dischen Schriftstellerin Krystyna 


Zywubfca 

1430 Diese Dromboschs 
1730 haute 

1732 Me Sport Bepoitage 
18.15 Tagebuch (ev.) 

1030 Bocas# 0 la carte 
1930 beute 

19.10 boaner Perspektiven 

Grenzfragen - Gemeinsamkeiten 
In der Deutschland-Politik, ja oder 
nein? / Mehr Müll - Paragraphen 
gegen Abfall / Studiogast: Bun- 
desaußenminister Hans Dietrich 
Genscher. FDP 
Moderation: Joachim lauer 
1930 Bilder aus Amerika 

Teenager als Bürgermeister / Die 
Lebensart van Toos / Schwane 


1035 Dia Sportschau 

U. a. Auslosung Tor des Monats 


1930 Weltspiegel 

Moderation: Emst Httz 
2030 T age si c h ae 
20.15 Die Domenvtigel (1) 

Vierteilige amerikanische Fern- 
sehserie von Carmen Culver 
Mit Richard Chamberiain, Rachel 
Ward, Barbara Stanwyck u. a. 
Regie: Daryl Duke 
2235 Hundert Meis ter werke 

Lovis Corinth: Selbstbildnis vor 
der Staffelei 
2235 Tagu s sc ha u 
2230 Feuer in Rots« 

Die Medid und Savorta rola 
2335 Sir Georg SoW 


Cowboys / Klettern im Yasemite- 
Parlc/ Bröselecke 


20.15 Nobody ist der Gräfte 

Deutsch-ital.-franz. Spielfilm 
(1975) 

Mit Terence Hill u. a. 

. Regie: Damiano Damian! 

2235 bee t e t Sport am S on nta g 
2230 Der Vater «Ines Mörder* 

Fernsehfilm nach der gleichnami- 
gen autobiographischen Erzäh- 
lung van Alfred Andersch 
2335 Brief aus der Provinz 
Ein Zementwerk stirbt 
2330 heute 


Spielfilm 


dirigiert das RSO Stuttgart; Ann 
Murray, Mezzosopran; Hans Kala- 
fusz, VioHnsolo 

Gustav Mahler Sinfonie Nr. 4 
G-Dur nach Texten aus JDes Kna- 
ben Wundeihom" 

040 Tagendhaa 
03S Nachtgedanken 

Späte Einsichten mit Hans-3oa- 
enirn Kulenkampff 
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III. 


^i^SATt 


1130 Programmvorschau 
fUBCtomte 

3. folge: Auf leuchtenden Spuren: 
Erdofci fim e tolle 

1230 Hackbau la Europa 
1430 Diese Woche 

Schlagzeilen und Büder 
1438 Dana» 

Vor vierzig lehren 

143Q Geschichten von nebenan 

1530 Hits in CBpc (7) 
lS35BwbPtesfey 

Franöe und Johnny 
Amerikanischer Spielfilm (1965) 

Regie: Fred de Cordovo 

17.10 Danke schüft 
1731 heule 

1730 tfede ts ple flel , ^ 

CDU -Rheinland unter Dieter Pütz- 
hofen - dazu Interview mit Kurt 
Biedenkopf 1 Neuer Bumfewats- 
präs ident Ernst Albrecht / Dieter 
Stobbe - noch dem Gcnld* Ge- 
ständnis / Helga Sdiuchardn Wird 
eine Senatorin demontiert? 
Moderation: Helmut SehbnansJd 
lUOSoSdGoftf 
1930 beete 
1930 Na, sowas! 

20.15 OM Sh aWeih a ed 

Deuts ch-itai.-Frcmz.-iug. Spielfilm 

(19«) 

Mit Lex Baricer. Pierre Brie», Dafiah 
Lavi u.o. 

Regie: Hugo Fragonese 

22.10 beerte 

22.15 AktoaBes Sport-Stadto 

Anschi. Gewinnzahlen vom Wo- 
chenende 

2330 Der fall Sylvester Matesfca 

Mt Michael Sarrazin u. a. 

Buch: Egon Es 
Regie: Sandor Sfmo 
Im Jahre 1931 veranlaßt ein Atten- 
tat auf einen österreichischen Zug 
FoBtfker zu Verdächtigungen ge- 


WEST 

1«30 Habktmat bpaBof (31} 


> IflJOSMÜxeh 
i 1930 Aktuelle Stande 
! 2030 TagessdMN 
I 20.15 Spurt Im W e rte» 

< 2130 Gort und dB# Wett 
l Pfarrer als Safetaen - GAmeran- 

j gen und Snskhte n 

nb-n von Woher Blohm 
21 30 Yakuza 

; . Amerikanischer Spielfilm (1974) 

l Mit Roben Mitchum u. Ci. 

Regle: Sydney Pbfladc 
2S.1I Die große B üc he r sch a e (2) 

Eine Veranstahtmg bn Frankfurter 
Römer zur Buchmetse 1905 
onscW, letzte No ch rich ten . . 

NORD 

1130 SetamstraBe 

1B30 Laßt ees auch Fehler mache« 

1>J0 leb böge elee n gw iin Nurne i » 

IMS ü hk uK & tr ofl e < 

2030 Tegetsdnu 
20.15 Marth inther (5) 

Letzter Teil: Das G ew ies en 
2130 Vor vierzig tatae« 


• 1330 MMaastebilMWeaei Rahden 

: 1430 Wo« drei «OCh zwei bfc xwret vor 
dnt 

• 11 3 0 Mehrt e ! 

1136 M u si cbo x , 

i SS&QSbcM*.. 

I A m erik anisc her Jugendfilm (1979) 

; 1030 Gene «rodteyle geheimer 


Sprengköpfe für Wo 

oder Itagtondprogromm 
ISJGJUPFUac: 

Nachrichten und Quiz 
1131 Ihitdcenfle + HcCewfc* 

Gefähriteh* Tage bi Washington 
IMS DHMrigM 

1. FC Saarbrücken - 1. FC Bayern 
Mönchen „ i , , 

_ Kommematoron: Rcert Breftner und 
Roman Köster 

ln der Paus«: Aktuelle Interview* 
zum Spiet 

2145 APFbfidc 


News, Show, Sport 

2230 SakKeon eed die KMgta < 


22J0 Bn Mann auf Abweges 

Deutscher Spielfilm (1940) 

Mit Hans Alben u. a. 

Regle: Herbert Selpin 
IMS Nachrichten 

HESSEN 

1830 ander aus der Neuen Walt 

Washington - Labyrinth der Macht 
1145 AHrod Dafp 

Jesuit - Verschwörer - Märtyrer 
1930 Sjpott-lomnal 
2030 KMOweifcstatt 
2130 Drei aktuell 
2135 Im Zekbee des Bteen 

Amerikanischer Spielfilm (1957) 
WSX Orson Weihes, Charit on He- 
ston. Ja net Leigh u. a. 

Buch und Regie: Orson Weltes 
2240 BaOo hK d il w 

Bn Marionetten- Ballett 
2335 Nachtlicht 

Bild „Hommage ä Leonardo" 

SÜDWEST 

1830 Unterwegs mit Odysseus 
Der Halen der Lätfrygonen 
1830 ebbes 

19.15 Die Mrse-Karawaee 
Menschen am Rande der Sahara 

2030 Die Kkche kiagt deh au — 

Schuldbekenntnis der B(D 1945 
2130 Taleatsdrappen 

Junge Talente beim SWF 
2130 Schauplatz Europa 

Moderation: Hans Gresmann 

22.15 Die vier la hros mriten 
Ballett von Roland Petit 
Musik: Antonio Vivaldi 

23.15 Cdft GiBOemraha 

Ein Uteratensta mm tisch zum 
Thema Kafka 
030 Nachrichten 


Amerikanischer SpieHttm 
Mh Yul Brynner, G*no Lot 
da, George Sanders u. a 


Re^e; King Vktor 

035 APFblkk 

Letzte Nochrichten 

035 Peny Ihedaa - SO« aro des 
Weltall 

Deutsch-Hai Spielfilm (1964) 


3 SAT 


1 830 BUder aus Österreich 
1930 heute 

1930 Österreich U ‘ . 

Die Geschichte der Zweiten Repu- 
bfflt In Hlmdokumenten 
Von Hugo panisch und Sepp I9ff 
9. Das geteilte band 
2130 bqwkii 
21JB Vom t c hw ribd s c h . 


Gerald Szyskawiti bemtiht 
MatWas Mander 


MatMas Mander - ■ 

2235 heude an Musik 

Redner IGlchl, der junge Konzert- 
me later der Wiener PhOhormoni- 
icer, hat die berütsnte Tradition 
seiner Vorgänger mit der Grün- 
dung eines Quartetts fortgesetzt 
2235 lege gw eepen 

Kritik der zynischen V er n un ft 
PhHosopWsches Streitgespräch 
mit Peter SJoterdtlk 
2330 SSAT-Nacfakhtee 


RTL- plus 


BAYERN 

1845 Rundschau 

1930 Das leben auf unserer Erde 

1*45 Lese-Zektmn 

20.15 Der Kondor 

2130 Musik für das Auge 

2130 Rundschau 

214SZ.E.N. 

2130 Bruder Baum - Mutter Erde 
2230 Hefl dem stegrokbee «eklen 

Amerikanischer Spielfilm (1944) 
(Originalfassung mit deutschen 
Untertiteln) 

035 Rundschau 


1133 7 vor 7 N e wtth ee r 

19.10 Rll-Spiel 

1933 Frogwromerodnro . 

1930 lleimatme l o d ie - 

20.10 RTl-SpM 

20.15 Wie gehiM 
2030RTIrBpM 
2033 FRmvanchai 

2030 Der Fluch des Pharao 

ftaffunbdwr Spieffilm (1M0J 

22.10 RTt-Sptel 

22.15 QnghnbHche Geschichten 
2235 Der Mami mit der sMM 


Amerikanischer Spietfiknfl9 , 60) 
030 Wetter 
032 Horoskop 
037 Betthupferl 


- * . — v kjv : 
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III. 


•^SATl 


WEST 

1030 Blickpunkt Gesundheit 
1930 Aktuelle Stunde 
2030 Tagesschau 

20.15 Die Karriere 

Weimarer Geschichte von Rai- 
mund Kopfin 
2130 Flaute am Ban 

Warten auf ein Wunder? 

2145 Heimat 

Chronik :n elf Teilen von Edgar 
Reitz 

1. Teil: Fernweh 

2545 Experimente 

Der Adler und das Moorfleht 
Kurzfilm von Tuotarmon Ohjaus 

030 Lame Nachrichten 

NORD 

18L0D SesamsfraBe 

1830 MH We he nb wmadet n unt e rwegs 

19.15 2L« und Zukunft - Zukunft der 
Aibeft (4) 

2030 Tagesschau 

20.15 Sport III ' 
aus Hamburg 

21.15 Rafael Frttback de Bergas dbi- 
gtart das Sinfoalootchastar das 

SoBst: Andnk Watts, Klavier 
Robert Schumann: Sinfonie Nr. Es- 
Dur op. 97, „RrieJnfscho"/ CamiHe 
Saint-Saöens: Konzert Nr. 2 g-moil 
für Klavier und Orchster, op. 22 / 
Maurice Ravel: Daphnis und 
Chks^, Sinfonische Fragmente, 2. 
Suite 

2235 Was Ist deutsch an der Moderne? 
2340 Nachrichten 

HESSEN 

1830 Reim wege zur Kamt: Haflen 
1845 Vom lande In den Handel 
1930 Abschied van dar bunten Wiese 
1930 Spartkatendaf 


1230 F. A.Z.IT 

1530 Festival mH BJHy Bevan 
1530 Der Superirater 
1430 Van (bei each xwel bts xwei wer 
drei 

1530 Si e bt el 
1530 Musfcfaux 


1530 Happy Days 
1730 Die BaeMets 
1B30 Dasty Dasty 

oder RegkHialprognBimi 
1830 ARFbRac 

NoduMnan und Quiz • . . • 

1840 Kieoritehbleede 

En Hfan und seine Geschichte 
Von Prominenten bn StucSöerzflhft 
Anschi. 

Zwei bn siebenten Hbnmel 
Deutscher SpieHUm (1974) 

Mit Bernd Clüver, Peter Orioff, Ri- 
naldo Tatomonti u. a. 

Regie: Siggi Götz 


...und am Sonntag 


WLIXSOWTACi 


2030 Los A ng el e s 1937 

Tanz mit dem Tod 
2130 APF bBdc 

News, Show, Sport 
22.15 fluyiisiia 

Amerikanischer Spieifilm (1965) 
Mit Richard Widmcuk u. a. 


Regie: John Ford 

APFbfidc 


letzte Nachrichten 


3SAT 


20.15 Spiel fOr Zwei in Kessen Drei 
Ein Partnerquiz aus Frankfurt 


En Partnerquiz aus Frankfurt 
21.15 Drei aktuell 


2130 tang sehr in der DDR (3) 

Eine Fa ml Re in Cottbus 
2130 Martin Luther (5) 

Die Geheimnisse des Antichrist 

SÜDWEST 

1830 WUde Rocky Mountata* 

IBAS Auf unseren Straften - Moder ho 
Verkehr (8) 

Ii-üa n-fa- vi-> (H> 

2030 Ich trage efaien groOen Nceaen 

Ratespiel 

21 Spnftmrlftmmeiung (5) 

Mit dem Kabarettisten Andreas 
Vitasek 

-Mur für Baden- Württemberg; 

2145 Sport Im Dritten 
g30 loRd es pofitik aktuell 
H i n h rifh lfm 

Nur Sir Rheinland-Pfalz: 

2145 Flutlicht 
2230bkmco 

BAYERN 

1845 Rim dich ou 

JJ-JJ stagau ed spute 

2835 Die Mutter der Kaemmie 
Deutscher Spielfilm (1931) 

2135 Durch Land und Zeh 
2130 Rundschau 
21 AS Europa neb en an 

22.15 Baüata Btrikno 

Videofilm Ober einen Markt ln Pa- 
lermo 

25.15 lazz Idaedsch 

JSL Louis Blues" (1927) 

Mit Bessie Smith 

XkB Rundschau 


1830 Wtparade iai ZDF 

Präsentiert von Viktor Worms 

1845 Tips ATroeds 
1930 heute 

DimesYcHVd^si mein Land 


Amerikanischer Spielfilm (1976) 
Mit David Cärradine u. a 
Regle: Hai Ashby 
Woody Guthries autobiografi- 
scher Roman „Bound for Gfory" 
diente Regisseur Hai Ashby ab 
Vortage für seihe filmische Hom- 
mage an den legendären Protest- 
sänger. 

2145 Eli— m H# steh.. ■ 

Der Sturm 

Von WilHam Shakespeare, nach 
der Übersetzung von A. W.ScWe- 
gel bearbeitet und eingerichtet 
von Fritz Kortner 

AutaWmuna einer Aufführung 
äffSdinier-theate« Bertn v . 

035 SSAT-Nactekhte« 
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RTL-pliis 


1835 7 vor 7 

1935 B. Tag wie tote rordmer 

BnRsüequi* 

203D Rudi beute» dkb 

Deutscher Spteffibn (1971) 

Mit Rudi Carreü u. a ' . . 

Regle: Franz Josef Gattfieb , 

2235 Reale 
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le £ubs fcrip tions 
^ Edition eines 
königlichen Geschenkes 
aus der Sammlung 
, der schönen 
Madame Dubarry. 
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{? einer weltweit limitierten Auflage von ^ 
Exemplaren ediert die ars mundi Collection 
meses heraosragende Kunstwerk . Wieselten 
ein Werk dieser Weltklasse verbindet es die 
großen Namen des anden rfcgjme zu eii 
historischen Reigen. Die Badende ist ™ 
galantes Geschenk Ludwigs XV. an Madame 
Dnbany. 


Sa Die Schone in der klassisch-aphrodi 
tischen Stellung verbirgt ein pikantes Ge- 
heimnis. Denn die grazile Nackte stellt die 
offizielle Mätresse Ludwigs XV., Madame 
Pompadour, dar, so munkelte man rfamaic 
bei Hofe. 

Die Idee zu dieser Skulptur entstand 
1750, als Etienne Falconet der Favoritin 
Ludwigs XV erstmals begegnete. Heute be- 
zaubert die steingewordene Schone die Be- 
sucher aus aller Welt im Louvre in Paris. 

Einem kleinen Kreis von Kunstfreunden, 
Kennern und S ammlern wird hiermit die 
einmalige Gelegenheit geboten, dieses Welt 
kunstweik gleichermaßen mitzubesitzen, ars 
mundi, die große internationale Kunstkollek 
tion, stellt die Badende als autorisiertes Mu 
seums-Replikat in limitierter Auflage her: 
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zSS Der Hofbildhauer dreier Könige, Etien 
ne-Maurice Falconet (* Paris OL 12. 1716, 
1 24. OL 1791), schuf dieses Weltkunstwerk 
um 1762. Er war der bevorzugte Bildhauer 
der Madame Pompadour und Ludwigs KV., 
aber auch der Favorit der Zarin Katharina 
der Großen. Voltaire rühmte seine Kunst. Zu 
Falconets Meisterwerken zählt die Badende. 

1757-1766 leitete er die weltberühmte Manu 
fakturSevres. 1766 rief ihn die Zarin Katha 
rina die Große an den Hof nach St. Peters 
bürg. Hier schuf er sein berühmtestes Werk 
das * Reiterstandbild Peter des Großen ” 1778 
kehrte er nach Paris zurück und avancierte 
zum Direktor der EcoleSuperieure des Beaux 
Arts und königlichen Hofbildhauer. 
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Mit dieser limitierten Subskriptions 
Edition bietet sich Ihnen die gute Gelegen 
hat, die Badende, das Geschenk Ludwigs XV., 
in einer so exklusiven Kunst-Edition zu er- 
werben. 

Vgrf Wir garantieren Ihnen die limitierte 
Auflage von weltweit 980 Exemplaren die- 
ser Edition. 

Y *di„ den Kunstwerkstätten der ARA 
Kunst, einer der führenden Europas, in der 
auch bedeutende zeitgenössische Künstler, 
wiezJB. Dali und Wunderlich arbeiten lassen, 
wird dieses Sammler-Objekt in Handarbeit 
hergestellt 



\SS Das aufwendige, komplizierte Herstel- 
lungsverfahren garantiert eine absolute Spit- 
zenqualität Sie erwerben mit diesem Werk 
eine autorisierte Originalabformung in höch- 
ster Wiedergabequalität in ARA-Marmor, 
einem Material, das auch extremen Witte- 
rungsbedingungen (Schnee, Regen , hohe Luft- 
feuchtigkeit in Schwimmbädern) standhält. 


Die Maße: 

Der Sockel hat einen Durchmeservon 24 cm, 
die Skulptur einschließlich Sockel ist 86 cm 
hoch und 25 cm breit Das Gewicht 29 kg. 


— Der Subskriptionspreis: DM 1380,- inkl. 
MwSt, Versand- und Verpackungskosten. 
Nach Schluß der Subskription wird der spä- 
tere Preis ab 1. 6. 1986 DM 1580,- betragen. 


sS i Die Auslieferung erfolgt entsprechend 
dem Bestelleingang. Um Spekulationen zu 
verhindern, bitten wir um Verständnis, wenn 
wir pro Besteller nur ein Exemplar auslie- 
fem. 200 Exemplare der Auflage werden für 
die worid art collection New York reserviert 
Bestellungen, die nach dem Erreichen der 
Limitierung eingehen, können leider nicht 
mehr berücksichtigt werden. Bitte machen 
Sie daher umgehend von unserem "10-Tage- 
zur-Ansicht-Angebot” Gebrauch. 

Jedes Exemplar ist im Sockel nume- 
riert, mit der Jahreszahl der Herstellung und 
dem Signet der ARA-Kunst versehen. Der 
Schriftzug E. M. Falconet ist eingraviert. 


zSS Ein Zertifikat mit der Auflagengaran- 
tie begleitet jedes Exemplar. Es ist hand- 
signiert vom Chef der ARA-Kunstwerkstatt, 
Dr. Fritz Albrecht, und einem Geschäftslei- 
tungsmitglied der ars mundi Collection. 

Dieses Sammlerangebot ist in seiner 
Art und Qualität weltweit einmalig. 

^ Falconets charmante Schöne wird mit 
großer Sorgfalt von Künstlerhand gearbeitet, 
bevor sie zur Auslieferung freigegeben wird. 
Beste Qualität hat absolute Priorität - für 
Lieferzeiten haben Sie bitte Verständnis. 


Ein Exklusiv-Angebot der 

ars mundi 

COLLECTION 

SCHÄTZE DER WELTKUNST 

Bücher-Büchner 

BÖde/cerstraße 13, 3000 Hannover 1 
Telefon: (05 11) 34 33 33 
Telex: 9 230 301 bbam d 
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Etienne-Maurice Falconet, Hof bildhauer Louis XV. 

”Nymphe, aus dem 

Bade Stei§eild * (DieBadende) 

Die Bekanntschaft mit diesem Weltkunstwerk soll 
für Sie ohne Risiko sän. Wir liefern Ihnen 

dieses exklusive Kunstobjekt 


T schicken Sie mir bitte ein Exempler der Sammler* 
Ja9 Edition "Nymphe, aus dem Bade steigend" (Die 
Badende) von E. M. Falconet für 10 Tage zur Ansicht. 

Die untenstehende Ansichtgarantie habe ich gelesen 
und bin damit einverstanden. I 


Meine Ansiditsgaiautle: 

I lch erhalte das Kunstwerk für 10 Tage zur 
. Ansicht mit garantiertem Rückgaberecht 
ins Haus geschickt 

2 Bin ich nicht absolut von diesem Sammler- 
. angebot überzeugt kann ich das Kunstwerk 
innerhalb der Ansichtsinst ohne jeden Kommen- 
tar in der Originalverpackung zurückschicken. 

3 Mir wird ausdrücklich garantiert, daß die 
. weltweite Auflage dieser Edition auf 980 
Exemplare begrenzt ist 

4 Jedes Exemplar ist numeriert mit der Jahres- 
. zahl und dem Stempel der Kunstwerkstatt 
versehen und mit einem Zertifikat begleitet 

5 Behalte ich die Ansichtssendung, begleiche 
. ich die Badende 

□ zum Subskriptionspreis von DM 1380,-, 
zahlbar innerhalb 10 Tagen nach Erhalt 

Ben -XL 091024 

□ zum Subskriptions-Ratenpreis von 

DM 1444,80, zahlbar in 8 monatlichen glei- 
chen Teilbeträgen von DM 180,60 (effektiver 
Jahrcszins 12p%) 

BeslrMt 741025 


Meine Anschrift: 


SuBc/Hau-Nr. 


Tckfm-Ni. [fSrevd. RBrtfacoi) 


10 Tage zur Ansicht. 


Sofort nach vollständiger Bezahlung geht die Lieferung in mein Eigentum übet 


Bitte ansschneiden and emseoden üb BficherBÜdmec, Bödekerstrafte 13, 3000 Hannover 1 
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USA wollen 
jetzt ohne PLO 
verhandeln 


9 Forttotzgnq von Saite 1 

Haus Ronald Reagan als einen „gro- 
ßen politischen Führer“, der Amerika 
neue Größe gegeben habe. 


Testhe ginn für Moskaus Raumwaffen in den 90er Jahren? 


Einzig er Streitpunkt zwischen bei- 
den Regierungen bleibt die Absicht 
der Reagan-Administration, Waffen 
im Werte von 1,5 bis 1,9 Milliarden 
Dollar an Jordanien zu liefern. Shultz 
verteidigte diesen Plan im Kongreß 
mit dem Argument, daß Jordanien 
diese Waffen aus Sicherheitsgründen 
gegen die Bedrohung durch Syrien 
brauche. 


Peres erklärte dagegen zu diesem 
Plan im amprikflni^hen Fprns ehpn: 
„Die aTrerflcmisrh i» A dminis tration 
glaubt, daß diese Waffenlieferungen 
die Friedensiniüative Jordaniens wie- 
der in Bewegung bringen könnte. Wir 
dagegen meinen: Wenn wir Frieden 
haben, werden die Waffen nicht mehr 
so gefährlich sein.“ Peres schlug des- 
halb neue Prioritäten vor, nämlich 
erst über den Frieden und dann über 
Waffen zu sprechen. „Laßt uns den 
Kosten des Friedens dien Vorzug vor 
dem Preis des Krieges geben“, erklär- 
te er. 


Peres vertrat die Meinung, daß die 
PIX) mit ihrem jüngsten Terroran- 
schlag die Missionen von König Hus- 
sein und dem ägyptischen Präsiden- 
ten Mubarak in den vergangenen Wo- 
chen nach Washington, bei denen bei- 
de versucht hätten, die PLO als eine 
gewandelte und gemäßigte Organisa- 
tion darzustellen, praktisch torpe- 
diert habe. Er äußerte die H offnung , 
daß die Beziehungen zwischen den 
USA und Ägypten ebenso wie die 
zwischen Israel und Ägypten schon 
in kurzer Zeh „wieder zu ihrem alten 
gesunden Zustand zurückkehren“. 
Den jordanischen König forderte er 
au£ einen mutigen Schritt nach vom 
zu tun und neue Friedensbemühun- 
gen zu unternehmen, „zu denen wir 
unsere Hand ausstrecken“. 


Peres wies außerdem mit entschie- 
denen Worten die Kritik des abgetre- 
tenen italienischen Re gierungschefs 
Craud an der Reagan-Administration 
zurück. „Die Krise in Italien ist nicht 
durch amerikanische Ak tionen aus- 
gelöst worden“, erklärte er, „sondern 
wegen des Unbehagens wuigy - italie- 
nischer Politiker am Verhalten ihrer 
Regierung.“ 


Peres hatte nach gprnem wnstiinrii. 

gen Gespräch mit Präsident Reagan 
noch zwei Begegnungen mit Außen- 
minister Shultz und traf am Freitag 
außerdem noch mit Verteidigungsmi- 
nister WeinbergerzusammeL 


Sowjet-Laser können 
US-Satelliten treffen 


GÜNTHER BADING, Renn 
Die Sowjetunion hat schon vor na- 
hezu 20 Jahren damit he gnwnen_ 
Weltraum für milftgrfochff Zwecke zu 
erforschen. Die Sowjets habpo schon 
harte ein funktionsfähiges Anti-Sa- 
telliten-System CASAT) im Weltraum. 
Nach den der Bundesregierung vor- 
liegenden Informationen hat die So- 


ft Mehr als 10000 Wissenschaftler 
und Ingenieure sowie ein halbes Dut- 
zend große Forschungs- und Ent- 
TOCklungsanlagen mit Testgeränden 
stehen für das Laserwaffen-Pro- 

«wmm der Sowjetunion zur Verfu- 

«•») um . 


dnicksvoll Die Sowjets schönen ge- 
nerell in der Lage zu sein, die Ener- 

.T - n- yit- J 


axuuxmäuonen uat tue oo- — , , _ . Aar Qnm 

wjetunion in ihre Strategische Vertei- ' gfeprobtamß ^'"^blipßhch der pa- 
digung nahezu die gSSmMittel in- cherung sowie die Fragm be: den 
vestiert wie in ihre mächtigen offenst optischen Systemenznr Qrtungund 


ven Nuklear potentiale. Auf dem Ge- 
biet der Laser-Waffen haben die So- 
wjets die Forschungsphase lapgst 
hinter sich. Im pfnrelnAn iw»ggn fol- 
gende Erkenntnisse über die sowjeti- 
sche Vorrüstung bei der Strategi- 
schen Verteidigung vor: 

• Moskau unterhält um Mo skau das 
einzige einsatzbereite Raketenab- 
wehrsystem CABM) der Weit Seit 
1980 wird es ausgebaut; das neue Sy- 
stem mit 100 ABM-Abschußgeräten 
erreicht voraussichtlich im Jahre 
1987 seine volle Einsatzreife. 

• Das sowjetische Sateßitensystem 
zur Ortung von Raketenstaits bietet 
den Entsc heidi ingsmstanzeu nach ei- 
nem Start ame rflra niwhpr Interkonti- 
nentalraketen eine halbstündige Vor- 
warnzeit. Zwei Über-Horizont-Radar- 
anlagen ermögliche ebenfalls 30 Mi- 
nuten Vorwarnung. Der nächste ope- 
rative Gürtel zur Ortung ballistischer 
Raketen besteht aus elf großen Früh- 
wamradars (NATO-Bezeicfanung 
„Hen House“) in sechs Stellungen 
entlang der sowjetischen Grenzen. 

• Die Sowjetunion errichtet derzeit 
ein System von sechs neuen Radar- 
anlagen mit phasengesteuerter Abta- 
stung, die größere Anzahl Rake- 
ten mit größere - Genauigkeit verfol- 
gen kfinnpn als das gBinwinte TTpn 
House-Gerät Fünf der Anlagen er- 
gänzen das bestehende Frühwarnsy- 
stem. Die sechste, die zur Zeit in der 
Nähe der Stadt Krasnojarsk in Sibi- 
rien gebaut wird, schließt die nach 
westlicher Auffassung letzte Lücke 
im sowjetischen Frühwarnsystem ge- 
gen Raketenangriffe. Dieses System 
bildet einen Bogen von der TTaThmcol 
Kola im Nordwesten über Sibirien bis 
zum Kaukasus im Südwesten. 

Neben diesen Einrichtungen, die 
zum Teil - wie das ABM-Eadar bei 
Ki-asnnjarsk — Bestimmungen des 
ABM-V ertr age s verletzen, hat die So- 
wjetunion schon in den 60er Jahren 
ein iTmfang nMri ywt Forschungspro- 
gramm für moderne Technologien 
am Aufbau eines Raketenabwehrsy- 
stems aufgelegt 


zum Angriff von Zi elen zu lösen, 
yfihmnd in den USA noch geforscht 
wird, ist die Sowjetunion über dieses 
Stadium schon hinaus. Sie verfügt 

Über bodengestützte Laser, mit denen 
amerikanische Satelliten gestört wer- 
den können. Sie könnte sogar Antisa- 
teUiten-Laserwaffen besitzen. Ende 
des Jahrzehnts wird das sowjetische 
Militär über Prototypen von boden- 
gestützten Lasern zur Raketenab- 
wehr verfugen. Antang der 90er Jahre 
könnte sie mit den Tests für ein 
Großsystem zur Raketenabwehr be- 
ginnen. 

ft Seit knapp 20 Jahren forscht die 
Sowjetunion im Bensch weltraumge- 
stützter TeüchenstrahlwaSen. Der 
Test von Prototypen dieser Waffe, mit 
der die Elektronik von Satelliten an- 
gegriffen werden kann, wird für die 
90er Jahre erwartet Der nächste 
Schritt konnte eine Waffe zur Zerstö- 
rung von Satelliten sein. 

• Die Forschungen der Sowjets zum 
Einsatz starker Radiofrequenz-Waf- 
fen sind soweit gediehen, daß sie in 
den 90er Jahren eine bodengestützte 
Anlage erproben könnten, mit der die 
elektronischen Komponenten von 
Raketen oder Satelliten gestört oder 
sogar zerstört werden können. 

ft Mehrere Forschungsprogramme in 
der Sowjetunion befassen sich mit 
iim Grundlagen des Gebrauchs kine- 
tischer Bnwg ip yiim Waffeneinsatz. 
Als ZerstÖT»n g»m^ohanigmns dien* 
dabei die Kollision einer kleinen Mas- 
se von extrem hoher Geschwindig- 
keit mildem ZieL Ein weitreichendes 
System gegen fremde Raketen wird 
kaum vor Mitte der 90a Jahre ent- 
wickelt werden können. Allerdings 
könnten die Sowjets ein System kur- 
zer Reichweite für die Verteidigung 
von Satelliten oder Weltraumstatio- 
nen schon in Kürze entführen. 

• Seit mehr als zwölf Jahren verfügt 
die Sowjetunion über das einzige ein- 
satzbereite AntisateSiten-System der 
Wett. Diese Waffe nähert ach dem 
Zielsatellit und zerstört ihn durch ei- 
nen konventionellen Gefechtskopf 


Bundestag hält 
SDI-Beitrag für 


79 


wünschenswert“ 


Papandreou wirft linke 
Genossen aus der Partei 


f Saar-FDP stellt 
Mißtrauensantrag 


Co. Bens 

Der Bundestag hat eine deutsche 
Beteiligung am g™«»riVaniq»hf>n SDI- 

Forechungsprogramm gestern als 
_grundsätdich wünschenswert“ be- 
zeichnet. ln einer mit den S timmen 


von CDU/CSU und FDP angenom- 
menen Entschließung wurde die 
Bundesregierung auffeefordert, za 
prüfen, wie die wünschenswerte Be- 
fpfli gung aus bündnispolitiscfaen und 
wi rtsdrafUkh -technobpschep Grün- 
den „zu fairen und den gegensetigen 
Nutzen d ”* TM»pdi»n Bedingungen si- 
chergestellt werden kann“, und da- 
nach gj ne Entscheidung zu treffen. 

Die von Bundeskanzler Helmut 
Kohl und Außenminister Hass-Diet- 
rich Genscher unterschiedlich beur- 
teilte Frage, ob eine staatliche Rah- 
menvereinbarung für die For- 
sc hungstrihahine deutscher Firmen 
abgeschlossen werden saü, ist in da 


TiSitcrKIteBimg wicht angpgphmttwi 
Aw1»Bd gr' R<»BnliTHnn »rrw ria. 
mit verbundenen Bundestagsdebatte 
war ein von der SPD vorgeschlagener 
Vertrag zur Begrenzung der militäri- 
schen Nutzung des Weltraums, den 

die KftalTKftngfTalctinn^n jedoch 
schon bei Ausscfaußberatungen 

fthgplphnt hatton 

An ßwrmfnigtpr Genscher erklärte 
dazu, da Vertragsentwurf berück- 
sichtige das Wechsdverhättnis zwi- 
schen den geplanten Wettramn-De- 
fenävwaffen und den Oflensxywaffen 
mefat- Genscher äußerte die Überzeu- 
gung, daß US-Präsident Reagan beim 

bevorstehenden GipfcttreflgiinGenf 
Fortschritte errieten wolle; er glaube 
auch an den Verhandhrngswülen 
Gorbatschows. Kern der Bedro- 
hungslage in Europa bleibe jedoch 
di» konventionelle ühgripgpnhAft rfw 


Sowjetunion. 

Der SPD- Abgeordnete Hermann 
Schea kritisierte die Bundesregie- 
rung wegen ihrer ahlrimgndpn Haf - 
tung mm so zialdemokr atischen An- 
trag und wegen ihrer Unterstützung 
des SDI-Programms. Henning 
Schierholz von den Grünen nannte 
SD1 «ne „Gefahr für den Weltfrie- 
den“. 

Demgegenüber verwies die CSU- 
Abgeordnete Michaela Geiger auf die 
mit SDI verbundene Aasacht, «die 

Ttedfdiing dg atnmawy Angriffe . 

waffen zu vermindern“. Da FDP-Ab- 
geordnete Olaf Fddmann srhiieBHeh 
plädierte für gm» europäische Ab- 
stimmung über die Zweckmäßigkeit 
staatlicher SDI-Rahmenverembaran- 
gen. 


Briefe an DIE ® WELT 


Steuerlast 


DIE WELT, Godesberger Allee 99, Postfach 200 866, 5300 Bonn 2, Tel. 0228/30 41, Telex 8 85 714 


JDfa Wiwrtrt der 
WELT vom «.Oktober 


Anke Fuchs zu Ulf Fink 


.jatolpoBtft-wlikiina. imdlcrad 
niebt teorex"; WELT vom U- Oktober 


Wenn da Berliner Sozialsenator 
Ulf Fink (CDU) rieh in seinem Bei- 
trag dafür einsetzt, Finanzmittel in- 
nerhalb des Sozialstaates umzu- 
schichten, um damit die Leistungs- 
qualitat da Sozialpolitik insgesamt 
zu verbessern, so hört sich das gut an. 
Sozialdemokraten widersprechen 
nicht diesem Grundsatz, aber ganz 
entschieden dem Versuch, damit die 
tatsächliche Sozialpolitik da CDU zu 
rechtfertigen oder besser gesagt zu 
beschönigen. 


Die Praxis, in Bonn und in Berlin, 
sieht ganz anders aus. Hier regiert das 
von Ham Fink so mutig bekämpfte 
Spar- und Mangelprinzip unange- 
fochten. Es ist ja geradezu das ge- 
sellschaftspolitische Programm da 
Koalition in Bonn, den „Sozialauf- 
wand“ zu beschneiden und Arbeit- 
nehmerrechte abzubauen, weil damit 
angeblich die Wachstumsdynamik 
da Marktwirtschaft entfesselt wer- 
den kann. Kürzungen bei Arbeitslo- 
sengeld, Sozialhilfe, Mutterschaftsur- 
laubggeld und Schüler-BAFöG, Ab- 
senkung des Rentenniveaus (um 9% 
ge genü ber dem vormaligen Rechts- 
zustand), FinffcbrSntamg da Frei- 
fehrtregelung und des Sozialversiche- 
nmgsschutzes für Behinderte, Ein- 
griffe in das Stireikrecht und Aushöh- 
lung des Kündigungsschutzes durch 
befristete Arbeitsverträge bezeugen, 
rfoR d ie* auch in praktische Politik 
umgesetzt wird. Auf da anderen Sei- 
te stellen Senkung da Vermögens- 
steuer, Einkommensteuerentlastun- 
gen, die ff»"* überwiegend den Bes- 
serverdienenden zugute kommen, 
und Subventionen für Großland- 
wirte. Das ist zwar Umsc h ic ht ung, 
aber nicht die, von da Har Fink 
spricht; es ist nicht Umschichtung 
zugunsten der Hilfebedürftigen, son- 
dern zu gunsten des oberen Drittels 
da Emkommenspyramide und 211 
Lasten der sozial Schwachen. 


fenülchen Haushalte 711 entlas ten nnii 
normal bezahlte Arbeit im sozialen 
Dienstleistungssektor durch unbe- 
zahlte oder minderbezahtte Arbeit zu 
ersetzen. Von einer qualitativen Ver- 
besserung da Versorgungsstruktur 
für die Bevölkerung ist bisha eben- 
sowenig etwas zu bemerken wie von 
einer wirksamen Förderung da 
Selbsthilfeinitiativen, die diese tat- 
sächlich in die Lage versetzen könn- 
ten, ein verläßliches Angebot an so- 
zialen Hilfen und Diensten vorzuhal- 
ten. Die Leistungen des „offiziellen“ 
Sozialsystems wurden abgebaut, aber 
der erhoffte oder versprochene Aus- 
gleich durch bessere Selbsthilfe hat 
sich als Illusion erwiesen. Daran zeigt 
sich: Selbsthilfe kann den Sozialstaat 
nicht ersetzen, sondern nur ergänzen 
und qualitativ verbessern; sozial ver- 
antwortbare Selbsthilfepolitik und 
Sozialabbau sind unvereinbar. 


ableitet Wer ihn ausschöpft, darf da- 
für nicht von da Gesellschaft bestraft 
werden, indem man ihm Arbeit zu 
Bedingungen zumutet, die eines KuL 
turstaates unwürdig sind. 


Sehr geehrte Damen and Herren. 

Ihre statistischen Angaben über 
die Steuerlast da Unternehmen so- 
w» der dazugehörige Artikel im Wirt- 
schaftsteil haben meine volle Zustim- 


„ Wirksamer, gerechter und nicht 
teuer* nennt Herr Fink diese Politik. 
Billiger ist sie sic he r, wirksamer ge- 
wiß im Sinne da Abschreckung und 
da Flucht in die „verschämte Ar- 
mut“, aber gerechter ganz bestimmt 
nicht 


Anke Fuchs, 
Mitglied des Deutschen Bundestages 
Stellv. Vorsitzende der Sozial- 
demokratischen Bundestags&aktian 


Tniing- 

Diese Angaben können nicht oft 
genug publiziert werden. Damit spe- 
ziell die Verantwortlichen in Regie- 
rung und Gewerkschaften begreifen, 
wie die „ k hi gen Deutschen“ es fertig- 
bringen, ihren Mittelstand mit 70 Pro- 
zent des Steueraufkommens und 70 
Prozent da Beschäftigtei als Rück- 
grat der Wirtschaft langsam, aber si- 
cher zu ruinieren. 


Weniger Staat 


JMatKtttva 
der Bernte 
IC. Oktober 


i Staat tat to 


Sehr geehrte Damen imd Herren, 


Wie es mit da „humanen Qualität“ 
da Berliner Sozialpolitik bestellt ist, 
zeigt im übrigen die von Hem Fink 
selbst angesprochene Praxis, Sorial- 
hüfeempfanger zu gemeinnützigen 
Arbeiten“ zu verpflichten und ihnen 
im Weigerungsfalle die Hilfe ganz 
oder teilweise zu streichen. Entschei- 
dend ist, daß es rieh dabei nicht um 
ordentliche arbeits- und sozialrecht- 
lich gesicherte und tariflich bezahlte 
Arbatsverhältnisse handelt (dann 
könnte das Ganze im Ansatz sogar 
eine gute Sache sein), sondern um 
nahezu rechtlose und nur minimal 
entlohnte Tätigkeiten. Das hat den 
Charakter von Zwangsarbeit und wi- 
derspricht zutiefet dem humanitären 
Ansatz des Bundessozialhilfegeset- 
zes, den Hilfebedürftigen ein da 
Menschenwürde entsprechendes Le- 
ben zu ermöglichen. 


alten Kassandrarufen zum Trotz ist 
die Einstellung da Bürger zu unse- 
rem Staat besser als einige Stim- 
mungstiefetapkr sie gerne hätten. 
Und das ist gut so. Denn Schwarzma- 
lerei erhellt nicht den Bück für kon- 
struktive Lösungsansätze, sondern 

marfit ihn rairdiffii« imd w r a> rrt Wir 
leben in einer Zeit schneller und gra- 
vierender Veränderungen, in da es 
doppelt wichtig ist, die grundlegen- 
den und unverrückbaren Säulen un- 
seres Staates zu erkennen, anzuer- 
kennen und zu festigen. Die Bevölke- 
rung gibt damit den Politikern Rük- 
kendeckung in ihrer politischen All- 
tagsarbeit. Sie fordert auf dar andoen 
Seite von den Repräsentanten des 
Volkes nachvollziehbare und glaub- 
würdige BirtsphpiAiTigwi und keine 
Fortschreibung bürokratischer Ver- 
waltungspampbtete. 


Was ich an Ihrem Artikel vermisse, 
ist der Hinweis darauf daß diese un- 
erträghehe Steuerlast schuld daran 
ist, daß die Eigenkapitalquote, spe- 
ziell da mittelständischen Unterneh- 
men, inzwischen auf zehn Prozent ab- 
gesunkenist 

Auf diesen Zusammenhang kann 
gar nicht oft genug und laut hinge- 
wiesen werden. Vor allem auch im 

7.n sammenhang mit ifen dadurch gB- 

fahrde ten Arb eitsplätzen . 

Mit freundlKhen Grüßen 
Hsns Gebier, 
Hamburg 36 


Pille danach 


In Berlin, wo Har Fink die Sozi- 
alpolitik tenkt, seht es mit da großen 
Versöhnung von Sparpolitik und Hu- 
manität auch nicht viel besser aus. 
Die Förderung da Selbsthilfe ist an 
s iph ein sehr sinnvolles Konzept, das 
übrigens zuerst von Herrn Finks Vor- 
gänger, dem sozi ald e mo k r a t isch e n 
Sozialsenator Olaf Sund, entwickelt 
worden ist und auch in vielen Teilen 
da Republik - z. B. in Hessen -ver- 
nünftig angewendet wird. Aba in 
Berlin ist es nicht viel mehr als 


Wer sich nicht selbst helfen kann, 
z. B. wefl er keine Arbeit findet, hat 
Anspruch auf Leistungen, die ihm ein 
menschenwürdiges Leben ermögli- 
chen. Das ist ein Anspruch, da rieh 
direkt aus dem Sozialstaatsprinzip 


Interessant ist auch, daß über die 
Hälfte da Bevölkerung die Einblicke 
und Eingriffe des Staates in die ganz 


Wort des Tages 


99 Gib der Alltäglichkeit 
ihr Recht, und sie wird 
dir mit ihren Anforde- 
rungen nicht zur Last 
falten. yi 


Clemens Brentano, deutscher Au- 
tor (1778-1842) 


beklagt Was die Bürger für sich 
selbst regeln können, wollen sie auch 
selbst regeln. Nicht mehr Staat ist 
hier gefordert, sondern die Konzen- 
tration staatlicher Hilfen auf Perso- 
nen und Personalgruppen, die sich 
selbst nicht mehr in zumutbarer Wei- 
se helfen können. Eine Politik, die für 
jedes Wehwehchen zus t ändig ist, 
fuhrt weda zu bezahlbaren noch zu 
gerechten Lösungen. 


Mit fi vunrfHnht»n Grüßen 

Hermann KrollSchlüter, MdB (CDU) 
Vorsitzender d& Arbeitsgruppe 
Jugen d, Fam ilie und Ge sundh eit 
der CDU/CSU-Bundestagsttaktian, 

Bonn 


Sehr geehrte Damen und Haren, 

Paragraph 10 Abs. 4 Satz 2 der Apo- 
thekenbetriebsordming lautet „Ent- 
hält Verschreibung w™» Irr- 
tum, ist sie unleserlich oder ergeben 
sich sonstige Bedenken, so darf das 
Arz neim i t tel nicht abgegeben wer- 
den, bevor die Unklarheit beseitigt 
ist“ 

Im Klartext Die Abgabe des „Fer- 
tigarzneiinittels a — „Pille danach“ — 
ist keine Frage an das Gewissen des 
Apothekers, sondern erfordert, daß 
die UnHarbwtff) dfeant Anneimittds 
beseitigt wind. . 

Im übrigen ist es bereits vorgekom- 
xnen, daß Apotheker das Anfertigen 
eines „Rezepturarzneimittels“, das 
Borsäure (0,2prozentig) vorschreibt, 
abgelehnt haben. I te g rfmrinng : Bor- 
säure sei für Arzneimittel vom Ge- 
sundhdtsministerium nicht mehr er- 
laubt 

Erlaubt ist die Verwendung von 
Borsäure nur noch für ^kosmetische 
Zwecke“ in einer Konzentration Ms 
zu zehn Prozent! 

Mit freundlichen Grüßen 
Dr. Gisela Winkler, 
Hamburgs» 





E. ANTON ABOS, Athen 

Während d« Unzufriedenheit über 
das ri gn fOff f .S p g K p mg raam da So- 
riniidiwuft a flteiimg Griechenlands . 
um gdi greift, hat Athens Minister- 
Präsident Andreas Papandreou dent- 
lieber je zuvor gezeigt, daß er 
keine parteiinterne Kritik dulden and 
sein Aasterity-Konzept ran jeden 
preis durchsetzen will: jrtzt gab er 
Am foapdaaß vnn acht füh renden 
Geweriachaftsfimktioniren ans sei- 
ner sozialistisches PASG&Parfei 
bekannt Die Entscheidung wurde of- 
fiziell damit begrimdet daß sie sich 
„auf eine Art und^ Wesse differential" 
hätten, die for Verbleiben in da Par- 
tei unmogöefa gemacht habe. 

Bes den acht Gewerkschaftsfunk- 
tionären haivfeh cs sich aBodings 
nicht um ideologische Dissidenten, 
sondern um kritische Parteigenossen, 
die ihre Teilgewerkschaften gegen 
Papandreous restriktive ESnkom- 
menspohtik mobffisfert hatten. Wäh- 
rend einer Sitzung des Gewerk- 
sebaftsbundes GSEE hatten sie die 
Parteümie i gnorfer t und für die Ab- 
hattung eines Streiks votiert. Bereits 
im Vorfeld des in da vergangenen 
Woche verkündeten Spa-Pro- 
gramms hattpn sie Papandreou 
ww ärgsten Mitarbeiter davor ge- 
warnt, dfe* 8 * nun als „axbeit&ehma- 
femdfich“ WTi gPchTftpn IffaBnatimgn 
zu verabschieden. 

Die von PapaiHireou bestraften Ge- 
werkschaftsfunktionäre, von denen 
drei bisher dem Zentralkomitee da 
Regierungspartei angehörten, stehen 
an da Spitze von mitgliedstoiken, 
einflußreichen Teflgewerkschaften: 
auf ihr Kommando hören Griechen- 
lands Bankangestellte sowie die bei 
da griechischen Post, da staatlichen 
Stromversorgungsgesellschaft und 
da Zivilluftfahrtbehörde beschäftig- 
ten Griechen. 


Standsangehörigen durften zwar ihre 
Ka bin ettsposten behalten. Aba 
Papandreou verkündete gleichzeitig 
eine wohlüberlegte ^ Trennung von Re- 
gierung und Partei und entzog den 
haher efafiußreiehen Parteioberen 
jhreMöhthaas. 


Sowohl die damals entfernten wie 
auch die jetzt ausgeschlossenen Ge- 
werfcschaftsfouktfonäregöiörendem 
linken Rüge da PASOK-Parta an. 
Insofern ..whd Papandreous radikale 
Entadtfjdnng als ein deutlicher 
Schwenk za mehr Pragmatismus in- 
terpretiert Vor allem angesichts da 
katastrophalen Wirtschaftslage muß 
q rieh verpflichtet gefühlt haben, die 
linken Ideologen als Ballast über 
Bord zu wofte, um ohne parteiinter- 
ne Turbulenzen eine konservativere 
Politik anwenden zu können. 


Vehemente Reaktionen 


Papandreous taktische Rechnung 
gin g allerding s nicht ganz au£ hatte 
die P artei den von oben befohlenen 
Ausschlu ß da Wortführer des linken 
Flügels, wenn auch zähnekrerschend, 
geschluckt, so scheinm die Reaktio- 
nen auf den Ausschluß da acht füh- 
renden Gewerkschaftsbosse vehe- 
menter als zunächst erwartet zu sein: 
»hi refche andere Teilgewerkschaf- 
ten, von denen die meisten Papandre- 
ou und seine Partei bisher nahegest- 
andenhaben, haben sich mit den acht 


Sparprogramm kritisiert 


Bestraften solidarisch erklärt und dte 
Regierung in ultimativer Form aufge- 
fbrdert, „die Sorgender Arbeiterklas- 
se nicht mehr zu mißachten“. In einer 
von sozialistischen Gewerkschafts- 
funktionären verbreiteten Protester- 
klärung wurde unter anderem die 
.Feststellung gemacht, daß führende 
Parteigenossen „ohne Einhaltung da 
von den Statuten vorgesehenen Pro- 
zeduren“ zur Rechenschaft gezogen 
würden. 


Darüber hinaus hat Papandreou 
ein Disziplinarverfahren gegen ein 
weiteres Mitglied seines Zentndkomi- 
te«m gm griAitet das sich ebenfalls kri- 
tisch über das Sparprogramm zu 
Wort gemeldet hatte. 

Von diesem rücksichtslosen Vorge- 
hen gegen die kritischen Parteigän- 
ger verspricht sich Papandreou ein 
Nachlassen da imm er lauter werden- 
den Kritik an seinem Spar-Pro- 
gramm. Bereits vor drei Wochen hatte 
er völlig überraschend die Mehrheit 
seines Partei vorstandes ab wählen 
und durch illoyale Paxteimitglieda 
e r s e tzen lassen. Die gefeuerten Vor- 


Nach außen hin vermittelt zwar die 
Spitze da Regierungspartei den Ein- 
druck, daß sie diese Unmutsäußerun- 
gen mit Gelassenheit zur Kenntnis 
nehme Politische Beobachter und 
griechische Journalisten wollen aDa- 
din gs wissen, daß sich Papandreou 
große um die ständig zuneh- 
mende Kritik an seina Wirt- 
schaftspolitik macht für nächste Wo- 
che ist nämlich eine Welle von Streiks 
und Protestversammlungen ange- 
kündigt worden, die nicht nur von 
kommunistischen, sondern auch von 
sozialistischen Gewerkschaftsfüh- 
rern organisiert werden, die sich von 
Papandreou betrogen fühlen. 


Süssmutb für „Politik 
mit den Alten“ 


- pjeBcom 

Im Ziel, alte Meuchen verstärkt in 
die Gesellschaft zu integrieren, sind 
sich die Parteien einig. Umstritten 
aber bläht da Weg, auf dem dieses 
Ziel erreicht werden mH. Das zeigte 
die Debatte über die Jhebenssttoa.* 
tion und Zukunftsperspektiven älte- 
rer Äfenschen“ gestern im Bundestag. 

Sprecher von CDU/CSU und FDP 
unterstrichen die in da Antwort da 
Regierung auf eine Große Anfrage 
da Koalition enthaltene Feststellung, 
daß die Lebenssituation älterer Bü*- 
gq zufriedenstellend sei, wobei Bua- 
desgesundhdtsxnüüsterin Rita Süss- 
muth hervorhob, daß dennoch politi- 
scha Handlungfoedaf bestehe. „Wir 
müssen aber“, so sagte sie, „Politik 
nicht nur für die Alten, sondern mH 
den Alten machen." 


Personalien 


GEBURTSTAGE 


Professor Dr. Willi Laatsch feier- 
te gestern seinen 80. Geburtstag. 
Professor Laatsch war von 1954 bis 
zu seina Emeritierung 1971 Profes- 
sor für Bodenkunde an da Ludwig- 
Maximflians-Üniversität München 
und gleichzeitig Later des Instituts 
für Bodenkunde und Standortlehre 
da Forstlichen Farachungsanstatt 
Münr-hpir In Vorwerk bei Demmin 
in Vorpommern geboren, begann er 
1926 in Greifswald mit dem Studium 
da Chemie und Geologie, das er 
1929 in Halle an da Saale fortsetzte, 
wo er auch promovierte und sich 
1937 habilitierte. Von 1938 bis 1945 
war Professor Laatsch an da Natur- 
wissenschaftlichen Fakultät da 
Universität Halle Dozent für Bo- 
denkunde und Leiter des boden- 
kundheben Laboratoriums. 1946 
ging Professor Laatsch nach Ham- 
burg und lötete dort das Laboratori- 
um für Ekdboeitung da Stadt Von 
1948 an übernahm er neben seina 
Tätigkeit in Hamburg einm? Lehr- 
stuhl fÜT Pflanxpiwnahnmg und 
Bodenkunde an da Universität 
Kiel, den a bis zu seinem Wechsel 
nach MTmrhpn mnefaatte. 


liken. Papst Pani VL berief ihn 1968 
in dieses Amt und verlieh ihm 
gleichzeitig die Wurde eines Aposto- 
lischen Protonotars. Wothe ist zwar 
kein geweihter Bischof hat aber die 
rechtlichen Vollmachten eines resi- 
dierenden Obexhirten. Und die 
100 000 vertriebenen Danziger Ka- 
tholiken verehren ihn wie einen Bi- 
schof 


AUSZEICHNUNGEN 


Es fco Tn irrt «iriw ninht häufig 

daß ein führender Vertreter da lu- 
therischen Kirche nach dem Vortrag 
eines führenden Vertreters da ka- 
tholischen Kirche sein Bedauern 
darüber äußert, daß da Vortragen- 
de ttirbt evangelisch sei. Denn er 
habe den evangelischen Zuhörern 
aus dem Herzen gesprochen, und 
man Tpgrke ihm an, wie sehr er in 
da Ökumene zu Hause sei. Gemeint 
war da Ökumene-Referent da Diö- 
zese Hildeshflim, Prälat Professor 
Dr. Franz Josef Wothe. Tatsächlich 
ist Wothe als Ötaimemka weit uba 
die Grenzen diesM Bistums hinaus 
bekannt. Er gehörte zu denen, die 
narb dem Zweiten Vatikanischen 
Konnl die Krrrhm in Norddeutsch- 
fand an einen Tisch brachten. Als 
wichtigstes Instrument erwies sifli 
dabei die Gründung einer Evange- 
lisch-Katholischen Gebietskommis- 
sion Norddeutschlands, deren Vor- 
säzenda Wothe viele Jahre war. Am 
Montag feiert Prälat Wothe, da aus 
dem westfali schen Bottrop stammt, 
im August 1945 aus Danag vertrie- 
ben wurde und seit 1961 vielfältige 
Aufgaben im Bistum Büdesheim 
wahrnahm, seinen 75. Geburtstag. 
Bekannt über die Grenzen da Bun- 
desrepublik Deutschland Mna« tat 
Wothe in seiner Funktion als Apo- 
stolisc he r Visitator da in da Ver- 
treibung lebenden TVnrigar Katho- 


Zwei besonders engagierten und 
lebenslang politisch aktiven Berii- 
nwiriTiPn hat die Beriina Familien- 
seiatorin Corndia SchmabJacob- 
sen gestern das Verdienstkreuz des 
Verdienstordens da Bundesrepu- 
blik Deutschland am Bande verlie- 
ben: Die 91jährige Else Sander war 
jahrzehntelang in da Arbeitsver- 
mittlung tätig und kümmerte sich 
nach dem Krieg vor allem um die 
Trümmerfrauen und um Arbeit für 
Werkstudenten, die ans Mtttdr 
deutschtand geflüchtet waren. Noch 
heute arbeitet sie in nationalen und 

mtena tifi nnlpn P pmpnprganiiaitift . 

nen mit. Ebenfalls 91 Jahre alt, aba 
weiterhin bewundaswat aktiv ist 
die ehemalige Handelslehrerin Jo- 
hanna Beiß, die Schatzmeisterin des 
JBedina Frauenbundes 1945 e. V.“. 
Sie verwaltet noch heute siä>en 
Groß Wohnungen Sr alleinstehende 
Frauen. 

* 

Emen literaturpreis für Autoren 
aus da Dritten Wett hat die 
Deutsche WeDe in Kohl, da Aus- 
tands-Horfimk da Bundesrepublik ' 
Deutschland, gestern zum ersten 
M al ^ v ergeben: Intendant Klaus 
Sc hut z überreichte zwei erste, je- 
weils mit 5000 Mark dotierte Preise 
an Opki Kahl aus Nigeria für seine 
Er z ä hlung JDa Piasring“ «m d an 
E lmaha di Eltayeb aus Sudan für 
9ein Hörspiel JDa Ruf oda das 
Spiel des Todes“. Die Ti fl u d atio auf 
dte Preisträga hielt Botschafter 
a.D. Dr. Erwin Wiekerl Die Aus- 
schreibung hatte sich an Autoren 
aus Afrika südlich da S«hnw» ge- 
richtet Die Deutsche Welle erhielt 
rund 900 Man uskripte. Da Litera- 
turpias da Deutschen Welle soll 
alle zwei Jahre für Arbeiten verge- 
ben werden, in dunm kulturelle 
oda soziale Themen au % eg ri ffr n 
und Situationen da jeweiligen Re- 
gionen aus da Sicht da Betroffe- 
nen geschildert werden. 


berg) tat auf da 83. Tagung da 
Deutschen OphthalmalogischenGe- 
seüschaft in Heidelbezg zum Ehren- 
mitglied der Deutschen Ophthal- 
rnologtachen Gesellschaft ernannt 
worden. Die Ehrenmitgliedschaft ei- 
nes in einem vorklinischen Fach ar- 
beitenden theoretischen Mediziners 
in Gesellschaft dnes klini- 
schen Fachs stellt eine besondere 
Ausz e i ch nung da, zumal diese Ge- 
sellschaft in den letzten Jahrzäinten 
nur sehr wenige Persönlichkeiten zu 
Ehrenmitgliedan berufen hat 


VERANSTALTUNG 


Hans Koschnick, da nach 18 
Dienst jahren sein Amt als Bürger- 
meister da Freien Hansestadt Bre- 
men und Präsident des Senats auf- 
gegeben hatte, wurde in Bonn vom 
Bundesrat offiziell verabschiedet 
Bundesratspräsident Lothar Späth 
bat zu Ehren Koschnicks in die Lan- 
desvertretung von Baden-Württem- 
berg: „Ihr Humoi^ Ihr Tfempo, Ihre 
Zwischenrufe werden uns fällen“, 
meinte Späth, dato seinem Bremer 
Kollegen auch einen passionierten 
Skatfreund besaß. In seina Lauda- 
tio erinnerte Späth daran, daß 
Koschnick zweimal das Amt des 
Bundesratspräsidenten inne hatte- 
ln die Bomaa Landesvertretung ka- 
men Bundeskanzler Helnrat Kohl 
sowie Koschmcks Nachfolga in 
Bremen, Bürgamdsta wiaiMt We- 
demeier, die SPD-KöUegen Johan- 
nes Ran, NHW, da &ste Hambur- 
ga Bürgermeister Klans mDob 
nanyi, da gnnrlänrftty^y» i£nister- 
präsident Oskar Lafontaine und die 
CDU-Ko Degen Eberhard IHepgai, 


lin, da Mntatapräsident von 
Rheinland-Pfalz, Bohard Vogd, 
da steUvatretöide kGntater präsi- 
dest von Niedersachsen, Wilfried 
Hassebnahn, and Bundesratsdirek- 
tor Gebhard ZQter. Koschnick (56) 
wül sich in Bonn jetzt verstaut sd- 
nen Aufgaben als Vorsitemda im 
Ausschuß für internationale. Berte-' 
hungen betin SPD-ParteivoRtaQd 
widmen. 


VERÄNDERUNG 


EHRUNG 


Professor Dr. Johanns W. Rehen 
(Vorstaz^ des Anatomischöi lrislt 
tuts da Univarität Eriangen/Nüm- 


Ke neue Präsid e n ti n des Södat 
ni chts in Boiin, AA M*Aä ttta- 
than-Kindl, tat vom Justizserattor 
Professor Rupert Scbota in ihr Amt 
eingeführt worden. Mit da 46jätiri- 
gen Juristin übernimmt e r sten 
Mal eh» Frau das Prästdentöfamt 
in einen Beriina Gericht FrauHar- 
thun-Ktodlwar sät 1975 afa Rfabtüh. 


rm am 


rufUngäonstanz, tätig. 
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- Die saazündbehe JDP-Fraktj® 
wird in da Plenardetatte am kom- 
zaepdg>3gtttwochgaeollßtouens. 


Si'* 

v!v 


s • > ■■ 




neartdfafaFDPJNttfonschef Horat 
Rehbega begründete gegenübada 
WELT dksen Schritt mft der „unva- 
ho^denenFteandsdalts-undSm»- 
tbfebeknndimg Lehens für dai kam, 
sumfatisebea Studestenbund MSB 
Sptttdca sr. Leinens Referent Ftter 
Bauer batte auf Bitte des Ministers in 
einen Antwortbrief an den MSB gfr- 
schrieben: „Jo Leinen wünscht eu- 
rem Kongreß einen erfolgreichen 
Veriauf und eurer Arbeit fÜr'Ahrii- 
stung und den Ausbau daBechte der 
Studenten an den Universitfiten wei- 
terhin «nw langen Atem und viel 
Erfolg“- Anstatt inhaltlich zu .wider« 
rufen, habe Leinen diese Aussagen 
als ^Höflichkeitsfloskeln abgetan“ 
(WELT v. 15. ia). 

Da FDP-Potitika nannte (tan 
JFjlÜ Leinen“ auch ehwn JfeQ Lafon- 
taine“. Diesa habe nicht die Kraft 
gehabt, „sich von Lernen« Anbiede- 
rung an Verfessungsfeiflde klar zu di. 
stanoeren“. Da Ministerpräsident 
sd ^uf Gedeih und Verderb" auf Lei- 
nen angewiesen. Dessen Rntfassung 
könnte für die SPD den Vertust da 
Mehr heit von eina Stimme bedeu- 
ten. Denn Lafontaine müsse, so Reh- 
bager, damit rechnen, daß Lernen 
dann die SPD verlasse. Weil a wisse, 
daß ihm dann nur Neuwahlen oda 
die Kooperation mit Leinen Weibe, 
halte da Regierungschefsemen um- 
strittenen Minister im Amt 
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Netz für 

US-Banken 

größten ampriVaniMV ? 


werden sollte. Die us- I OHMISCHE INDUSTRIE / Auf mäßiges, aber anhaltendes Wachstum eingestellt j WISSENSCHAFTLICHER BEIRAT 


j55^E»S£ 

.wsto Banka dteProbfcmtaS 

Sn 3 ? am , hochsten verschulde- 

'ö&sssst'us 

ub er den SchuldnSnauSitL^ 
_Noch gibt es da nicht viel Kon - 
52S Ubwlegungen, aber sie 
wexlen immerhin schon im Wa- 
»“ngtoner Schatzamt geprüft Dem 
Vernehmen nach zielt der Volcker- 
Vorschlag vor allem darauf ab. die 
zahlreichen kleineren US-Banken 
Dei Umschuldungen und Neukredi- 
ten bei der Stange zu halten, damit 
die Großbanken nicht die gesamte 
Last auf ihre Schultern nehmen 
müssen. 

Das Ganze macht freilich den 
Eindruck, als sollten die Risiken 
der Banken „verstaatlicht 1 weiden. 
Denn eine Institution, wie sie 
Volcker vorschwebt, wäre ohne ei- 
ne staatliche Garantie Washingtons 
überhaupt nicht lebensfähig, zu- 
mal, wenn sie mit Ranlcangrid ero 


jtt: —*» w»ngrcu aucü 

mitspieten würde. 

Es muß nachdenklich stimmen, 
daß gerade der US-Notenbankchef 
«üe« Idee geboren hat Wie hoch 
muß er die Gefährdung der amexi- 
«amahen Banken wohl einschät- 
»n, daß er nach so einem Sicher- 
«atsnetz sucht? 

Umkämpft 

ffb. - Die amerikanische Luftver- 
kehrsgesellschaft Panam ist einer 
der ältesten und bedeutendsten 
Kunden des Flugzeugbauers Boe- 
ing. So müßte sich bei der Meldung, 

daß die Airline bei diesem Herstel- 
ler Maschinen erworben hat, eigent- 
lich niemand verwundert die Augen 
reiben, wenn es sich dabei nicht um 
europäische Airbusse handelte, die 
den Besitzer wechseln sollen. Die 
Transaktion wirft einmal tnahr rin 
Schlaglicht auf einen Markt, der so 
u m kämpft ist wie kaum ein ande- 
rer. D» Airbusse hatte Boeing im 
vergangenen Jahr einer arabischen 
Fluggesellschaft abgekauft, um in 
deren Flotte Platz für ei g e ne Pro- 
dukte zu schaffen. Zugegeben, dies 
war ein extremer Fall aggressiver 
Verkaufpraktik; aber es wäre ver- 
fehlt anzunehmen, daß Flugzeuge 
vor allem in den asiatischen und 
arabischen Landern etwa wegen ih- 
rer technischen Vorteile gekauft 
würden. Was alleine »hH, ist der 
Preis oder, genauer, der Preisnach- 
laß. 


Chancen für die Werbung 

Von HANNA GIESKES 

D ie Stimmung in der deutschen Zeitschriftenmarkt indes unsicher 
Werbewirtschaft ist perfmrirt Toomnton«» : 


xJ Werbewirtschaft ist gedrückt 
An eindrucksvolle Zuwa chsr aten ge- 
wöhnt, wird sich die Branche in die- 
sem Jahr mit einem nur mäßig e n 
Plus von drei Prozent zuftiedengeben 
müssen. Erstmals werden sogar Be- 
fürchtungen laut, die Umsätze konn- 
ten sinken. Hat die Werbung ihre 
Grenzen erreicht? 

Davon kann höchstens insofern die 
Rede sein, als unwahrscheinlich ist, 
daß sich die Werbeeinnahmen der 
Medien alle »hn Jahre verdoppeln. 
Im übrigen aber werden Hersteller 
und Handel auch in Zukunft immer 
wieder neue Produkte in die Märkte 
zu bringen versuchen, von denen oh- 
ne Werbung kein Verbraucher erfüh- 
re. 

Experten rechnen damit, daß die 
Werbeumsätze im kommender Jahr 
um drei bis fünf Prozent steigen wer- 
den: Allem die Aussicht auf etliche 
MüUarden Mark zusätzlicher Kauf- 
kraft aufgrund der Steuerreform soll- 
te die Branche zuversichtlich stim- 
men: Wenn die Wirtschaft wül, daß 
der Verbraucher dieses Geld für ihre 
Produkte ausgibt, dann muß sie ihn 
umwerben. 

Und sie muß das jetzt tun, um die 
vielen, die noch unsicher und ängst- 
lich jede nicht lebensnotwendige 
Ausgabe vermeiden, aus ihrer Reser- 
ve her auszulocken. Gerade in einer 
Phase der wirtschaftlichen Erholung 
kann Werbung dazu beitragen, wie- 
der Vertrauen bei Konsumenten und 
Investoren zu sc h a ff e n . 

W erbung lohnt sich also auch in 
Zukunft, allen pessimistischen 
Erwartungen zum Trotz. Gleichwohl 
sind sie nicht ganz unbegründet, 
denn der Wettbewerb der Medien um 
die Werbeemnahmen wild i mme r 
hgrter. Deutliches Indiz dafür ist ihr 
eigener Werbeaufwand, der im ver- 
gangenen Jahr knapp 500 Millionen 
Mark betrug. Damit stehen sie nach 
den Handelsorganisationen und den 
AutomobühersteUem an dritte Stelle 
der größten werbungtreibenden 
Gruppen. 

Es sind vor allem die Publikums- 

Zeitschriften, die auf diese Weise sinr 
kende Werbeeinnahmen und 
schrumpfende Auflagen ahzufengen 
suchen. Wieweit ihnen das gelingen 


den Auflagen von Spezialtiteln am 


Zeitschriftenmarkt indes unsicher Je 
mehr Leserinteressen eine einzige 
Zeitschrift abdeckt, desto größer sind 
die Streuveriuste für die Werbung. 
Und nichts fürchtet ein Markenar- 
tikler mehr als dieses. 

Gleichwohl sind die Anzeigenrück- 
gange in den Publikumszeitschriften 
nicht allein Folge des starken Wettbe- 
werbdrucks. Auch die noch lahmen- 
de Konjunktur vor allem im Konsum- 
güterbereich hat einige Unternehmen 
offenbar zur Zurückhaltung veran- 
laßt Vieles spricht jedoch dafür, daß 
diese Phase jetzt überwunden ist Die 
Rückkehr der großen MarVpnartiirUr 
Unilever, Nestlö oder Oetker zur Anu- 
ga, der sie teilweise mehr als zehn 
Jahre ferageblieben waren, signali- 
siert eine Verstärkung der Marke.' 
ting- Aktivitäten, die mit Sicherheit 
die Werbung nicht ausspar«! wird. 

I m Gegenteil: Markenartikel-Her- 
steller und auch der Handel müs- 
sen verstärkt werben, wenn sie von 
ihrer Bülig-Phüosophie herunter- 
kommen wollen, die nichts bringt 
und nur Renditen kostet Viele 
Markenartikler haben dieser Ent- 
wicklung jahrelang zugesehen oder 
sie sogar noch unterstützt Nachdem 
n u n allen klargeworden ist daß dies 
zu Lasten der Qualität geben kann, 
müssen sie HnnHrin Wenn einer die 
Wabeflagge hochhält wird ihm der 
Verbraucher eher giauhpn, daß er ein 
ordentliches Produkt anzuhieten hat 
Behindert wird das Werbewachs- 
tum allerdings dadurch, daß die Pro- 
duktionskosten in Deutschland an 
der Spitze des Weltniveaus liegen. Es 
besteht jedoch berechtigte Hoffnung, 
daß dies nicht so bleibt denn neue 
Tprimilwn eröffnen neue Mög lic hkei - 
ten. Wenn Werbung billiger herge- 
stellt werden kann, dann wird das 
Impulse für weiteres Wac h stu m aus- 
losen. 

Ähnliches güt wenn Werbung billi- 
ger geschaltet werden k a nn , etwa in 
den Neuen Medien. Dann wird sie 
plötzlich auch für Branchen er- 
schwinglich, die sich derlei bislang 
nicht leisten können. 

Die Werbung hat ihre Grenzen 
noch lange nicht erreicht Wo sie auf 
Barrieren stößt sind es bürokratische 
Barrieren, etwa im öffentlich-rechtli- 
chen Fernsehen. Doch auch hier wer- 
den die „Neuen“ einiges in Bewe- 
gung bringen. 




mweltschutz 

tundesrat beschließt TA Luft, 
ber mit Verschärfungen 

HEINZ HECK, Brau 

Der Bundesrat hat gestern den jßt Mehrheit wurde ein Enischlie- 

inner Entwurf änßr neumTecteUr ^g^trag 

ien Anleitung zur Reinhaltung der der finanzielle Unterstut- 

r<rT U® mit Verschärfungen ^^ des Bundes für Heine und 
sderen lassen. Innenminister Zun- mitüere Unternehmen fordert die 
snnann will dfe Zustimmung des ^ TA Luft m Existenz- 

ibinetts zu den Änderungen rasen sc h W ierigkiäten geraten. 

rbeHühiöV i,?! LShln die- Nach den Worten des Pariamenta- 
mmungen l 52S dl ? Ja** rischen Staatssekretäre Sprenger 
n Jahr, i EsoTwerden die seit 1974 gültigen 
1986 in Knftl^ können. etwa für Benzol auf ein 
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Am Kraft treten können- £Lzwerte etwa für Benzol auf ein 

* Bonner Schätzungen i müssen für Areen auf ein Zwanzigstel 

gstösaOOO^nachtodßrlAn- ^ Kadmiums0 g ar auf einHundert, 

. en nM sHptp TnntlStneaniü' ,, wi— 4 — .„i D lrnr »n sieh 


adßstensajww, nacu^^ — 

r sogar 50 000 ältere Industn^nla- 

2 mit Investitionöl von 

m Milliarden Mark nachgaustet 
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riiehe Betriebe sogar m draJah 
Liegen die Emissionen nur wenig 
i dmaüässigen Werten, so wird 


stal gesenkt Erstmals können ach 
benachbarte Industriebetriebe zu ei- 
^l^osamen Sanierungsplan 

(Kompensationslösung) 
jaenschbeßen. Dabei ist lm E mzeita l l 
die Überschreitnng der Grenzwerte 
glaubt, wenn das Gesamtergebnis 

für die Umwelt besser ist 


Fast alle Bereiche der Branche 


Steuern sollten bald und 


signalisieren jetzt Vollbeschäftigung i ««»fassend gesenkt werden 
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JOACHIM WEBER, Baden-Baden 
Die chemische Industrie, gemessen am Umsatz zweitgrößter, nach der 
Besc h äftigu n g vierigrößter deutscher Wirtschaftszweig, hat sich auch für 
1986 auf ein „mäßiges, aber anhaltendes“ Wachstum eingestellt so der 
scheidende Präsident des Branchenverbands VCI, Heinz-Gerhard FrancJs. 
Dabei werde es allerdings zu einer Verlagerung der Wachstumskräfte vom 
Export auf das Inlandsgesehäft kommen. 

Sowohl die Belebung des Binnen- vollends auf „Vollbeschäftigung“: 
markts als auch die Abschwäch ung Die Kapazitäten der Grundstoffbe- 
im Au sl a nd mache sich bereits in den reiche sind zu 9Q Prozent ynri mehr 
letzten . Monaten 1985 bemerkbar, ausgelastet, Kurzarbeit gibt es nicht 
„Natürlich nimmt der Konkurrenz- mehr, und seit Jahresbeginn wurden 
druck im internationalen Geschäft 6500 Arbeitskräfte neu pin gpgtpnt, so 
bei sinkendem Dollarkurs wieder zu. dafl die Chemie im Durchschnitt der 
Das hat schon angefangen, und wir ersten drei Quartale auf 555 000 Mütar- 
spür en e s zuerst bei den Erträgen“, beiter kam. Daß die baumaikta bhän- 
unterstnch Hans Albers (BASF), gigen Bereiche sowie die Wasch- und 
Franc ks Nachfolger im Präsidenten- Reinigungsmittel nicht so gut laufen, 
sessel, auf der VCI-Jahresversamm- kann da kaum Sorgen bereiten, 
lung in Baden-Baden. Auch die Ertragsentwicklung - die 

Gleichwohl will die Chemie das Netto-Umsatzrendite stieg binnen 
Jahr 1985 mit einem Umsatzplus von zwei Jahren von zwei auf 2J5 Prozent 
knapp sechs Prozent auf 150 (142) Mil- - läßt sich nur mit Hilft» des Ver- 

Uarden Mark abschließen. Der Ansatz gleiche mit dem Jahr 1973, in dem 

dürfte sogar noch recht vorsichtig stolze 3,4 Prozent erreicht wurden, 
sein: Bis Ende September hatte die noch moderat als „zufriedenstellend“ 
Branche ein Wachstum von sieben verkaufen. Imm erhin lagen zwischen 
Prozent vorzuweisen. Dazu trug vor beiden Werten auch zwei Ölschocks, 
allem der Auslandsumsatz bei, des- die die Bezugsgröße des Umsatzvohi- 
sen Anteil am Gesamtkuchen nach mens aufgebläht haben. „Wenn wir 
einem Plus von zehn Prozent auf 52 2,5 Prozent als gut bezeichnen wür- 

(1984: gut 50) Prozent stieg. Der In- den, dann hätten wir keinen Spiel- 
landsumsatz dagegen kam bis Ende raum mehr für unseren Ehrgeiz“, 

September auf einen Zuwachs von meint denn auch Bayer-Chef Her- 
fünf Prozent mann-Josef Strenger mit rinig w 

Alle Zuwachsraten muß man ohne- Selbstironie, 
hin vor dem Hintergrund einer be- Für den längerfristigen Optimis- 
reits sehr guten Voijahresbasis sehen, mus der deutschen Chemie gibt es 

So steht das Branchenbarometer jetzt eine ganze Reihe von Indizien. So hat 

VERKEHRSHAUSHALT 
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sie binnen zwei Jahren ihre Lehr- 
lingsausbildung um 22 Prozent aus- 
geweitet; 1984 zählte sie 32 220 Lehr- 
linge. Zudem investiert sie in diesem 
Jahr etwa 7,6 Milliarden Mark, neun 
Prozent mehr als 1984. Im vergange- 
nen Jahr hatten die Investitionen bei 
sieben Milliarden Mark stagniert. 
Franck halt ein*» weitere Steigerung 
1986 für möglich. 

Wichtig ist auch die Verteilung der 
Investitionen. Während in den ver- 
gangenen Jahren Rationalisierung 
und Anlagenersatz im Vordergrund 
standen, haben 1985 Vorhaben für Er- 
weiterung und neue Produkte mi t ei- 
nem Anteil von 42 (1983: 35) Prozent 
eindeutig Vorrang. Für Rationalisie- 
rung werden noch 34 Prozent des Ge- 
samtvolumens ausgegeben, der Er- 
satz wird mit 24 Prozent veranschlagt. 

Die wiedererwachte Unterneh- 
mungslust der Branche ist nur teil- 
weise konjunkturell bedingt Einen 
wichtigen Beitrag dazu haben auch 
die eigenen Labors gebracht „Neue 
Chancen durch neue Stoffe“, so laute- 
te bezeichnenderweise ein wichtiges 
Diskussionsthema der Jahrestagung. 
Wie groß man diese Chancen ein- 
schätzt und welches Tempo der Wett- 
lauf um die neuen Produktmärkte be- 
reits erreicht hat, zeigen nicht zuletzt 
die Forschungsausgaben: Nach rie- 
ben Milliarden Mark 1984 sollen sie in 
diesem Jahr (wie die Investitionen) 
7,6 Milliarden Mark erreichen. Im 
Frühjahr hatte die Schätzung noch 
bei 7,5 Milliarden Mark gelegen. 



Fehlbetrag der Bahn sinkt 
unter drei Milliarden DM 


99 Der Mangel an Fachar- 
beitern in einigen Ge- 
bieten der Bundesrepu- 
blik ist der beste Beweis 
dafür, daß es richtig 
war, in den letzten Jah- 
ren über den Bedarf 
hinaus auszubilden. 99 

Otto WoUf von Amerangen, Präsident 
des De u t s c h en inlim ti» 1 - and Han- 
delstages (DIHT), Bonn FOTO: EHE WELT 


„Verdächtiger“ 

AEG-Kursanstieg 

cd. Frankfurt 

Die Deutsche Schutzgemeinschaft 
für Wertpapierbesitz hat die Insider- 
Prüfungskommission bei der Frank- 
furter Wertpapierbörse um die Einlei- 
tung e»»« Vorennittlungsverfahrens 
wegen des Verdachts eines Verstoßes 
gegen die Insiderregeln gebeten. Der 
Kursanstieg der AEG- Aktie mit den 
hohen Börsenumsätzen in diesem Pa- 
pier vor Bekanntwerden des Daim- 
ler-Engagements am vergangenen 
Freitag lege den Verdacht nahe, daß 
Inskierwissen mißbraucht worden 
sd. Dieser auch in der Öffentlichkeit 
erhobene Vorwurf bedürfe dringend 
ffnw Klärung, heißt es im Brief der 
Schutzgemeinschaft. 


HANS-JÜRGEN MAHNKE, Bonn 

Die finanzielle Situation bei der 
Bundesbahn bessert rieh weiter. Der 
Bahnvozstand geht für 1985 von ei- 
nem Fehlbetrag von noch 2,9 Milliar- 
den Markaus. Bereits in den beiden 
vergangenen Jahren war das Defizit 
um 400 und 500 Millionen Marie ge- 
sunken. 

Die Zuweisungen des Bundes an 
die Bahn werden 1986 insgesamt 
13,75 Milliarripn Mark betragen. Da- 
von sind 33 Milliarden Marie Investi- 
tionszuschüsse. Davon sind 2,1 Milli- 
arden für den Streckenneu- und -aus- 
bau vorgesehen. Die Gesamtinvesti- 
tionen der Bahn steigen damit von 4,1 
auf 53 Milliarden Mark im Zeitraum 
1982 bis 1986. 

Auch nach den Beratungen des 
Verieehxshaushaltes 1986 im Haus- 
halts- und Verkehrsausschuß des 
Bundestages ist noch keine endgül- 

BÖRSENWOCHE 


tage Entscheidung gefallen, die Inve- 
stitionsmittel der Bahn um 200 Millio- 
nen Mark gegenüber dem Ansatz an- 
zuheben. Beschlossen werden dürfte 
dies jetzt auf der Bereinigungssitzung 
am 13. November, wenn der gesamte 
Haushalt noch rinmal auf den Prüf- 
stand kommt Es wird auch noch ver- 
sucht, die Liquiditätszuschüsse an 
die Bahn um 120 Millinnpn Mark zu 
kürzen und den erfolgs w i rk samen 
Leistungen zu zu schlagen, dadurch 
würde rieh das Betriebsergebnis der 
B ahn im nächsten Jahr to diesen 
Betrag verbessern. 

Der Ver kehrshaurifflft 1986 hat ein 
Volumen von 25,4 Mniiarden Mark, 
wovon 493 Prozent auf Investitionen 
entfallen. Der Verkehrsausschuß hat 
sich dafür ausgesprochen, die Ver- 

pfliehton gs<»rmaehtigiing für -die 

Neubauhilfen wieder um 50 Millionen 
Mark aufzustocken. 


Aktien haussierten wie nie 
zuvor bei Riesenumsätzen 


GLAUS DERTINGER, Frankfurt 

Der deutsche Aktienmarkt hat rieh 
in dieser Woche bei Riesenumsätzen 
in eine Hauss e hinemgp s tpigpr t^ wie 
sie auch alte Hasen an der Börse noch 
nicht erlebt haben. Es ist eine regel- 
rechte Kauf wut ausgebrochen. Anle- 
ger aus dem In- und Ausland stürzten 
sich auf Aktien, als wenn es bald kei- 
ne m ehr gäbe. Der Aktienindex der 
WELT kletterte unter Sprüngen um 
53 Prozentauf einen neuen absoluten 
Höchststand von 23833 Punkten. Ge- 
genüber dem Jahresbeginn ist das ein 
Plus von mehr als 46 Prozent Auch 
die Aktienumsätze brechen alle Re- 
korde. Selbst mit zusätzlichem Perso- 
nal und Überstunden werden die 
Banken der Auftragsflut technisch 
kaumHerr.- 

Wie elektrisiert war die Börse vom 
Daimler-Engagement bei der AEG. 
Das gs»h den *»i p*rrfK*»h*»n Anstoß zur 
Hausse. Aber auch die Börsentechnik 


spielte eine Rolle. Im Optionsge- 
schäft begannen sich „Stillhalter“ in 
Wertpapieren, also Anleger, die Kauf- 
optionen verkauft hatten, einzudek- 
ken, in der Erwartung, daß diese Op- 
tionen abgerufen werden. 

Gekauft wurde alles, was gut er- 
schien. Die Favoriten wechselten 
häufig. Im Wochenvergleich stan den 
Stahlaktien unter Führung da 1 um 
13,4 Prozent gestiegenen Thyssen an 
der Spitze der Gewinner. Masriimea- 
bauwerte brachten es auf Steigerun- 
gen um die zehn Prozent Siemens 
schafften immerhin einen Sprung um 
83 Prozent Veba und die Farben- 
nachfolger „begnügten“ sich mit Ge- 
winnen um die fünf Prozent ihres 
Kurswertes, Schering legten gut sie- 
ben Prozent zu. Unter den Bankak- 
tien sehnssm G nmmArahMnk mit ei- 
nem Plus von acht Prozent den Vogel 
ab. 


BAUWIRTSCHAFT / Wallmann : Kommunale Investitionen müssen wieder steigen 

„Bedarf ist in Fülle vorhanden“ 


HANNA GIESKES, Bonn 

„In diesem Jahr ist ein Anstieg der 
kommunalen Baumvestitionen er- 
reichbar.“ Walter Wallmann, Präsi- 
dent des Deutschen Städtetages, 
machte damit während der J&hresta- 
gung des Zentralverbands des Deut- 
schen Baugewerbes der Branche 
Hoffnung auf ein Ende der vierjähri- 
gen Talfahrt „Dabei darf uns die 
Bundesregierung aber nicht allein 
lassen“, forderte WaSmann gestern in 
Bonn. 

Der Städtetags-PräsHfent meint da- 
mit die Bonner Abricht, sich 1988 aus 
der Städtebauforderung wieder zu- 
rijekzuziehen. Er ist außerdem davon 
überzeugt, „und als Oberbürgermei- 
ster der Metropole Frankfort weiß 
ich, wovon ich rede“, daß die großen 
Städte besser als bisher mit Finanz- 
mitteln bedacht weiden müßten. 

Wenn eine Großstadt auch in Zu- 
kunft für Menschen attraktiv sein 
grolle, die vielleicht mir noch vier Ta- 


ge in dar Woche arbeiten, dann müsse 
rie sich sehr anstrengen, „denn Groß- 
stadt bietet nun mal keine ländliche 
Idylle“. Auf der anderen Seite seien 
Großstädte das ideale Pflaster für 
Kultur, „und deshalb müssen wir da- 
für sorgen, daß unsere Metropolen 
nicht zu reinen Aibeitszentren ver- 
kümmern“. 

Bedarf für kommunale Investitio- 
nen sei in Fülle vorhanden, sagte 
WaSmann weiter, der die zögernde 
Haltung der Gemeinden bei der Ver- 
gabe öffentlicher Aufträge als „kon- 
junktmpolitische Fehlentwicklung 
hei der HaiishafekonsoIidieniDg“ 
empfindet Zwar gebe es etwa bei 
Schulen und Kjpdergäiten aufgrund 
der demographischen Entwicklung 
keine große Nachfrage mehr, doch es 
entstünden neue Schwerpunkte. 

Der StadtetagsPrärident verwies 
auf die Bereiche Ver- und Entsor- 
gung, „wo rin intensivierter Umwelt- 
schutz neue Anforderungen stellt“. 


Die Stadteroeuerung und Verbesse- 
rung des Wohnumfeldes, „etwa, warn 
wir aus einem Platz; der bisher nur 
Verkehrsknotenpunkt war, wieder ei- 
nen richtigen Trefijpunkt für Fußgän- 
ger machen“, bekämen einen immer 
höheren Stellenwert. Einen großen 
Neubedarf gebe es auch im Bereich 
des Prirsonennahverkehrs. 

Wallmann hält darum einen Wie- 
deranstieg der kommunalen Investi- 
tionen für „dringend erwünscht“ - 
nicht nur als Zukunflssichöung für 
die Bauwirtschaft, sondern auch als 
Zukunftsrichenmg für die Kommu- 
nen. Er belichtete von „uneinge- 
schränkt baureifen“ Objekten für ins- 
gesamt rund drei MfcL DM, die in 
verschiedenen Städten sofort in An- 


all diesen Investitionen dürfe aber 
nicht vergessen werden, „daß wir uns 
immer nodi in deriÜTteüung Neuver- 
schuldung befinden“. 


HEINZ HECK, Bonn 

Der Wissenschaftliche Beirat beim 
Bundeswirtschaftsministerium hat 
mit seinem Gutachten „Steuerpolitik 
unter gesamtwirtschaftlichen Ge- 
sichtspunkten“ folgende Steuerre- 
form-Vorschläge gemacht? 

Deutliche Abflachung der Einfeom- 
mensteuerprogression, Senkung des 
Eingangssteuersatzes (untere Propor- 
tionalzone) von derzeit 22 auf unter20 
Prozent und/oder eine Erhöhung der 
Gmndfreibetrage (die 1986 von 
4212/8424 für Ledige/Verheiratete 
jährlich auf 4536/9072 Mark steigen). 
Auch plädiert der Beirat dafür, den 
Spitzensatz bei der Einkommen- 
steuer und den entsprechenden 
Körperschaftsteuersatz für nicht aus- 
geschüttete Gewinne von jetzt 56 auf 
unter 50 Prozent abzusenken. 

Dieser hohe Satz, zu dem bei Un- 
ternehmen eine Gewerbesteuerbela- 
stung bis zu 123 Prozent des Gerin- 
nes komme, schwäche die Leistungs- 
bereitschaft, mind ere den Anreiz zur 
Risikoübernahme, verleihe Steuerbe- 
günstigungen aller Art eine hohe At- 
traktivität „und regt die Steuerpflich- 
tigen dazu an, intensiv legale und 
h alhlegale Schlupflöcher im Steuer- 
system zu suchen und auszunutzen“. 

Zum Katalog des Beirats gehören 
ferner Abschreibungserleiditerun- 
gen, die Minderung der sogenannten 
Substanzbesteuerung durch ertra g^ , 
unabhängige Steuern und die Reform 
oder Ersetzun g der Gewerbesteuer. 
Letztere bleibe zwar eine „wichtige 
wirtschafts- und finanzpolitische Auf- 


gabe“, sei jedoch „in naher Zukunft 
kaum zu erwarten“. Es sei nicht 
leicht, einen „fiskalisch adäquaten 
Ersatz zu finden, der die . . . Finanz- 
autonom» der Gemeinden zweifels- 
frei gewährleistet“. 

Der Beirat verspricht sich von ei- 
nem solchen Programm eine Be- 
schleunigung des Wirtschaftswachs- 
tums und nennt den Umfang der 
Steuersenkungen 1986/88 „Wachs- 
tums- und beschäftigungspolitisch 
noch keineswegs hinreichend“. 

Die Wissenschaftler sehen im Ab- 
bau der Steuervergünstigungen und 
Finanzhilfen gm*> Voraussetzung für 
die Finanzierung der Steuersenkung. 
Fehle es dagegen den Politikern an 
Tatkraft zu einem beherzten Ein- 
schnitt, dürfte der Finanzierungs- 
Spielraum kaum ausreichen. Das Ein- 
frieren des gesamten Subventionsvo- 
lumens sri eine „Minimalforderung“ . 
Besser wäre eine jährliche lineare 
Kürzung der Finanzhilfen etwa um 
zehn Prozent 

Auch eine vorübergehende Kredit- 
finanzierung erscheint der Beirats- 
mehrheit vertretbar, „denn sie ge- 
fährdet nicht die Haushaltskonsoli- 
dierung auf längere Sicht“. Etas gelte 
vor allem dann, wenn die Tarifeen- 
kungen von Schritten zur Minderung 
des Ausgabenwachstums begleitet 
würden. Damit könne der privaten 
Wirtschaft glaubhaft signalisiert wer- 
den, daß das Ziel einer langfristigen 
Konsolidierung nicht aufgegeben, 
sondern mit gleicher Konsequenz 
writerverfolgt werde. 
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Am Handwerfe ist die konjunkturelle Belebung offenbar vorbeigegangen: 
Während die Gesamtwirtschaft im vergangenen Jahr real um gut 23 
Prozent wuchs, mußten die Handwerker ein Minus von einem halben 
Prozent hinnehmen. Am schlechtesten schnitten die Schuster ab, und auch 
bei den Maurern und Straßenbauern gab es wenig Grund zur Zufrieden- 
heit - sie litten unter der Talfahrt am Bau. quelle.- giobus 


Jeder fünfte neue Pkw 
ist schadstoffarm 

Flensburg (rtr) - Jeder fünfte im 
September in der Bundesrepublik 
Deutschland neu zugelassene Perso- 
nenwagen verfügte über einen schad- 
sto Härmen Motor. Wie das Kxaft- 
fahrt-Bundesamt mitteilte, wurden 
im September insgesamt 204 242 
Fahrzeuge erstmals zugelassen. Das 
s ind 4,6 Prozent weniger als vor ei- 
nem Jahr, aber 18 Prozent mehr als 
im August Von den 185 B53 neu ange- 
meldeten Pkw waren nach diesen An- 
gaben 38 665 oder 20,8 Prozent schad- 
stoffarme Wagen. Davon hatten 
31710 einen Dieselmotor und etwa 
5000 einen Katalysator. Von Januar 
bis September kamen damit nach An- 
gaben des Bundesamtes 100 947 
schadstofferme Pkw in den Verkehr. 
Die Zahl der Neuzulassungen insge- 
samt ging in riipgpm Zeitraum wh Ver- 
gleich zu den ersten neun Monaten 
1984 um 43 Prozent auf 2,066 (2,16) 
Millionen zurück. 

Pohl zur Börse 

Düsseldorf (cd.) - Weder durch Re- 
kordumsätze noch durch eine wach- 
sende Zahl von Neuemissionen läßt 
rieh nach Auffassung von Bundes- 
bankpräsident Pohl verdecken, daß 
die Leistungs- und Konkurrenzfä- 
higkeit der deutschen Börsen verbes- 
serungsbedürftig sind. Auf euer Ver- 
anstaltung zum 200rpihrigen Jubi- 
läum HwT rinlraiiehflnV in T HjssAlrinr f 

betonte Pöhl, die Bundesrepublik 
müsse am internationalen Finanz . 
markt ring Position rinnrivmat^ die 
ihrer Stellung als führende Handels- 
nation entspreche. 

Streit um LAB-Gesetz 
Bonn (ML) - Der Bundesrat hat 
gestern zum ersten Mal seit dem Re- 
gierungswechsel vor drei Jahren wie- 


rufen. Der Grund ist die Novelle des 
Gesetzes über die Lastenaus- 
glptrhshanlr Dia T jmripr mit Aiisnah- 

me von Bayern gehen in den^ Vennitt- 
lungsausschuß mit dem Ziel, die Ge- 
setzesnovelle in der vom Bun d estag 
beschlossenen Form überhaupt zu- 
rückzuweisen. Die Länder hatten be- 
reits zuvor kritisiert, daß durch die 
Ausweitung der Ausgaben för die La- 
c tenaiioglpirhghank auf die Förde- 
rung des Mittelstandes und des Um- 
weltschutzes in ihre Kompetenz an- 


gegriffen werde Vorgesehen ist die 
Beteiligung des Bundes auf 52 Pro- 
zent zu senken. Die neue Aufgaben- 
stellung soll durch die Änderung des 
Namens in Deutsche Ausgleichsbank 
zum Ausdruck gebracht werden. 

Ohne Vorausbnchzmg 

Köln (dpa/VWD) - Auch bei den 
Charterfluggesellschaften entfallt ab 
dem 1. November bei Reisen in die 
USA die Vorausbuchungsfrist. Damit 
können bei den deutschen Charter- 
fluggesrilschaften LTU und Condor 
die ABC-Ftüge nunmehr bis zum lote- 
ten Tag gebucht werden, teilte die 
Arbeitsg eme i nsc haft deutscher Luft- 
fehrtunteroehmen mit Sie werden in 
Zukunft unter der Bezeichnung 
Nordatlantikcharter (NAC) verkeh- 
ren. Damit bietet der Tarif im Char- 
tervericehr die gleiche Möglichkeit 
für US-Flüge wie die Lufthansa im 
Holiday-Tarif. 

Inflations-Tiefstand 

Kopenhagen (dpa/VWD) - Die In- 
flationrate in Dänemark hat im Sep- 
tember mit vier Prozent (gegenüber 
dem Vorjahr) den tiefsten Stand seit 
25 Jahren erreicht Dies teilte das Sta- 
tistische Amt in Kopenhagen mit Im 
Vormonat hatte die Jahresteuerungs- 
rate bei 43 Prozent gelegen. 

Mehr Beschäftigte am Ban 

Wiesbaden (dpa/VWD) - Die Zahl 
der Beschäftigten im Bauhauptge- 
werbe lag im August mit 1,044 Millio- 
nen um rund ein Prozent über dem 
Juli-Niveau. Nach Mitteilung des Sta- 
tistischen Bundesamtes bedeutete 
dies jedoch im Vergleich zum August 
1984 pinen deutifeh^n T Vwhaft igten. 
Rückgang um 9,1 Prozent 

Vorschlag der Demokraten 

Washington (AP) - Eine Handels- 
kommission der demokratischen 
Mehrheitsfraktion im amerikani- 
schen Rep räsentantenhaus hat Emp- 
fehlungen vorgdegt, durch die das 
ammtamische Handelsdefizit von 
derzeit 150 Mid. Dollar vermindert 
werden soll Unter anderem schlug 
lüp ' KfmfiTnisgnn «i» Abwertung des 
Dollars und aina Verstärkung der 
amerikanischen Exporte vor. Der 
Plan enthält keine besonderen Ein- 
fuhrzölle oder die Festlegung von 
Quoten. Der Plan rieht die Bereitritel- 
lung von 5WMiR Dollar zur Exportfi- 
nanzierung vor« 
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FRED de LA TROBE, Tokio 

Japan steht unter den großen Aus* 
landsinvestoren nach den USA und 
England an dritter Stelle in der Welt 
Infolge der hohen Zuwachsraten sei- 
ner Anlagen in Übersee ist der fern- 
östliche Inselstaat auf dem besten 
Wege, an die erste Stelle zu rücken. 
Der kumulative Wert der japanischen 
Direktinvestitionen ixn Anstand hat 
sich in den letzten fünf Jahren auf 294 
MnL DM verdoppelt 

Die direkten Auslandsmvestitio- 
°en Japans beliefen sich im Fiskal- 
jahr 1984/85 (April-Mart) auf 28,9 
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Mrd. DM, 24,7 Prozent mehr als im 
Jahr vorher. Die Regierung in Tokio 
ermutigt die Industrie - vor allem die 
verarbeitenden Bereiche - Ferti- 
gungstätten in wichtige Exportmärk- 
te auszulagern. Das F inanOTninistAri . 
um unterstützt die staatliche Export- 
import-Bank bei ihrem Darlehens- 
programm fiier Auslandsinvestoren. 
Die ausstehenden Beträge aus die- 
sem Programm erreichten Ende 1984 
einen Wert von A3 Mrd. DM. 

Wahrend noch in den siebziger 
Jahren Projekte zur Sicherung der 
Rotastoffbezüge bei den Investitionen 
die Hauptrolle spielten, stehen jetzt 
die Produktionsvorhaben im Vorder- 
grund. Das ergibt sich wesentlich aus 
dem Vormarsch der Industrie in die 
Bereiche der Hochtechnologie, die 


von Rohmaterialien weniger abhän- 
gigsind. 

Nach Gebieten aufgeschlüsselt, 
nahm Nordamerika mit jnpani^An 
Investitionen im Weit von 9,4 Mrd. 
DM, 31,2 Prozent mehr als im Vor- 
jahr, 1984/85 den ersten Platz ein. Es 
folgte Lateinamerika mit 6,1 Mrd., 
21,9 Prozent mehr, Europa mit 5,1 
Mni, 96 Prozent mehr und der Mittie- 
re Osten mit 723 Mül DM, 58 Prozent 
mehr. Geringer waren dagegen die 
Anlagen in Asien mit 43 MnL DBS, 
113 Prozent weniger, Afrika mit 863 
MBL, 10,4 Prozent weniger sowie Au- 
stralien und Ozeanien mit 416 Will , 
17,8 Prozent weniger. 

Die Schwerpunkte nach Ländern 
waten für japanische Investitionen 
die USA mit 33 Prozent aller Anlagen. 
Ende 1984 betrieben 309 japanische 
Unternehmen 479 Werke in den Ver- 
einigten Staaten. Es folgten Panama 
mit 163 Prozent, die Niederlande mit 
4,5 Prozent, Hongkong mit 4,1 Pro- 
zent, Indonesien mit 3,7 Prozent Eng- 
land, Luxemburg und Brasilien mit je 
3,1 Prozent und die Bundesrepublik 
Deutschland mit 2,4 Prozent 

Die in den letzten Jahren zuneh- 
mende Anziehungskraft von Nord- 
amerika und Europa auf japanische 
Investoren erklärt sich aus 
Wunsch, Standbeine für Produktio- 
nen und Dienstleistungen zu gewin- 
nen, die protektionistische Restrik- 
tionen gegen Lieferungen aus Japan 
unterlaufen können. In den USA und 
Kanada spielt auch die Beschaffung 
von Rohstoffen und Nahrungsmitteln 
eine Rolle und für einige Branchen 
auch die im Vergleich zu Japan nied- 
rigeren Kosten für Boden, Wasser, 
Mineralien und Chemikalien. In 
Asien, vor allem in den Japan näher- 
liegenden Ländern Südostasiens, 
sind die japanischen Investitionen 
besonders auf Fertigungszweige aus- 
gerichtet, die wie Textilien oder ein- 
fach herzustellende Elektrogeräte 
wettbewerbsintensiv sind, bei denen 
die Japaner aber ihre Konkurrenzvor- 
teile enge büßt haben. 

Die am stärksten im Ausland inve- 
stierenden japanischen Branchen wa- 
ren 1984/85 die im nichtproduzieren- 
den Bereich - vor allem Banken und 
Versicherungen, Verkehr und Handel 
- mit 19,7 Mrd. DM, 38,7 Prozent mehr 
als im Vorjahr. In der verarbeitenden 
Industrie standen die Anlagen der 
Metall- und Buntmetall Verarbeitung 
mit 1J9 Mrd. DM, 49 Prozent mehr, an 
erster SteDe. (SAD) 


WILHELM FURLER, London 

Die britische Regierung wird auf 
absehbare Zeit an ihrer Politik der 
hohen Zinsen ftsthaKen. Das betonte 
Schatzkammer Nigel Lawson in seiner 
alljährlichen „Mansion-House-Rede“ 
vor führenden Vertretern der Banken 
und Finanzinstitute in der Londoner 
City. Gleichzeitig räumte der Schafe 

kanzler zum ersten Mal in der Öffent- 
lichkeit ein, daß die Regierung ihr iro 
Frühjahr gesetztes Geldmengenziel 
aufgegeben bat 

So würden Sonderverkaufe von 
Sfrateflnk»rhpn nicht länger dazu ver- 
wendet die Geldmenge Sterling M 3 
zu drücken. Sterling M 3 umfaßt No- 
tenbankgeld im Umlauf sowie Ster- 
ling-Sicht - und Terminkonten ein- 
schließlich Spareinlagen. Im Früh- 
jahnes-Budget hatte der Schatzkanz- 
ler das Geldmengenziel auf ein 
Wachstum von Sterling M 3 in einer 
Bandbreite von zwischen fünf und 
neun Prozent festgelegt Doch tat- 
sächlich wächst die Geldmenge in- 
zwischen mit einer Jahresrate von 
fast 19 Prozent 

Lawson zufolge richtet die Regie- 
rung Thatcher ihr „monetaiistisches 


Augenmerk" künftig auf das kurzfri- 
stige Zinsniveau. Dies werde immer 
dann angehoben, falls es Anzeichen 
dafür geben sollte, daß sich die Infla- 
tionsrate nicht weiterhin verringere. 
Der scharfe Anstieg von Sterling M 3 
gehe auf erhebliche strukturelle Ver- 
schiebungen an den Finanzmärkten, 
zurück und sei auch vor allem des- 
halb gelassen hingenommen worden, 
weil andere Indikatoren wie etwa die 
Wechselkurs-Entwicklung deutlich 
gemacht hätten, daß „da 1 richtige 
Kurs“ gefahren werde. 

Die monetaristische Politik der Re- 
gierung habe ihre Bewährungsprobe 
bestanden, da die Inflationsrate wei- 
terhin fidle. Gegenwärtig liegt sie bei 
einer Jahresrate von 5,9 Prozart En- 
de dieses Jahres werde sie sich, so 
Lawson, nahe seiner Budget- Vorher- 
sage von fünf Prozent einpendeln 
und bis Bütte 1986 auf weniger als 
vier Prozent verringert haben. 

In seiner Rede attackierte der 
Schatzkanzler einen Krisen-Bericht, 
der vor wenigen Tagen von einem 
Sonderausschuß des Oberhauses vor- 
gelegt worden war. Der House-of- 

Lorxis- Außenhandels- Ausschuß 


EUROPÄISCHER GROSS- UND AUSSENHANDEL 

Textilabkommen soll auslaufen 


WILHELM HADLER, Brüssel 

Bedenken gegen eine Verlänge- 
rung des Wetttextilabkommens hat 
der Verband des Europäischen Groß- 
und Außenhandels (Fewita) geäußert 
In pinor in Brüssel veröffentlichten 
Stellungnahme heißt es, 25 Jahre Ein- 
fuhrschutz für die Textil- imd Beklei- 
dungsmärkte der Industrieländer 
seien ein ausreichend großer Zeit- 
raum für die Bewältigung der struk- 
turellen Anpasnings pm hlpnrw». 

Der Dachverband hält die sich ab- 
zeichnende Neuauflage d es Abkom- 
mens für einen „erneuten Sieg der 
Protektionisten gegen die handels- 
nnd entw irklnngg p olitisebpn Interes- 
sen, die Mflrlctnfftmng erfordern“. In 
Wirklichkeit habe der Einfiihrsriurtg 
den Abbau von Arbeitsplätzen in der 
Textil- »nd Bplclpidiinggind iistrip 
nicht verhindern können, da mehr 
Arbeitsplätze durch kapitalintensive 
Produktionen als durch Importe aus 
den sogenannten Bin I gpreisBiidem 
verlorengegangen seien. 

Für den Fall, daß sich ein neues 


Abkommen nicht verhindern lasse, 
hält Fewita den Abschluß eines „Aus- 
laufabkommens“ für erforderlich, in 
dem ein Zeitpunkt für die Beendi- 
gung der Importrestriktionen festge- 
legt wird. Notwendig sei außerdem 
ein schrittweiser Abbau der beste- 
henden Rpsrhra riln mp»n , 

Nur in wirklichen Härtefellen kön- 
nen Meinung des Groß- und 
Einxplhflndplg auch künftig Import- 
quoten gerechtfertigt werden. Dabei 
sollte die EG jeweils Kompensatio- 
nen im Allgemeinen Zoll- und Han- 
delsabkommen (Gatt) anbieten. 

Neben einpr Abschaffung der „Sur- 
ge-Hausel“, die ein sprunghaftes An- 
steigen von Importen verhindern soll, 
hält Fe wi t a unter anderem die Besei- 
tigung der globalen Plafonds der EG 
für erforderlich. Auf Quoten für Lie- 
ferungen aus den ärmsten Entwick- 
lungsländern sollte ebenso verzichtet 
werden wie auf Beschränkungen für 
solche Länder, mit denen die Ge- 
meinschaft Präferenz- oder Assoziie- 
rungsabkommen abgeschlossen hat 
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warnte in seinem Bericht vor e i ne r 
„schweren’ politischen und wirt- 
schaftlichen Krise in voraussehbarer 
Zukunft“, fett* die Regierung nicht 
umgehend Maßnahmen ergreife. Um 
die industrielle Basis des Landes wie- 
derzubdeben. 

Das Defizit im Handel mit Gütern 
der verarbeitenden Industrie werde 
nicht einfach verschwunden sein, 
wenn sich die britischen Einkünfte 
aus. Nordseeöl gegen Ende- dieses 
Jahrhunderts erschöpften, heißt es 
darin. Ohne ein energisches Eingrei- 
fen der Regierung mit direkten Hilfen 
für die verarbeitende Industrie werde 
Großbritannien ein immer ärmeres 
Land werden. 

Gleich nach Vorlage des Berichts 
hatte Handels- und Industrieminister 
Leon Britian gekontert daß der Aus- 
schuß .vitale Fakten“ einfach über- 
gangen habe. So sei die Produktion 
der verarbeitenden Industrie seit dem 
letzten Konjunkturtief um df Prozent i 
gestiegen, die Investitionen hätten | 
um 39 Prozent zugenommen, die Ge- 
winne hätten sich um mghr als 31 
Prozent «höht und die Exporte be- 1 
fänden auf Rekordniveau. 

UTC-Rückzug aus 
Halbleiter-Geschäft 

sz. München 

Aufgrund des welt w e it starken 
Nachfragerückgangs und Preisver- 
felis bei Halbleitern, hat sich die ame- 
rikanische UTC United Technologies 
Corp., Hartford, gestern entschlossen, 
die Aktivitäten ihres Tochter-Unter- 
nehmens Mostek vollkommen einzu- 
stellen. Bereits im Mai dieses Jahres 
hatte diese UTC-Diviskm in thron 
Werk Carrollton 1600 Mitarbeiter ent- 
lassen und eine Fabrik in Colorado 
Springs (430 Beschäftigte) geschlos- 
sen. Allein im ersten Quartal 1985 er- 
litt Mostek einen Vertust von rund 46 
Mfll. Dollar. UTC-Chef Harry Gray 
begründete dies damal« Hamit, daß 
die hohen Zukunftsinvestitionen, vor 
flTipm für Mega-Chips, sofort abge- 
schrieben werden. 

Betroffen von diesem Rückzug aus 
der Halbleiter-Technologie werden 
auch die Aktivitäten der Mostek in 
der Bundesrepublik. Wie ein UTC- 
Sprecher erklärte, habe man den 
Etektrokonzeni AEG von dieBpm 
Schritt unterrichtet Dabei habe UTC 
aber klagestellt, daß man die Koope- 
ration in dem Gemeinschaftsunter- 
nehmen TEG Telefimken Electronic 
GmbH unverändert fortsetzen wolle, 
und sich verpflichtet, das erforder- 
liche Know-how zu übertragen. 

TEG erzielte 1983 - neuere Zahlen 
liegen nicht vor - einen Umsatz von 
370 MOL DM. An dem Unternehmen 
sind UTC und AEG jeweils mit 49 
Prozent und eine Bank mit zwei Pro- 
zent beteiligt 


KONKURSE 


Konkurs eröffnet: Dortmund: The- 
ko-Gaststätten- u. Vertriebs GmbH; 
Dören: Hans Ross, Aldenboveo-BVei- 
aMenhoven; Duisburg: KGA-Serviee 
GmbH; Heinz Frütei, Bauingenieur; 
Blmshonu NachL d. Kerstin Thater; 
Basen: KnnU GmbH & Co. KG; Kiek 
Rudolf Walter KG; Ru d o l f Walter 
GmbH, Betriebsgrundstücks- u. Ver- 
waltungsges.; Köln: Bott Becker; Mün- 
ster: CD-Computer-Datentechnik 

Service- u. Vertrie bsges. mbH; Olden- 
burg: Dieter August Groen; Stuttgart: 
MSS Unteraehmensberatung GmbH, 
Kernen L R.; Tübingen: Gerlinde Wag- 
ner, Messingen. 

AnscbluBkonkurs eröffnet: Bocholt: 
Schalten Rainsdorf, Weberei- u. Be- 
kleidungswerke GmbH, Velen- K ams - 
dorf; Frankfurt: Konrad Emmel Bau- 
HB tonrätomag GmbH & Co. KG; 
Stuttgart: City-Verbraocbermarkt 

GmbH Günther ZwickL 

Vergleich beantragt: Wuppertal: 
Brich Vaupel Aggregatebau GmbH & 
Co. KG. 


.. . ---^M/yWlX Bangkok 
Auf der ersten gemeinsamen Mini- 
sterkonferenz der Europäischen Ge- 
meinschaft und der Südostasiati- 
schen Staatengemeinschaft ASEAN 
haben die sechs südostasiatischen 
Entwicklungsländer in Bangkok offi- 
ziell der Einberufung einer neuen 
Gati-WelthRßdelskmdfi zugestimmt 
Bimdeswirtschäftsminister Martin 
Bangemann wertete dieses Votum als 
bedeutenden Anstoß dafür, nun auch 
die noch zögernden anderen Ent- 
wicklungsländer .für die. neue Gatt-. 
Runde zu gewinnen. 

Breite Zustimmung fand auch das 
Bn tet »" Bangemanns für eine libe- 
ralere Gestaltung des 1988 zur Neu- 
veah andhmg angehenden Welttextil- 
ehlrnmmena . Die Minister beider Ge- 
meinschaften emig ten sich grund- 
sätzlich auch auf die von EG-Ländem 

VOrgeSChlagene gemeinsame Ar- 
beitskommission, die unter Beteili- 
gung von Industrie vertretern die 
noch bestehenden Investitionshin- 
demisse in den einzelnen Asean-Län- 
dem untersuchen u™t Vorschläge zu 
ihrem Abbau machen solL 
Die Bundesregierung wül, wie 


vestitioner. in der As^-Regi^j»- 

teressiertßn deutschen 

gen. Keine Gegenliebe fend dagegen 

bei den Europäern das Verlange 

Asean-Länder, die 

stitionsbank auch in Sudostasien an 

tiv werden zu lassen. 

Auf der zweitägigen Konferenz ei- 
nige man sich darauf, daß das» seit 
1980 bestehende Kooperationsab- 
kommen in Zukunft automatisch 
nach jeweils zwei Jahren verlängert 
wird. 

Nach Ansicht von Beobachtern 
hatten sich die ASEAN -Länder mehr 
von der Bangkoker Konferenz ver- 
sprochen, die sie als „historisches Er- 
eignis“ an ge kündigt hatten. Bei den 
Südostasiaten war auch Enttäu- 
schung über die nur geringe promi- 
nente europäische Präsenz zu spüren. 
Während ASEAN insgesamt durch lo 
jhehminister vertreten war, hatten 
mit Ausnahme der Bundesrepublik, 
Großbritanniens und der EG- Kom- 
mission die übrigen europäischen 
Mitgliedsländer nur Mmistervertreter 
oder Staatssekretäre entsandt 


RAIFFEISENBANKEN / Hinlagenstruktur verändert 

Sparer sind zinsbewußt 


dos. Bad Iburg 

Die Raiffeisenbanken, Volksban- 
ken, Spar- und Darlehenskassen im 
Weser-EänsGebiet beobachten eine 
deutliche Veränderung der Einlagen- 
strukturen. Wie eine Langzeit-Unter- 
suchung des Raiffeisen-Genossen- 
schaftsverbandes in Oldenburg zeigt, 
hat steh der Anteil der Sichteinlagen 
an den Gesamteinlagen in den ver- 
gangenen zwanzig Jahren halbiert; 
sie erreichten 1985 nur noch 15,7 Pro- 
zent Parallel dam stiegen die befri- 
steten Fmlagm, die 1965 bei knapp 

ein Prozent lagen, auf 24 Prozent Die 

Gesamteinlagen der 163 Genossen- 
schaftsbanken in Weser-Ems standen 
End e Juli mit 7,7 Mrd. DM zu Buche. 

Wesentlichen Anteil an dieser Ent- 
wicklung, so hieß es, haben die Spar- 
briefe, auf die 6,6 Prozent der Ge- 
samtemlagpn pntfanPTv Die klassi- 
schen Spareinlagen, die noch Milte 
der 70er Jahre 73 Prozent der Einla- 
gen ausmachten, verringerten sich in- 
zwischen auf 53,7 Prozent. 

Die Gründe für diese Verschiebun- 
gen and n ach Angaben des Verban- 


LSI LOGIC / Aflsiedlungsvertrag unterzeichnet 

Finanzierung scheint sicher 


dos. Hannover 

Im Wettstreit um die Ansiedlung 
eines europäischen Produktionsbe- 
triebs des US-amerikanischen Halb- 
leiter-Herstellers LSI Logic hat die 
Stadt Braunschweig Erfolg gehabt 
Wie es im Anschluß an die Unter- 
zeichnung eines Ansiedlungsvertrags 
heißt, wird die Stadt dem Unterneh- 
men ein 125 000 Quadratmeter großes 
Grundstück zur Verfügung stellen. 
LSI Logic wül auf dem Gelände eine 
Fabrik zur Fertigung Anwender-spe- 
zifischer Schaltkreise errichten. Die 
Investitionen dafür würden sich auf 
150 MiTl. DM belaufen. Allein die An- 
lage für die Wafer-Metallisierung er- 
fordere über 50 MBL DM. Das Unter- 
nehmen wül Anfang 1987 die Produk- 
tion anfap)<tnwi und werde in der 
Endstufe 300 bis 400 Arbeitsplätze in 
Braunschweig schaffen. 

Die Finanzierung des Projekts 
scheint gesichert. Dem Vernehmen 
nach rechnet LSI Logic mit zinsver- 
billigten Krediten der Europäischen 
Gemeinschaft Das Land Niedersach- 
sen dürfte dafür mit einer Bürgschaft 


in Hohe von 48 Milk DM ins Obligo 
gehen. Weitere 50 MilLDM sollen 
durch Kredite der Norddeutschen 
Landesbank und der Deutschen 
Bank finanziert werden. 

LSI Logic ist erst 198] im kaliforni- 
schen Silicon- Valley gegründet wor- 
den, gehört aber nach Angaben eines 
Sprechers bereits zu den namhaften 
Halbleiter-Herstellern in den USA 
Der Umsatz erreichte 1984 bereits 
84J> Mül. Dollar. Im laufenden Jahr 
rechnet das Unternehmen mit einem 
Umsatz von weltweit 120 Mül Dollar. 
In der Bundesrepublik bereibt LSI 
Logic seit April 1984 eine Niederlas- 
sung in München, die sich mit der 
Entwicklung kundenspezifischer 
Schaltkreise beschäftigt. 

Die Entscheidung für Braun- 
schweig dürfte nicht nur aufgrund 
zugesagter Investitionshilfen und der 
Förderung im Rahmen des Zonen- 
randforderungsgesetzes gefeiten sein. 
Vermutet wird zugleich, daß die 
räumliche Nähe zu wichtigen Abneh- 
mern gesucht wurde. 


KÄNADA I Achtgrößtes Kreditinstitut in Schwierigkeiten - Fusion mit der Citibank? 

Zwei Banken zusammengebrochen 


BARBARA HALSIG, Ottawa 

Kanada« Minigter pr asiftent Bri an 
Muironey trug trotzige Zuversicht zur 
Schau: Das Bankensystem der USA 
habe den Zusammenbruch von „Dut- 
zenden und Dutzenden“ Hanfcwi in 
diesem Jahr überlebt, versicherte er 
der skeptischen Presse. Beobachter 
der kanad i schen B a nken szene könn- 
ten gegenwärtig einen anderen Ein- 
druck gewinnen. Seit 1923 hatte es in 
Kanada keinen Bankenzusammen- 
bruch gegeben, doch im vergangenen 
Monat scheiterten gleich zwei Ban- 
ken. Eine dritte sucht nach einer ret- 
tenden Fusion; weitere Banken un- 
terziehen sk*h massiven unabhängi- 
gen Buchprüfungen, um ihren Kun- 
den zu demonstrieren, daß sie keinen 
Grund zur Panik haben. 

Die Vertrauenskrise, die um so 
schwerer wiegt, als die finanziell kon- 
servativen Kanadier zu den fleißig- 
sten Sparern der Weit zählen, begann 
letztes Frühjahr mit einer 255 Millio- 
nen Dollar teuren Rettungsaktion für 
die im kanadwfron Westen beheima- 
tete Canadian CommertiaLBank CCB 
(Edmonton). Das gemeinsame Vorge- 
hen der damals esst ein halbes Jahr 
alten konservativen Regierung in Ot- 
tawa, der Provinzr egtaung en von Al- 
berta und British Columbia sowie der 
sechs größten Bantam des lindes 
sollte eine Panik verhindern und Ver- 
trauen in Kanada« PogirniaThanken 
wtederhersteUen. 


Das Gegenteil trat ein. Statt mit 
Vertrauen reagierten Investoren und 
Einleger mit Nervosität Mi (leidtra- 
gender war die Northland Bank (Cak 
gary). Der Sommer war gekennzeich- 
net von einem Run der Einleger auf 
ihr Geld. 

Das gemeinsame Schicksal karp 
nicht von ungefähr. Beide Institute 
varstanden sich als dynamische Kon- 
kurrenten zu den etablierten, konser- 
vativen Großbanken des kandischen 
Osteis in Montreal und Toronto. Sie 
waren Ausdrude des neuen Reich- 
tums und Selbstbewußtseins einer 
ehemaligen Armenhausprarie, die 

nun in öi, Erdgas und einem immobi- 
le enboom schwelgte und Investoren- 
geld aus den USA. und Ubersee an- 
zog. Doch als die Ölpreise sanken und 
die Hypothekenzinsen stiegen, wur- 
den immer mehr Mülionendariehen 
Risikogeschäfte. 

Am 1 September verordnete die 
S taatonmis terin für ffinanzen, Ba rha- 
ra McDougall, die Schließung der 
CCB. Vier Wochen später wurde auch 
die Northland als lebensunfähig ein- 
gestuft. Die Affäre bat längst weitere 
Kreise gezogen. Dom: Es gibt in Ka- 
nada nur rund 60 Banken; in den 
USA rund 14 000. 

.Brisant ist, daß seit kurzem auch 
die achtgrößte Bank, dte Mercantüe 
Bankof Canada, mit Schwierigkeiten 
kämpft. Set dem Kollaps von CCB 
und Northland hat die Hätte der 


Kunden fällig gewordene Einlagen 
nicht erneuert Die Folge ist ein Li- 
quidititätsengpaß bei dem Institut, 
dessen grundsätzliche Solidität - 
sehr im Gegensatz zur CCB - externe 

Experten letztes Wochenende geprüft 
und bestätigt haben. 

Die von der Regierung erneut alar- 
mierten Großbanken haben bislang 
300 Mifliooen Dollar in die Bank 
gepumpt; die Endsumme für die 
Stützung könnte zwei Milliarden Dol- 
lar erreichen. Die einzige Chance 
scheint dennoch in einer jetzt offiziell 
angestrebten Fusion zu liegen; Ein 
Kandidat wäre New Yorks Citibank, 
dte berate mit 24^ Prozent an Mer- 
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des zum «»inen im gewachsenen Enga- 
gement der Genossenschaftsbanken 
im mittelständischen Bereich, zum 
an d aber im „stetig zunehmen- 
den Zinsbewußtsein der Sparer und 
Geldanleger“ zu suchen. Auf den 
Lohn- und Gehaltskonten sowie auf 
den Geschäftskonten würden in der 
Regel Guthaben nur so weit unterhal- 
ten, wie sie fizr die Abwicklung des 
Zahlungsverkehrs notwendig seien. 
Die anHprpn Mittel buchten die Kun- 
den „sehr schnell auf Konten mit bes- 
serer Verzinsung um“. 

irmpThalb der Spareinlagen sei eine 
deutliche Tendenz zu längeren Kün- 
digungsfristen erkennbar Rund 29 
Prozent seien mit einer Laufzeit von 
vier Jahren und länger ausgerüstet, 
während die Einlag en mit gesetzli- 
cher Kündigungsfrist lediglich noch 
44 Prozent erreichen. Stetig zuge- 
nommen habe zugleich die Geldanla- 
ge in Lebensversicherungen. An der 
gesamten Geld Vermögensbildung der 
privaten Haushalte hatten die Le- 
bensversicherungen schon 1983 einen 
Anteil von 31,5 Prozent 


-w- — -riwaHUL uuu ries sc, 

, Jp® ganze Banketunisere aus der 
politischen Arena entfernt und einer 


«zahJer kommt noch. Eine von 
Staats wegen eingefuhrte Versiche- 
rung garantiert alte Einlaeen hk 

5®}® I j5 Dar - Um den politischen 
Niederschlag der Bankentoäcfae zu 
begrenzen, hat die Mulroney-Regie- 
jedoch lOOprozentige^^: 
sabon versprochen. Die Rechnung 
^^Uich ^ Mffliarden D(Z 
“ )e *steigen. Dieser Betrag wird ein 
I^ch m ** Staatskasse reißen. Erbit- 
tot ist man vor allem darüber daß 
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Bank d» meisten Kunden ihr 
™* ^nnogmswiriEsamen Leistun- 
g 31 angespartes Guthaben fiir den 

verwenden. Die BSV“ Bank 

“*”*£,£«** rund 400000 Kunden 
mit 570 000 Knnfon per Post. 

In ^esamt sparen rund 15 Mffio- 
nen Bundesbürger mit Vermögens- 
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zu zwei Prozent den Wertpapierspar- 
vertrag wählen. 

Mit einer Reihe von neuen Bank- 
Produkten (u.a. Briefkredit. Ren- 
^nsparbiiefe und Ansparkredit) hat 
die BSV Bank ihren Kundenkreis in- 
zwischen deutlich erweitert Die Bi- 
lanzsumme liegt derzeit bei 1,9 Mid. 
DM, das Geschäftsvolumen bei drei 
Mrd. DM. In diesem Jahr wird nach 
dem guten Vorjahr (31 M3L DM Er- 
trag) wieder ein gutes Ergebnis er- 
wartet, aus dem an die Sparer nph«>n 
der üblichen Bonifikation (bisher ins- 
gesamt 57,6 MDL DM) ein zusätzlicher 
Jubüäumsbonus gezahlt werden so ll 


SCHUBERT & SALZER / Noch keine Dividerfde 

Umsatz kräftig gestiegen 


DANKWARD SETTZ. München 

. vV; v Auch für das Geschäftsjahr 1984/85 

; .:C5 (30. 9.) wird die Schubert & Rahme 

Maschinenfabrik AG, Ingolstadt, 
-r- ' r»ch k ein e Dividende ausschütten 

:• ^ (zuletzt 1978/79: 4 DM). ESn „etwaiger 

>• 1; -"V. Jahresüberschuß“ soll, wie es im 

- - . ' n euesten Aktionärsbrief heißt, „mit 

: dem noch bestehenden Vedustvor- 

:.”T- trag verrechnet werden“, um dgm 

Unternehmen die zur Finanziening 
’ seines zukunftsorientierten Investi- 
tionsprogramms benötigten Mittel zu 
erhalten. 

- En hoher Gewinn dürfte es nicht 

sein, denn das Ergebnis wurde nach 
' ^ Angaben des Vorstands neben der 

rf-y Arb eits zeit v er kü rzung , tmfa vm iw. 

/r- serter Nachfrage nach Spmnereima- 

“ — srhinen, durch den anhflHwuten 

' "j Preisdruck belastet Zudem sei es 

_ ";f p- jnaßgebhdi“ durch wesentlich ho- 

"'.77 here Aufwendungen für Produktent- 

'■ *7 w rirklnng pn und dtp Mod anistaUBg 


Starke Abhängigkeit vom Hochbau Guter J ubiläums- Abschluß 


DANKWARD SEITZ, Rosenheim 

»Ausgesprochen, schwierige Zei- 
ten“ erlebt gegenwärtig die deutsche 
Holz- und Möbelindustrie. Nachdem 
sie 1984 an der konjunkturellen Auf- 
wärtsbewegung nur mit einer Zu- 
wachsrate von zwei Prozent auf rund 
27,7 Mrd. DM Umsatz teilnahm, muß 
sich die Branche für 1985 sogar auf 
ein Minus von bis zu fünf Prozent 
eins t dien . Diese Ansicht vertrat 
Erich Naumann, Sprecher des Haupt- 
verbandes der Deutschen Holzindu- 
strie, anläßlich der Jahresversamm- 
lung des Verbandes in Rosenheim. 
Als Grund dafür nannte er die starke 
Abhängigkeit der Branche vom 
Hochbau. Bereits im ersten Halbjahr 
1985 habe man einen Umsatzrück- 
gang um 3,5 Prozent verzeichnen 
müssen. 

Insbesondere seien auch die Zu- 
kunftsaussichten für die Bauteile-In- 
dustrie wegen des weiteren Rück- 
gangs der Zahl fertiggestellter Woh- 
nungen nicht gerade gut Diese Spar- 
te, in der die Hersteller von Fenstern, 
Türen, Treppen und anderen Holz- 
hanelementen a ><a mmpngpfa R t gin ^ 
kam 1984 auf einen Umsatz von 3,99 


Mid. DM (plus drei Prozent). Erst spä- 
testens 1987, so Naumann, könne wie- 
der mit einer Erholung gseehnet 
werden. 

Etwas zuversichtlicher können da- 
gegen wieder die Holz- und Polster- 
möbel-Hersteller spin. Mit einem Um- 
satz von 19 Mrd. DM (plus 1,9 Pro- 
zent) in 1984 stellen sie den mit Ab- 
stand wichtigsten Bereich des Gewer- 
bes dar. Nachdem die Möbelindustrie 
im ersten Quartal durch den harten 
Winter einen starken Absatzrü ck ga n g 
zu verzeichnen hatte, zeige sich inzwi- 
schen eine Erholung. Die Zeiten ho- 
her Zuwachsraten seien zwar vorbei, 
aber für das gesamte Jahr könne doch 
noch mit einem Plus von real zwei 
Prozent gerechnet werden. 

„Besonderen Mut“ schöpfen die 
Möbelhersteller dabei ayieh aus einer 
jüngsten Marktuntersuchung, die die 
Zunahme von Wachstumscfaanc en 
gerade in den Bereichen erwartet, die 
modebeeinflußt sind. Es habe sich 
nämlich gezeigt, daß Mode beim 
Wohnen »in* zunehmende Rolle spie- 
le Auch die Unterschiede zwischen 
den Wohnbedürfhissen der jungen 
Leute und den Vorstellungen der „ar- 


rivierten“ Haushalte glw»w sich in- 
zwischen langsam ein. Da gg g pn bil- 
deten sich zwei neue Trends heran«* 
das „romantische“ und „natürliche“ 
Wohnen. 

L a n g fr istig bescheinigt die Bayeri- 
sche Hypotheken- und Wechsel-Bank 
in einer Branehp nana)y ypj *>rify«h Hum 
holzverarbeitenden Gewerbe nur ge- 
ringe Wachstumschancen. Danach 
dürfte die Produktion von Möbeln in 
den k o mmen den Jahren zwar wieder 
leicht nach oben tendieroa, was aber 
weitgehend auf die günstig» gewerb- 
liche Nachfrage nach Büromöbeln zu- 
rückgeführt wird. 

Verglichen mit der Gesamtwirt 
Schaft wird die Produktion des holz- 
verarbeitenden Gewerbes, so die 
Bank, insgesamt - beeinflußt von der 
Stagnation im Baugewerbe und dem 
hohen Ausstattungsgrad der Haus- 
halte - nicht einmal mit halber Ge- 
schwindigkeit expandieren. Dies 
könne nicht ohne weitere Folgen für 
die betrieblichen Sach- und Perso- 
nalkapazitäten bleiben, die häufig an 
Nachfragespitzen und alfai optimisti- 
schen Prognosen orientiert waren. 


UNTERNEHMEN UND BRANCHEN 


der Anlagen und der r^igfaHir beein- 
flußt worden. 

Insgesamt brachte jedoch die posi- 
tive Konjunkturentwicklung Schu- 
bert & Salzer ein Umsatzplus von elf 
Prozent auf rund 305 Mül dm und 
damit den bislang höchsten Jahres- 
wert Zum Teil deutliche Steige- 
rungsraten ergrüben rieh dabei bei 

S pinnprp?ma<y-hirM»n Tricon- und 

Feingußerzeugnissen. Lediglich bei 
Hauswasserannaturen konnte der 
Voijahresumsalz wegen des schwa- 
chen Wohnungsbaus nicht erreicht 
werden. Der Erpnr tanten belief rieh 
auf unverändert 63 Prozent 

Der Auftragseingang verbesserte 
sich um 18 Prozent auf 336 MDL DM 
und ließ dm Auftragsbestand um 28 
Prozent auf 122 Mül- DM gu™ Ge- 
schäftsjahresende steigen. Dies er- 
möglichte es »nöh, die Mitarbeiter- 
zahlum 180 auf fast 2730 Beschäftigte 
aufaistnekm. ~ Investiert wurden 
1984/85 rund 13,7 MDL DM (plus 73 
Ronent). 


DSL- Kooperation 

Düsseldorf (Py.) - Die DSL- Bank, 
Bonn, und die dänische Hypotheken- 
bank Nykredit haben einen Koopera- 
tionsvertrag über ein Volumen von 
zunächst 50 MOL DM abgeschlossen. 
Nykredit, mit mehr als 55 Mrd. DM 
Bilanzsumme eine der beiden führen- 
den Hypothekenbanken des Landes, 
beabsichtigt in Zusammenarbeit mit 
dänisrhpn Fertighausherstellem 
Wohnungsbauvorhaben privater Bau- 
herren in der Bundesrepublik zu fi- 
nanzieren. Die DSL-Bank wird die 
dafür notwendigen DM-Refinanzie- 
nmgsmittd zur Verfügung stellen. 

Mehr Bayer-Arbeitsplätze 

Düsseldorf (J. G.) -Die Beschäftig- 
tenzahl in den fünf deutschen Welken 
der Leverkusener Bayer AG (ein Drit- 
tel der f tesamtea hl fipg Writfermgeras) 
wird Ende 1985 um 2550 Personen 
oder um 4,1 Prozent höher als vor 
Jahresfrist liegen; nur knapp ein Drit- 
tel des Zuwachses s tammt aus der 
Übernahme von 800 Beschäftigten 


der Schelde Chemie Brunsbüttel 
GmbH. Dank .anhaltend reger Nach- 
frage und gut ausgelasteten Kapazitä- 
ten“ rechnet Bayer-Chef Hermann J. 
Strenger damit, daß der Trend zu zu- 
sätzlichen Arbeitsplätzen noch wei- 
tergehen wird. 

Marktposition gefestigt 

F rankfur t (dpa/VWD) - Die 
ADV/Orga FA. Meyer AG, Wilhelms- 
haven, festigte ihre Stellung am 
Markt für EDV-Dienstleistungen im 
abgelaufenen Geschäftsjahr 1984/85 
(30. Juni). Das Softwarehaus steigerte 
den Umsatz um 24J) Prozent auf 69,1 
Mil! DM und lag damit deutlich über 
Öen) Branchenzuwachs von 16 Pro- 
zent Das Betriebsergebnis stieg zwar 
um 17,6 Prozent auf 4,7 MDL DM, 
doch «änk der Jahresüberschuß auf- 
grund des kräftig gestiegenen Steuer- 
aufwandes auf 1,99 (3,61) MDL DM. 

Neuer Chemie-Präsident 

Baden-Baden (dpa/VWD) - Die 
Mitglieder ypr sammlung des Verban- 
des der Chemischen Industrie (VCI) 


hat gestern in Baden-Baden den Vor- 
standsvorsitzenden der BASF Akti- 
engesellschaft, Hans Albers, zum 
neuen Präsidenten gewählt Albers 
tritt am 1. Januar 1986 die Nachfolge 
des noch amtierend en Vd-Chefs 
Prof Heinz-Gerhard Franck (Rüt- 
gers-Werke AG, Frankflut) an, der 
nach zweijähriger Amtszeit tumusge- 
mäfi aus dipsem Amt auSSChödet. 
Prof Franck und Helmut Sihler von 
der Henkel KGaA, Düsseldorf wer- 
den neue Viz e p räsidenten 

Wehere Lizenzen 

Oberhausen (dpa/VWD) - Die 
Deutsche Babcock hat weitere Lizen- 
zen in die Volksrepublik China verga- 
ben. Sie betreffen den Bau von Wal- 
zenschüsselmühlen für das Viamahr 
len von Steinkohle für Kraftwerke so- 
wie Bau und Betrieb von Hoch- 
druckkompressoren. Die Aufträge^ 
die Babcock-Untemehmen in diesem 
Jahr aus China erhielten, er reichten 
den Konzemangaben zufolge bisher 
einen Gesamtwert von rund 100 MDL 
DM 


WERNER NEITZEL, Stuttgart 

Vor allem der Schubkraft seiner 
Pkw-Sparte verdankt es Daimler- 
Benz, daß sich der KftnjpmmwBttr in 
den ersten neun Monaten des laufen- 
den Geschäftsjahres 1985 um 25 Pro- 
zent auf 38 MnL DM erhöhte. In die- 
sem Umsatz sind allerdings erstmals 
7 ^t«ntoilip» Umsätze der in diesem 
Jahr als Tochtergesellschaften dazu- 
gestoßenen Finnen MTU und Dor- 
nier enthalten. 

Zur Ergebnislage heißt es im Zwi- 
schenbericht, sie habe sich entspre- 
chend dem guten Geschäftsverlauf- 
vor allem im Pkw-Bereich - günstig 
entwickelt. Aus heutiger Sicht könne 
erwartet werden, „im Jahr des 100. 
Geburtstages des Automobils unse- 
ren Aktionären ejry»n dies em erfreuli- 
chen Ereignis angemessenen Ab- 
schluß vorlegen zu können.“ Für 1984 
waren 21 Prozent Dividende gezahlt 
worden. 

Wie Vorstandsvorsitzender Werner 
Breitschwerdt - laut Agentur Reuter 
- vor der 'ffürtschaftspublizistischen 
Vereinigung in Düsseldorf ergänzte, 
erwachse »us den jüngsten Engage- 
ments des Unternehmens bei MTU, 
Doroier und AEG zwar keine Not- 
wendigkeit einer Kapitalerhöhung, 
ein derartiger Schritt aus anderen 
Gründen sei aber für die Zukunft 
nicht auszuschließen. Auch ohne die 
zeitanteiligen Umsätze von MTU und 
Doroier hätte der Konzern »mmw 
noch eine beachtliche Umsatzauswei- 
tung vorzuweisen. 

Für dag Stammhaus wird im gan- 


zen Jahr 1985 ein Anstieg des Umsat- 
zes um 5 Mrd. auf etwa 37 Mrd. DM 
erwartet, der Konzemumsatz wird 
erstmals über 50 (1984: 43,5) Mrd. DM 
liegen. Die Sachinvestitionen ta In- 
und Ausland werden sich mit über 3 
Mrd. DM in der Größenordnung des 
Vorjahres bewegen. Im Pkw-Sektor 
ist für dieses Jahr eine Produktion 
von 540 000 Wagen geplant Die Stei- 
gerung um mehr als 60 000 Wagen 
gegenüber dem Vorjahr entfallt vor 
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altem auf die neue mittlere Merce- 
des-Klasse, von der in diesem Jahr 
160 000 Wagen gefertigt werden. 

Trotz erweiterter Kapazitäten habe 
die anhaltend hohe Nachfrage zu ei- 
nem Anwachsen der Lieferfristen ge- 
führt. In den ersten neun Monaten 
war die Pkw-Produktion um 22 Pro- 
zent auf 407 543 Wagen gestiegen. Die 
Inlandsverkaufe erhöhten sich um 20 
Prozent, im Ausland wurden 23 Pro- 
zent mehr Pkw abgesetzL Im Nutz- 
fahrzeug-Sektor rechnet Daimler- 
Benz für seine Inlandsproduktion mit 
oinom Volumen — wie im Vorjahr — 
von über 140 000 Fahrzeugen. Hinzu 
kommen etwa 27 000 (18 100) Fahr- 
zeugsätze für die Auslandsfertigung. 


NAMEN 


Dr. Hermann-Siegfried Graf zu 
Munster, bis 1984 persönlich haften- 
der Gesellschafter des Bankhauses 
Trinkaus & Burkhaidt Düsseldorf; 
und seither Präsident der Verwal- 
tungsräte von T rinka us & Bu rkhar d! 
(International) SA, Luxemburg, und 
Trinkaus & Burkhardt (Schweiz) AG, 
Zürich, wird heute 60 Jahre alt 

Bernd Spannnth übernimmt mit 
Wirkung yom 1. Februar 1986 den 
Vorritz der G pschäftsiriti mg der Eli- 
da-Gibbs GmbH, Hamburg. 

Haitmnt Weber (56), bisher Leiter 
der Abteilung Tarif- und Sozialpolitik 
der Deutschen Lufthansa in Köln, 
wird als Nachfolger von Dr. Her- 
mannjosef WoHf (58) Personaldirek- 
tor des Unternehmens. Dr. Wolffließ 


sich aus gesundheitlichen Gründen 
von dieser Aufgabe entbinden. 
Ewald A. Mösch (54) wurde nach der 
Anhebung des Bereiches Finanz- und 
Rechnungswesen Leiter dieser neuen 
Direktion. 

Herbert Fachs (41), Generalbevoll- 
mächtigter bei der Underberg KG, 
Rheinberg, hat mit Wirkung vom L 
Oktober bei der Augsburger NCR 
GmbH die I^eitung des Untemeh- 
mensbereichs Finanzen und Verwal- 
tung übernommen. 

Terno Hbrino ist zum Geschäftslei- 
ter und General Manager der The 
Taiyo Kobe Bank, Ltd, Hamburg, be- 
stellt worden. Kanaine Nakajima 
wurde General Manager in der Zen- 
trale der Bank in Kobe. 


* i 

„In 8 Min. nach Manhattan! 



Buchen Sie bei Ihrem 
Pan Am Vertragsreise- 
büro. Oder bei uns. 


Auch Helicopt er -Transfer in die 


tclif 




zu Pan Ams 


Mit Pan Ams Clipper Class nach New Vork: Statt 
S enger Sitze 6 bequeme Sessel pro Reihe. Und ganz 
schnell mit dem Hclicopter vom Pan Am Worldport 
nach Manhattan. Ein zusätzlicher Service für Clipper 
Class Passagiere, den Sie am besten gleich in Deutsch- 
land mitbuchen. 


Pan Am. Erleben, was Erfahrung heißt. 







■Anzeige 


Neues aus der Industrie 


Bauen + Wohnen 

Margret Scheibei stellt vor • Kettwig (0 20 54 ) 10 15 80 * Hamburg (0 40 ) 5 51 20 97 + 98 




Frei programmierbare, 
computergesteuerte Rohr- 
brennschiteidmascfainea 
„RB- ELEKTRON“ 


Dies« Maschinen, lieferbar In drei Grö- 
ßen mit dem jeweils max. Rohrdurch- 
messer von IKK) mm und 2000 mm, wer- 
den weltweit In Offshorebetrieben, 
Werften, Kessel-, Behälter- und Rohrlei- 


tungsbau eingesetzt, um Im Autogen- 
und Plasmaverfahren 


. _ Anpassungen, 

Durchdringungen, Gehrungen und Spe- 
dabchnitte nach den Nonnen ANSI, 
AW5, ABS etc als Formschnitte auszu- 
führen. Die mitgelieferte Software ist so 
konzipiert, daß der Computer Im Dfs- 


D1EHL muttimat-S jetzt 
auch fOr feuchte Räume! 

Steckdosen- 
scholtuhren 
werden immer 

beQebter. Se 

schalten Lampen und 
Geräte zuverlässig 
ein und aus. Jetzt bie- 
tet DIEHL auch eine 
Steckdosenschaftu hr 



Ausführung, die matt!- 
mat-S, an. Besonders 
geeignet für alle 
NaBräume und für den Außenbereich. 
Die WEHL muftfuuat-S schaltet z. B. Hei- 
zungspumpen, Waschmaschinen, Hfter- 
arriagen, Klimageräte, Boiler, AuBenbe- 


leüchtungen genau nach Programm ein 
' Tchaltprogr 


und aus. Umfangreiche Schaltprogram- 
me können reaSsiert weiden. Die NBA 
muttlnat-S gibt es im Fachhandel, in 
Warenhäusern und Märkten. Unver- 
bindliche Preisempfehlung: DM 59,~. 
NBA GMBH & CO* Postfach 
WM Nürnberg SB 



Hanschomat - ein 
neuer Rohrreiniger 

Er Ist praktisch, wirkungsvoll, schonend 
und umweltfreundlich. Dieser AbfluBrei- 
rtiger, der bereits mit dem Umweltzei- 
chen ausgezeichnet wurde, ist In der 
Handhabung äußerst einfach: er reinigt 
nach altbewährter Methode mit Was- 
serdruck. Es ist ein Gerät, mit dem man 
selbst stark verstopfte Abflüsse Im 
Haushalt und im Betrieb freispülen 
kann. Das Kompiett-Set kann man kn 
Handel für 49,50 DM erwerben (unver- 
bindliche Preisempfehlung) oder auch 


bei H e lmut Bakhn, DbL-tag, lh * ntr. 5, 
if, TeL 026 &l / 34 84 


5450 Moatabaev. 






Tod den Wollinäusen“: 

taub und Dreck verstecken sich gern 
Inter Schränken und Betten und ver- 
ehren sich trotz größter Sauberkeit 
-ändlg. Hausstaub enthäh organische 

ubstonzen, auf die viele Menschen al- 
•rgisch reagieren mit Bronchitis, Asth- 
K 3 und Erkrankungen der Atemwege, 
er Pinneberger Umzugsspediteur Er- 
ard Losigkeft packt dos Obel an der 
Furzet mit dem «Btaubschwert“. Das 
eiät Ist eine ZusatzdOse, de auf ]e- 
sä MaifceastotibsaegerpaBt-bis auf 
MBb 2A9 ■ «nfahibar und so schmal, 
aB ihr so gut wie nichts entgeht. Jeder 
er insgesamt acht Kanäle hat eine 
augdüse. Die „Waffe" ist aus Runt- 
off und kostet DM 34,50 fzuzügL DM 
50 Vers.- und NN-Geb.). Wo der her-, 
Smmfiche Staubsauger nicht mehr hin- 

smmt, nimmt ^taabsthwm f äse 
anpf mit dee Ecken eefl Sie sotten 
ch sdmensto» bewaffnen. 

5ga Staubschweft, Hermen nstruSe 54, 
m Mwebeig (auch te lefo nisc he le- 
Qllimgen können vorgenommen war- 
en unter D 41 01 /29041 (Sammelnum- 


piay alle für den Schnitt erforderlichen 
Daten abfragt. Spezialkenmißsse wer- 
den Infolgedessen von den Bedie- 
nungsleuten nicht verlangt [Ke Fasen- 
öffnungswinkel sind beliebig wählbar; 
sie können sowohl konstant ab auch 
gependeh ausgeführt werden. Damit 
ist ein optimaler Schweifiguteinsatz ga- 
rantiert Hohe Schnittgenauigkeiten las- 
sen Nacharbeiten - z.B. Schleifen - 
entfalten. Die Software kann jederzeit - 
aus welchen Gründen auch immer, sei 
es durch Änderung der Normen oder 
spezielle Kundenwünsche - problemlos 
geändert werden. 



öitwiddung ein« Polettier- und Paiet- 

tenwechselgarätos für das schonende 

Zuführen und Bereitsteüen von Bautei- 
len. Für das Zufuhren und Palettieren 
zerbrechlicher Teile oder von Tellen mit 
empfindlicher Oberfläche gibt es jetzt 
ein vollautomatisch arbeitendes Gerat 
Die Paletten und auch die Körbe [auch 
andere Palettenträger natürlich) kön- 
nen automatisch gewechselt werden, 
ohne daß dabei die Beschickung unter- 
brochen wird. Mil Hilfe der speicher- 
Drogrammferbaren Steuerung kann das 


KLÖCKNE31 WILHHMS BÜRGER GMBH 
Bärtigste 24, 2054 Geesthacht 


Gerät auch um programmiert werden, z. 

teladen, nach der 1. Bear- 



B. auf reines Beloc ----- - 

beltung, oder auf reines Entladen, für 
einen Montageablauf. Einige weitere 
Chnfpharinara: • Das Gerät stellt au- 
tomatisch Teile bereit für Bearbei- 
tungsvorgänge/Meä- und Priifvor- 
aän qe/Montage Vorgänge 
• Pa letten größen auf die Verhältnisse 
im Produktionsablauf angepaßt- Vor- 
handene Paletten können verwendet 
werden. 


•'Ycüctzeit 2 sec., abhängig vom Werk- 
Bnzelhehen zu 


Farbige 
Dachrinnen 
für alle 
(Regen-)Ffille 


stückgewicht. .Weitere 
erfragen bei: 

Wtekhads ZufOfar-Systejoa GmbH 
4404 Telgte, TeL 0 25 04 / 1 22 94 


Zink oder Kunststoff? Auf die Frage 
nach dem besseren Material für Dach- 
rinnen weiß man bei Lindab schon lange 
die passende Antwort Sie tautet J4a- 
stisoT, und gemeint ist ein unter extre- 
men klimatischen Bedingungen be- 
währtes Dachentwässenrngs-System. 
„Harter Kern“ dieses Materials ist ein 
feperverzinkter Stahücem, geschützt 
durch doppelseitige PVC-Beschichtung. 
Die Rinnen sind somit end behandelt 
und machen jede Wartung für Jahrzehn- 



te überflüssig. Erhältlich ist das System 
Veiß ui 


In den Farben Braun, Rot, Weiß und 
Schwarz. Die Montage ist denkbar ein- 
fach: Eingelegte Gummidichtungen er- 
sparen IGtt und Fugenmasse, die Eck- 
verbindungen haben keine Lötstellen. 
Weitere Informationen erhalten Sie von 
Undato Ptastbol GmbH 
Am Rodder 2, 2S72 Bargteheide 
TeL: 04532/45 51-52 



Auch wenn Sio es noch 
nicht gkniben wollen: 

Der nächste Winter kommt bestimmt - 
mit edlem, was doz ug ihörtl Darum soll- 
ten Sie nicht unvorbereitet sein, falls 
der Schnee übermächtig wird. EUt- and 
zweistufige Oeheoofräsea haben opti- 
male Rm hri on i f ahlgfcof ton bei onm 
Si heeeverhättelisen durch bestens ab- 
gestimmte Roto r/Sch neckend rohzahl. 
Die zweistufige 4- PS- Fräse erhalten Sie 
schon zum Preis von DM 2780,- (infcL 
MwStO- Wo? Den Bezugsquellennach- 
weis erholten Sie von 
MBME-B w e jf rtll e Vertrieb, Vtro- 
25, 4400 MSnstec. Postkarte 
genügt! 

«ms; 


BÜTROLUX 2000 
automatisch licht um 

Sicherheit 

Wenn Sie im Dunkeln heimkommen und 
sich Ihrem Haus nahem, schaltet der* 
BÜTROLUX 2000 automatisch Ihre Au- 
ßenbeleuchtung ein. Infrarot-Technik 
macht's möglich. Der BÜTROLUX 2000 
reagiert auf Wärmebewegung. Däm- 
merungswert, Schaltpunkt, Sensor-Emp- 
findlichkeit und HnschaJtzeif können 
eingestellt werden. Kommen Ihre Freun- 
de zu Besuch, werden sie auf angeneh- 
me Weise durch die automatische Be- 
leuchtung empfangen. Fahren Sie mit 
dem Pkw auf Inr Grundstück, steigen Sie 
im Heilen aus und können sicher ins 
Haus gelangen. BÜTROLUX 2000 ist der 
beste Schutz - niemand kann sich im 
Schutze der Dunkelheit an Ihrem Haus 
zu schaffen machen. Immer mehr wird 
der BÜTROLUX 2000 gezielt für die Wer- 
bung eingesetzt Kunden bleiben ste- 
hen. wenn sie plötzlich und unvorberei- 
tet beim Schaufensterbummel mit Spot- 
licht, Video-Rekorder, Tonband oder 
anderen Effekten angesprochen wer- 
den. Vorteilhafter Direktbezug pro Ge- 
rät DM 698/- inld. MwSt. zzgl. NN u. 
Versand kosten. 

BOHRING ELECTRONIC 
SchwfeHstecfmlk 
Unebener StniSe B7 
209« WtesM, TeL 04t 71/71248 


Wanim sich Heimwerker für 
AEG entscheiden 

versteht man, wenn die Rede auf den 
pneumatic special MF Bohrhammer 
kommt: Ohne daß sich sein Besitzer da- 
zu anstrengen müßte» frißt er 14 mm 
große Löcher selbst In härtesten Beton. 
Er hat also eine hohe Hammerbohriei- 
stung, Rechts- und Linkslauf-Umschal- 
tung sowie elektronische Schlag- und 
Drehzahlsteuerung. Zudem Ist er als 
Bohrmaschine und sogar als Elektro- 
schrauber einsetz bar, da sein Schlag- 
werk gestoppt werden kann. Außerdem 
ermöglicht das Multifun ktfonsbohrfutter 
rationelles Arbeiten, denn Hammerboh- 
rer, Normolbohrer und Sctiraubenkün- 
gen können ohne umzu rüsten einge- 
setzt werden. Dieses Gerät hat eine 
Leistungsaufnahme von 400 Watt und 
ein Gewicht von 2,5 kg; 299,- DM sind 
die unverbindliche Preisempfehlung. - 
Mit dem nnhrtinwier AEG pneeaMtic 
special ist der gut beraten, der als 
Ergänzung zu vorhandenen Werkzeu- 
gen einen einfachen Betonknacker 
sucht: Mit einer Hammerbohrleisturtg 
bis 14 mm Ist er enorm günstig für 239.- 
DM [unverbindliche Preisempfehlung). 
5ne> kleine 350 Watt starke 2-Gang- 
Schtagbohrmas ehine unter 100,- DM 
(ebenfalls unverbindliche Preisempfeh- 
kmg) ergänzt das preiswerte Angebot. 
AEG nehUuweilTMwiye GmbH 
Max-Eytb-Ste 10, 7057 Whmnnrtim 



500 W CO a I Laser vorge- 
fOhrt bei ESAB-HANCOC 


CK 




Verluste bei der 

Dampfe neugung erheblich 

reduzieren 

Veraltete Dampfkes- 
selanlagen arbeiten 
meist mit erheblichen 
Abgas- und AbstrahL 
verhisten. Das Inve- 
stieren von CERTUSS 
Dampfaut omaten 
läßt sich Ober die Er- 
sparung von Energie 
sehr einf ach ou srech- 
nen, z. B. CERTUSS Ju- 
nior mit einer Lei- 
stung von 0,65 t/h, 
gas- oder ölbeheizt. 
Unter Verzicht auf 
sonst übliche isoüe- 
njngen fcühh die Ver- 
brennungsluft den 
gesamten Dampfkes- 
sel Die als Folge auf ca 100 °C vorge- 
wärmte Luft sorgt für eine absolut sau- 
bere Verbrennung. Der feuerungstech- 
nischo Wirkungsgrad beiträgt bei Teil- 
last ca. 95%, bei voller Dauertast ca. 
93%. Die Reduzierung der Abstrahlver- 
luste auf Werte von nur ca. 0,1 % wird 
von keinem anderen Kampfkessel die- 
ser Klasse erreicht. Da auch fast keine 
An- und Abfahrverluste entstehen, ha- 
ben diese Dampfkessel einen bisher 
nicht beirannten Gesamtwirkungsgrad. 
Auch als Spitzenlast-Kessel von 5-25 
bar, ab Zusatzkessel für bestehende 
größere Dampfaniagen und für den 
Nacht- und Sonntagsbetrieb sind CS?- 
TUSS Dampfautomaten von entschei- 
dendem Vorteil. Batterie-Anlagen mit 
z. B. 1.3 t/h sind genehmigen g»- und 
TÜV-überwadiungsrrei. Hn vollautoma- 
tischer Betrieb ohne jede Bedienung ist 
möglich. Mit einem Platzbedarf von nur 
0,99 m 2 bei einem CERTU SS- Kessel von 
0,5 t/h und dem einfachen Anschluß 
auch an vorhandene Dampfnetze gibt 
es keine Bnbringungs- und AufsteUpro- 
blemo. Wird der CKTU SS-spezifische 
„PARCOVAP" zur Kondenscttwärme- 
Rüdcgewinnung mit installiert, lassen 
sich leicht Ws zu 25% Energiekosten 
einspamn. CERTUSS W B w ee iu c linHr 
GnbH. Hafeastraße 65,4150 Krefeld 12, 
TeL 0 21 51/ 5 78-0 


Im Bereich der Brenn Schneidemaschi- 
nen zeigte KAB- HANCOCK. Karben, 
das umfangreichste Programm. Gleich 
mit 6 neuen Maschinen und einer Reihe 

ESAB- 
das 
hin- 
ausgeht: En kleines NC-gesteuertes 
Portal mH allen Optionen für Schulungs- 
zwecke, Teach-Traco (Umsetzen von 
Zeichnungsvortagen in numerische Da- 
ten) und blldschinngrafikuntefstützte 
Daten-Handeingabe erschließen neue 
Wege der Kontur-Programmierung. Die 
Vorteile des Farbgrafik-Bildschirmes 
wurden zweifach demonstriert. Neben 


dem bewährten Wasserinjektlans-Plca- 
jrde Firäsen von 


mosch malzschneiden wur 
rridrimetal fischen Werkstoffen vörge- 
fOhrt. Diese Anwendung Ist tQr die War- 
be-lndustrie besonders interessant. Ab 
ei irriger Aussteller zeigte Es AB- HAN- 
COCK einen 500-W- Laser mH „fliegen- 
der Optik” zum Schneiden von Metallen 
bis zu 5 mm Stärke. ESAB war auf der 
Messe angetreten mH dem Slogan:' 
„Unsere Ideen - Ihr Gewinn". ESAB- 
HANCOCK, das Spezfokintemehmen für 
die Brenrechneid-Technokjgle inner- 
halb der ESAB-GRUPPE hat den Beweis 
erbracht: „1mm eines SCHNITT vor- 


ESAB-HANCOCK GmbH 
Robeft*BosdK5tr 4 6567 Kättkn 1 
TsbfN 06059 / 402 17 

«SHi« 

& 



„Das DSV-Erkerhaus' 

Ab Rohbauhaus ob OK 87 580,- DM 
Als Ausbauhaus ab OK 14t 000,- DM 
Schlüsselfertig ab OK 205 000/- DM 
/Ule Dachneigungen möglich. DSV baut 
-wie Sie es wünschen - auch nach Ihren 
Plänen. Beste Bauausführung. Verlan- 
gen Sie kostenlose Unterlagen. 

TV DSV-Hans, 8135 Feldafing 
•wfljE Picfcacistz. 7 
V 0 TeL: 8 Bl 57 / 52 55 



Mehrzweckpunpen fSr 
Haus # Garten, Handwerk 
Hobby 

Lutz hat seit Anfang 1984 die Fertigung 
der Siemens Gartenpumpe, Hauswas- 
serpumpe und Entwässerungspumpe m 
völliger Baugleichheit übernommen 

und bietet sie unter eigenem Natron 
dem Markt an. Extreme Laufruhe. Ro- 
bustheft. Leistungsstarke und absolute 
Betriebssicherheit sind die besonderen 
Merkmale dieser Pumpen. Die Garten- 
pumpe AD 33 ist eine selbstansaugen- 
de Kreiselpumpe zum Anschluß an Z20 
Volt, 50 Hz. Sie fördert max. 72 l/rmn., 
saugt bis zu 8 m Saughöhe an und ihre 
max. Förderhöhe beträgt 44 m. Kombi- 
niert man die Mehrrweckpumpe AD 33 
mH einem DrudcsehaHer, so ergibt diese 
Kombination den Lutz-Hauswasseramo- 
mat A3 33 mit den gleichen Leistungsda- 
ten wie vorstehend für die Gartenpum- 
pe AD 53 beschrieben. 

Kart Latz, Postfach 14 62, Erlernte. 5-7 
6980 WertMei 2. TeU 8 93 42 / 82 65 



Von 230 000 Frankfermasdtinen in 
Deutschland sind 100000 Ster ab 10 
Jahre, längst abgeschrieben und über- 
reif zum Umtausch gegen ein Gerät der 
neuen Generation. 


Portoprinter elektronisch 

speichert elektronisch Porto und zeigt 
digital alle Zählerstände, informiert zu- 
sätzlich über Verbrauch pro Tag oder 
Kostensteile. Frankiert elektronisch feh- 
lerfrei, langlebig und laufleise. Dreckt 
zugleich- Sendungsarten. Bietet Farb- 
werksgarantie und erstmalig Datum- 
Schnel lei nstellu ng bequem von außen. 
Und ist leicht zu naben. Besonders zur 
Zeit durch außergewöhnliche Inzah- 
lungnahme jeden AHgerötes. Bitte ta- 
xieren lassen, und Ihre hohen Erwartun- 
gen bestätigen sich prompt. Prospekt 
auf ordern von: 

ST1H.OW FM 2S6 

P os tfach 20 10, 2800 Nord erste dt 

TeL 0 40 / 5 23 01-5 57 (Prosp^Voa.) 

:vr^2aKT5'< ÄiU/'iCT. 

Leises, kontrolliertes lüften 
mit dem FIUsterlDfter von 
Eberspacher 

Lüften durch Fensteröffnen 
wird immer mehr zum Pro- 
blem. Einerseits dringen Lärm 
und Schmutz in den. Raum, an- 
dererseits entweicht kostbare 
Heizenergie. Durch den Ein- 
bau von schaH- und wärme- 1 - 



Isolierten Fenstern hat sich so 
mancher Bauherr einen 
Streich gespielt, denn zum 
Lüften müssen diese Fenster 
mit schöner Unregel- 
mäßigkeit geöffnet 
werden. Leises und 
kontrolBertes Lüften ist 
jedoch mit dem Rüster- . 

I Öfter von Eberspächer '«£» 
möglich. Unabhängig 
vom Fenster strömen 20 ■« 
bis 140 m* frischer Luft stüi 
Raum. Mh 45 db Schalldämmung 
es auch noch wohltuend ruhig, 
sterf Öfter glbt's ln acht Varianten. Damit 
kann er Überall eingesetzt werden, z. B. 
in Wartezimmern, Hoteirtnimem, Büros, 
natürlich auch Wohn- und Schlafräumen. 
Das Gerät sieht nicht nur gut aus, es ist 
auch sparsam: mir 10 bis ZZ Watt aus 



in den 
ung bleibt 
j. Den Fiü- 


der Steckdose genügen, umgerechnet 
sind das selbst im Dauerbetrieb nur 


Pfennigbet rage am Tag. Auch die In- 
stallation ist der 


»nkbar einfach: ein Loch 
durch die Außenwand und eine Steck- 
dose in der Nähe genügen. Weitere 
Informationen erhaben Sie von. 

2 Ebenpäcfaer, AbL VBi, V 
Postfach 2 89, 7100 EreflnRen 



Die durchsichtige 
Teppich- Sch utzplatte 

Die Roden eines Bürostuhfs beschädi- 
gen über kurz oder lang den Flor selbst 
des t eueraten Teppichs. roO-safe 
schützt dauerhaft, roU-eafe sieht gut 
aus (abgerundete Eckert, nur 2 mm dkfc, 
verschiedene Größen und Formen), rofl- 
safe ist preiswert, rutschsicher, unzer- 
brechlich und schützt auch vor Hecken 
und Nässe, roli-safe Ist ein Erfolgshft bn 
Ausland. Jetzt vorteilhafter Direktbe- 
zug. Gratisprospekt. 
MHNHnf-NEU HEl IB i V HI IMM 
Kraezstr. 18. 3280 Küdesbeta 
TefafaeOSI 21/132202 



Garten-, Hobby- und 

zeHhauschen von Siebau 

Das Siebau Gartenhäuschen ist die 
neue „runde Idee" Im bewährten Sie- 
bau-Gerätehaursprogramm. Mit seiner 
gediegenen Pavillon-Form und ge- 
schmackvollen Farbkombination - Dach 
dunkelbraun, Wand oßvgeib - Ist dieses 
Häuschen eine kleine Attraktion für Je- 
den Garten. Das Siebau Gartenhäus- 
chen bietet ihnen vtete Nutzungsntög- 
RchkeHen Im Hobby- und FreizeHbe- 
reich. Ob als abschfieß barer Lagerraum 
für Ihre Gartengeräte, als Unterstand 
für Ihre Fahrräder, zur trockenen Lage- 
rung von Kaminholz oder vielleicht als 
Spietttaus für Ihre Kinder - so manche 
gute Idee findet hier Ihren Wate. 
Siebern - Stegen« Stahlbauten. PL 
1560.5910 Kreuzta], TeL (0 27 52) 2 02-26 


•Aoxoigo,. 
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Banherren-Ratgeber 

nFassade und Wand“ - 
bei Renovierung unfi Neubau 


Als Emschetdungshilte, aber auch 
als umfassende Information zur ge- 
samten Thematik „Fassade und 
Wand” bn All- und Neubau wurde 
ein Bauherren-Ratgeber entwic- 
kelt, nach dessen Lektüre man viele 
Zusammenhänge zum Thema Bau- 
en und Renovieren besser versteht 
und die Wahl der Materialien mit 
mehr Verständnis trifft. 

Die Jnfwmotionsschrift vermittelt 


wertvolle Erkenntnisse über Bela- 
stungen der Fassade durch Witte- 
rungseinflüsse, sagt, was bei der 
Wohl des Putzet zu beachten ist. 


erklärt die Begriffe wie k-Wert und 
mofd! 


Aber auch Vorschläge zur Gestat- 
tung von Fassade und Wand, seiet 
durch die richtige Farbtonwahl, 
weiden gegeben. 


Wasserdconpfdlffusfon. Darüber 
hinaus erfährt der Leser, wie durch 
richtige Ptarnmg von Wärmedämm- 
Mafinahmen nicht nur Heizkotten, 
sondern auch Baukosten gespart 
werden können. 


Interessenten erhöhen diese Bro- 
schüre kostenlos von 


toom el rt o T Oi e faH . Weh»*, 

T*M ftObH e ge n, unter dem Stteh- 





-Aazeige< 


■i 


■3 


WelhieubeiL Beseitigt trockene Hetznngsiuft, 
Zigareflenqualm, Staub, Bakterien, Aatoabgase. 
Obne unhyglenische Flitermattefl. 


»dienen 


Die Revolution 

in der LuflrelnigHng und LumefnuGhtung 


Dev — «M u ti ge Veetax-tuftwfl sc her 
Ist das eiste und ehndge B erit, 
den fait retnem Wasser md natfivf}- 
chen Substanzen die A tenluft 
gMdttdtig wäscht «md befeech- 
ttL 

Wohlbefinden, KonzentratibnsfähigkeH 
und Leistungskraft werden durch reine, 
sauber» Atemhift nachweislich wesent- 
lich verbessert. Deshafts ist es wichtig, 
daß der Luftwäscher kann, was Lu Ufas 


9/881 nicht kSenee: 

sunde. 


tt. ftiffawr Warentest (test 
ioaeat 6 befeuchtet unge- 


trockene Hebungsluft, und er 


Uaedsr Kaphcd stad Ober 20 000 zufriedene Rkmdee, die den VeaAax- 
luftwäscher W eHo re n iple hte n. F ot gee de ZHate etaww ea aus Brtefee, 
die die Rna Veetax-Gevätebae laufead erhält: 

Jch bin starker Raucher. Meine Ehwar- wo«- Meine Brefrau^ die etwas skep- 
tungen bedrglich des Ventax-Luftwä- tindi.war, stelitejiach, drel Tc^ en^ fest, 
schere sind voU erfQIH worden. Seit daß bRini noch Staub aufden Möbein 

mehr ab zwei Jahren arbeitet er Tadel- S«****™ «PT- ^ 
los und hält meinen ca. 35 m* graften fOMt sich qugemdieiiiRdi woMer. Awn 
Wohnraum frei von Zigarettenqualm, In aüem, esbt jetzt sauber e Urftvo rhqn- 
Gerüchen, Staub und trockener Hei- Von Besuchern, die Nichtraucher 
zungshift. Ferner schützt er nach meiner dnd, war die erste frag» J4a, habt ihr 
Erfahreng durch den Zusatz von Kräu- mh^dem wf gehört?" 

terfconzentrat auch vor Erkähungskrank- Herbert Mül ter. 6000 Frankfurt 
holton, 11 

De. iw. H.-G. Schneider, 4030 Bochum 1 „Seit das von Ihnen bezogene Gerät ht 




«tsener 5h: 
J w F rankt 


obgaien. WartuegsfieL Auf unhygieni- 
sche Fütennatten wird verzichtet. 


dem Zimmer meines Sohnes aufgestaftt 
»n, aaBdte 


ARD-Ratgeber Technik Ober den 
VeBtax-Laftwäscbef an 4L S. 1984: 

„Dar Luftwäscher kommt voiSg ohne 
HHermotten aus. Statt dessen wird die 


angesaugte Luft in eine rotierende La- 
imwenwal» 


J^ach nunmehr zwölf Monaten Be- wurde, konnten wir feststeHen, 
triebszeft möchte Ich die aktuelle Smog- Atembeschwerden, die bei Ihm beson- 
SHuation im Rheln-Ruhr-Geblet, von der den nachts auftraten, fast völlig aus- 
wfr auch In Köln betroffen warm, zum bfleben.“ 

Anlaß nehmen, meine Zufriedenheit mit £ Bubeck. 7437 Wostortraün r~~ . 
Ihrem Gerät zum Ausdruck zu bringen. 

Nicht nur wir, auch unsere Nachbarn „Seit dem 22. 11. 1982 besitz» ich. Ihre» 
waren von dem angenehmen Klima in Luftwäscher LW 30, d. h. jetzt beinahe 


■/ -V \ 






geführt. Bn sog. Bio- Ab- 
sorber erhöht noch die Wirkung, indem 
er Keime Im Wasser gleich abtötet. 

Das Gerät arbeitet eifrew le is e." Es 
wird aussdilteftOch reines Wasser ver- 
dunstet Selbst alterfeinste Partikel von 
1/1000 MIRbneter hält das Wasser fest 


unserem Wohnraum sehr angetan. Be- zwei Winter. Er hat rieh sehr gut be- 
währt hat sich Ihr Gerät auch bei EricäL währt, denn nicht nur Luftwäscn» 1 


Ohrt 


tungen." 
Pro?. Dr. 


Ch. Bhmta-Bannlxa, 5 Köln 


er tadellos durch, sondern er befeudr- 


JJm Ihr Gerät nicht in der ersten Eu 


tot die Luft gleichzeitig ausreichend. 
Nachts habe Ich mit eine 


i.T «' 


eben verstreichen -um somit die I 


Eupho- 
rie zu loben, Refl Ich noch einige Wo- 
lle Probe- 


einer sehr hellen 
Taschenlampe (Halogenstrahier) ver- 
sucht, Im Uditfcegel Staubflocken sicht- 
bar zu machen. Sie sind, seitdem der 


Pro Mhwte 


5000 Ufer 


zeit zu verlängern - bevor ich Ihnen Luftwäscher läuft, sehr sehr seiten zu 


At e w le ft gereinigt 

utet daß Tn ca. 20 Minuten ein 


Das bedeutet, daß 

25 m 2 großer Raum frei ist von Zigaret- 
tenqualm, Staub und Gerüchen. 


ntitteilen kam, daß das Gerät Ventax- 
Luftwäscher zu meiner größten Zufrie- 
denheit arbeitet Allen staubempflndH- 
chen Menschen kann man Ihr Gerät mH 
bestem Gewissen empfehlen." 

£ Max-Richter, 4200 Obarhaoson 1 ■■ 


beobachten. Ihre Zusätze „Kräuterieon- 
zentrat - und ^hraffoms" haben sich, Je 
nach ZM Ihres Bnsatzes, bestenr be- 
währt. Ich möchte mich hiermit für diese 
Erfindung herzßch bedanken." 

Dr. & H. SchiumiTi 1000 Bor0n 48 




Ideale Anweadong in Rfiureea Us 

88 bi 1 . 

Der Ventax-Luftwäscher hat eich be- 
stens bewährt ln Besprach ungszim- 
mem, Wohn-, Schlaf- und Wndlerzinv- 
mem, in Büros, Arztpraxen, Warte zim- 
mern, bi Computerräumen. Hi Frtseurlä- 
den, Musikgeschäften und Antiquitä- 
tenläden, ki Blumengeschäften, in La- 
bors, bei der Haustierhaltung. 


j^uerst möchte Ich Ihnen mftteiien, daß 
Ihr Kundendienst aufgrund meiner tel. 
Anfrage Ende März In keinem Fall über- 
trieben hat Ich setze den LW 40 in 
meinem BnfamJfienhaus ein. fr steht im 
Erdgeschoß und, siehe da, keine Ge- 
nxÄbekistlgung mehr. KÜdiengenjch, 
Zigarettenrauch usw, sind ohne Duft- 
st offzusatz verschwunden. Und noch et- 


fwSch’iSiwanrifiW» 


• tedmlsdi etaiwandfmte Lsbtung durch 
dto UmdasgowwlMaimatt In NÖwfcssa. 

9w>B rtwrti Prof. D». Sctapköisr vom iradirirt- 

ritatÄfinlkun 


dMlMvMAÖtrt 


rann 

^^kjtebsauftiqfltwi 




Bei Bedarf kann KräuterfuH er* 
zeogt w ai den, indem dam Warner 
du Kräuterkonzeiitrat zugaaeban 
wird. 


Da* Veatax-Systaa ist etata. 
artig und patantamtiieb 
geschätzt 


So kann 2 . B. bei Erkältungsgefahr auto 
sbtemlos Krauteriuft in- 


matisch und problemlos 

haltert werden. Wichtig als Schutzmaß- 
nahme ln Büros und Besprechungszlm* 
mem. 


Vantax-Geiätebau tot von dar Lei* 
otimg des b if twfl ic hers «o sehr 
Bberxeogt, dri wir da* Gerät auf 
Wnudi limetfcalb von 14 Tagmi 
vom Faketdlenst bol Umoa zu 
Hansa wieder obMen lassaa, 
kostenlos . 


Sie gehen also kein RteBeo ein. Nutzen 
den vorteilhaften Bezug direkt vom 


Sie 


Hersteller; LW 30 für Räume bis 50 m 3 - 
685,- DM, LW 40 für Räume bis 80 m 2 
sowie LW 20 bis 50 m 2 mit Zusatzschal* 
hing für Schkafräumec jeweils 785/- DM 
(Inld. jeweils 14% MwSt). Die Stromko- 
sten betragen pro Tag ca. 10 Pfennig. 
Prospekt und Bestattung bei: 
Ventax-Gorätebau, Postfach 7002 

7987 Woingarten 

TeL 07 51 /4 50 11,Telex732 778 






Hahdfldw Mafte: 
27 x55 a 







^ous- 









7ttdgL»SJ9 
rftdQLU&A) 
8 dpi 63 £.41 
Sdgl R3S.47 
8dgLSl&43 
K>dgLB&44 

7»<JgL04&46 

W40LWS47 

7*dgL84&4S 

7hdglS4&l9 

Tv, dgl 84 &50 

7dgLMS£l 

MISBLB4SL5Z 

TtSd^.SSS.'" 

7 dgl SS S» 

6*dgL85&&5 

69r dgi 85S.56 


9*7 1_ 
10*7 104 % 
IW VA/, 
11W 10*3 
12/87 KBJSbG 
WH m 
MS 102,1 
MB IteJS 
m/xi 

MB lOBJS 
IMS ItBJSG 
1ZM WH45 
V» TOSJ5 
4M UM 
7 M VAA 

iSBl&f* 

11W T0Z»G 
IW 102,1bG 
W KH.15bG 
3/90 1027 
«0 101,7 
MD IBMS 
7/90 9ÖT 






F 7dgl77 
F 6 dgl 77 
F 6 Dgl 7811 
F MdgL77 
F 8 dgllV I 
F BdtK.ni 
F SdgLSOH 
F 9 dal 81 
F 10b dgl 81 

F fflfcdalOl 
F Sdglwl 
F 10 aal 82 
F 9h dgl 82 
F 8 dgl 82 
f 7KdgL83 


VSJMXUB 
9/87 TUOISG 
7/88 IlKWbG 
SM 1JHJ ■ 
7M 1«75 
2 m 99* 

7/M 10&7SG- 
3/91 ItlJG 
9/91 118^ 

11/1 117JS 
2/92 106,4 
2/92 1167 
7/92 1147S - 
11/92 lOÜ 
1/93 1067 


D 6DS1BW28 
D 6 dgl Pf 33 
D 6 dgl Pt 37 
D 6 dal PI 39 
D 6 dgl PI 47 
D ifh dgl PL 1 S 6 
O 6h dgl Pf 68 
D Äh dgl PI 82 
d 7dgTna 
D 7 dgl Pf 81 
O 7K dgl Pf 99 
O ThdgLPMM 
D 8 dgl Pf UM 
D 8 dgl Pf ISS 
D B dgl Pf US 
D »dgLRS45 
D 6 dgl HS 73 
O 8 dgl SS 118 
0 8 dgl Pf 164 
D Bh dgL RS ISS 
D 7 dgl RS 162 
D 9» dgl ES 172 
D 9 dgl US 186 
D WdgLSSm 
D TI 9> dal RS 19S 
F 8UW7D 
F 7h dgl 79 
F SdgLB* 

F lOfiadbBl 
F 8ft KmWiadjanfbJ* 
F 7h dgl 83 
F 8ta dgL Bä 
F 7h dgLM 
F 7h dgl 841 
F 7h dgl 84 B 
F 7% dgl 84/90 
F 7h dgl IS/88 
F FhdgLBS/90 
F 7hdgL8S/93 
F 6u drf.asns 
f 4 IdwUtomitRSlS 
F «dgtRSM 
F dögUESW 
F 6 dgl SS 77 
F 7h dgl RS 27 
F 6h dgl RS 60 
F 7dgT*4 
F 7d599 
F IdgLWI 
F 7h dgL 102 
F 9h dgl 126 
0 S1AGÜ76 
D 6ttdgiTS77 



181 ^SG IOUO 


F Bh BASF 74/86 n 0. 

F Bh dgl 74/Mo.O. 

F 3 dgL 85/95 nO. 

F 3 dgL BS/VS 0.0. 

F ShhOvW 84/94 M. O. 

F lh dgl 84/940. 0. 

F 2hdglBSn.O. 

F »6glfiD.a 
F 7h BHF Bk. iaB3 m. O. 
F 7hd(8.fOoO. 
r 3h Cnofl F J4 m.0. 

F 3h dgl 84 n 0. 

F Ih Cobk.L7l aiOiJM 
f 3h dgl 71 o. O. DM 

F 5 CoMI 84M n. Oi 
F 5 dal 84/94 o. O. 

F MttjUiwTBmOLS 
F 4h dgl 78 a 0.3 
F 6h dgl Dn Q. 

F 6h dgl SS 0.0. 

F 3h dgL 13 rl (2 
F 3% dgl 83 o. O. 

F »K3wKa.a 
F »DkJtor85aQ. 

F 4 DnsdnAc. 83 n. O 
F 4 dgl iv O. 

F 8 dgl 84 n. Ol 
F 8 dgl 84 o. O. 

F Shrufl 84 «V O. 

F 3h dgl 84a.O. 

F 3h Homra 84 m. O. 

F 3h dgl 84 aO. 

F 7h Jop. SymlL 82 rlO. 
F 7h dgl 82 0.0. 

F 5h ]meo 13 hl Ol 
F Sh dgl 83 a O. 

F 3h Kanal POk*84na 
F 3h dgL 84 a O. 

F SV- Kadho/ 84 ML O. 

F 3h KotfDiof 84 a O. 

F SM Und* lat m.0. 


4 Total Load 79 
3h Ti» Kam». n 


Frankfurt 

DM-Auskmdsantaihen 


7h /urJm«fkbUM6 

8 dgl 79/87 
18 dgl BW 
8dgLB4/91 

9 Air Canada 82/72 
7h dgl SSM 

9h Afc»8W 
7h ACed ChamS4 
8M AMCA IKL 83/91 
Sh Am. bmmra 79/87 
ey. AjiÄXaSfla 
Bh dgl 84/91 
8 AiJiBortdag 83/88 
10h AntSwmd. 81/19 
6h Aigonlnlaii 78*8 
Ty, dgL 74/89 
M MaLEntwtok78/8S 
7K dgL 79/87 
lOdcMOM 
8hdoL*V90 

10 dgl 81/91 
10h dgL 81/89 
9h dgl 82/92 
9h dgl 82MB 
BW dgL 82/92 
7h dgL 83/91 
8hd(A. 83/93 
7h dä 84/94 
8 dal 84/94 
TKtfgl OS/97 


sagt »im 
6htaMMWac/9A7 
9h dgL 82/92 
7h dgl 83199 
7Ganod.toiaBkS3/B8 
7 CtSP 77/87 

6 Oau Mona. 78195 

9 0*0 80/36 

7 Cho Bai* 85/97 
BCIücorp. 84/92 
7h Conan 71/86 
OCDnmnBonk 85/96 
0 dgl 85/20 
lOtfOWE 82/92 

8h dgl 83/93 
8h Camp vm« 76/86 
6h Caunaokh 72/17 
SCrotA Doqw83»V1 
7h dgl. 85/77 
8« Cndt Font 82792 
Bh dgL 83/90 
7h dgL 84/90 
60*481 Mol 77/87 
8h dal 14194 
BCBHÜOP 71/91 
BDoknL Rn 70185 
7h Daguaa 84/94 
8« Dan Damka 76/84 
Bh EOF. 82/92 
BM dgl 83/93 
7 EMRtbns 7707 
6h dgl 78/86 
7dgr7M7 
ShlFAquB.78M 
9h Emaan 82/89 
6hEdaaonLM7207 
Ibcaa 71/86 
6h dgL 72/87 
7dgl7J*s 
9h dgl 80/87 
9h dgL 82/90 
BhdgUSM 
B dal 84/92 
IhdgL 84/92 
7h Enaf 73/88 
Sh EuiüMoi 77/87 
ThdgLASTTS 
6h taraflna 72/87 
6hdgL7308 
ShdgLTMS 
thdaL 79A9 
lOhdOL 81/91 
f dglEff2 
8h dgl 82/90 
7h dgl 83/91 
7h dgl 83/70 
7h dgl 84/94 
7h dgl 84/92 
7 Eumparm 73/88 
6h dgL 77/87 



8 dgl am 
Bdgl 84/941 

8 dgl 84/74 n 
Bh dgl 84/94 
TT. dgl 84/94 
7hogU4794 
7MdgLB5773 
7h dgl 85/97 
6h EB 85/97 
r. EWG 79/94 
TOM dgl 81/73 
9hdgL82/94 
Bdgl 82/94 
7h dgl 83/75 
8h dgl 83/93 

5 dgl 84/92 
7h dgl 84/96 

Bh Eunomin Ti/16 
8daL 72A7 
6T. bmon Dov. 84/70 
HHi Fanono 82/87 
Bh dgl 83/88 

6 dgl 84/91 
BRalBk. 71/86 

7 dgl 72/87 
BhdgL 80/90 

10 Ran. Koma 82/9 
7 fimfemd 72/87 
Sh dgl 78/86 
Bdgl 79/86 
TOM daL 81/86 
W agLS2JB9 
7h dgL 83/88 

6 dgl 83/70 
7» dgL 84/91 

7 dgl USffi: 
5hFomnadB 78/90 

9 Funnm EL 14/92 

wga7 am 

6 & Zbk. Whn 77/87 
8V, GMAC Ov. 82/87 
8h Oauid MU2/89 
7h di 84/91 
ShGO/noaneaSW 
8H»11 84/91 

6« HaiwniM 72/87 
Bh HtWnU 82/92 
Sh HanaytMl 10/70 
9 IMrtMfO 80/70 
6h K3 72/92 
ThdgL 76/B6 
6h dgl 77/87 
ThMAkin» 77/87 
6h LA. I Bk. 72/87 
6h dgl 72/878 

7 dgl 77/87 
6h dgl 78/88 
Thdgl 7906 
I dgl 80/88 
18 dal 81/91 
1DM dgl Bim 
9 dgl 82/97 
9h dgl 82/89 
Sh dgl 83/93 
IhdgL 83/93 


> dgl 83/93 II 
- dgl 83/93 M 


11 dgl 8108 
ThiStMnGnlSM 
BW MdtendM 80/90 
7 MOHtowK/D 
7h Moni U8SM8 
TW Momnnua 7106 
6M dgl 7207 
7 dgl 7208 
6MogL 73/88 
7h 55. 7308 
Thdgl 76/86 
SW dgl 78/90 
6dgL7801 

7 dgl 79/91 
TWagL 80/90 
IhdgL »92 
9M dal 8008 
10dASI/9l 
9W%K07 
9h dgl 82.94 
lagt 82/94 
7W dgl 85/93 
TW dgl 83193 

8 dOL KLV-3 

7 Sänal 69/B9 

6 dgl 72/97 
6hdgl 7393 
BMdgL 76186 

7 d* 77/87 
ThUaam ka 13/90 
7h dgl 84/92 

11 Nocünaac 82/90 
BNadarLGat 79786 
SWdgLAOXI 

8 NaohmSand 7106 
6h dgL 72/87 

Kt dgl 73/88 
7h Hamaaland 71/86 

7 dal 72/87 
Thdgl 7606 
Sh dgl 7806 
«h dgl 79*7 
7h dgL 7907 
7h dgL 80/88 
9h dgl 8109 
9V. d* 82.87 
Bh dgl 82/89 
TW dgl 84/91 
7h dtf. 84010 

6K Um Brumm 72/87 
6h dgl 8309 

5h Nppon TAC79/87 
6h NmdWca Bk.79/86 

8 Noipipa 7608 
6 dgl 7709 

TW Nonaa Gai 7608 
Idol 7709 
6h Nonk Hydro 7709 
8h daL 82192 

9 dgl 82/92 
9hMJdabRH 8008 
Bh Omnaicii 75/87 


7fabcL im 7301 

8 Kancwtt Are. KSI90 
TW Roynoleh 84/94 
7h RoytdBkCan. 80/90 
7W Saoe-Scanla 71/86 
95 A Pa» 83/90 
BhdgL 84/91 
ThdgU&ßö 
BddBS« 
ÄSäwedM 77/89 
Thdgl 7909 
Thdgl «WO 

9h dgl B2/BS 
9h dgl 82/92 
r^daLBSOP 
rvagi8404 
TW dgl 8505 
SÄ7 dgL 85/97 

SSde.bn.B401 
Thdgl Bl/94 
Pt SDR 76/86 
7h dgL 83193 
6M Srttf IM. 7207 
6h (Ml 7709 

9 SWHokSngi 82/90 
71i SKF 84/94 

8SSJIC7. 82/92 
T. dgl 81/95 
Bli dgl 63/93 
Th SA BoRwl 7308 
9W dal B2/87 
SW dgl 83.90 
7h dgl 84/97 
Bdgl 85/95 

7 Sautb Scodd 7308 

6 Spanen 7B/3B 
8h dgl 84/92 
TSdgL 85/95 

8 Spany Gorp 85/90 

61> SJand.amnJB/88 
6510100 7808 
6h dgl 7909 
TW Steriing 0<M/9* 
8M SüdSta 7005 
7h dgl 7106 

7 dgl 7207 

9 dgl 8007 
8h dgL SS/91 
7h dgl 84/92 

8 Sunuono 83/91 
6h Sveagbwtak 72/87 
7 dgl TvU 
9Tenneca M. 82/92 
iwnm 

6h Traf. K 01 M 7207 
Sh Trandheln 7808 
6h UngJknflL 7705 
7hd#BS03 
7dgl 85/93 
t’4 Uiwabkün 78/88 
n< Ua.lKhnaUM/91 
7h dgL 82172 
6 Venonmta 7808 
6Mdgl 78/90 
9h dgl 80/90 
11h mL 82/91 
8h IfimT ALPIN 7308 
6h dgl 7709 

7W VWIntRn S1W 



W5G WL7SUG 

9fJ 99,1bG 

10O5G IOUSG 


■hCam-Craan/Pl 
6h CradNai 79/89 
M> D6mk 7207 
9W dal 7409 
P. dgl 7707 
ddärnoa 
6W dgl 7909 
7hdgL 8006 
SW dgL 80/97 
lOdgTBZOS 
10 h dgl 8202 
ThdpTs SOS 
Idol 83/93 
ThckiL 8*09 
7h dg: 84/94 
6h Den Hook. 7709 
AdgLIMO 

BhBNaaw 
7h Fn M.8W92 
8h GZ Wien 81 
7 H-BhDdn. 7308 
8V> dgl 80/90 
lOhSgitim 
BnaSttam 

6 buuliuu 7207 
7h koor 7106 

7 doS 72/87 
7 dgL F108 
BW dgl 7308 
9dgL83/M 
ThMond 7707 
9h dOL 82/92 
6k< dgta -S 7106 
BW dgl 805*0 

7h Mmoba 83/93 
6h ManüHyd. 7207 

II Not We« 81/91 
9h daL 82/92 
TW Nrapi Cml 83/91 
7w Nargm H. 7707 

6 agt 7709 

7 Ncxgu K. 7709 
6dgl 77109 
6dgL 77 H/89 

6 dgl 78/90 
6h dgl 7909 
7h d* 79/91 
SW dgl 79/94 

7h N.Scoüo7106 
7KS.lhw.7207 
6hOedd.Ha.78M 

7 Patrabn 7808 

8 dgl 7909 

6W Mm Aotoh. 7709 
BWOaimlATMS 
7 RENfE 7907 
10 dgl 82/92 
BWdgL 83/91 
7h SaaAoF. 82/90 
TW Sun M. 7308 
TW Bvemta C 7308 
10W dgL E. 81191 
9h Sverak. Ex. 8207 
ShTnnmauL 7IÖ 
9h dgl 82/94 
61U04Eraflw.78/n 


I Anaeriung * Tunen neuerfni; FF ■ Pfandbrief, 
KO«KaeiayiiUhbitRiifai>iB"8nR»imi*4l<iib- 


1B13DG 101 JG 
101bG T025T 

99^5 99J5 

97JG 99 JG 

99JSPG 99J5W 
lOObG tOQAbG 


anwemrag.S-WxdjenefuAheadketowig.BS 
- R e i« e n » d Jdü »eii d iieE >Ri g, S ■ Iddfai 
■duotoang. Xune ohne GewfiuL B- BwCaHr- 
Oraren. !)■ DSweldorf. F-Ffoakfun.H'Hon- 
bur^ Hn - H u n- oi m r. M- IdlcdieiL S- Sludgan 


bs* b 


COUPON 


Verdienen auch Sie, oder ist etwas faul an Ihren Aktien? 


642% Kursgewinn in 18 Monat en-<fiesea Spttzenorgebnts erzteftan EFFECTEN- 
SPIEGEL-Lsser mit Aako-Aktien, dem Aköentipaus Heft Nr. 21/83! Ein Erfolg, der 
seineeg teichen sucht, aber Kein EJnzeNalJ istl Hier die Erfolgsbüanz der 
spekulativen Aktientips von 3 Monaten und Ihr Ergebnis nach 22 Monaten: 


SS ^ 


Spekulativer Aktientip 

JSR-Opttonsscheine 

Cfba-GeigyOpÖonssch. 

Mitsui-Optionsscheine 

Schiess 

ARA ,D‘ 

Hoechst-Optionssch. 83 
Wasag -Chemie 
Enka 


Ausgabe 


Enipfeh- 
lungs- 
kurs 
+ 343% 


Kurs- 
gewinn 
in % 

+ 343% 


2040 Ausg. +407% 2040 Ausg. +407% 

350 +241 % 350 +241% 

146 + 00% 146 + 00% 

4720 exß +407 % 4720 exR +407% 

152 +473% 152 +473% 

715 +511% 715 +511% 

380 exBA +417% 380 exBA +417 % 


Gute Kursgewinne erzielt man an der Börse nur dann, wenn man den Markt 
systematisch und intensiv beobachtet und analysiert Dazu ist der einzelne heute 
mim noch in der Lage. Nur ein qualifizierter Stdb, dersich täglich ausschließlich 
mit diesen Fakten beschäftigt, wird Erfolg haben. 

Der EFFECTEN-SPtEGEL bietet Ihnen aber nicht nur fundierte Aktientips, 
Nachrichten, Hintergrundmaterial aus aller Weit und vieles mehr. Er bewährtste 
-was oftmals noch viel wichtiger ist-vor Fehlentscheidungen. 

So warnten wir rechtzeitig vor den wichtigsten Kurezusammenbrüchen: 

Ekattt-Riedkiger - Verkaufsempfehlung in Nr. 15/83 zu 120, heute null, d. h. 
keine Notiz; WBhuj - Verkaufsempfehlung In Nr. 5/83 zu 203. heute 7,9; 
Treuwo - Verkaufsempfehlung in Nr. 51/83 zu 199, heute 5,5; Tewidata - 


Verkaufsempfehlung in Nr. 19A4zu 316. heute 4,5; BCT Computer- Verkaufe- 
empfehlung in Nr. 23/84 zu 202, heute 8,4; Pongs & Zahn - Verkaufsampfeh- 
iung in Nr. 34/83 zu 126, heute null, d. h. keine Notiz; Kerkert» chbahn - 
Ve rkaufsemp?eii l ung bereits in Nr. 22/83 zu 520 (Vz). z. Z. null, d. h. ebenfalls 
keine Notiz; Beta-Comp - Verkaufsempfehhing in Nr. 29/84 zu 340, z. Z. 
ebenfalls null, d. h. keine Notiz: RQckforth - Verkaufsempfehh/ng in Nr. 8/85 zu 
144/140, heute 2^5/2,45. 

Stehern auch Sie sich Ihre Gewinnchancen am Aktienmarkt. Der EFFECT tN- 
SPIEGEL ist nicht umsonst innerhalb eines Jahrzehnts Europas größtes 
Börsen jo umaJ geworden. 

Wir sagen Ihnen den richtigen Zeitpunkt für den Kauf der für Sie geeignetsten 
Aktienwerte. Und das in einer klar verständlichen Sprache, die auch jeder 
Börse rmeuiing auf Anhieb versteht. Bestallen Sie noch heute. 


:i. : ■ -i a a ^>9 1 a : - i] -j l »xri i m iiuji 


Ja, bitte schicken Sie mir zur Probe das wöchentlich 
erscheinende Börsenjoumaf 

EFFECTE N-S PI EGEL 

für 6 Wochen gegen eine einmalige Gebühr von 15 DM. 
Während der Probezeit kann ich jederzeit ohne Einhaltung 
von Fristen kündigen. 




Straße 


| PLZ/Ort 


. i : 






Deutscher Steuerberatertag 1985 
in Frankfurt, Alte Oper 

4. bis 6. No vember 1985 

PROGRAMMÜBERSICHT: 

Montag, dan 4. 11. 1985 1 

• EröHnung der Tagung _ 

. SgSSS - JS^äSaS «. «. -M M- h. an*u™»d.i7 

: ÄtÄÄru» — *- 

Zusammenhang m« Wohn- und NutzunosfecfiMi 

* SSsrsffÄKr . 

9 ff ffi^gWiln wel— zur VermaidunB.iwidadder GewbineiwwhihtenBM hei rflokttu- 

mSSSS ^AuegeiriaiteZweiret^ 

hing 

mtmoett, den S. Now wbw 1985 ___. 

Gesetzes • " 

• Die KbngreBgeböhr betritt W* 300,-: Tageekartenpreis DM 13Qf\ 

Anmeldungen erbeten en: 

Deutscher Steuerbe raterverband e.V. 

•-TasaBrA"""’ 


VORANKÜNDIGUNG 

Termine für meine nächsten Industrieveßte, gerungen: 

ÄSÄoS-iejäS!i«t!ii 

Äa^per 24. 3360 Osterode ant Harzl 

sKsau«*» 

Hauptstr.,58, 4740 Oehte-Utte 

^SSÄSgISSi, H ^j£j B,irnen 

Neukirchener Str. 216, 4835 Rietbws 

'.-illustrierte Kataloge auf Anfrage - 

OPP-INDUSTRIE-AUKTIONEN 

-gäSS-SwÄ«»» 



Einmalige Getegenheft 
zur Kapftalantes» 

MDudea -B BakazBler Bim {0 tapenrela. 
Schliff n. ProporUcnen Jewofli -ed y gut* ob 
DM 18 BOA- wund River (D) lup enr ei n. 
SchUS n. Proportionen Jewell« «sehr ent - DM 
S7000c- p. cl. MR Inlerawtonal ar,i.Jraiten 
EzperUxeu J3HD-. Anpeto. unt B »57 an 


Kapitakanlogel 

Verdoppeln Sie Ihr Kapital in nur 2 
Jahren. Infos unter dem Stichwort 
gBf/uhntoiH»* durch Herrn 
Schröer, Postl II 53, 4572 Essen l O. 


Direkt vom Importeur 4* 
T* Holland-Klinker ^ 
zu dbso tuten Turtpreisen 

KUnkerinipoft aus 5 Nationen 
Handform-Spv-Kllnker Mi DM Wr 

. In 1000 Stück. Uel. in der gesam. SRI 

tojoi. 0203/44 50 12 Od. 0fflM/807 


Tanzsaal für live- Band 

mit 3 -Familien- Wohnhaus, in Nordboyem, zu verkaufen. 

- 700 Sitzplätze - 2 Tage in der Woche geöffnet 

- über 1 Mk> . Umsatz - Super-Disco-Einrlchtung 

- Parkmöglichkeiten — Gaststätte 

Anfragen u. M 5963 an WELT- Verlag, Postfach 10 08 64. 4300 Essen. 


^ AkriwidepotvorwaKef riet zum Jahmswechsol: .Seeon auch Sis 
auf unsere Favoriten 85/BS" und empfahl 3 Vetsteherungstitei. 
Hier die Eigebnleael 


An- and Verkwl Eckard von Heyden. 
2000 Hamburg 60, WezUzebtr. 8 
TbL 0 40 / 27 63 96, FS 3 12288 



FLIRT- und KONTAKTSCHULE 

Peter Ho Dinger, bekannt aus Presse und Rundfunk 

Kunteraüna: MJZ7. 10 sowie 971«. 11. 

P+ P FWt- IL KontaMsdhole. BfsMtckstr. 1«, > Ml. 40, Tel 9991X09*1 Ma^So. 


Wellpapier 

Zeitschrift für Kapitalanlage 


Am 11.11. BGH-Urteil i-S. WestLB/BoM 
Die Stärken des schwachen Dollars 
Nnllprozenter and Zeros mit Pfiff 
Henkel: Kanfgelegenheft nutzen 

300 für Großchemie-Aktie 

$-Knrs entlastet Bankrisiken 

„Für RWE-Aktie optimistisch" 

Stahl: Keine reine Spekulation 

Bodd: Ein Konzept geht auf! 

Holland leidet-Kdncn Schrott kaufen 


Namhafte auSL Universität, in al- 
len Führern verzeichnet, bietet 
Mitwirkung als 

Zoschr^unL^B 6130 an WELT- 
Verlag. Post! 10 08 64. 4300 Essen. 


Gabelstapler gesucht 

Gebr. Geräte aller Antriebsar- 
beiten und Größen, auch Über- 
nahme garrypr Partien. 
Gabelstapler- Flnger-GjnbH 
Handelsstr. 6, Industriegebiet 

5832 Wermelskirchen 

TeL 0 21 96 / 10 68. Tx. 8 513 34« 


RMuamieife Onfmnäät 

sucht fhmnzielle Förderer. 

Nur schriftliche Zusendunge 
unter W 5864 an WELT-Verlaj 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 



-PS 


Trimm Trab; 
Das neue Laufen, 
ohne zu schnaufen 


Neu in Europa 


Einzelpreis ' DM 5^0 

' W ■ u Jahresabonnement DM 80,00 

Erscheinungsweise 2x monatlich 
Ein Probeheft erhallen. Sie von uns, wenn Sie diese 
Anzeige einsenden an .DAS WERTPAPIER Vertage 
ges. mbH, Postfach 140360, 4000 Düsseldorf 14 


Bitte ausschneiden! 


Wir bieten: 

Die maschinelle 

„Gewichtsreduktion mit £rfolgsgarantie < 

und eröfihen in vielen Städten der BRD 
Zentren für ambulante Gewichtsreduktion. 
Garantiert nachweisbare Erfolge, überdurch- 
schnittliche Emkommensmöglichfceiten. 

Know How, Konzept, Marketing und 
Betreuung kommt von uns. 

Wir fordern: 

Identifikation mit unserem System und 
konsequenter Vertrieb in Ihrem Gebiet 
Bei der Beschaffung von Räumlichkeiten 
sind wir behilflich. Kapitaleinsatz 
ca. 20000,— bis 30000,— DM. 

Interessant für Personen mit psychologischen 
und/oder heüberuflichen Erfahrungen, 
aber nicht Bedingung. 

Anfragen an die von uns beauftragte 
Untern eh mensberatung : 

Fleck & Partner 
Klostergasse 14 
6477 Limeshain 2 
Tel. 060 48-16 55 


Fordern Sie kostenloses Info, Böreenfavorit 2 Halbjahr, 

IC I. B. _ 


Hag» 1 - ToMm 0 23 31 / 1 62 


naucn 9 » k 

ngstttei. ■ 

Ibjahr, an. H 



Graphologisches 

Gutachten 

mH poychoiogtschar Beratung 


fürdieWeK 

...doB alle leben 


Dew ibeibe u r f img 
PRAXIS FOR PSYCHOLOGISCHE 
DMONOSllK 
OpL-Paych. P- Lnater 
LüderttzstraSe Z. 5000 Köln 60 
Telefon 02 21 (7 60 13 76 
Fordern Sie 

Mormeilomuntarlaoen an 


Wer Kapitalanlagen 
in den USA besitzt . . . 

, , , sollte *ICMA kennen. 
- ICMA - Das internationale Cash Management t Account von Merrill 
Lynch 

Wenn Sie z. B. US-S-Wertpapiere haben, sollten Sie auf das ICMA-Konzept 
nicht verzichten. 

• Sofortige Verfügbarkeit Ihres angelegten Kapitals* 

Durch US-S-Scheck und eine Sonder-ViSA-Karte können Sie sofort und 
weltweit über Ihr Kapital und Ihre Kreditlinie verfügen 

• Tägliche Guthaben Verzinsung 

• Efn Wertpapierkonto mit Beleihungsmöglichkeit 

• Versicherung 

US-5 10 Mio. Deckungssumme pro Kunde/Wertpapierkonto 

• Service 

Auch nach Feierabend - täglich bis 22.00 Uhr 


Kosten 

Nur Kontoführungsgebühr von S 75 p. a. 


* Minimum-Einlage ab S 25.000 


• Professionelle Beratung 


Merrill Lynch 


Ein führendes Invest menthaus auf dem Finanz- und Kapitalmarkt USA 


Wenden Sie sich für weitere Informationen an das nächst gelegene Büro 
des deutschen Repräsentanten Merrill Lynch AG. 

4000 Düsseldorf • Kari-Arnold-Platz 2 - Telefon 02 11 / 4 58 10 
6000 Frankfurt/Main ■ Ulmenstrafie 30 ■ Telefon 0 69 / 7 15 30 
2000 Hamburg 1 - Pauistraße 3 ■ Telefon 0 40 / 32 1 4 91 
8000 München 2 - Promenadeplatz 12 - Telefon Q 69 / 23 03 60 
7000 Stuttgart 1 ■ KronprinzenstraBe 14 - Telefon 07 11 / 2 22 00 



















AM-UNNFI 

Adlon* 


Mot WoetaL-M». 
AÖFond» 

Attumuta 

Alto Kapital Fd». 

ABam-KnnunloaA 

AntdvtAFmb 

Aia-fiomft. 


BW-RnmoUn«. 

BW-Wartönffl-U™» 

Cokw Eonwitondi 


DEVff-tnwM 

DOTWtom 

Off A- Fendi 

DffiAMUNO 

IXT Fan* L Voim 

OfTtoftHOltand» 

DflPodffctoodl 

ßfl"hdn» toprin* 
Off FcM WdluXJpLA 
DcBw to nten* 
fe.VonitgHfa.Fa-A 

O&SBayoraSfMuM 

DWS Eaugfetomfa 

OwSPihai 

DINS BahttoM Fd*. 

ÜWSTnenwfcfitoWt- 

fnmjfjf 

rymav 


Fond« 

FTAcanini 
FT Am Ojrta m fc 
FTFrtH*tW.F 
FT biunpsaoi I 
FT bmnpufcri II 
FTIraonto* 
FTrtpponOyna** 
FTBo-Sponol 
Geifrig Bend» 
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Warenpreise — Term:» ~ ■ — 

gy w ««Mo» »— an Donnentaa hi ^ !*ih»«48llwMi NMUrtah 

"wg«i an|^ 5 Ü? ti£,tow ™ 
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BÖRSEN UND MÄRKTE 



{WflSCHUI CHawTaritc«,) 
Hrödterpreb ioa> RSS-1 



R 

51,15 



51/0 

iifltih. 


51/0 


wmmt 

11250 



esä“^ "äa 

um ..... 17.1L 


ÄaB 8S tim ES* 

57ÄJÖ-578J00 SBl/O-Km 
«UMU/O MS/0-405/0 £*5? 

ms/mw/o 61SAU1 aoo rH™ 


™GI fow Tarife«,) 

topwUM 15^50 

Si HB 

“ff« 14/5 

y*Öow mox. 10% frj 

10L75 



Devisenmärkte 

In »iwn flUu&cn twuNgten MsttayachaiMMlMiidion 
18 tO d»AtaÄt*b«»*eaigd«US-Dote^lCwi«iino4)9B- 
1J051 Khw*cM« Form fort- Nadi2/42S»B®ghn des Hondotsunä 

«Jn*n TagMW wi 2/2S6 panciMM dar <un im lbganar- 
Mjjl laut auf dtn anuUMn Marian vor IjOKt. Emnat» tOr 
(firne Wacht warn Aktivitäten dm Now*>a*an rid» w 


Praha fOf Abadhnw voa 1 bis 5 1 (rai Wwk 



Eaeigie-TenMoriiafcte 


HEIZÖL Ni. 2 -Nw Talk (c/Gaflom) 


17-te. UiL 

sywwo bz/mz/o 

B3/563l» 82.9WJ.W 

82MS-833S B2/MZ/0 

81/5 81,15-8125 


HAUTE Chicago (c/lb) MUISCHU)CM*nriolmolcftg] SftBER (DM Ja kgFalnsBw) 

nu .... I7.Ä 14L10. (Bosb londoner ftringj 

Octean aktL sch*«« BwKNnrtf»™ 14 “ Ä !? ov - 185/0-114/0 185/0-186/0 Dng.-Vldpr. 55*« Sl 

»w Nccthwn Da* 1K/S- 186/0 18550-18650 Sän-Pr 519,50 5i 

llft. nl. ffivnr*SwHnini ^ £■ l fi"* «W*«M0 177/0-178.00 vMorbaiiw 5581« Si 

««»•mn.san-waffiwtottwn Jfr.Stav. 174/0-175/0 174/0-175/0 

«50 «^>Hr.4No*. 14950-17050 16950-17050 

latematioMk EdelMtoH« 

um 17 .M. 

BWC 570 520 

<95 <95 

SS SS 

500 500 


-laadaafSA] 

17.18. 
Z57/tWS7,7S 
254J5-2S5/0 
ÄJ/O- 755/5 
749^5-250,00 
242/D-Z42/0 
23L25-234/0 
229.2S-229/0 
227/0- 2272S 


14.1t. 
KAK.rv.in 
2S2/0-252.7S 
250/5-251/0 
247/0-247/0 
Z39JDO-240UOO 
231/5-231,75 
227/0- Z28/0 
wu tt- WA on 



: - Dar 

■^2 März 
Md 
Umsatz 


1(0} MU 
17.10. 
mm mm 
U4/0-U4/0 
W7/D-148/0 
2382 


um 

135/0-134/0 

143/0-145/0 

U7/0-147jSa 

2781 


LBNSAAT WMpng (caa. SA) 

_ am um 

Ota. 321/0 ST7JD0 

D«. SIZ/0 31 — 

März 519/0 31._ 


KQKOSÖl Hoh Yorifeflb) -Wenk. lob WM 
T7.m M.NL 

18/0 19/0 


Eri&rtwwng-BofatoflpittBe 


Mengenongabnn: 1 tfoyoum (Fataunza) 
31.105 g; lib - 0.4S6 kg; 1 B. - 76 WD - 
ITC— H; B1D — H 


Wertd. Mn t o flnoti etiagw 





Tori (SJBorot) 

17.«. UM. 

29/0-29/8 29/5-29/7 

28/1-ZMS 28.65-78.75 

28.15-28,15 28/0-280* 

27/3-27/5 27.49-27/3 

27,15 2*98 


17.18. 14. HL 

GOU>H& H Ankauf 

323,75 323/0 

... |SäBfS HAH Ankauf 

MMon 1098/0-1102/8 1091,15-1094/9 ( putjiu 4,4,50 414,50 

dritLM. 1117/1-1119,49 1108/9-1109,97 1 ( i HBndL-Pr. 322/0-323/0 322/0-323/0 

Piad-Pr. 475/0 475/0 

.DAir am im 

"SS fiwKE WO/0-101/0 101/0-102/0 

1«/4 19 */2 I Ptod-Pr. ISO/O 15000 


RBNZMN 

99/% 3551-3586 
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ZhhNtPHag 
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Vollkommen trockene Weine. 


Sippenhaftung? 



Winzergenossenschaft 

/Wachau” 


Weingut der 
PCirre WbBenkirchen 


Nach dem Weinskandal stellt sich die Flage, was man als korrekter Wachauer Wein- 
produzent tun soll? Seit 15 Jahren konnten wir für unsere trockenen Wachauer 
Eizeugerabfullungen viele Freunde in der BR Deutschland gewinnen- Daher ver- 
suchen wir es auch jetzt, neue Kunden zu überzeugen. 

Als seriöse Domäne haben wir stets in jeder Weise unverfälschte Weine angeboten. 
Nachdem wir keinen Wein zukaufen, sondern ausschließlich Trauben unserer Mit- 
glieder selbst keltern, können wir dies mit absoluter Gewißheit sagen. 

Wir liefern in der gesamten BR Deutschland ab 1 Karton ä 6 Flaschen franko Ihrem 
Wohnsitz. Es erfolgt kein Vertreterbesuch. Fordern Sie bitte unser Offert mit einer 
ausführlichen Beschreibung der Weine an: 

- WinzeiSCTOSseiischaft. r Wachaii tt , A -3601 Dürnstein 23 
v Österreich / 
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Reetgedeclcte 

Pavillons 

von 2 bto 8 in Duretanonar, aufgastain 
und monöort mH tormochönen Sproe- 
■on to n ari iTt Anfr. MP» K PriABon-Bou 

Josol Bflntng, DorMnBa 4 


hUMNI 


WEIT gehört zu den im In- und Ausland am meisten zitierten deutschen 
Zeitungen. Sie gilt als eine wichtige Stimme Deutschlands in Deutsch- 
land lind in der Welt w 35,5 




Wie gut war die gute alte Zeit? 


Ver einmal hinter die nostal- 
gische Schönheit alter Meister 
»lickt, entdeckt nicht so sehr 
iel Gutes an der „guten alten 

[eit“ - 

iine. Broschüre mit Gemälden 
Jter Meister wurde für Sie zu- 
ammengestellt. Sie enthält alle 


Motive unserer Informations- 
serie und kann kostenlos ange- 
fordert werden. 


Bayer AG 
AV-WE K 
Bayerwerk 
5090 Leverkusen 







Drucksachen-Katalog gratis! 


Visitenkarten u. Privat- 
Briefpapier mit Druck 

Etiketten, Postkarten, Steapd n.* jh. 

srgeah. pratsw HeKüh. Schritt- o. PapcnnH 

idna • PoctLia 5 a - smsteibvi 7 

TeL io 2402] 29715. Tag and RacMC 


Heute noch anfordern! 


Der Ideenmarkt! 

M«rirtHTHn»n mrft Neuheiten, Er- 
nsen und neue Ideen. Graiispro- 
e WS 2 unbedingt anfordern; E. S. 
r. Der Ideezumria, Poslf. 708, 
7320 Göppingen. 


ul Verkauf, Angebote einzuholen bei: 

Vezaand für Video, Bend Baffnuum. 
Amtmetetar-Stotte-Ste. 36a. 495® BOb- 
den. TeL 85 71 7 55 M 78 


ACHTUNG 

DIABETIKER 


Endlich eib[ es viele weihnachtliche Spezia- 
litaun für Diabetiker. 

ForHetn Sic beute noch Dura 

Gadt-Ümfclkiu! 

Von Deutschlands Dubciiker-SpezuJeien: 

5t Masnue. Abi- WW B, 

£eppeIlniuaBe 1 7505 E Illingen 
Ab Dankeschön für Ihr Interesse erhallen 
Sie einen Tnlgutschein! 


Original Irischer WUdaclB 

in Irland g ef a n g e n und geräochert. Als 
ganze Seiten (1,0-1/ kg} lieferbar, je 
100 g DM 7/0+MwSL 
PeHksAnmea- Versand Cb. Efamsbrnk 
Stadt 56. 2838 Salbzgen 
TeL 84371 74238 


ScUank wenho otae zs fasten! 

Rein bioiogt8ch.wohlschfTieckende 
Kautabieöe mh konzentrierten 
Ananas-Antifett-Enzymen. 

Kein Medikament! 

ltee Frömsdorf, Biokost -Vertrieb 

Postf. 1316 - 8940 Memmingen 

Telefon (08331) 4411 

Mo. - Fr. von 9 -12 u. 14 -17 Uhr 


Exk lu sive Webpelze 

Damenjaeken dl -wrinfel in tovuna g 
Optik n. wertv. Verarbeit Eine farcL 
Sie uns. Proap. an: Webpelavetsand 
Erika Plate. Pbstt. 2839 Bahrenborstel 


alle Sictiertieitsslufen neu /gebraucht 
Re spek te kostenlos OCHELL 
StOERHbllSSYSIhME VWfShofstra8e B 
4800 Dortmund 78 *g (02311 6S4BO 


T f!% Blütenpollen 


Ernte 1984, körnig 1,5 kg 40.50 
Küfbiskeme 1^ kg 27.00 

Ringefliluneiicrene 100 ml 10.10 
YÖamb-E-Crcroe SOmliaffi 

Färdem Se Katalog anl 


BM Mmck Naturhoilmiüot 
2370 Rendsburg Pesiiacb 923 


Schlank werden 

durch bewußte und knttnlUefle Er- 
nfibraztg mit bewehrten SpcaMjvo- 
‘ ufcet: Je 1 Dose 
»adle und Schoko 



Kostbarkeiten 
der Katar 

106% pure Cufcmete/Originml 
Scotland Pullover, Pullunder, 
Jacken, Schals in über 40 Farben,, 
auch in Übergroßen, IM % Caah- 
mere-Deckcn - 1M% Kimel- 
haar- Decken. Fordern Sie unsere 
kostenlosen Informationen WS/5 
. . oder rufen Sie ein- 

li NaU fach an 

I Wrlpf Meisenweg 11 
t L 6074 Rödermark 

i "-=JS£S. 1 -' TeL 006074/ 1551 


Stilkamine 


POTENZ Filter 

HiHe ohne Pillen. Neu in Europal 
Verblüffende Erfolge. Prosp. -30. 
Paraoua, 8 München 8% Aakaripted 775 


Wie faxtet man eine Anzeige 

enbehafts verkauft Besode otagiactw AnavgBh 
dSM m aeoannes Wotie-Kandbuäi Grajacfii Der 
Wenebennr. Th.-HBussS«. «rTVfcMZ. S300 Bonn 2 


Emst Mnacfa 

Versand von 
Schach-Computern 

Ptnzfaeft 70 ■ Bctwowoo * 
D-7U31 EhninoBn 
TaMon (0 7034)57 58 
Prospekte kottmlas 



Maßhemden 

für City, Spon und Abend. 
Ab 65,- DM. Kostenlosen 
Modell- und Sloffmusier- 
kaialog an fordern. 
B.E. Mülicr KG 

UaRh -m ri rnma niifal^i f 

Pntf. 3270-6. 8670 Hof 
■ TeL (09281) 5976 


maßhemden 


15 heiße Tbs, 

aebabenffichmdurGda za machen 

Bcfat iwmiy Wttt h Iuftn>iwl ir i6. Cl ralätw frc Die 
CeriBfitidee; TlL-HamSr. 47WE542, 5300 Bann 2 


Deeken- 
Ventilator 
„ im ^ 
Tropen-Stil! 


Oniir.«; mii 
Hin- jne 
flupen. nt u-td 
onn* 0 *i»i:ch'.u 


Ab DU ^93,-! 2C S H»ako«l»r>*rt{L*mi« ,m 

Vt'irler 2, , n:.'i hL.-ij 1 1 Jitr Gi'tr- 

*:c* iNUvejel.e MdC»lr<»r.it : sntr, j>3 

»Cr.'»!«; Schrwll» Li*l»rung und noch b*»- 
«r»f S^nric«! nd 

V*.nM»!;r*h-Stjdic hfdeid:. ScjHish 12S-? 
3472 ?!nc:. Tel»‘;r.CK32 7 13 77 dd-r 56 77 




FARBDIAS 

AUS ALLER WELT 
zur EipSnzung fhrar Aufnahmen. Einma- 
lige Auswahl: Fama Länder, Titel + 
Kartend ias. Wettrairm. Kunst Katalog 
DM 3,- Schutzgob. L Briefm a rken. An- 
rachn b. Kauf ab DM 30,-. 

WELTBILD- Dia, Postf. 6 66-B 
8 München 33 


Geld verdienen 
als Buchversender 

jmgon wo 1 Graromlo BV 23 jnlonten» 
Vorlag F Kircamowr Ringsti 3 ■ 7504 UVeinfHncn 


ENDLICH dio richtigen 

Socken! 

Beste SchurwoHoualiUit und [rutzdem 
enorm haitDar una wasc nmasch inenfest . 
Rttsenauswahi (280 Uni-Moglichkeneiti 
m 12 vergeh Grölten von Schuhgr. 36-63). 
Auch ohne Gummi Günstige Preise, weU 
vom Herstefler direM zun Vortxaucher. 
Nutzen auch Sie diesen modernen und 
vernünftigen Vertriebsweg' 

t FreiprospeM anlardem bei 

WEISSBACH 

Sirumpttabrfli GmbH 560ÖHagen-Haspe 
Postfach 74 43 22 Tele» 0 23 565 

Oder TeL (0 23 31) 4 87 63 von 6-24 Uhr 


Bettwäsche 

und Hauswaache aus eigener Herstellung so- 
wie Fabrikate renomireertar und leistungsfä- 
higer Marken horste Iler in hervorragenden 
Qualitäten und zu günstigen Preisen. Fordern 
5« unverbindlich Spezüikataiog. Kein Ver- 
treterbesuch. Wäsefaaeenand Reinhard KG, 
Postfach 50303, 6960 Osterburken, TaL-Sa.- 
Nr. {0 62 91) 80 46, Tag + Nacht 


Seit Jahrzehnten der 
Ce t uHmtip für Goldsdumidk 

direkt von den Spezialisten aus 
der Goldstadt Pforzheim. Noch 
heute die 74seitige „Collection 
*86“ anfordem. 
BOSSERT & COMPANIE 
z. Hd. Fräulein Münz 
Postf. 326, 7530 Pforzheim 



Direktwerbung 

Werbeadressen DU 96.- p. 1000 auf 
Etiketten, Adressenerfawng/Se- 
HonH rt<>f<> prmjpg fHicti g durch: 

K de M, Postfach 55 03 11 
22 HH 5S. TeL 041 06/ 6 99 86 


Suche nur einen 

Roulette-Partnor! 

Biete: Wnteflig iin g an der fsst©*®*®“ 
men Nutzung eines mdsjfihng erpri»- 



Eine von bisher 115 Möglichkeiten, 
100.000 DM und mehr zu verdienen 

Was Günter 5. geschafft hat, können Sie auch: Der 29jflhrige In- ten wollen oder Ihr eigenes Geschäft eröffnen wollen. „Die Üe- 
dustrickaufmanu madue sich im August 1980 selbständig. Mit ei- sehäflsadee" umemchi alle Möglichkeiten, wie Sie erfolgreich Ihr 
nem BoosaE Laden. I3iej^saiüschen Zwergbäume bringen Günter eigener Chef werden. 

S. Ober 100.000 DM Jahresgewinn. Jn jeder Ausgabe 2 komplette Uiuemehnienslconzepie mit KaDcu- 

' . ...... -V- . .. .. _ . laüonoi. Preisen. Bezugsquellen (mii vollständiger Adresse, Tele- 

Auf die Wce geteadnhai jto -Die Gescfaflftadee die Zwei- f d fallg vorhanden. Tetauinmmer), Tips und Tricks. Dazu 
momastetu^nft atßdem Verlag ^NontemRemrop .den Bonner 20-30 akiueöe GcsdiäfisgcJcgenhdteii. Werbeidecn, Trends and 
Fachwlagfür Untmidim^uf^^Ebenso wk GO ntw S. ha- Franchise-Chancen. Außerdem 7-8 heiße, neue Produkte und 
ben sidi nach dm detaillierten Informationen schon Hunderte er- vW- —w ErfdaÜDS mehr, 
foigrcidi yfhqStvfiB gerradn: Mit einem eigenen, lukrativen ™f p 

Klantmiemehmen. Ah ödiere Exiaenz. ah htkruhes ^weites ae jC ? es . R)5 !if cun° «I 
n'. T. ** juU- ii, ,T, - ,r l ,|i. n 7ncHTu»rrii»na BC TUT AltgCfal kOTnrodl l3S5Ch. VolHUHIUTien LoStenkK. FUHci Sk 

Bern oifcr ah profitablen Zusauverdxofl. anfach den umenstehenden Coupon aus und geben Sie ihn noch 

Über 70 MBurbeiierm den RedaktknsbQros in Bonn, New York, beute zur Post. Damil Se morgen schon van der „Gesdiäftsidee 1 * 
Colmar, Antwerpen und Salzburg Hcfeni idle Zahlen, Fakten und profilieren. Als Dankeschön Fürs Kennenkmen erfüllen Sie ko- 
Know-how, wie Sie erfolgreich Ihr egen« lukratives Untemch- stenk» den Ratgeber „ISTips, neben bcrufTidi mehr Geld zu ma- 
Rten aufbauen können. Egal, Ob Se 500 DM Sunkapital oder eben". Dieses Keonenlcm -Geschenk dürfen Sie auch dann behal- 
1 00.000 DM haben, ob Sic nebenberuflich von zu Hause aus sur- ten. wenn Sie sich nicht zum Abonnement entschließen. 

Senden Sie des BesteHcoupon noch beide ab und Sie können schon morgen von der Gescbtiftside» profilieren 


















































Anzeige' 


Nachlese / Internationaler Caravansaion Essen / spoga Köln 



„Gruppenbild mit Dame“ 

Frau Ruppe, Presse-Leiterin dar Firma Hobby, mit ihrem Chef erhält von den 
Herren Hymer-Sanden und Messe-CHr. Claaßen das Diplom für den schön- 
sten Caravan- Messestand überreicht. 



Auf dem Bürstner-Sfand betrugt dfe Chefin 
den BimdesverHe hrsml nl tt er DoSinger 

Big hefzusteHerx. - Auf der Spoga 
Köln '85. der internationalen Fach- 


Deutliche Anzeichen für eine wie- 
der bessere Marktsltualion signa- 
lisierte der 24. Internationale Ca- 
ravan-Salon, der vom 5. - 13. Okto- 
ber 1985 auf dem Essener Messe- 
gelände vom Verband Deutscher 
Wohnwagenhersteüer ausgerich- 
tet wurde. Die Stimmung auf die- 
ser Messe war gut, denn es wurde 
gekauft: Jeder dritte Aussteller 
konnte ein besseres Ergebnis mel- 
den als im Vorjahr. Audi die über 
135 000 Besucher waren ein Indiz 
dafür, daß das generelle Interesse 
an Fahrzeugen für die mobile Frei- 
zeit weiter gewachsen ist. 80 Pro- 
zent der 252 Aussteller waren der 


Meinung, daß sie ein reges Nach- 
messegeschäft zu erwarten hat- 
ten. Absolut gesehen wurde der 
Verlauf des Caravan-Salons von 
der Hälfe der Aussteller als gut 
bezeichnet, befriedigend äußer- 
ten sich weitere 43 Prozent. Der 
Salon . war außerdem ein anzie- 
hungskräftiger Markt für Erstkäu- 
fer, denn jeder zweite Kaufwillige 
besitzt bisher weder einen Cara- 
van noch einen Motorcaravan. - 
Diese Messe verdankt ihre Anzie- 
hungskraft aber nicht nur den ein- 
zelnen Produkten und den ver- 
schiedenartigen Neuheiten, son- 
dern auch der Art Ihrer Präsenta- 


tion. Man ließ unter anderem die 
Besucher darüber abstimmen, wer 
den schönsten Messestand hatte. 
|m Bereich Zubehör war es die 
niederländische Firma Potyptet, 
die hier den ersten Preis errang; 
Zubehör ist längst ein wichtiger 
und publikumsstarker Aktivposten 
des Messegeschehens geworden 
und für viele Besucher der Gang 
dorthin ein absolutes Muß. Im Be- 
reich Motorcaravans siegte West- 
folfa am Wiedenbrück, die be- 
reits auf 50 Jahre Erfahrung im Bau 
von Fahrzeugen zurückblickt- Bei 
den Wohnwagen wurde Hobby !■- 
toniational Erster, ein Unterneh- 
men, dessen gesamtes Programm 
sich durch Eleganz und Dynamik im 
Styling sowie durch Komfort und 
Perfektion auszeichnet. Imponie- 
rend in diesem Jahr der neue Hob- 
by 400 TM de Luxe, der preislich in 
der unteren Mittelklasse angesie- 
delt ist und für junge Bnsteiger ins 
Caravaning gedacht ist. - Promi- 
nenz war auf dem Caravan-Salon 
ausreichend ver- 
treten. Mit Wer- ’"1 ' 
nerDollingerwar *'■*■! « 

nunmehr auch 
der erste Bun- 
desverkehrsmini- 
ster anwesend, 
der diese Messe 
besuchte und 
sich nach einem 
Rundgang lo- 
bend über cüe 
Exponate und 
das Engagement 
der Industrie 
aussprach. Bei 
der Erörterung 
branchenspezifi- 
scher Fragen un- 
terstützte er die 
Pläne der deut- 
schen Wohnwa- 


genhersteller zur 
Versorgung von 
Caravans und 
Motorcaravans 
entlang den Au- 
tobahnen und 
das Pilotprojekt 
an der Autobahn 
Nürnberg - Mün- 
chen; dagegen 
könne man über 
eine Anhebung 
der Höchstge- 
schwindigkeit für 
Gespanne erst 
nach Ende des 
Großversuchs 
Tempo 100 re- 
den. Anschlie- 
ßend nahm Dd- 
Rnger « einer Verfosmg der ft- 
ma Kaans teil, deren Spezialisten 
es erstmals gelungen ist, das ge- 
samte Bugteil eines Wohnwagens 
mit abgerundeten Ranken und 
Gaskastenkfappe in der speziellen 


messe für Sportartike!, Camping- 
bedarf und Ganenmöbel, die vom 
22. — 24. September stattfand, war 
dos Angebot an Artikeln für Sport 
und Freizeit wieder äußerst viel- 
seitig. 903 Unternehmen aus 37 
Ländern, darunter 59% aus dem 1 
Ausland, präsentierten hier viele 
neue und ausgefallene Ideen. Da- 
bei zeigt sich vor altem der Sport- 
artftemondei dispositionsbereit, 
denn dos bevorstehende Weih- 
nachtsgeschäft bringt sicher eine 
weitgehende Räumung der Lager- 
bestände. Auf dieser Spoga impo- 
nierten zunächst cBe Pferdes port- 
artrkel mit einem kompletten An- 
gebot; sodann die Artikel für Frei- 
zeit/Angeln oder für Wasser- und 
Tauchsport. Der Bereich Zelte/ 
Campingbedarf war mit allen füh- 
renden Firmen vertreten wie auch 
der Bereich Gartenmöbel. Die 
Branche hat eben hier ln Essen 
gute Erfahrungen gemacht. 

MARGRET SCHEIBEL 


Vollsandwich-Bauweise serienmä- 



Thomas Keiler, neuer Presse mann bei Westfalia, nahm 
hier das Diplom für den s ch önst e n Motorcaravan- 
Stand entgegen. 



Becbolux verspricht 
»mehr Komfort cm BokT 

Dazu gehört eine ganze Reihe neuer 
Produkte, doch bezieht sich dieses 
Versprechen natürlich auch auf das 
gesamte Cäravan-ZubehÖr-Pro- 
gramm des Unternehmens. 8ns (fie- 
ser Produkte ist der JürCtted M eae r 
Mk 1", der nach aufteil o wod ywa - 
aritdi uad noch haaett durch die w* 
perflodie Bauweise für Kopffreibett 
konstruiert bt- eine Ideale M e n- 
Anlage für dea Caravan o der das 
Keisow ofaiL Her sorgen drei 
Gebläsestufen für gleichmäßig tem- 
perierte Luftzirkulation: mit Umluft. 
n8t warmer oder kühler Luft. Maser 
Ah Conrtfrioner Irrmn nochtiftgflctl 
eingebaut werden und belastet sei- 
ner besonders leichten Konstruktion 
wegen die Dachhaut nur minimal. - 
En weiteres echtes Komfort-Plus bie- 
tet das platzsparend eingebaute 
Staubsaog-Ceater CV 2285. Diese 
Anlage verfügt über eine Startauto- 
matik bei Enst ecken des Schlauches 
^dinellstart-Schlouch-Steclesystem), 
einen flexiblen Schlauch mit 6 m Län- 
ge, über Schlauchverbindungen an 
beiden Schlauchenden, carav ang e 
rechtes Zubehfir. geringe Gerämcfc- 
eetwkkluag aed hohe l ehtue gs ffl - 
Mgkett - Unter anderem wird auch 
ein neuer Enbau-Kühbchrank rat au- 
tomatischer Energie-Selektion (AE5): 
RM 3600 angeboten. Je mach Situa- 
tion uad verfügbarer Energiequelle 
wählt (fieses neoe System voRauto- 


■ ■ Atggjgg 

watbdi ifle yse t gn e W e twgl i nrt. 
«MdI «V, 220 Voder Omi Es bie- 
tet a u ßerdem zusätzliche Sfeherheh . 
durch denkend« Mikro- Bektronft, 
die nur durch Knopfdruck einge- 
schaltet wird; ein manuefies Um- 
sehafcen ist nicht mehr erforderlich. 

Dieser Kühlschrank RM 3400. m dem 
dieses System fmtatfert Ist, zeichnet 
steh durch viele wehere. komfonöWe 
Oetoffe aus, wie 170 1 Mich, 35^2* 

Sterne- Frost erfach mh genermtw 
Tür, neue TürvencMuB-Spene und . ' 

gewtehtsreduztat* Bauwerke. Sehr 
beachtenswert in auch de» Entlüfter- ' . 

Programm, die richtige FriscHuft- 
Ventltatton verhindert viel« Probte- ' . 

me: Koncteftswotseibitdung, Abgas- ^ 
entwiddung und Stauwörme. Nwfr . 
mehr stehen leistungsfähige Geräte • 

mit und ohne Gebläsemotor zur Ver- 
fügung,cße einen starken Saugeffeto ■ 
heben; sie sind widerstonddQNg, 
unzerbrechRchi regensicher, wauec- - / 

dicht sowie wartungsfrei, und leicht 
zu montieren. 




‘i .. 


■••IT .. 


WeHentr. SS-S7 
BfOOftiegea 



Niesmanns Großer für 
viele Zwecke 

Das ist der Clou L 900, den das 
Unternehmen seit 1981 produziert, 
nicht in Masse, sondern in maßge- 
schneiderter Qualität und ausge- 
reifter Technik. Dieses Wohnmobil 
jedoch ist keine Luxuskarosse nur 
für die Ferien, es kann ebenfalls 
Verkaufsbüro oder Konferenzen 
sein sowie Basisfafarzeug für Han- 
del und Gewerbe. Das spezifische 
und patentierte Herstellungsver- 
fahren des Clou ennögDcM cüe 
Produktion von Individuellen Ein- 
heiten zu einen vernünftigen 
Preis. Da der Aufbau aus einer 
selbsttragenden Rohzelle besteht, 
deren Wände über keinerlei Gerü- 
stelemente verfügen, ist eine indi- 
viduelle Ausrichtung nicht mH ei- 
ner totalen Neukonzeptlon ver- 
bunden. Das bedingt, daß das 
Clou-Modell für den gewerbli- 
chen Einsatz für den Interessenten 
noch eine überschaubare Investi- 
tion bleibt. Dazu kommt, daß das 
geringe Egengewicht das Fahren 
mit Führerschein Klasse 3 ermög- 
licht: bedingt durch die Sandwich- 
Ringanker-Verbundbauweise. So 
gibt es für dieses Mobil unzählige 
BnsatzmÖglfehkeHen bis Mn zum 
Bnsatzfäbrzeug für den Umwelt- 
schutz und zum Fahrzeug für 
Behinderte. 

Niesmann Motor- Homos 
Industriestrafie 12-18 
5403 Koblenz-Mülheim 



Sportlich und preiswert: 
der Münsterland-Siesta 

eine völlig neue Baureihe, die sich 
durch ausgereifte Technik und 
funktionelles Styling auszeichnet 
En besonderes Merkmal ist Mer 
der Preis, der nur ab außerordent- 
lich günstig «ngesebe« we iden 
kaue 12 690,- DM (unverbindliche 
Preisempfehlung). Beim Siesta 
werden qualitativ ausgezeichnete 
Materialien verwendet; das Chas- 
sis ist verzinkt, um Korrosionen aus- 
zuschatten. Der äußere Gesamt- 
eindruck ist sachlich und klar, des- 
gleichen der Innenraum. Die Mö- 
belfronten präsentieren sich mo- 
dern und gfattflächig, die beque- 
men Ruhemöbel sind mit dezent- 
gemusterten, strapazierfähigen 
Stoffen bezogen, die Ausstattung 
von Küche und Sanitärbereich ist 
praktisch und pflegeleicht Der 
Siesta ist eia ideales Fahrzeug für 
den tebefiewflgeB Caravaner. - 
Der Lord Exquisit, der für alle die 
entwickelt wurde, die bei ihrem 
Fahrzeug höchste Ansprüche an 
Komfort und Technik stellen, ist auf 
eine hervorragende Kundenreso- 
nanz gestoßen. Denn hier wurden 
Eleganz, Funktionalität und Zuver- 
lässigkeit auf relativ kleinem Raum 
optimal realisiert Die bisherigen 

§ uten Verkaufserfolge sind hierfür 
er beste Beweis. 

LMC Lord-MÜBsterland- 
Garavaa GmbH, RudoH-Diesel- 
'Strafie, 4414 Sasseaberg 


®WEiN53ERS 



Zu einer breiten Palette neuer 
Fahrzeuge gehört «der cosraos 
HD”, dessen gelungenes Styling 
überzeugt Er ist die Alternative für 
alle, die einen wendigen Wagen 
mit möglichst geringer Gesamtnö- 
he wünschen und trotzdem nicht 
auf vier Schlafplätze verzichten 
wollen. Durch seine kompakten, 
handlichen Außenabmessungen 
ist er nicht nur eine Ferienwohnung 
auf Rädern, sondern ein Fahrzeug 
für alle Tage und Wochenendur- 
laub. Das formschöne Hochdach 
sorgt für gute Isolierung, Stehhöhe 
im Wohnraum und viel Platz für die 
Campingausrüstung. Bn Bück in 
den Wohnraum überzeugt, die 
Heckküche mit dem Sideboard 
bietet große Abstell- und Arbeits- 
flächen, die Wasser- und Gasvor- 
räte sind bequem von außen durch 
die Hecktür zu erreichen. Basis- 
fahrzeug dieses Caravans ist der 
Hat Ducato, ein Transporter mit 
hervorragenden Fahreigenschaf- 
ten. Zur Zuscrtzausstattung gehö- 
ren eine Dachgaierie mit Leiter, 
Sonnendach und Fahrrodhalter - 
qualitativ hochwertige Verarbei- 
tung ist selbstverständlich. 
Karosseriewerke 
Wein sb erg GmbH 
Kemerstr. 23, 7102 Weinberg 



Die „Caravelle", die 
Ski- und Freizeitbox 

löst auf angenehme und prakti- 
sche Art una Weise alle Transport- 
probleme. Als zweiter Gepäck- 
raum auf dem Dach des Autos bie- 
tet sie ausreichend Platz für fünf 
bis sechs Paar Ski, Skistäcke, Ski- 
stiefel sowie auch noch Beklei- 
dung. Diese Caravelle wurde nach 
aerodynamischen Gesichtspunk- 
ten geformt und bestimmt für alles 
das, was sperrig Ist und nicht In 
das Fahrzeug paßt. Sie ist herge- 
stellt aus GFK glasfaserverstärk- 
tem Kunststoff, und sie ist äußerst 
stabil sowie bruch- und witte- 
rungsbeständig; sie ist abschließ- 
bar und diebstahlsicher und ein- 
fach zu montieren. Zum weiteren 
Angebot von Sluka gehört Zube- 
hör zum Ausbau von Reisemobilen 
wie Sitzbankbeschläge, Kubi- 
sch ran idüftung sowie Lüfter- Kie- 
menbleche. Geliefert jedoch wer- 
den auch SCA-Hochdacher für alle 
VW-Fahrzeuge - das sind Hub- und 
Schlafdächer, die kurzfristig zur 
Verfügung stehen und an einem 
Tag eingebaut werden können. 
Schon immer wurden bei diesem 
Unternehmen hohe Anforderun- 
gen an die Produkte gestellt, In' 
diesem Jahr sind die SCA-Hochdä- 
cher in Qualität, Ausstattung und 
Verarbeitung noch hochwertiger. 
Edwhi Sluka - Reisemobil- 
und Fahrzeugzubehör 
Bbeaweg 1^8871 KStz 2 



Handwerksqualftät 
aus Deutschland: 

Avanti 

Hier werden unter Verwendung eines 
speziellen HHfsrahmens aus rostfreiem 
Edelstahl Wohnmobilaufbauten auf 
Fahrgestellen der Marken Mercedes- 
Benz, Rat, Ford, Peugeot. VW und Mit- 
subishi aufgebaut. Sie werden in einem 
Handwerksbetrieb in Bnzelanfeftigung 
hergestellt und zeichnen sich durch eine 
enorme StabiEtät aus. Bel allen Model- 
len wurden bisher vorstehende Kanten 
zwischen dem Führerhaus und dem Auf- 
bau durch neuentwideeite schräge Füh- 
rung des Aufbaus beseitigt, was zu ei- 
ner Verbesserung des cw-Wertes führte 
und Windgeräusche während der Fahrt 
auf ein Minimum herabsetzte. im Innen- 
raum sind die Möbel und die Bnrfdi-* 
tung vollständig aus hochwertigen Höl- 
zern, wobei man die Wahl unter 25 Holz- 
arten von Sehe über Mahagoni Ms zu 
Rio-PaKsander hat. Außerdem wurden 
serienmäßig nur Hauthatoarmoturen 
eingebaut. Trotz der aufwendigen Bn- 
richtung bleiben die Preise durchaus Im 
marktObflchen Rahmen. Die Modeilpo- 
tette reicht vom vollständig eingerich- 
teten Mitsubishi Trail zu DM 3/950,- 
(unverbmdBche Preisempfehlung) Ms 
zu den Flaggschiffen des Unterneh- 
mens, den Fahrzeugen Typ Ideal auf MB 
210 B zu DM 69 950,- sowie auf Rat 
Ducato Doppelachse zu DM 54950,- 
( unverbindliche Preisempfehlung). Hier 
bleiben keinerlei Wünsche, die man an 
solche Fahrzeuge haben kann, unerfüllt 


rLvcinli 


Delta-Avanti Matofbome GmbH 
Am Hofe 10, 58(0 beriohn 



PAN baut Reisemobile 
für Individualisten 


Diese Bochumer Firma fertigt nicht 
in Serie, zu ihr kommen Kunden, die 
sich ihre persönlichen Wünsche er- 
füllen wollen. Als Basisfahrzeug 
dient der VW Kombi 2-0-0/70 PS 
Turbo-Diesel mit 5- Gang-Getriebe, 
der schon zahlreiche fcxtras auf- 
weist wie eine besondere Arma- 
turentafel und Drehzahlmesser, 
Wärmetauscher und verstärkte 
Stoßdämpfer sowie Unterboden- 
schutz und Metallic-Lackierung; 
diese Ausführung kostet 31 634 DM 
(unverbindliche Preisempfehlung). 
Das Fahrzeug wird nun von PAN 
mit einem luxuriösen Innenausbau 
versehen, dessen Nutzungsmög- 
lichkeiten überaus variabel sind: 
sie reichen vom eleganten Büro bis 
zum funktionell eingerichteten 
Wohnmobil; alle eigenen Vorstel- 
lungen lassen sich dabei verwirkli- 
chen. Zur Ausstattung gehören 
2 Sonnendächer und 1 Sonnen- 
schutzrollo ebenso wie die Dop- 
pelverglasung ringsum und die 
Alarmanlage. Selbstverständlich 
sind Stereoanlage und Colorfem- 
seher, Hochdach und E-Heizung, 
Kühlschrank, Kocher, „Pilot"-Reise- 
mobilsitze, ein geländefähiges 
Mokick inkL Halterung u.a.m. Der 
komfortabel eingerichtete Bus ko- 
stet 64900 DM (unverbindliche 
Preisempfehlung). 

PAN-RetraraobH GrabH- 
Caravaa- Ausstatter, 
Handwevlaweg 10, 

4630 Bochum-Gerthe 



Bei Weippert wird 
komfortables Reisen 
billiger 

denn das Unternehmen hat, wie 
auf dem Caravan- Salon erklärt 
wurde, die Preise gesenkt. Das gilt - 
für das gesamte Angebot von 
11 Typen mit 21 verschiedenen 
Grundrissen in den Aufbaulängen 
von 3,90-8,70 m, untergliedert in, 
Reisewagen, Luxus- und Spezial- -. 
Fahrzeuge. Dabei legt das Untere 
nehmen sein Hauptgewicht auf 
Reisewohnwagen von 3.90-5,55 m; 

Grund ist die große Nachfrage 
nach Kleinfahrzeugen. Sehn be- 
sonders kinderfreundtichefl SS 
LK, wie aber auch bei aUea and*- ! .i 
raa Modellen büdmi Gewicht, Op- 
tik und Design eine Einheit Selbst- 
verständlich genügen alle verar- 
beiteten Materialien höchsten 
Qualitätsansprüchen, Kombi-Rol- 
los, Küchencenter sowie Edelholz- 
furniere gehören zur Serienaus- --- 
stattung. Erstmalig Jedoch unter- 
scheiden sich die Fahrzeuge der 
Spezial-Serie von den übrigen Mo- 
dellen durch eine farbige Beplan- 
kung. Alles in allem sind die Wohn- 7 •■;' 
wogen dieses Unternehmens be- 
sonders geeignet zum komforta- - ■ 
bien Reisen und Wohnen unter : 
dem Motto: Die Krönung - Bn 
Weippert. Der auf dem Caravan- 
Salon vorgestellte Querschnitt be- 
weist, daß kaum noch Platz für Kun- . 
denwünsche übrig bleibt. • 1 

Weippert Wohuwageuwerk GmbH ’ -v." - ' 
4173 Kerken, T*L 0 2833 / 5091 




Hartman-Terrassenmöbel 
aus den Niederlanden 


zeichnen sich durch Vollkunststoff- 
Spitzenqualität aus, denn nur die- 
ses Material garantiert maxi male 
Wettefbeständigkeft und eine 
problemlose Konstruktion. Da wird 
zunächst das Programm „Hartman 
Royal Club” hörgestellt, Möbel 
von königlicher Qualität. Diese 
Stühle una Tische werden aus Lu- 
ran-S produziert, einem hochwerti- 
gen Kunststoff der Finna BASF, 
dessen wesentliche Kriterien UV- 
und Farbbeständigkeit sowie 
Glanz- und Kratzfestigkeit sind. Für 
die Programme Garden Club und 
Patio Club dagegen wird mineral- 
verstärktes Polypropylen verwen- 
det, das auch diesen Artikeln Ro- 
bustheit und Wetterbeständigkeit 
verleiht. Wie beim Royal Club wild 
auch (der das 2-Koaponeaten- 
SpritzguBsystea angeveadet, 
wodurch die Tbcfae eine spiogöl- 
straffe, flache Platte erhalten. Die 
Formgebung spielt bei den Hart- 
man-Terrassen möbeln immer eine 
Hauptrolle - deshalb schenkt man 
dem Design der Produkte beson- 
dere Aufmerksamkeit: diese Form- 
gebung soll ausdrucksvolle Schön- 
heit wfderspiegeln. Hartman-Ter- 
rassenmöbel zeigen, wie man 
Qualität mit einem sicheren Gefühl 
für Geschmack und Stil verbinden 
kann. 

Bemfco Freizeitmöbel GmbH 
Am M 0 H 0 W 4, 4760 Wed 



Weltneuheit für alle 
Caravans: 
das Ewo- Ceran- 
Kochfeld 

mit integrierter Spüle Ist konzipiert 
für dos Kochen mit Gas, aber ohne 
offene Ramme. Hier wird der Bren- 
ner gefahrlos durch einfaches Dre- 
hen des Bedienungsknopfes auto- 
matisch gezündet, außerdem wird 
die Zündung noch elektronisch 
überwacht: für Sicherheit ist also 
umfassend gesorgt. Das Ewo- 
Geran-Kochfeld Ist auch in kaltem 
Zustand praktisch, denn es ver- 
größert als zusätzliche Arbeitsflä- 
che die benötigte Nutzfläche. Das 
Gerat ist leicht zu reinigen, und auf 
seiner ebenen Fläche kann nichts 
kippen, Töpfe und Pfannen lassen 
sich bequem und sicher versetzen; 
die eingeschaltete Kochzone ist an 
ihrem Giühbild zu erkennen. Die 
völlig neue Kochtechnik sorgt da- 
für, daß nur die beiden vorderen 
Kochzonen Energie benötigen, für 
die hintere Fortkochzone wird die 
Abwärme der vorderen genutzt 
Komplette Menüs können also mit 
weniger Energiezufuhr zu bereitet 
weiden, als das bei heikömmif- 
choa Gasherde« möglich war. Mit 
seinen Idealmaßen von 980 mal 460 
mm läßt sich das neue KocfafeU 
leicht gegen bisherige Einrichtun- 
gen Austauschen - sein elegantes 
Außeres kann sich im anspruchs- 
vollsten Wohnraum sehen lassen. 
EWOGmbH 

voa-Uebig-Straße. 5138 Heinsberg 



man ein Feuer entfacht 

Das Essener Unternehmen kann auf 
eine 25]ährige Erfahrung in der Her- 
stellung von Anzündmitteln verwei- 
sen. Es war der erste Hersteller die- 
ser Produkte von hoher Qualität. 
Heute werden sie als Markenartikel 
unter dem Namen Boomex-Rash 
durch ein ausgewähltes Distribu- 
tionsverfahren verkauft. Es handelt 
sich dabei um eine AazBadfHssi g- 
keft, verwendbar für Holz and Hotz* 
kehle, «Be un g i f ti g ist und hi Ra- 
schen mH DrednrerschM mit 1 oder 
W Utor hrinrit geliefert wird. So- 
dann den Kohlenanzünder für offene 
Kamine, Öfen, Lagerfeuer und Brat- 
roste, bei dem Sicherheit, Sauberkeit 
und schnelles Entzünden garantiert 
wird; eingepackt Ist er In wiederver- 
schließbaren Faltschachteln zu 24 
oder 48 Würfeln. Inte r esse nt ist auch 
der A nz Ü nder b e ut o l Sr Bratraste 
(Grill), offene Kamine md Ofes. Bne 
Paste, die In breanbaree and angifti- 
gen Be e t ei n verpackt ist - bei dar 
Anwendeng wfad dev Beu t el nicht 
aufgerissen, sendete net «Be Falle 
angeacPe d e t . Bne übrige Alterna ti ve 
ist dB* AnzBndpaste laltoben, die ein 
Höchstmaß an Sauberkeit und Si- 
cherheit bietet und leicht in der 
Handhabung ist: besonders geeig- 
net für das Biwakfeuer im Freien. 
Boom« GmbH 
KaHeabergsb. 21, 4300 Essen 1 
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Champiniiiefaldrink 
Der Fftnefidrink für Sport 
und Alltag 

Durch Schwitzen gehen dem Körper ne- 
ben Wasser auch lebenswichtige Mine- 
ralsalze verloren. Die bekannten Folgen 
sind: Leistungsabfall, Mattigkeit, Mus- 
kelkater. Champmineraldrink wirkt re- 
gulierend auf den Wasser- und Salz- 
hausholl und beugt dadurch dem Lel- 
stungsabfall vor, Chompmineraldrtnfc 
gibt es in 0,33- Li r.-G lasf laschen in zwei 
fruchtig frischen Geschmacksrichtun- 
gen: Grapefruit und Colo-KJrech. Neuar- 
tig ist der Drehkronkorfcenverschluß bei 
diesen Flaschen. Champmineraldrink 
wird hergestellt von der Champ Spen- 
dieret GmbH und über den Sportfach- 
handei bzw. Fitneß-Center vertrieben. 
Champ Spoitdleast GmbH 
6368 ftad VHbel 



ratho „snow-star” 

DAS Werbegeschenk: 

Neues Super-Wintersportgerät, 
das sich hervorragend als wertvol- 
les Werbepräsent, Prämienge- 
schenk sowie für die Weihnachts- 
dekoration eignet. Attraktives De- 
sign und durchdachte Konstruktion 
machen ihn zum Freizeltspaß für 
die ganze Familie. Übliche Kanten 
und Ecken sind durch fließend wei- 
che, runde Formen gesetzt Ke 
Laufflächen sind 5 cm breit, sktahn- 
licfi und lassen durch zusätzlich 
aufgeschraubte Metallkufen über- 
durchschnittnche Laufgeschwin- 
digkeiten zu. Diese Besonderheit 
gewährleistet, daß der rot ho 
snow-star in relativ ebenem Ge- 
lände noch gleitet, wo herkömmli- 
che Holzrodel langst stehen blei- 
ben. Das TÜV-GS-Zeichen bürgt für 
verminderte Urtfaligefahr, gefähr- 
liche Quetsch- oder Scherstetien 
sind nicht vorhanden. Die breiten 
Kufen garantieren Spurtreue und 
Kippsicherheit. Der mit 250 kg be- 
lastbare Schlitten hat eine rutsch- 
hemmende Sitzfläche, die mit 2 ro- 
busten Halt es ch laufen versehen 
wurde und über die ganze Länge 
nutzbar ist. Ab Spätherbst '85 Ist 
auch ein Sicherheitskindersitz zum 
Schlitten erhältlich. 

Nähere Informationen vom 
Robert Tboma GmbH, ratho Kunst- 
•tofhnerfce, Albtalstr. 46, 7822 St 
Masien, TeL 0 7672 / 4 86 - 46, 47, 
Tx. 7721 210 roto d 



*H^Für *86 
^ setzt 
Wayler 
auf fiinl 
neue 
Boards 

, Erst 1981 bc 
garm da 
.-'4 niederländi 
$ sehe öntet 
nehmen mi 
der Produl 
tion für de 
Surfer, un 


' - konnten 

23 OCX) Boards verkauft werde 
Boards, bei denen schon dos gü 
stige Preis-/leistungsverhältnis < 
ne gute Chance für den Hand 
eröffnet Was den konsequent! 

Erfolg von Wayler ermöglicht 

war vor allem die Verwendung di 
seit Jahren bewährten Materie 
Polyäthylen; dieses wird für da 
erhafte, robuste und auch schnei 
Boards weiter so bleiben. Für d 
neuen Boards hat die Rrma aber 
Zusammenarbeit mit Chemie & C 
ein Thermoplast von beachtlich* 
Qualitäten entwickelt, das Im V 
kuumform-System hergesteilt wir 
Dieses Wayler-Blend ist eine N 
sehung aus Potycarbonat und L 
ran und weist eine enorme Fon 
beständigkeit auf. Dazu eine tec 
nische Finesse: Beide Hälften dt 
Boardskörpers werden durch e 
elastisches System miteinand 
verbunden, wodurch die Stöi 
während des Surfens abgedämc 
werden. Die neuen Wayler-Prol 
Segel zeichnen sich durch weser 
lieh leichteres Gewicht und mode 
nen Foot-battened-Schnitt ai 
Und Wayler zieht den Surfer out 
an mit der heuen Kollektion Co 
Leisure Wear. 

Wayler Vertriebs GmbH 
Ludwrigstv. 60, 6054 Rodgau 



werden sie in Zukunft auf ein ■ 

Produkt der Osnabrücker Rr- •' 

ma Brune zurückgreifen, näm- 
fich das feine Luxus-Hantelset. , 

Denn fast unübersehbar ist 
das Angebot geworden, das ’ r '~ 

mit Bodybuilding und mit Rt- ;,V‘’ 
neßtraining verbunden ist. Be- 7 
vor jedoch die Wahl zur Qual • 

wird, spricht nun dieses Set . - 

besonders die Damen an, die" 
eine gemäßigte Kraftgymna- ~ 

stik betreiben. Es ist konzipiert 
für die Dame im Alter von. 25 - 

bis 45 Jahren, die man vom Typ > ' 
her als unabhängig, körperbe- ' Ä5 . 
wußt und als „gestandene" 

Frau bezeichnen kann. Dieses. 
feine Luxus-Hantelset besteht 
aus 14 Teiien und hat sehr sta- ■* 

_ Verschraubungen; dazu 
gehören je vier schwarze Ge- ; -.' 7 -7 
Wichte ä ZOO, 400 und 600 ^ , 
Gramm, zwei Sicherheits- 
Schlaufen sowie Schraubgriffe 
ä 125 Gramm, die 10,5 cmareit 
sind. Weiter eine hochwertige 
Schaumstoffauflage,, und <ws ’ 

Ganze eingepaaci in einen 
Geschenkkarton in Paßform. 

Dieses Sportgerät wirkt ästhe- . 

tisch und elegant und ißt wie 
geschaffen für die moderne ' . 

Frau; es ist erhältlich in Sport- .' 7 ; ; 
fachgeschäften oder den Fach- :' 4 ^ , 

abteilungen der Kaufhäuser. ** ; 

Franz Brune, GmbH A Co.' ; - 

Import -Export X. : S 7, 

Brückenstr. 6 V! 

4500 Ounbrikk-Hafm-Wut - \..J 
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öeguiHJD SJ„ Leonardo Boff nmur 
dovisBoffOSMsind, wöXSX“ 10 a °“ 

tischen Tbeolog^ahS? °S den -P°^ 

ren “ Ecm ^ a »« «ÄÜSä 6 ^^- 

Befieiun e 

schiedene “ «?- 

sch doch ein - wimornn. ist, Iaht 


lausgesell- 

«“»SSHS 

Mtais.air Soaalehie der 
“2*“ ■“« daß die Soziallehie 

u ÄtaÄ ÄUJJ< ™ effi - 

m ^^genannte Soziallehre der Kirche“ 

! * “ Päter Clodovis Boff OSM^* 

: ^“^nwmg bekannt“Tein gewis- 
difiseLehre besteh 

cln^emokrataschen Parteien, bei der Vö-- 
^gjmg katholischer Unternehmer undjn 
“stimmten toppen der Basisbewegung“, 
obwohl sich che kirchlichen Basisglme^ 
den erster Stelle und normalerweise 
"■--'-s nicht nach der kirchlichen Soziallehre, son- 
dern nadh dem Evan gelium “ orientierten - 

alsob die Soziallehre der Kirche dem Evan- 
i B gehum widerspräche. Die Soziallehre der 
wJ Kirche sei zwar „theoretisch gegen den 
« j Kapitalismus“, aber „in der Praxis stärke sie 
SQk u das herrschende System“. 

Dfe -Option für die Armen“ ist kein Ei- 
- ^ ^gengut der Theologie der Befreiung. In sei- 
^ Ansprache vo r de m T artAmflmfq -jiram. 
schen Bischofsrat (CELAM) in Bio de Janei- 
10 am 2. Juli 1980 sagte Papst Jo hanna Paul 
ZL: „ An gesic ht s der ausgedehnten Gebiete, 
die vom Elend betroffen sind , und ange- 
sichts des Abgrundes, der Reiche und Arme 
trennt.. habt ihr mit Recht auf eine Op- 
tion zugunsten der Armen gedrungen.“ Der 
Heilig e Vater fuhr fort, daß Gott die Armen 
ganz besonders liebt, daß der beste Dienst 
an den Armen ihre Evangelisierung ist, die 
sich auch in der Intensivierung der sozialen 
Aktivitäten auswirken muß. 

Angesichts des Elends in den Entwick- 
lungsländern ist es ein Gebot der gesamt- 
menschlichen Gemeinwohlgerechtigkeit, 
^ m - |den notleidenden Völkern zu Hilfe zu kom- 
' m 'Jzp m Tben. Die hungernden Völker erwarten vor 
altem von dm Christen ein Zeichen. Blefbt 
dieses Zeichen aus, droht die Gefahr, daß ein 
„zweiter Messias“ durch „großtuerische, 
aber trügerische Versprechungen“ die Mas- 
sen aufwiegeln und an „totalitäre Ideolo- 
gien“ ausliefern wird, wie es in der Enzykli- 
ka „Populorum Progressio“ Nr. 11 haßt 
In vielen Entwicklungsländern, z. B. in 
Lateinamerika, ist eine Agrarreform drin- 
gend geboten. Bei der Durchführung ist eine 
Entschädigung nach dem Vericehrswert we- 
der möglich noch von der Soziallehre der 
Kirche gefordert Wenn der Soldat sein Le- 
ben für das allgemeine Wohl ohne Entschä- 
digung einsetzen muß, wird der Mensch erst 
recht verpflichtet werden können, zur Behe- 
bung schwerster, den Bestand des Staates 
bedrohender Mißstände auf_ Vermögens- 
werte ge gen eine den Verhältnissen ant- 
gepaöte Entschädigung zu verzich ten. Die 
Kirche wird an die Gewissen ihrer Gläubi- 

— und aller Menschen guten Willens appel- 
t «.km Mnflit ftieicho VAi+rptpr 
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u iAmn Leider geoen emnumr-wHie »»ua» 
^Ser Theologie der Befreiung der „Option fite 
die Armen“ «wen Sinn, der theologisch 
n icht haltbar ist 

Option für die Armen“ bedeutet, daß die 
ahpr nicht aus- 



verständlich, wenn Gustavo Gutaönez 
schreibt: „Sich für den Armen entscheiden 
heißt sich für eine Gesellschaftsklasse^ ent 
scheiden und gegen eine andere“; das Evan- 
gelium müsse von den Armen her neu gele- 
sen werden. Leonardo Boff memt, wenn Ar- 
me und Reiche , in der heiligen Messe ge- 
meinsam zum Tisch des Herrn gingen, tct- 
wendeten sie zwar dieselben Symbole, füll- 
ten sie jedoch „mit anderen, der Klassensi- 
tuation entsprechenden Inhalten“; in der 
w «i# gemeinsam, „in 



Kirche als soziale und geistige Heimat: Prozession in Cuzco (Peru) 


FOTO: MICHAEL FtU EDEL 


„Ich habe Rußland gesehen, ein 
Trappistenkloster ohne Gott . . 


U 


Die katholische Kirche und die Befreiungstheologie / Von JOSEPH KARDINAL HÖFFNER 



der Fabrik exKommnni/.re» ^ - 

Die Heilige Schrift mahnt uns aut*, wid- 
rige gesellschaftliche Verhältnisse imHm- 
Üück auf das uns in Christus geschenkte 

Hieü nicht so einseitig und m^creai bewer- 
ten, wie es in vielen Kreisen 
77.1 !. norhmlice Paulus weiß 
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Sklave weiter. Ito afcSHa 


•rufen wurde, ist UTOgeias««* 

benso ist einer, der als Freier berufen wm 

» Sklave Christi.“ Diese wenigen Satze 
sten die Sklaverei als System mettan™d 
statten sie doch wesentlich um. Uj*? de“ 
yaven und Sklavenhaltern steht Christus, 
«r für beide gestorben ist 
„Option für die Armen“ b«leutet mcR 
£ die Heilsbotschaft Christi nur für d» 
atenefl Armen, 

ier ist, so lesen wir im Dokumentär tote 

rtiamlen Stotogenkommiffiion 
»rhaKzus zwischen menschlichem Wom 
id dnisÜichen Heü“, «eine besondere 
achsamkeit notwendig, damit manm^ 
as «ndnnenstonalen Sicht dö^Jnsten- 
“* «Ai«« «irrt ie Christo- 


-A? 


^ „Wir können die absolute Redwa^ 

g da- Armen des Evangeliums auf eme 


Gesellschaftsschicht - die des Proletariats - 
nicht akzeptieren.“ Papst Johannes Paul IL 
weist nachdrücklich daraufhin, daß die Op- 
tion für die Armen „nirht aiissrhlipBifr h ist 
imr j ni emande n a usschließ t“. 

Noch bedenklicher ist es, wenn Vertreter 
der Befreiungstheologie die mateiell Armen 
„die Epiphanie des Herrn“ und „die eigentli- 
chen Träger der Utopie des iteiehps Gottes“ 
npnnpn Die materiell Armen sind nirht 
gleichsam Hpfls hringp r — wnp Ideolo gie, die 
auf Karl Marx zurückgehen dürfte, der dem 
Proletariat den Heflsanftrag zugewiesen hat, 
die g»n» Mpnaohheit. in das sozialistische 
irdische Paradies zu führ en. Marx stellt das 
Proletariat als säkularisierten Gottesknecht, 
als Ecce homo hm: eine Klasse mit radikalen 
Ketten, die „ einen univ e rsellen Charakter 

durch ihre universellen Leiden besitzt“. 

Der Marxismus ist ein Anti-Evangelium. 
Waren die Armen Heilsbringer, so wäre das 
Heilswerk Jesu Christi überflüssig. Aber „in 
keinem anderen ist das Heil zu finden. Denn 
es ist uns Menschen kein anderer Name 
unter dem Himmel gegeben, durch den wir 
gerettet werden sollen“ (Apg 4.12). Die Kir- 
che, so sagte Papst Johannes Paul IL, hat es 
nicht nötig, „zu Systemen und Ideologien 
ihre Zuflucht zu nehmen, um die Befreiung 
des Menschen zu lieben, zu verteidigen und 
mit zu verwirklichen“. 

Bei vielen Vertretern der Befreiungstheo- 
logie watet sich die Option für die Armen 
zur Option für das Volk aus; denn die Armen 
sind das Volk. Zur Nation, so schreibt Leo- 
nardo Boff, gehören „unterschiedslos alle 
Bürger“, auch die Reichen und Ausbeuter; 
vom Volk jedoch sprechen wir Jm Sinn von 
unteiprivilegierter Klasse“, die „ei nem Pro- 
zeß der Vermassung (Ver dinglichung ) aus- 
geliefert ist“. Das ist eine sehr eigenwillige 
Begriffsbestimmung-, denn üblicherweise 
versteht man unter Nation das in den ererb- 
ten Überlieferungen verwurzelte Volk als 
Träger einer besonderen Kulturidee. 

Der chilenis che Episkopat warnt „Wenn 
man die soziale Revolution mit einer Manife- 
station des Reiches Gottes identifiziert, dem 
Industrieproletariat den Charakter des mes- 
cianicfhen Volkes verleiht so ist es un- 
vermeidlich, daß die Gruppe, von der diese 
Ansichten gefördert werfe letzten E nde s 
auf irgendeine Weise ihre eigene Sache sa- 
kralisiert und ihr die Züge einer Kirche in- 
nerhalb der Kirche verleiht, oder mehr noch, 
sie zur wahren Kirche, einer Sekte am Rande 

der hiera rchischen Bindungen macht“ 

Das Volk stellt sich nach Auffessung füh- 
render Befreiungstheologen vor allem in den 

Basisgemeinden dar. Es gibt in den einzel- 
nen Erdteilen und auch in den Landern La- 
teinamerikas sehr ve r s ch i edene Basis ge- 
meinden, darunter viele, die in der Einheit 
mit den Bischöfen pastoralsegensreich wir- 
ken. sie sind ein Zeichen des Lebens der 
Kirche. Demgegenüber suchen Vertreterder 
Befieiungstheologie die Basisgemeinden in 
den Dienst einer bestimmten Ideologie von 
Befr eiung * zu stellen, und zwar sowohl in 
der Kimhe als auch in da- Gese ll s ch a ft . 

Leonardo Boff nennt die Basdsgemeiiiden 
eine Wiedergeburt der Kirche“, ein „Ein- 
greifen des Geistes“, das „erste gelungene 
Experiment von Kirche ... mit Wurzeln im 
Volk“. Damit sei die „ultramontane Ekkle- 
siologie“ überwunden. Auch der Jesuiten!»- 
ter Gonzalo Arroyo erwartet „eine neue Kir- 
che, in der die Institution nicht mehr das 
Behorschende ist“.DieKbnzentrienuigder 
Macht auf die Achse Bischof-Priester 
scheint“, so drückt sich Leonardo Boffvor- 
Jchtigaus, „die Ideologie der benschenden 
Klasse zn enthalten die ihre Rechte ge- 
wahrt wissen will". Eine Küche ^an der Ba- ■ 
ss", wie sle in den Basisgemeinden Gestalt 
anmmxnt, sei demgegenüber „eher em Ge- 
schehen von Menschen, die sich um des 
Wortes Gottes willen zusaramenfinden, als 


eine Institution mit im vorhinein festgeleg- 
ten Strukturen (Sakr amenten, T ehren, Hier- 
archien}“. Derlei Elemente seien zwar nicht 
unwichtig, machten aber nicht „das Rück- 
grat der Gemeinde als solcher aus“. Ent- 
scheidend sei, HaB die Basi sgeroemden „das 
Wort Gottes hören und aus Hem H orizo nt 
ihrer Probleme neu verstehen“. 

Rprfen ft ffch ist augh die Politisierung der 
Basisgemeinden. Sie sind, so legt Leonardo 
Boff Har^ „ffir die Opfer der kapitalistischen 
Akkumulation die sachgerechte Form von 
Kirc he“. Sie haben „einen deutl ichen Cha- 
rakter als soziale Klasse ** und m gleieh „eine 


die marxistische Analyse als notw endiges 
Instrumentarium. Es drängt sich die Frage 
auf, was die Theologie der Befreiung unter 
marxistischer Analyse versteht; hahen sieh 
doch zahlreirhe mann sti sehe Analy sen als 
faisrh erw iesen. 

En wesentlicher Teil der marxistischen 
Analyse ist zum Beis piel die Aussage, daß 
die Dialektik der Geschichte notwendig zum 
Sieg des Sozialismus fuhren werde, und 
zwar werde der S ozialismus in den Ländern 
zuerst gie g pr > ( wo Technik, Industriaiisie - 
nmg und Kapi talakkumulatio n am weites- 
ten fortgeschritten seien. 



Die sogenannte „Theologie der 
Befreiung" ist für die katholische 
Kirche zu einem Thema gewor- 
den, dem niemand mehr auswei- 
chen kann. Die Moskauer Kom- 
munisten bezeichnen sie als eine 
„spezifische Widerspiegelung 
des Marxismus-Leninismus". Was 
sagt der Heilige Stuhl, was sagt 
die Kurie? Wir veröffentlichen 
hier die Stellungnahme von Jo- 
seph Kardinal Höffner, dem Vor- 
sitzenden der deutschen Bi- 
schofskonferenz, wie er sie auf 
einer Veranstaltung des Instituts 
der deutschen Wirtschaft formu- 
liert hat. 


universale Berufung“. Die Basisg emein d e 
„versteht es» ihre Probleme und Lösungen 
zu dramatisieren“, sie Jöturgisiert die Be- 
lange de«f Volkes »md popularisiert Li- 
turgische“. Ein Lied Umtet: „Maria träumt, 
daß ihr Junge, genau wie der Papa, Zimmer- 
mann werde; aber der kleine S ch elm denkt 
Morgen will ich Guerrülero sein.“ 

Der Brief der Brasilianischen Bischofe- 
konferenz vom 19. April 1985 warnt JEs gibt 
Spannungen, Meinungsunterschiede und 

Knirflikte ( die die fundamentale Einheit frn 

Glauben und den Bund der Liebe in Frage 
stellen können, den Jesus seiner Kirche als 
Zeichen gesetzt hat Sie führen dazu, daß 
extreme Gruppen . . . sich in sich selbst ab- 
kapseln und alle anderen kritisieren und 
verurteilen.“ 

In der Befreiungstheologie gQt offenbar 


In Wirklichkeit hat der Marxismus nicht 
in den Industriestaaten England, Be l g ien , 
Frankreich, Deutschland und Nordamerika, 
sondern in den typischen Agrarländern 
Rußland, China, Albanien usw. die Macht 
übernommen, und zwar nicht durch Dialek- 
tik, sondern durch Waffengewalt Auch kam 
es in den Industriestaaten nicht, wie Karl 
Marx prophezeite, zur „Zersetzung der 
handwerksmäßigen Täti g keit** Im Gegen- 
teil, in der Wutschaft der Bundesrepublik 
Deutschland nimmt das Handwerk mit 
37280Ö0 Beschäftigten eine bedeutende 
Stellung ein. Auch dieMarxsche Grundkate- 
gorie des „Mehrwertes“ ist unhaltbar. 

Die Theologie der Befreiung hat sich des- 
halb eine andere marxistische Analyse als 
Instrumentarium gewählt die Ideologie von 
der realen Basis und dem ideologischen 



Von Pop «t zum e hrf urcht s vollen Schwelg« ermahnt Leonardo Boff, Theologe der 
Befieteeg FOTO;AP 


Überbau. Bei Karl Marx lesen wir „In der 
gesellschaftlichen Produktion ihres Lehms 
gehen die Menschen bes timmte, notwen- 
dige, von ihrem Willen unabhäng ige Ver- 
hältnisse ein, Produktionsverhältnisse, die 
einer bestimmten Entwicklungsstufe ihrer 
materiellen Produ ktivkrä fte entsprechen. 
Die Gesamtheit dieser Produktionsverhält- 
nisse bildet die ökonomische Str uktur der 
Gesellschaft, die reale Basis, worauf sich ein 
jirigtiaeber »nd politischer Überbau er- 
bebt . . . Die Produktionsweise des materiel- 
len Lebens bedingt den sozialen, politischen 
und geistigen Lebensprozeß überhaupt Es 
ist nicht das Bewußtsein der Menschen, das 
ihr Sein, sondern umgekehrt ihr gesell- 
schaftliches Sein, das ihr Bewußtsein be- 
stimmt . . . Mit der Veränderung der ökono- 
mischen Grundlage wälzt sich da ungeheu- 
re Überbau langsamer oder rascher um.“ 

Es ist unwissenschaftlich, die großen Reli- 
gionen der Menschheit als Produkte der je- 
weiligen gpspikrhaftlirhgn Verhältnisse 
hin?iTgtpllpn_ Und es ist bestürzend, wie un- 
bekümmert führende Vertreter der Befrei- 
ungsthpnlngje die mar xistische Analyse 
übernehmen. So legt Leonardo Boff dar, daß 
auf der Infrastruktur, auf der Art und Wese, 
Jn der sich eine bestimmte Bevölkerung im 
Blick auf die zur Verfügung stehenden mate- 
riellen Ressourcen organisiert“, „alles weite- 
re in der Gesellschaft“ gründet „Auch die 
Kirche ist bedingt eingegrenzt und be- 
stimmt durch die besondere Produktions- 
weise“, d-h.: „Die Produktionsweise be- 
dingt, welche religiÖs-ekklesiastischen Ak- 
tionen unmöglich, unerwünscht, tragbar, an- 
nehmbar und vordringlich sind.“ 

„Natürlich“, so fugt Boff einschränkend 
IwwTn, „ist damit nicht gesagt, die religiös- 
Airkiodagrisehen Aktionen wären reine ge- 
sellschaftliche Produkte“; aber „wenn sie 
sich gesellschaftlich darstellen, werden sie 
von der besonderen Produktionsweise eines 
bestimmten Gesellschaftstyps durchdrun- 
gen, begrenzt und ausgerfchtet“. Das habe 
dazu geährt, daß es auch in der K i r c h e „zu 
einem Prozeß der Enteignung von Instru- 
menten der materiellen und symbolischen 
Produktion“ gekommen sei, m dem der Kle- 
rus dem christlichen Volk die rdigiösen Pro- 
duktionsmittel enteignete. 

Ab gesehen davon, daß es geschmacklos 
ist die Heilsgüter da Kirche religiöse Pro- 
duktionsmittel“ zu nennen, ist die gesamte 
Analyse sowohl theolo g isch als auch ge- 
schichtlich unhaltbar. Es ist verständlich, 
daß es im Brief der Brasilianischen Bi- 
schofskonferenz vom IS. April 1985 haßt 
„Besonders beunruhigt uns der Aufruf zur 
marxistischen Analyse als Instrument zum 
Verständnis der Wirklichkeit sowie der Auf- 
ruf zum Klassenkampf als Grundgesetz ge- 
sellschaftlicher Veränderung.“ 

Die Theologie der Befre iung vera b sche ut 
den Kapitalismus sosehr, daß von vornher- 
ein ein Ja zum Umsturz dieses Systems ver- 
mutet werden, kaim n Tn I^temametDca“ , so 
schreibt Gustavo Guli&rez, „ist die Welt, in 
der die christliche n emeinsch aft ihre eachfl- 
tologische Hoffnung leben und begehen 
muß, die der sozialen Revolution; ihre Auf- 
gabe - die der Kirche - wird hierdurch be- 
stimmt Ihre Treue zum Evangelium läi& ihr 
keine andere Wahl“. 

Man hat gesagt, die Theologie der Befrei- 
ung befürworte zwar die Revolution, aber 
nicht die Gewaltanwendung. Ist das nicht 
pme Begriffsverwirrung? Revolution im po- 
litischen Sinn ist der „gewaltsame Wechsel 
des Machtträgers“. Bei der Verleihung des 
Eriedenspreises des Deutschen Buchhan- 
dels an Emesto Cardenal erklärte Johann 
Baptist Metz, der doch der Theologie der 
Befreiung nahesteht, daß der Priester Eme- 
sto Ca r denal ach „auf die Seite des Gewalt- 
Widerstandes“ gestellt haha „Gewaltlosig- 
keit“ könne „getarnte Feigheit“ sein, weil sie 
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„die Züge des Opportunismus* tragen kön- 
ne. Jesus Christus hat durch Blut das 
neue messiamsche Volk, die Kirche, gegrfln- 
det und in seiner prophetischen Predigt den 
Nachlaß der Sünden und die Ankunft des 
Reiches Gottes verbellen, also nicht eine 
bloß menschliche, horizontale Solidarität 
mit den Unterprivflegierten beabsichtigt 

Wer die marxistische Analyse kritiklos 
übernimmt, wird im Sozialismus auch die 
ideale Gesellschaft- und Wirtschaftsord- 
nung sehen. „Indem die Menschen ihre Le- 
bensmittel produzieren“, hatte Karl Marx 
gesagt, „produzieren sie indirekt ihr mate- 
rielles Leben selbst“ Die Verfechter da* Be- 
freiungstheologie sind davon überzeugt, daß 
die Würde Freiheit des Menschen am 
ehestem in einer sozialistischen Gesellschaft 
gesichert ist „Auf mehr oder weniger expli- 
zite Weise“, notiert Clodovis Boff „steht der 
Sozialismus am Horizont des historischen 
Projekts“ der Theologie der Befreiung. JDie 
Theologen der Befreiung und. die Basisge- 
meinden sind nämlich der Überzeugung, 
daß im Rahmen des herrschenden gesell- 
schaftlichen Systems kmjTip Mn glirhkgit bft- 
steht, Ausbeutung und Unterdrückung zu 
überwinden.“ 

Nun ist es stets leichter, von einem Gesell- 
schaftssystem zu sagen: „So nicht!“, statt 
konkret zu sagen: „Sondern so!“ Die Aussa- 
gen der Befreiungstheologen über die kom- 
mende sozialistische Gesellschaft sind sehr 
vage. Auch die Befreiungstheotogen wissen, 
riaft der Manriamm iihiwaU, um pt die Macht 
errang, nicht zur Befreiung des Menschen, 
sondern zu sein a Unterdrückung geführt 
hat. Look Masägnon schrieb »arb einem 
Besuch in der Sowjetunion: Jch habe Ruß- 
land gesehen, ein Trappistäikloster ohne 
Gott“ Papst Johannes Paul IL erkürt in 
a»inpr TÜn7yklika über die nwKPhliehe Ar- 
beit, Haß ein „primitiver Kapitalismus“, da 
den Mwisptwn „ dem Gesamt der materiellen 
Produktionsmittel“ gleächschaltet ihn 
„wie ein Instrument“ behandelt, da Würde 
des MwwHm widerspricht Deshalb sei der 
„Sturm der Solidarität“, der sich im 19. Jahr- 
hundert gegen die „Erniedrigung des Men- 
schen“ und gegen die „unerhörte Ausbeu- 
tung auf dem Gebiet der Löhne, der Arbeits- 
bedingungen und der Vorsorge für die Per- 
son des Arbeiters“ erhoben habe, „sozialmo- 
ralisch gerechtfertigt“ gewesen. 

Aber, so fügt der Papst hinzu, auch der 
marxistische Knllrirtivigmiis, der „pro- 
klamierten Klassenkampf* aufruft, die „Dik- 
tatur des Proletariats“ «richten und das 
knrmnnnisHsrhp Sys tem Jn der pnwi 

Welt“ einführ en will, ist nicht in der Lage, 
den „Vorrang des Menschen“ vor dem „In- 
strument Kapital“ zu verwirklichen. Denn 

Mensch nicht in erster Linie Subjekt der 
Arbeit“, sondern „eine Art Ergebnis der die 
betr effende Zeit prägenden Wirtschafts- und 
Pro duktionsv erhältnisse“. 

Die Freiheit des arbeitenden Menschen ist 

besser gewahrt in ein« Wirtschaftsordnung 
mit Millionen von Arbeitgebern und fr eien 
Gewerkschaften als in einem System, ln 
Hem der Staat der emrigp Arbeitgeber ist 
und die Gewerkschaften ein Instrument die- 
ses Staates smd. Wenn in der Bundesrepu- 
blik Deutschland im Jahre 1984 vom Brutto- 
sozialprodukt in Höhe von 1750 Milliarden 
Mark an Ste uer n «mH Sozialbeträgen 720 
Milliarden Mark wieder e in g w oge n worden 
sind, und wenn der T ^4v»nggb»ndar d des ar- 
beitenden Menschen beträchtlich über dem 
in den kommunistischen Staaten liegt, kann 
nur Böswilligkeit behaupten, die soziale 
Marktwirtschaft sei kapitalistische Ausbeu- 
tung. Es ist unwissenschaftlich, alle nichtso- 
zialistischen Länder als bösartige Kapitali- 
st«! zu schmähen und die Verteufelung bis 
in die Liturgie fortzusetzen. 

Man könnte vielleicht meinen, der Bol- 
schewismus fühle sich durch die Theologie 
der Befreiung beunruhigt, wefl er fürchte, 
sie grabe ihm das Wasser ab. Das ist nicht 
der Ftafl. In der vom Philosophischen Insti- 
tut der Akademie der Wissenschaften der 
UdSSR herausgegebenen Monatszeitschrift 
„Voprosi fflosofrj“ (Heft I, 1985) würdigt 
Y.hfichaüovic Paaka die Theologie der Be- 
freiung als „eine Widerspiegelung des Mar- 
xismus eigener Art . . ^ in der sich marxi- 
stische Positionen mit christlichen Vorstel- 
lungen, die ab« 1 manchmal rein symboli- 
schen Sinn haben, verbindet“. Die „Theolo- 
gie der Befreiung“ suche „aufrichtig eine 
Annäherung an Hpt» Manrigm^ und erblik- 
ke „in ihm ihren Verbündeten“. Die religiöse 
Motivation «schone „stets als sekundär“. 

Allerdings, führe der von manchen Theolo- 
gen der Befreiung vertretene Glaube an das 
kommende Reich Gottes zur „Entstellung 
des Inhalts der revolutionären Theorie“, « 
verstoße gegen die „strenge Wissenschaft- 
Bchheit ?md di» nüchterne Rmai*hfl teungdw 
objektiven Umstände“. Im Grunde jedoch 
sei die „Theologie der Befreiung“ eine „Be- 
wegung von der Religion hm zum Sozialis- 
mus“. „Objektiv“ könne dieser Weg „zur 
Selbstaufgabe der Religion“ führen. 

Richtig verstanden ist die Theologie der 
Beft gnTng pfn *TV>fl Hpt SozialMlg e der lerthft. 
lischen Kirche. Sie ist nicht mit ihr iden- 
tisch. Denn die Soziallehre der Kirche ist 
umfassender. Sie handelt nirht nur von der 
Überwindung der Unfreiheit in der Gesell- 
schaft, sondern von den Ordnungsprinzipien 
des gesellschaftlichen Lebens (Solidarität, 
Subsidiarität; Gemeinwohl) und vom Ord- 
nungsgefüge der Gesellschaft (Ehe und Fa- 
milie, Arbeit und Beru£ Wirtschaft, Staat, 
Völkergemeinschaft). Gewisse Richtungen, 
wie ich sie bisher geschildert habe, sind in 
wesentlichen Aussagen mit der Soziallehre 
der Kirche nicht vereinbar. 

Nun ist es keineswegs so, daß die katho- 
lische Kirc he in Tateiiiftmerilrft mit der be- 
denklichen T h eologe der Befreiung geich- 
gesetzt werden könnte. Im Juli 1985 trafen 
sch in Los Andes (Chile) Bischöfe sowie 
Professoren der Theologie und der Philoso- 
phie und erklärten folgendes: Jm Gegen- 
satz zur Behauptung einiger Theologen der 
Befreiung, daß einzig die marxistische Ana- 
lyse der Geschichte ein geeignetes Instru- 
ment sei, Armut und Elend der Menschen in 
Lateinamerika zu überwinden, stellen wir 
fest, daß Hip katholische S oriaiiphn » (Irund- 
sätze bietet, die geeignet sind, in wirksamer 
Weise eine Gesellschaft in Gerechtigkeit und 
Solidarität aufaihaucn.“ 


— 
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Ausflug in die 
eigene Wohnung 

Erzählung von HANS JOACHIM SELL 


D as Metall des Krankenhausbet- 
tes blitzte nicht Doch es schim- 
merte nachmittäglich, fiebrig. 
Sein Nachbar - der genauso we- 
nig aus Frankfurt stammte wie 

er -war schon vor einer Weile gegangen- Es 

war schwüL Aber das gehörte sch wohl in 
der Stadt am Main für Ende August Er 
stand vorsichtig auf und zog den Verband 
am Bein hoher. Immerhin: In dieser Klinik 
beschäftigen sie sich sogar noch mit den 
Folgen von Verwundungen! 1947! Und Aus- 
gang bis zum Abend des nächsten Tages, 
just fürs Wochenende. 

Als er über die Mainb rucke ging, von 
Sachsenhausen kommend, fiel ihm auf, wie 
unruhig es um ihn herum war. Str ahl u n gen 
überall: auf Metall, Fenstern, Autoteilen,' so- 
gar glitzernder Stein neben Hügeln von 
Schutt, neben Aushebungen. Wie in dieser 
Stadt gebaggert und gewühlt wurde! 

Lange hielt ihn diese beschwerliche Zone 
nicht auf. Der Lieferwagen, den Wolf bei 
seinen amerikanischen Freunden organi- 
siert hatte, stand am vereinbarten Ort. Sie 
waren zu sechst: drei Mädchen und drei 
Kommilitonen. Niemand von ihnen war bis- 
her bei ihm zu Hause gewesen. Bei der Be- 
grüßung gab es eigentlich eher Verlegenheit 
Weil er es sich leisten konnte, mehr als e in e n 
Menschen einzuladen? Jeder hatte etwas 
beizusteuem: Wein, Brot Salat 
Bis Oberursel, dann bogen sie ab in ein 
Gartengelände. Eine ruhige Fahrt bis dort- 
hin. Es waren einfach jene Leute, mit denen 
er in den Seminaren am häufigsten zusam- 


Zukunft 

Von JOSEF KEMPF 


Zeit zu schweigen 
anstatt 

von der Zukunft zu reden, jener 
Krankheit, von der du 
nicht mehr genesen wirst, 
nichts als 
Wind sein 

unter den Winden, frei 
von allen Gefangenschaften 
der Erde, nur 
ein Auge voll 
Licht 

für die sprachlose 
Finsternis 

zwischen den Sternen 


mensaß. Deshalb war man noch lange nicht 
miteinander befreundet Er empfand das 
deutlich, als sie auf einem hellbrau nen Feld- 
weg auf das niedrig gebaute Bäuschen zu- 
rollten, leise zurollten, denn Wolf fuhr vor- 
sichtig, er war kein Angeber. 

Der Onkel kam nur gelegentlich nach 
Oberursel und so hatte er ihm die beiden 
unteren Bäume mit der Küche gegeben und 
sich selbst im ersten Stock eingerichtet, wo 
auch das Bad war. 

Da staunten die Kommilitonen! Man 
konnte zu ebener Erde die Tür weit aufma- 
chen, trat dann rund um das Häuschen her- 
um auf hellen Sand, erst dann kam unge- 
pflegter Basen, Büsche bildeten den Ab- 
schluß zum Nachbaigrundstück. 

Im Haus roch es muffig; zusammengewür- 
felte Möbel abgewetzte Läufer, fast schon 
verwüstete Klubsessel. Es war ihm über- 
deutlich, daß er niemanden von denen, die 
sich da ziemlich weit voneinander entfernt 
auf Sitzgelegenheiten verteilt hatten, wirk- 
lich kannte. Es täuschte, daß man sich so 
regelmäßig in der Universität traf. Auch 
Wolf war ihm fremd. Man wohnte in Frank- 
furt improvisiert, mehr schlecht als recht 
Nur er hatte hier draußen diese „Auswei- 
che". Sahen sie deshalb so still durch die 
Fenster hinaus auf die Büsche? 

Aber vielleicht kannten sie sich doch 
ganz gut und nur er war nicht orientiert? 
Nur er war während der ganzen Kriegszeit 
Soldat gewesen. Diese falsche Familiarität 
des Seminars! Das Institut war bei den Bom- 
bardierungen Frankfiirts verschont geblie- 
ben. Schon diese Heilheit und die kleinen 
Fensterscheiben und die intakte Bibliothek! 
Und die satte Herrscherallüre des Profes- 
sors, der sich über Jahre als Unteroffizier in 
der Etappe herumgedruckt batte. 

Wer war Hadrian? Aus einer hessischen 
Familie und offenbar mit dem Hinterland 
oingr weitverzweigten kleinbürgerlichen 
Verwandtschaft Doch wer war er? Blond, 
mittelgroß, schlank, verbindlich. Trat nie- 
mandem auf die Füße, die Manieren des 
Kumpels. Typisch, daß er sofort nach der 
Küche gefragt hatte und die Salate und Fla- 
schen in den Eisschrank stellte. Er hatte 
auch das altmodische Grammophon hervor- 
gehoh und die mitgebrachte Platte aufge- 
legt Ein Tüchtiger. 

Wolf hingegen schien sich auf sein Amt als 
Fahrer zurückzuaehen. Er hatte sich zwar in 
die Nahe von Gisela auf das verschlissene 
Ledersofa gesetzt sah aber nicht einm al 211 
ihr hin, sondern rauchte ohne Unterlaß mit 
einem Ausdruck allergrößter Zufriedenheit 

Es war p ' np helle Nacht Er hatte das 
verbundene Bein hochgdegt modite ohne- 
hin nicht tanzen. Die Archäologin, deren 
Vornamen er nicht einmal kannte, saß in 

seiner Nahe. Auffällig helle Augen und eine 

yhianke Kgur. Mt ihrem b eh a rrl i ch en - 
doch keineswegs vorwurfsvollen - Schwei- 
gen konnte es zu tun haben, daß er in die 
eigenartige Stimmung geriet 

Sterne, starkes Mondlicht Die_Schreib- 
tischlampe hob sich in ihrer unschönen, ver- 
alteten Form klar ab, die flansterbretter 
schimmerten grauweiß. Schüttere Vorhänge 


waren ärmliche Bündel am Rande der gro- 
ßen Fenster. Draußen leise Geräusche im 
Bereich des Sandes. Ein Fest war das nicht, 
dachte er, aber auch keine Verabschiedung. 
kein* Beratung. Was dann? Keine Konkur- 
renz, kein Gebalze, keine Streiterei. 

Die Tür, braun, aus unedlem Holz, ver- 
schloß diesen Arbeitsraum nicht ei nm a l 
dioht Doch nun hob sie sich als ein beruhi- 
gender Schutz ab, sein Blick wanderte sogar 
an ihr entlang. Da das Grammopbon imme r 
seltener angestellt wurde, verlor die Einla- 
dung auch diesen lustigen Effekt; der Appa- 
rat, gerade noch in Gang gehalten, stand 
ziemlich ausgetrocknet da - eine altmodi- 
sche Zierpflanze. 

Doch niemand drängte zum Aufbruch. Es 
hätte Wolf zum Beispiel sagen können: 
„Nun sollten wir aber fahren Schließlich 
muß ich ja den Wagen zurückgeben.“ Aber 
er sagte das nicht. Vielmehr stand er - das 
war noch eben so gewesen! - dr au ß en , hatte 
die Motorhaube hochgestellt und beschäf- 
tigte sich mit den Kerzen; er schraubte sie 
aus, reinigte mit eine 1 Metallbürste den Kon- 
taktbügel und setzte sie zurück an die alten 
Steifen Wie es- sich so beugte, sah das genuß- 
voll aus. Tatsächlich: Diesem Zeitgenossen 
betagte es, in einer Stunde, die schon eher 
auf den Morgen zn ging , als zur Nacht zu 
gehören, sich mit dem alten Schlitten zu 
beschäftigen. Wenn nur noch etwas in Gang 
zu halten war! Je älter, desto besser. Er- 
staunlich. Es war doch kein Nachmittag und 
es waren keine Ferien. Doch es hatte damit 
zu tua 

Gisela stand neben ihm. Auch sie sah in 
den Motorraum hinein und schien endlos 
Zeit zu haben. Wo mochte nur die Schwere- 
losigkeit ihr Motiv haben, fragte er sich. 
Einerseits schien sich die Zeit zu dehnen - 
eine lange, überhaupt nicht anstrengende 
Nacht, gleichsam befaßen von Endlosigkeit 
- andererseits schien man von der Zeit beur- 
laubt, das erklärte auch vielleicht, warum 
weder von der Universität noch von Qelen, 
noch von Plänen die Rede war - jedenfalls 
nicht unumwunden in Fragen oder Diskus- 
sion. Gisela hätte doch den Arm um Wolfe 
Schulter legen können. Warum tat sie das 
nicht? Jeder wußte doch, daß sie sch um 
ihn kümmerte, für ihn mitschrieb, wenn er 
schwänzte, ihm Obst zusteckte. Aber nein! 
Diese Mattigkeit! Oder? 

Nein, keine Mattigkeit, er korrigierte sich 
sofort Schwerelosigkeit, das war anders. 
Niemand schien eine Last zu spuren, nie- 
mand schien mit sich oder einem anderen 
eine Last zu haben, so oder so, im Guten wie 
im Bösen. Der Weg leuchtete graugelb. Har 
drian stand an der Mauerecke, draußen, und 
sah zu den. Büschen hinüber, wo niemand 
war. Eines der Mädchen hatte sich ein Kis- 
sen geholt und sich in den weichen, hellen 
Sand gesetzt, nicht weit von ihm. Man sollte 
ihr vielleicht ein Glas Wein bringen. Nie- 
mand tat es. Hadrian hätte es wirklich tun 
können, dachte er. Und diese Sand st ellen 
sahen aus wie Lachen, leckten in das Gras 
hinein, unregelmäßig. 

Zwei der Mädchen gingen zum Wagen, 
dessen hintere Klappe h era b hi n g, und setz- 
ten sich, ließen die Beine hängen, ja bau- 
meln. Gisela rückte von der Seite Wolfs weg, 
der weiter über den Motorraum gebeugt 
blieb, und setzte sich dazu, da waren sie drei 
zu drei Wollten die Mädchen denn fahren? 
Sie sprachen leise miteinander. Ein Blick zu 



Das kleine Märchen 


von 




Heribert Burkert: Realität und Blid 


Hadrian genügte, und sie beide gingen nun 
gfeirhfaTk arm Wagen und brachten Fla- 
schen mit und Gläser für alle, auch für Wolf, 
der sein Glas neben sich in den Sand stellte. 

Der Morgen graute nun wirklich -doch es 
war nicht eine Nacht wie irgendeine andere 
gewesen. Die nackten Beine der drei Mäd- 
chen, die man unbekümmer t aus dem Wa- 
gen heraushangen ließ. -Ihre Farblosigkeit 
und dabei ihre Munterkeit! Hin und wieder 
fcampn sie in den folgenden Jahren auf den 
Ausflug zurück, der <nrh in dieser Zusam- 
mensetzung nicht wiederholte. Manche Be- 
ziehung wurde vertieft— sie waren immer hin 
zu sechst gewesen anderes hatte nicht 
begonnen und endete deshalb auch nicht 
Flog auf. Ein Flaum. 

Wolf und er kannten sich wohl etwas bes- 
ser. Doch gerade mit ihm konnte er nicht 
bereden, warum diese Nacht so herausfieL 
Er hatte ihm sagen mögen: Mensch, Wolf, 
welche Reserven an Vitalität hatten wir da- 
mals! Oder. Mensch, Wolf, wie frei waren 
wir damals ! Warum fühlten wir uns eigent- 
lich so unglaublich frei? Es waren doch kei- 
ne leichten Zeiten! Wolf hätte höchstens mit 
geschlossenem Mund gelacht nach innen, 
zugekorkt abwesend. Oder er hätte, Anfang 
der fünfziger Jahre, gesagt daß es mit der 
F reiheit nun doch nicht schlechter bestellt 
sei 

Jedenfalls war diese Fahrt ein Luxus ge- 
wesen und schön, das hatte er sich gesagt 
als er über die Brücke nach Sachsenhausen 
zurückgegangen war. Ein schönes Blau um 
de Knie der Mädchen. Ein Blau um die 
Sommerhemden und die Schultern. Und ge- 
nau dieses Blau, dieser unangetastete Schat- 
ten, hatte mit der Freihat zu tun gehabt Was 
würden die anderen den Tag übe- tun, wenn 
er wieder in seinem Klinikbett läge? Erhalte 
es nicht gewußt Zum Freien gehörte, daß 
man nur dies und jenes erzählte und nicht 
gefragt und nicht geplaudert wurde In ge- 
wisser Weise richtete man sich 1947 von Tag 
zu Tag neu ein. 

So blieb er wohl nicht nur der Gastgeber 
jener Nacht, wo so wenig und so viel ge- 


schah, sondern auch der, der von ihr nicht 
loskam. Es gehörte dazu, daß er dies mit den 
anderen nicht besprach. Wie der Wagen 
dann schließlich leise anfuhr, morgens, 
ruckweise, spuckend, ganz aufWolfe Bfecha- 
r dkerkenntnisse ^ geschnitten- Die Harmlo- 
sigkeit - vorher - beim Zurückstellen der 
Gegenstände, das kurze Absuchen wie auf 
einem Zeltplatz. Unverbindlich, ungeheizt 
Aber höflich. 

Nur wie ein Vormittag in einem hohen, 
fremden Durchgangszimmer? Unbedeu- 
tend? Aber nein! Von keinem der Mädchen 
wußte er jetzt, Anfang der fünfziger Jahre, 
als er zurückd ac hte, den Nachnamen mehr. 
Wozu auch. 

Blau. Die Außentüren des Häuschens wa- 
ren geschlossen, der Wagen ruckte, fuhr 
• lan gsam, nieman d sprach. Eine Ausweiche, 
unbedeutend, sparsam, da war sie noch in 
der Nahe des gelben Sandes, so herrlich 
unbedeutend. Frei. 

Damals, als er über die Brücke von Sach- 
senhausen zurückgegangen war, da hatte 
ihn vor allem gewundert, wie frisch, wie 
ausgeruht wie heiter er sich fühlte. Und die 
Aussicht auf pinen Kliniktag schmeckte 
ni ch t, gut Nun, nach einer Reihe von Jahren, 
traute er sich eher die Enträtselung zu: die 
Tflir g pfoTflsiglrei t- Das T^»irt>te- Der. Einzelne, 
ohne die Verschmelzung, mit was auch im- 
mer. 

Noch kan Beruf! Natürlich nicht 

Dann - so bemerkenswert - : die Einma- 
li gkeit der Unternehmung. Es hätte doch 
nahegelegen, einen solchen „ A usfl u g" zu 
wiederholen. Aber vielleicht hatten alle 
sechs den Hinweis gekannt daß die Fröh- 
lichkeit einasdchmGötlerstunde des Mor- 
gens nur selten, nur hin und wieder gewährt 
wird. 

Sie hatten eigentlich alle auf etwas gewar- 
tet Sie hatten nicht provoziert nicht ge- 
drängt Vielleicht mochten das die Götter 
hin und wieder. Immertim: geschwiegen 
wurde nicht Man sprach von diesem Aus- 
flug dann und wann. Als *nan längst Ziele 
hatte. 


GRIFF IN DIE GESCHICHTE 


Als die Soziologie sich selbständig machte 

Vor 75 Jahren trafen sich die deutschen Gesellschaftswissenschaftler zu ihrer ersten Tagung in Frankfurt am Main 


E 


1 s soll gefragt werden, was ist und war- 
um etwas gerade so ist wie es ist aber 
/nicht darüber geurteilt werden, ob es 
erwünscht oder unerwüscht ist“ Dies» For- 
derung erhob der damals 42Öährige Heidel- 
berger Nationalökonom Max Weber auf dem 
ersten Deutschen Soziologentag in Frank- 
furt am Main am 20. Oktober 1910 vor 75 
Jahren. Max Weber, der Jura studiert hatte, 
dann zur Nationalökonomie übergewechselt 
war und sich fraglos seit der unter seiner 
Mitwirkung erfolgten Gründung des „Deut- 
schen Vereins für Soziologie“ mit dem be- 
rühmten Volkswirtschaftler Werner Som- 
bart als Spitzenfigur mehr und mehr als 
Soziologe empfand, hatte eine wichtige For- 
derung formuliert Nur wurde sie selten be- 
herzigt und fand schon auf dem ersten So- 
ziologentag scharfe A blehnung . 

Präsident dieser erlauchten Versamm- 
lung vieler Kapazitäten war der Kieler Philo- 
soph und Staatswissenschaftler Ferdinand 
Tonnies, dem Vorstand gehörten unter ande- 
ren der Philosoph Georg Simmel und Wer- 
ner Sombart als Beisitzer an. Max Weber 
hatte sich um die organisatorische Vorberei- 
tung der 7. i 1 cairmipnktmft entscheidende 
Verdienste erworben und trachtete nun da- 
nach, die vielen ülustren Geister auf eine 
gemeinsame Linie und die gemeinsame Lö- 
sung übergreifender Probleme emmschwö- 
ren. Themen der Tagung waren „Soziologie 
der Geselligkeit" - „Wirtschaft und Beritt“ - 
^Rechtswissenschaft und Soziol ogie“ — 
„Rasse und Gesellschaft", um nu r ein ige 
Rgjspjpip zu nonnon. Nach Gefefartenart 

woßte jeder Referent mit seinem gewählten 

Thwna h riTHortm Altes nach dem Motto: Je- 
der für und tfrinef für alle. Und Max 
Weber, immer geistvoll oft übeispiudelnd 
von wechselnden fifafsflgn und A nsi c hten , 
war kein guter Diplomat 

Die Soziologie, die G es ell sc haft slehre, war 


als Hilfswissenschaft uralt, unentbehrlich 
für fast aße Geisteswissenschaften von der 
Theologie und Philosophie bis zur Historie 
und Rechtsgetehrsamfeezt, von Staatewis- 
senschaften und Volkswirtschaft ganz zu 
schweigen. Die ehrwürdige Geschichte hatte 
noch nie dazu verführt, sich zu einer eige- 
nen, selb s tändig en TTnchBchitMiCTiplrn zu 
erheben - eine Idee, die beispielsweise Max 
Weber selbst auch noch fern lag. 

Er hat die Soziologie einmal als Wissen- 
schaft von der Wirklichkeit nämlich der ge- 
sellschaftlichen Umstände, bezeichnet War 
die Soziologie schon diffhs in ihren Bezie- 
hungen zu anderen Wissensbereichen, so 
war die „Wirklichkeit“ schon gar keine Kon- 


stante. In unregelmäßigen Abständen sinkt 
stets ein Teil in die Vergangenheit, wird 
exakt Geschichte, während in anderöl Be- 
reichen die Zukunft schon Gegenwart wird. 

Die „Wirklichkeit“, um die es in de" Stun- 
de der Verselbständigung der Soziologie 
ging, bot im neuen deutschen Kaiserreich 
ein beängstigendes Bild. Noch hielt sich die 
alte formierte Gesellschaft mit den Dyna- 
stien, dem Adel als durch Geburt bevorrech- 
tigten Stand, dem Besitz- und Bildungsbür- 
gertum, der Bauernschaft. D ahinter pochte 
eine ständig wachsende Massen weit in den 
industriellen Ballungsgebieten an die Tore, 
bewegt von der utopischen Philosophie von 
Kart Marx, dem Bild vom irdischen Paradies 



einer klassenlosen Gesellschaft; in da - aße 
Produktionsmittel aßen gehören würden. 

Mä nner wie Ferdinand T önflies, Aon man 
später den Altmeister der Soziologie nannte, 
und Max Weber wurden wesentlich durch 
die wissenschaftliche Auseinandersetzung 
mit den Manischen Thesen zur verstärkten 
Beschäftigung mit der Soziologie geführt 
Schon bald nach der Gründung des Kaiser- 
reiches entstand 1872/73 der „Verein für So- 
zialpolitik“, dem darm auch der junge 
Weber beitrat Etter ging es unter Männern 

wie Gustav von Schmoßer und Werner Som- 
bart um die Neuordnung der Beziehungen 
von Individuum und Start Die Gründung 
der G es e ll sc h a ft für Soziologie verkörperte 
im Grunde den Durchbruch zur spezifischen 
Geseßschaftswissenschaft. 

In Frankfurt, das im Krieg^jahr 1914 «n» 
eigene Universität erhielt, regte Max Webet, 


übergreifende Behandlung dieses Themas 
oder eine Untersuchung über die Soziologie 


sehr weit spannte, bis zu den politischen 
Parteien und den Sekten. Vergeblich! Mit 
seinem „Wertpurismus“ hatte er znviele Ge- 
müt er verstimmt Nach dem 1 Soziologen, 
tag in Berlin 1912 verzichtete er auf weitere 


Max Weber (rechts) am 1888 in Kreise seiner Familie. Neben ihm sein Vater der 

später ab KettvisodologebeflUmite Weder Alfred end Ae Matter HeleM rmo:AP 


Infdge seines frühen Todes 1920 hat er 
den gewaltigen Aufschwung der Soziologie 
als Universftäte&ch nach dem Eisten und 
vor allem nach dem Zweiten Weltkrieg in 
einer weitgehend denationalisierten und 
desorientierten Massenwelt nicht mehr er- 
lebt Selbst die Geschidbte wurde mit der 
soziologischen und sozialkritischen EDe ge- 
messen. Die „Frankfurter Schute* feierte 
Triumphe. Auf Geist und Woßen des ersten 
ftank&rter Soziologentages, der noch fern 
alter Vermessenheit war, konnte sie sich 




Von ALFRED DÖBLIN 

Alfred DöSfin war nicht nur an großer 
Erzähler, sondern auch ein höchst kriti- 
scher Begkfter der Zeitläufte, Einige sei ■■ 
ner kleinen Stücke; wie die hier abge- 
druckte Satire von I9S7, sind bisher kaum 
bekannt Sh steht, xnptmmtm mit ande- 
ren Texten dieses streitbaren Schriftstel- 
lers und Essayisten, in den von Wolffang 
Minaty msmmengc$teSteh' „Alfred Dö- 
blin Lesebuch", das beim Walter Vertag m 
Olten wd Fräborg erscheint 

I in Erdteü hieß einmal „Viel Geschrei 
und wenig Wtdte**, and rin Land dar- 
r war das KSnig reteh Es 

war von Sonne und Mond im üblich«) 

WechsM beschienen, aber gewaltige Ströme 

durchzögen es, und rauheGebuge erzeugten 
rinn Sam für das Besondere und Heroi- 
sche. D& Königreich hieß „Maulfaul" nach 
dem eigenen Wißen seiner Bevölkerung, 
denn die achtete nichts so hoch wie die 
Sprache. Weil man eine abgöttische Vereh- 
rung für dfeSpracte hatte benutzte man sie 

so wenig wie möglich. Daher war der Unter- 
richt Tjtwiw hauptsächlich auf robu- 

stes Tun, Handeln, Sport, auch auf Mu s ik, 
Lärm, aber ohne Sinn und Bezeichnung, 
geächtet Ke Sprache, lehrte man, sei eines 
echten Mfrnifatjen unwürdig, auch das ge- 
naue Denken ' schätzte man nicht sehr. Mit 
Flick, kurzen 1 » Kopfnicken und Handbewe- 
gungen verständigte man steh, und die 
Taubstummen genossen in dem Lande 
große Ehren. 

"Man hatte m Königreich in aßen 
Städten mindestens eine offizielle Zeitung. 
Sie bestand aus sechzehn weißen Blättern 
und ^ngm ebenso ausdrucksvollen Insera- 
tenteil Die Redakteure wurden sorgsam ge- 
siebt, es war aber kein großer Andrang zu 
den Stellen, denn die Aufgabe, Text und 
Insera tenteil abwechslungsreich zu gestal- 
ten und alten zu gefallen, war gar zu mühse- 
lig. M«n hatte die b ekannten Buchstaben 
des Alphabets, feiner die Typen in den Set- 
zerkasten und an den Druckmaschinen 
durch entsprechende Stumm- oder Weiß- 
buchstaben ersetzen müssen, man hatte die 

weiße Farbe moduliert- schneeweiß lämm- 
chenweiß, eiweiß und so weiter - , ganze 
Setzergenerationen hatten daran arbeiten 
müssen, während man dem Lande die spit- 
zen, scharfen Schwarzbuchstaben einer frü- 
heren Epoche entzog. Man las diese Zeitun- 
gen mit verschiedenfarbigen Brüten, und 
das war die Höhe der Abwechslung. 

Sie hatten in den Redaktionen die 
Stummtetefone. Sobald ein Anruf kam, 
blinkte am Apparat auf schwarzen Grund 
ein schwarzes Licht auf. Geschulte Telefoni- 
sten (fast mir Männ er; Frauen waren für 
diesen famn alten Beruf unter den neuen 
Verhältnissen nicht mehr geeignet) nahmen 
die Nachrichten aul die sofort in den Weiß- 
satz gegeben und durch Anschlag im Land 
bekannt gemacht wurden. Da standen vor 
den gewaltigen Plakatsäulen und vor den 

T.ichthä rv fpm Hann Ate Manschen 

in Scharen, die Afficheure rissen Plakate ab, 
strichen unter dem Schutz der Polizei neue 
an, es war eine große Aufregung, aber man 
wußte sich zu bezähmen. 

Die Offenheit des Geschichtsschreibers 
erfordert es, mitzuteßen, daß diese große 
Tradition des Königreichs sc h lie ßli c h haupt- 
sächlich von den amtlichen Stellen gepflegt 
wunde, das gemeäne Volk kam langsam wie- 
der ins Schwatzen. Die Tradition bheb aber 
erhalten im Umgang der Regierung mit dem 
Volk. Hier für wurde allmählich die heüige 
Weißschrift (scriptura albe regis) und die 
ehrwürdige Stummsprache geradezu reser- 


viert, und sie hatte eine Art kultischen Cha- 
rakters wie früher etwa die l a teini sche. 
Wichtige Nachrichten* die das Leben , des 
Volkes betrafen, Vertändlungen mit den 
Nachbnu, Absichten des Königs teilte man 
durchaus nur stumm und in Weißschnft, 
entsprechend dem Ecost des I nh a lte ; mit 
(En jung» König gjaubte steh rinmri eure 
Neuerung erlauben tu müssen; er glaubte, 
man könne, statt stumm zu sprechen und 
weiß zu schreiben, ebenso hrfdten, sekreten, 
singen unter Benützung beliebiger Worte, 
nnH man könne ebenso auch schwaix belie- 
bige Worte drucken; aber man tieft es, «r 
wurde abgesetzt, der alte Weg war besser.) 
Auch hatte TT,nn «fas Volk gewöhnt, Klagen 
über Mißstände in Weißschrilt und Stumm- 
sprache vorzutragen, und sie fanden ebenso 
ihre prompte Erledigung. 

„Parlamente“ hatten schwatzsüchtige 
Länder ihre Vertretungen genannt, Sflenco- 
rien hießen die Zusa mmen k ünfte der Maul- 
fau fc p Sie «fteyMfa". soweit sie gewäöüt wa- 
ren, in einer Halte ihr» Ministem gegen- 
über, rnan begrüßte sich feierlich, trank Bier 
und leichten Tee, die aus StaatsgehSera ge- 
reicht wurden, verneigte sich, eine halbe 
Stunde nach aßen Seiten, gegen die Nach- 
barn, die Minister, die KörügrtOder an der 
Wand (nach diesen Verteugungen hteßen 
die Raume auch »Halte der Gy mn as ti k*, 
man empfahl «fab» älteren Leuten, Abge- 
ordnete zu werden), man schwieg, Kehrte 
undWtektebfedteGkKdre,vimiVorai!xen- 
den bedient, der Diskussion rin Ende berei- 
tete. 

Es gab Leute, die, dem Staatsleben fremd, 
behaupteten, der konigtiefaen Regierung sä 
die alte Sitte sehr bequem und sie wolle 
einem nur den Mund verbieten und täte, was 
sie wedle. Aber die Vernünftigen zeigten: 
Man hatte alles, was andere Staaten auch 
hattm , Ordnung und MiBatfinde. Rechtnpre- 
chung und Korruption, und sogar noch 
mehr Mißstinde und Korruption als endete 
Staaten; warum sollte non also zum Reden 
und zur Schwanschrift arakehrea? 

Dicht an dieses Königreich stieß Übrigens 
das Herzogtum -JPrdhrit“. Und wie man im 
Lande .Maulfaul “ das Wort ehxte.und die 
Sprache so hoch achtete, daß man sie aus 
dem tä gfa-hwi Gebrauch verbannte, so fei- 
erte man im Herzogtum im Süden die Frei- 
heit derart, daß man sie im Schloß des Herr- 
schers sriber an einem geheimen Ort auß»- 



Kbcfcson B la Uliffr a lt ta w g vw Alfred 
NMftn (1*1S) am dar HcuMngawfl 
lang dar Galavia KattamrlaMBaclwa 

wahrte und keinen an sie heranließ. ABjähr- 


chen Freiheitler zum Schloß, sangen da ihre 
brausenden Lieder und gelobten dem Für- 
sten, die Freiheit zu schützen, es koste, was* 
es wolle. Er trat dann auf den Balkon, sagte, 
es ihr mitteüen zu wußten, und erstattete 
Bericht von ihrem Befinden. Man konnte es 
dem Fürsten dm Herzogtums gfa»h»n, daß 
er es ernst mit der Freiheit meinte, denn er 

errichtete rm ganw>n T -pry^ und 

G e f ängnis se, um die An griffe ahzuwehren, 
welche immer wieder Leute auf sie unter- 
nahmen. 

Wenn man wissen will wie die Freiheit 
aussah, die man damals noch persönlich un- 
ter sich hatte, so war säe nach dem Bezieht' 
der SchtoßangesteDten eine fcWi« ältere 
Frau, die viel hustete, gebückt ging nnH in 
ihr Taschentuch spuckte, der Herzog führte 
sie am Arm, sie kramte schlecht sehen und 
bediente sich eines Stockes. Sie war, '• 

den Erzählungen von emig an Höflingen, so ~ 
heruntergekommen sie war, nicht unlie- 
benswürdig, der Herzog enSliH» ihr bei 
Tisch von Vorgängen im Land, die alte Da- 
me stocherte in ihrem Teller, träumte vor 
sich hin und lächelte wehmütig: „Was wffl - 
man eigentlich noch von mir? Ich versteh es 
n ic ht Schließlich hat ja »ifa» seine ich 
bin doch nur ein Vorurteil.“ 

Der Henmg aber dachte immer ehrerbietig 
von ihr und betrachtete sie als seinen kost- 


V 


Immerhielt er seine Gefangmsse lind Zucht- ; 

häuser gefüllt, ihr zu Ehren, denn yp fontt i'i'n 
man besser die Freiheit adtten, sagte als K- 
da, wo man sie entbehrt. Es mußte daher izn j 

Turnus allmählich jeder pninal ins Zucht- *" 


aus. Und wenn einer rinmaliuttGrinmudaS' 
er ritzen mußte, nun wirklich rin Verb re* 
eben beging, so schlug ihm der Hertog kur- 
zerhand den Kopf ab, wegen Zudringlich- 
keit 

Das Königreich Maulfaul p nd, <fa < ; j fc nöfr 
tum Frriheit standen dauernd in guten Be« 
zfehungen, und es war üblich, daß die Staa- 
ten Jahr um Jahr rines gewissen Prozent 


nicht berufen. 


nen möglichst großen - Stein t guter Bürger 
und menschlicher Vorbilder zu züchten, 
g enannten Staaten Khieftpn «rii-htanyy esfet 
sogar mögtich, daß sie noch beute« 
aber man weiß davon 
Geographie und Geschichte 


W.G. 


BmrirtkmgB,««CvK- 

weaig, woT unsere .< 

kitte sied ja frang^ ' | ^ - 
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I n Auckland ist es Hochsommer jetzt. 

sattem 


ersäufte sich selbst. Kasse machten d ie 
Kneipiers. 


güt ^ rt Gunter dem Tower eme « VS ~ ®uer unter waren reines 

aufsetzt v ^ Antipoden urarM! nSK^an I.*.v j:, i . ■ _ a. 


laS 6 ?^ 5 Exportbilanz im Rekordjahr 
1873: 75 Prozent aller Güter waren reines 


greift nach der SonnenbrüleThält n ? uten “h die Illusionen bis ins 20. 

^ch auf wabernden „Jet-legs“ Thoert auf Ja h r hundert fort. Vom Straßenteer weist ein 

ein bunttto TI7 ^ **|iert aui aponi#> Hnr-a» C«vru /__i 




% £ »«■! WusserbÄ G.S 

^ jfuditet die Pforte Neuseelands in 


SSSÄi^S. «feuaeelanda in Tn 


tSGS&SF»". des HinS^S 


fiirs erste em Motel downtown. 




Kipling fand 1891 inAuck- 
..tebden, einsamsten, lieblichsten, 
®J*kgen*ten Ort“. Heute wuchert diese 
Stalt 85 Kilometer m Nord-Süd- und runde 
15 Kilometer in Ost-West-RichtJng. Mitte* 
dmi zwei Kilometer Asphaltschnur. Stahl, 

fiäoSJ? Äa 5 B! ^ Ueen Street * die quiS 

G^häftsmöle mit klotzigen Betonmon- 
spen neben hölzernen Arkaden anno Victo- 
ria. 


Auf dem Weg zum Lunch verraten kurze 
hosöi und gebräunte Kniekehlen den Hang 
der Neuseeländer zum Relaxen, tmp i easy 
going^. An keiner Stelle in diesem Tjwrf ist 
es weiter als 120 Kilometer bis zum Strand, 
np «he Aucklander nur wenige Minuten. Er- 
klärt sdch, daß ich Gast im Reiche der Erfin- 
der des Siebeneinhalb-Stunden-Tages und 
der Fünftagewoche bin. Nicht nur Hektik 
sc h e int fremd, auch Worteifer imri hitzige 
Debatten sind verpönt Warum sonst hätte 
man als erstes Land der Erde 1893 das Frau- 

eqyahlrecht eingeführt? 




Sogar in Auckland pulsiert die Freizeit 
Man geht quasi nach und vor dem Tauchen 
arbeiten, verdient das Geld in einer Mittags- 
pause. Und wer nicht gerade barfuß im Büro 
ätzt, dem hängt ein Angelhaken aus der 
Tasche. 


' : -rX. 




Mit einem japanischen Leihwagen halv> 
ich fest drei Stunden lang eine Staubwolke 
hinter, mir hergezogen. Von Auckland im- 
mer nordwärts, an die 180 Meilen^ über safti- 
ges Farmland, durch blökende Schafkara- 
wanen, vorbei an Rinderweiden, bemessen 
wie im Wilden Westen, unter alten, schatti- 
gen Bäumen entlang, dann wieder quer über 
flimmernde Wüste. Am Ende der Welt, so 
weiß ich schon heute, ist von altern noch mal 
ein bißchen. 

**£ Hier zieht sich einer der Erde längsten 
Sandstreifen schnurgerade dem „Cape Rein- 
ga“, dem Nordkap des Landes, entgegen. 
Der „ninety-müe-beach“ endet mit einem 
Leuchtturm an der Nahtstelle zwischen 
Süd-Pazifik und Täsmanischer See Dazwi- 
schen kein einziges Cafe, keine Kneipe, kein 
Motel Nur der salzige Geruch von dampfen- 
dem Seegras, angeschwenrmtem Treibholz 
und Muscheln, der gute zweihundet Meter 
über die Breite der wellenerhärteten Sand- 
decke weht 

Mich zieht es auf die „Coromandel“ -Halb- 
insel. Wo das Leben eingeschlafen sein soll 
Im landesüblichen Linksverkehr geht es an 
zerklüfteten Felswänden, dann über platte 
Hochebenen, unbegrenzte Weädegriinde, an 
kristallklaren Flußläufen vorbei, drei Stun- 
den lang, geradewegs der Küste folgend. 

Als ich spat nachmittags in einem Dorf bei 

Thames einfahr e, werden Bilder von 
Dodge-City in mir wach: Unter dem Vor- 
v dach einer Sattlerei bat sich eine Katze in 

einen Schaukelstuhl gerollt Ein Nest, wie es 

die Wildwest-Leinwand nicht.besser zeigen 
- könnte. In Schachbrett-Manier angelegt, mit 
Holzgeländern vor dem Gasthaus. Hier müs- 
sen brave Gäule auf die Goldgräber von 
einst gewartet haben, die Schürfrechte i mit 
d«>m aushandelten oder über dem 

Tresen einnickten- 

Der Staat hat Probleme mit Trunkenbol- 
den, die es mit der Randale halten. Die Mao- 
ri« die Ureinwohner, mit nur noch neun 
Prozent in der Bevölkerung, mit 90 aber m 
dieser Bar vertreten, haben mdft mehr oder 
weniger auf dem Kerbholz als die Weißen. 
Nur güt es als offenes Geheimnis, daß ach 
diverse polynesische Urstamn» yonngend- 
welchen Inselgruppen in der Weite *jsSfflr 
^ Ozeans noch heute bis aufs Blut befeh- 
den. . . 

Tndog ist das Verhältnis zu den britisch 
orientierten früheren Kolonialherren zwar 
nfehtgerade herzlich, aber auch w&L 
gespannt Ein jeder bleibt für sich, wohnt 
separat Und 

Seit im L*5l(1984: ca. 100 000) ist sauber 
aufgeteilt rund fünf pro2£nt S?P aer, Ä?' 

loi^^ Drittel aller aweiteßl^enM^ 

ris^sucht einen Job - davon sind über BO 
Prozent jünger als 25 Jahre. 

Ein paar Meilen strandwärts, an den da- 
hindösenden Coromandel-Buchten, a»D^ 
noch heute Hobby-Goldsucher wrijÄto 
sieben. In den Tagen des amtfrahscta 
y Abenteurers Gabriel Read, der 

4 hieb sieben Unzen Gold aus der Erde holte. 


Baue aas f icuci _ c ;4 _ 

alben Globus an: Eine Invasion der »P«z- 
acken und Spaten fiel über Neuseeland 




s. • ; - - 

Ein Ire namens BiHy McHugh und ^Cong, 
sr Chinese, gehörten zu diesenSpeziK, die 
eder Hunger, Krankheit noch Elend davon 
»brachten, ihr Glück zu suchen. Hong. < 
nen Haarzopf trug, und Billy, 
jheiz immer m haben war, wurden uoer 
acht zu Fanden, als Hong einem 
oneren Zechgdage nach seinem Zopi ms 

,1 c mr Wochen 


den Busch- yakiümett haben. Wer 2« 
hlstand hätte kommen können, yßf^_ 

L Wer jahrzehntelang im Trüben scüume, 


„scemc dnve“-Schüd (sehenswerte Seiten- 
route) auf einen schotterigen Feldweg Als 
um den Japaner einsame 30 Kilometer über 
nach welliges Hügelland trete, verwandelt 
sich die Szene in einen dichten Regenwald. 

In der abgekühlten Abendsonne begleitet 
mich das Autoradio nach Rotorua. Eine Ta- 
gestour zur touristischen Hochburg in des 
Landes heißester, vulkanisch bedingter 
thermalen Zone. Ständig wird sie durch klei- 
nere, unbedeutende Erdbeben erschüttert. 
Das Pulverfaß, auf dem man sitzt, heizt Häu- 
ser. Überhitzter Wasserdampf wird ins geo- 
thermische Kraftwerk von Wairakei geleitet. 
So werden etwa fünf Prozent der elektri- 
schen Energie Neuseelands produziert 

Um die kochende Stadt liegen verspreng- 
te blubbernde Tümpel, Schlammsprudel 
und hochaufschießende Geysire. Die Gefahr 
einer größeren Explosion lauert immer Der 
Ruapehu, mit 2797 Metern die höchste Erhe- 
bung der Nordinsel wird durch einen Kra- 
tersee gekrönt Sporadisch wird der 115 
Grad heiße Tümpel ausgeworfen und - zu- 
letzt 1953 - eine Eisenbahnbrücke wegge- 
schwemmt Ein vollbesetzter Schnellzug ra- 
ste in die Tiefe. 
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Der Strand ist nirgends weit entfernt: Küstenstrafie in der Hauptstadt Wellington 

FOTOS: OIE WELT 


Knristräucher vor der Haustür versprach 
mir auch Ken Scadden (31), Archivar aus der 
Hauptstadt Wellington. Auf der Farm seiner 
Eltern sind wir verabredet, nahe Featherston 
residiert die Scadden-Family in ihrem flach- 
giebeligen Häuschen, wie es in der Einöde 
nicht typischer versteckt sein könnte. Aus- 
gedehnte Weiden, die nur am Horizont von 
einem Bergzug, an den im Nichts verlaufen- 
den Hanken von einem reißenden Fluß und 
sich wiegenden Pappelreihen begrenzt wer- 
den: 270 Quadratkilometer begrastes Land 
rundum. Versprengte Baumstämme, knor- 
rig, dazwischen. In Neuseeland leben zwan- 
zigmal mehr Schafe als Menschen. 

„Get off the sheep’s back!" (kommt runter 
vom Schafsrücken!), verrät Ken, sei eine 
Parole der Regierung. Man will die nur von 
Wolle lebenden Farmer, die nichts als Schafe 
im Kopf und auf den Wiesen haben, umwelt- 
bewußter stimmen. Ken meint, Naturschüt- 
zer hätten recht damit Die „bUm-offt -Tradi- 
tion, das Niederbrennen von Wald und 
. Busch, um neue Weideflächei\zu gewinnen, 
galt nicht nur als Erschließungsstil briti- 
sch«' Farmer vor 150 Jahren. 

Immer noch lodern „unnatürliche“ Feuer, 
die durch Brandschneisen gestoppt werden 
müssen. Wer sie legt, knallt auch unwirt- 
schaftliches Getier über den Haufen: Kanin- 
chen, Opossums und Rotwild wurden zwar 
zur Landplage, müssen dezimiert werden - 
dem Kakapo-Papagei hingegen droht die 
Ausrottung Das Ergebnis des „buro-offs“: 
Grasebenen ohne Baum und Strauch, die im 
Herbst verdorren. Erosion. Vernichtung der 
Grasnarbe durch die Hufe der Weidetiere. 

Mit zwei Sauerstoffgeräten nahem wir 
uns einer Bucht bei Wellington. In ungelen- 
ken Flossen patsche ich bei^ Wharekaukau in 
die Flut Hier, südlich des Wairarapa-Tals, ist 
vor drei Wochen ein Fischkutter gesunken, 
nachdem die Besatzung in einem mittleren 
Hurrikan von zwei beherzten Hubschrau- 
berpiloten gerettet wurde. 

Diese dramatische Aktion, weiß ich von 
Ken, wurde flugs live vom Fernsehen über- 
tragen, und nun sind wir verdammt scharf 
darauf das Steuerruder oder wenigstens ei- 
nen Kompaß raufzuholen. „Wreck-diving“ 
ist auf dem Weg zum Volkssport, denn nahe- 
zu 2000 Wracks rotten vor Neuseelands Kü- 
sten vor sich hin. 

Als hätte man das Fangboot in aller Muße 
auf dem Grande abgesetzt zeigt sich vor 
unseren Brillen der gute Kahn. Absolut auf- 
recht Kiel nach unten, den Mast nach oben 
streckend, von dicken Felsblöcken gehalten. 
Da die Rücken flaschen noch über zehn Mi- 
nuten Luft hergeben, felge ich Kens Hand- 
zeichen. Und dann ein paar Blasen, die hin- 
ter ihm aus dem Steuerhaus aufateigea 


Hier wurde nicht nur geplündert. Hier 
haben Brechstangen gewütet Vom Steuer- 
rad zeugt allenfalls noch eine verkrümmte 
Stahlwelle, die schmerzhaft aus dem Kapi- 
tänspult ragt Wo Armaturen ihren Platz hat- 
ten, klaffen ausgehöhlte Löcher. Bordschub- 
laden hängen leergeräumt aus gesplitterten 
Wandschränken. 


Im Hafen Wellingtons weht Ken und mir 
ein - typisch - aggressiver Wind entgegen. 
Der steü auftreffenden Sonne wird die Ab- 
kühlung gleich mitgeliefert und man merkt 
zu spät, wie schnell die Haut verbrennt Nir- 
gendwo auf der Welt ist die Hautkrebsrate 
höher als in diesen Breiten. 


teskes Regendickicht das über glitschigen 
Baumwurzeln den Trampelpfad umschlingt 

Einem Schritt zur Seite in den vermodern- 
den Urwald kann der Sturz durch eine Fall- 
tür im Famteppich folgen: Überwucherte 
Erdtrichter und Sümpfe lauem vor dem 
KcKinnon-Paß. Ein Marsch durch den tropi- 
schen Dschungel der Südinsel ist für zahl- 
reiche Neuseeländer im Jahr der letzte: Sie 
verheddern sich hoffnungslos, finden ihren 
Pfad nicht mehr, verhungern oder werden 
von orkanartigen Sturmböen gegen wuch- 
tige Baumstämme geschleudert 


Knapp vier Stunden lang grummelt die 
Fähre nach Picton, auf die SüdinseL Del- 
phinschwäime geben uns Geleit Wo sich die 
Autostraße zwischen Bruce und Haast fast 
identisch mit der Brandungslinie windet, er- 
leben wir ein akustisches und optisches 
Schauspiel, wie ich es selten auf einem Erd- 
teil sah: Gegen die „Pancake-Rocks“, zu 
deutsch „Pfannkuchenfelsen“, schlagen die 
schäumenden Brecher und finden ihren 
Weg durch tiefe Felskanäle, wo sich das 
tobende Wasser unter Grollen und Krachen 
in bis zu 30 Meter hohen Fontänen sammelt 
In gewaltigem Sog nimmt die Flut den glei- 
chen Weg in die offene See zurück. 


Dick liegt der Nebel im TaL Unscheinbar 
die erste Schutzhütte an einer gewaltigen 
Granitwand, die steü über die Tiefe ragt 
Außer unserem blanken Billy (Blechkoch- 
topf), der über dieser umbretterten Feuer- 
stelle weiße Bohnen und Speckschwarten 
schwenkt, begleiten uns zwei Schlafaäcke 
und eine starke Taschenlampe: Nicht selten 
auch tasteten sich von Unwettern festgehal- 
tene Paßgänger erst im Dunkeln über Hän- 
gebrücken oder durch Wüdwasserfiirten bis 
zu ihrer Hütte voran - wenn sie Glück hat- 
ten: 


Schwüler Mittag. Immer holpriger windet 
sich der graue Straßenschotter ins Gebirge. 
Von Mitte Juli bis Oktober öffnen sich hier 
die besten Skigebiete der südlichen Hemi- 
sphäre. Unweit vom landeshöchsten Mount 
Cook-Gipfel (3856 Meter) sorgt vor allem He- 
li-skiing für den Pistenrausch von bis zu 20 
Kilometer langen Abfahrten: So vom Ball- 
Paß (wo nicht nur Hubschrauber, sondern 
auch Kufenflugzeuge landen) den Tasman- 
Gletscher bis ins Tal hinab. 


Bei Holzfällerwettbewerben können Män- 
ner noch draufhauen: Hi« holen 19 rauhbei- 
nige Kerle aus, deren Schweiß nach Pionier- 
geist riecht Vor ihnen klotzige Fichtenblök- 
ke, wer zuerst Kleinholz meldet hat gewon- 
nen. 


„Würdest du 60 bis 80 Kilo wütendes 
Schweinefleisch am Hinterbein packen, h«- 
umwerfen und der Wildsau mit Hilfe von 
Hunden das Mess« in die Kehle stoßen?“ 
Ken stellt mir mal wieder gute Fragen. Im 
Moment bin ich noch mit mein« Bohnen- 
mahlzeit glücklich. 

Überall im Fünfmülio nen-Hektar-Busch 
ist diese Jagd für Kiwis Tradition: Mit einer 
scharfen Klinge in der Hand geht es d« 
aufgeregten Meute immer der Fährte nach. 
Ken sah schon Jagdhunde, die von ausgera- 
steten Keilern der Länge nach aufgeschlitzt 
wurden. Anderem biß das rasende Borsten- 
vieh den Kopf ab. 


Wahrscheinlich begießen sie ihre Kamin- 
scheite noch immer, als Ken und ich 
Queenstown längst hinter uns gebracht und 
in 7e Anau die Boots geschnürt haben. Sie 
knirschen drei Tage lang auf einem schma- 
len Paßweg, der Te Anau (am so genannten 
See) mit dem malerischen Müford-Sound 
verbindet: ein Track, d« sensible Schwär- 
mer wie ausgefuchste Berg-Freaks zu gleich- 
namigem fjnrd bringt Erstere wiegen sich 
auf diesem 53-Kilometer-Stück in der Si- 
cherheit geführter Wandergruppen. 


Und dann felgt eine Story, in d« Ken mit 
Crash-Helm und Ufejacket die 300 Strom- 
schnellen des 200 Kilometer reißenden 
Whanganui-Fhisses im Kanu nimmt Zum 
Glück trieb es Um nicht davon, wie einen 
Freund, der sich im Busch drei Wochen zur 
nächsten Farm durchschlagen mußte. Erst 
am Mittag des dritten Tages schimme rt 
silbrige Wasser des 17 Kilometer langen 
Fjords durch die Bäume. 2000 Meter hohe, 
bizarre Steilwände faßen in Um hinab. Hier, 
am. Zielpunkt, wartet auf Huttenmüde ein 
Hotel in vertrautem Zivflisationsluxus. 


Ich schaukele hinter Ken auf Hängebrük- 
ken üb« den wilden Clinton-Fluß, mar- 
schiere an moosüberzogenen Stämmen und 
breiten Gletscherkragen vorbei, durch gro- 


Bleibt mir auf dem Rückmarsch eine der 
Lianen, die rautenartig aus den Bäumen 
baumeln, als Hochsitz. Hi«, gute zehn Meter 
üb« dem Track, der als schmales Band tief 
unter mir gelegt ist, finde ich fürs erste Hält, 
gibt der Dschungel den Blick auf die von 
hi« donnernden Sutherland-Fälle frei, die 
aus einem kleinen Quellsee 600 Meter tief in 
die schwadige Schlucht stürzen. 














Schafe ab 
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Auch Mimi muß am 


i Markt bestehen 


Nicht Mäzene, sondern der Kassenerfolg läßt in Amerika 
die Opern blühen / Von HEINZ LUDWIG 


I n allen Teilen der Vereinigten Staaten 
schossen nach dem Zweiten Weltkrieg 
Opera unternehmen wie Pilze aus dem 
Boden, meist mit wenig Geld, doch großen 
Plänen. Vor 1945 hatte es lediglich sieben 
Gesellschaften gegeben: in New York und 
San Francisco, dann noch in Colorado 
Springs, Miami Milwaukee und Pittsburgh; 
dazu kam kurz vor Kriegsende New Yorks 
City Center Opera. Selbst die heute renom- 
mierte Lyric Opera in Chicago ist in ihrer 
heutigen Rechtsform kaum attw als dreißig 
Jahre. Ihre 1910 gegründete Vorgängerin, 
die Grand Opera of Chicago, hatte nämlich 
das Krisenjahr 1923 nicht überlebt 
Mittlerweile hingegen arbeiten in den 
Staaten 75 Opera gesellschaften, von denen 
vierzig allein während d« letzten zwanzig 
Jahre begannen. Dies« «m<»rilcanisghp 
Opernboom hat schon manch«lei Munition 
zu kulturpolitischen Debatten geliefert, 
wenn nämlich hierzulande einmal wieder 
üb« die Schließung von Opernhäusern laut 
nachgedacht wurde angesichts eines Finanz- 
bedarfs, d« von den Ko mmunen kaum noch 
zu decken ist Natürlich können diese ame- 
rikanischen Neugründungen nicht nach eu- 
ropäischen Maßstäben gemessen werden. 
Mehrspartenbetriebe wie in Deutschland 
gibt es nicht Aus Europa hat man wohl die 
Op« importiert nicht aber deren schwerfäl- 
ligen und kostspieligen Repertoirebetrieb. 

Die öffentliche Unterstützung d« Opem- 
btihnen und des Theaters überhaupt ist 
kläglich seit eh und je. Elin amerikanisch« 
Theatermacher glaubt es ganz einfach nicht 
daß hierzulande rund 83 Prozent des Finanz- 
bedarfs der öffentlichen Bühnen von Stadt 
und Staat beigesteuert werden müssen, daß 
mithin die Theater nur 17 Prozent von Hsm, 
was sie brauchen, an der Kasse hereinbe- 
kommen. Bei solch« Relation wäre jegli- 
ches Theaterspielen in den USA utopisch. 

Was dort seit der Kennedy- Adminis tration 
üb« die National Foundation for the Arts 
für die Opern theater abfällt, kann und soll 
privates Mäzenatentum nicht ersetzen: nur 
knapp vter Milli on™ Dollar wurden 1983 für 
aiit> Operagesellschaften «»ammm ausge- 
schüttet Das ist kaum mehr als im nämli- 
chen Jahr allein die Stadt Mainz für ihr 
Theater bereitstellen mußte und straft dieje- 
nigen Lügen, die eine allmähliche Anpas- 
sung Amerikas an das deutsche Subven- 
tionssystem konstatieren wollen. Alle öffent- 
lichen Zuschußgeb« in den USA Tusammen 
spendierten 1983 gerade zwölf Millionen 
Dollar, nicht sehr viel mehr, als im gleichen 
Jahr beispielsweise das Hessische Staats- 
theater Wiesbaden ausgeben konnte. 

Doch auch nur 35 Prozent der Ausgaben 
können bundesweit bei privaten Finanziers, 
bei Fördervereinen od« Stiftungen requi- 
riert weiden. D« vereinfachte Schluß, daß 
in den Vereinigten Staaten privaten Zuwen- 
dungen die gleiche Bedeutung zukommt wie 
den öffentlichen Subventionen bei uns, ist 
also schlicbtweg falsch. Die Millionäre, die 
bereitwillig Blankoschecks für die Op« si- 
gnieren. sind nur so lange bei Geberlaune zu 
halten, wie die Opemtheater selbst üb« die 
Hälfte ihrer Gesamtausgaben (Bundes- 
durchschnitt: stattliche siebenundfunfzig 
Prozent) einspielen, und das setzt wiederum 
voraus, daß sie progressives Gehabe nicht 
übertreiben. 

Atypisch für den Operabetrieb in den 
USA ist allein die Metropolitan Opera in 
New York. Sie schlägt alle Rekorde, und 
doch ist Amerikas Prestigeobjekt noch am 
ehesten den großen Opernhäusern in Eu- 
ropa vergleichbar. Während d« Jubiläums- 
Spielzeit 1983/84 konnte die Met 75 Millionen 
Dollar verprassen. Das entspricht fast der 
Finanzmasse, in die sich während d« glei- 
chen Zeit die Deutsche Op« B«lin, die 
Bayerische und die Hamburgische Staats- 
oper teilen mußten, und ist obendrein fast 
siebzig Prozent dessen, was allen anderen 
vierundsiebzig nordamerikanischen Opem- 
gesellschaften zusammen zur Verfügung 
stand, nämlich hundertundachn Millionen 
Dollar. Doch die Met spielt sogar 65 Prozent 
ihrer Kosten wieder ein. „Earned money“, 
„verdientes Geld“, nennt man nicht ohne 
Stolz das, was erwirtschaftet wird. Und das 
liegt auch prozentual bedeutend höh« als in 
Hamburg (immerhin mehr als 31 Prozent) 
od« München (32,6 Prozent), nicht, weil die 
Eintrittspreise in der ständig ausverkauften 
Met mit zehn bis sechzig Dollar extrem hoch 
lägen, sondern vor allem, weil das Haus mit 
fast viertausend Plätzen mehr als doppelt so 
viele Besucher aufhehmen kann wie die ge- 
wiß nicht klein dimensionierte Deutsche 
Oper Berlin. 

Doch selbst bei achtundvierzig Millionen 
Einnah men müssen immer noch siebenund- 
zwanzig Milli onen Dollar auf ge trieben wer- 
den. Mit den Zuschüssen aus Washington 
und denen d« Stadt New York können gera- 
de zehn Prozent des Defizits abgetragen wer- 
den. Alles andere kommt auch hier von Stif- 
tungen, Fördervereinen und aus privaten 
Schatullen. Selbstverständlich orientiert 
sich die Metropolitan Opera als amoriitani- 
sches Bestätigungstheater par exceflence an 
den Bedürfnissen des Marktes. Dreiund- 
zwanzig Opern hatte sie 1983/84 im Rep«- 
toire. „Die Trojaner“, „Die Macht des 
Schicksals“, „La Bohfeme“ oder „Peter Gri- 
mes“ waren ebenso darunter wie JFtancesca 
da Rimini", „Don Carlos“ und „Billy Budd“. 

Die Anzahl der gespielten Stücke ist ver- 
nünftig, vernünftig« jedenfalls als der Bal- 
last von üb« sechzig Opern, die Wolfgang 
SawaHisch in München mit sich herum- 
schleppen muß und von denen er die Hälfte 
sicher lieber auf den Operamüll befördern 
würde. Spielzeiten von Septemb« bis Juni 
sind in Amerika allenfalls noch an der Met 
üblich, die während ihrer neunmonatigen 
Saison 210 Vorstellungen anbietet, die von 
einer Million Interessenten besucht werden. 
Da ne hmen sich selbst die Deutsche Op« 
Berlin od« Münchens Staatsoper mit gut 
sechshunderttausend Besuchern imm e r 
noch europäisch bescheiden aus. 


Die City Center Opera in New York führt 
zwanzig Opern im Repertoire. Mt einem 
Budget von nur dreizehn Millionen Dollar 
tut sie sich schwer im Schatten des großen 
Nachbarn, kann ab« dennoch in jed« Sai- 
son eine Viertelmillion Tickets unter die 
Leute bringen. Die Lyric Opera in Chicago 
muß bei ebenfalls vier Spielmonaten sogar 
mit 1 pfm»r Millio n wenig« auskommen, 
braucht ab« jeweils nur sieben Opera parat 
zu halten und lockt damit genau so viele 
Besuch« an wie City Center. Sieben Monate 
im Jahr spielt die San Francisco Opera, die 
seit üb« sechzig Jahren im Geschäft ist und 
gerade mit ein« grandiosen „Ring**-Produk- 
tion Furore machte. Mit zwanzig Millionen 
Dollar bringt sie es pro Spielzeit auf gut 
hundert Vorstellungen und dreihunderttau- 
send Besuch«. Auf Marsch in Richtung 
Spitzengruppe sind neuerdings auch die 
Houston Grand Opera (die mit einem Etat 
von zwölf Millionen Dollar ungefähr so oft 
spielt wie San Francisco) und die Seattle 
Opera. 


Die Arizona Opera Company, die San Die- 
go Opera, die Washington Opera, die Balti- 
more Opera Company und das US-Spoleto 
Festival in Charleston gehören zu den erfolg- 
reichsten Neugründungen. Ihre Budgets 
schwanken zwischen zwei und vier Millio- 
nen Dollar, sind mithin im besten Fäll so gut 
ausgestattet wie das Stadttheater Gießen. 
Kein Wund«, daß praktisch alle nordameri- 
kanischen Operauntemehmen nur nach 
dem Stagione-Prinzip arbeiten können. Eine 
Neueinstudierung - man wagt meist nur de- 
ren drei, selten sind es mehr -wird zwei bis 
f ünfmal wiederholt, auch in Millionenstäd- 
ten m'cht häufig«. Zwei od« drei schlecht 
besuchte Vorstellungen können den Ruin 
d« ganzen Gesellschaft nach sich ziehen. 


So waren denn auch die „Subtitles“, mit 
denen die Michigan Opera vor einig« Zeit 
verblüffte (während die Vorstellung in der 
Originalsprache abläuft, wird die englische 
Veräon des Librettos auf eine Leinwand 
üb« od« neben d« Bühne projiziert), im 
Grunde eine Notmaßnahme, die vor allem 
im unteren Tabellendrittel d« amerikani- 
schen Opernliga begierig aufgegriffen wur- 
de, dort, wo die unterprivüegierten Unter- 
nehmen versammelt sind, die mit einem 
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In i M im Monoton kamen 300 OOO Besu- 
dlet: Hauptei ngong der San Francisco 

Opera FOTO; SÜDDEUTSCHER VERLAG 


Jahresetat von meist wenig« als ein« Mil- 
lion Dollar ständig am Rande des Existenz- 
mimmiims dahinvegetieren. Davon gibt es 
fast dreißig. Zwei od« drei Neueinstudie- 
rungen pro Spielzeit können auch sie fast 
im mar durchhalten, und da grundsätzlich in 
Theatern mit üb« zweitausend Plätzen ge- 
spielt wird, kommen meist zwischen zwan- 
zig- und dreißigtaus end Zuschau«. 


Enttäuschungen gibt es meist dort, wo 
man sie gar nicht vermutet. Die Boston Ly- 
ric Opera zum Beispiel, im Gegensatz zum 
mehr als hundertjährigen Boston Sympho- 
ny Orchestra erst seit zwölf Jahren in Be- 
trieb, hat immer noch Startschwierigkeiten 
und wäre wohl auch längst bankrott gegan- 
gen, hätten statt der jährlichen zwanzigtau- 
send Besuch« - eine beklagenswert nied- 
rige Zahl die selbst von Coburg überboten 
wird - bloß achtzehntausend mobilisiert 
werden können. Denn weder in Boston noch 
sonstwo kann damit gerechnet werden, daß 
die öffentliche Hand helfend zur Seite 
springt, und die privaten Geldgeb« lassen 
sich meist nicht zweimal schröpfen, schon 
gar nicht, wenn sie riskante Spielpläne oder 
gar schlecht« Management wittern. 

Und so zielt auch die außergewöhnlich 
rege Public-Relation-Strategie nach Zu- 
wachsraten und damit nach großer« wirt- 
schaftlich« Unabhängigkeit Eine pragma- 
tisch ausgerichtete Aufklärungskampagne 
drängt zunächst einmal auf Korrektur des 
weitverbreiteten Vorurteils, wonach Musik- 
theaterauffuhmngen langweilig, schwer ver- 
ständlich und obendrein noch „elitäre 
happenings* sein sollen. Die amerikanische 
Opemwerbung will und muß etwas verkau- 
fen. Und wie (fas gemacht wird, schaut man 
sich bei den Medi«i ab. Mit profilsüchtigen 
Regisseuren und Szenographen ist da wenig 
auszurichten, mit Sängern und Dirigenten 
alles. Sogar führende kfarktforscher attestie- 
ren d« Op« in Nordamerika, daß sie auf 
dem richtigen Wege sei W« will das dem 
bundesdeutschen Operobetrieb schon be- 
scheinigen? 
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Fliegen wir 
in naher Zukunft 
mit „Mach 5“? 

I n England und in den Vereinigten 
Staaten haben Rugzeugkonstrukteure 
begonnen, Konzeptionen für ein neuarti- 
ges Uberschaflflugjseug zu entwickeln. 
Es soll mehr ajs doppelt so schnell wie 
die Concorde fliegen und die Streeks von 
London nach Sydney (Australien) in we- 
nig mehr als einer Stunde schaffen. Ob es 
sich noch um ein Flugzeug herkömmli- 
cben Typs oder eher um ein Raketenfhig- 
handeln wird, ist noch unklar. Die 
Projektbeaeichnung lautet „Hotel": hori- 
zontal take-off and lasding, weil es ähn_ 
lich wie das Space Shuttle auf Landebah- 
nen starten und landen Icnnnnq soll Es 

soll aber - anders als das Space Shuttte - 

wahrend des Fluges in sehr großen Ho- 
hen mit Spezialtriebwerken ausgerüstet 
sein. Dazu wird es mit Tanks, die flüssi- 
gen Sauerstoff und Wasserstoff enthal- 
ten, bestückt, um in diesen Höhen mit 
Verbrennungstriebweiken. arbeiten zu 
können. Da beide Gase im flfissägftn Zu- 
stand nur ein geringes Volumen erfor- 
dern, kann das „Hotol“ auf großvohunige 
Treibstofftanks verzichten. Holls-Royce, 
das den Triebwerksbau übernehmen 
soü, hält ein derartiges Triebwerk, das 
kein Raketexunotor ist, für realisierbar. 
Es sind jedoch neuartige Werkstoffe zum 
Bau der Triebwerke erforderlich, die mit 
Brennzeiten von mehr als rinw v«nhp | n 
Stunde Temperaturen von über 1300° C 
aushaften müssen. Nö. 

Mit dem Herbst 
kommt auch 
die Grippezeit 

/t it Herbstbeginn erreichen die Vor- 
iVJL bereitungen für die alljährlichen 
Grippe-Schutzimpfungen ihren Hö- 
hepunkt Da Grippe-Epidemien nie vor 
Ende November beginnen, haben sich 
die Monate Oktober/November als geeig- 
netste Zeit für eine Schutzimpfung er- 
wiesen. Für die bevorstehende Kampa- 
gne hat jetzt die Weltgesundheitsorgani- 
sation (WHO) ihre Empfehlung zur Impf . 
Stoffkombination veröffentlicht Als be- 
sonders notwendig erachtet die WHO ei- 
ne Impfung gegen Viren der Tinten A- 
Chile, B-USSR und A-Philippines. Viren 
dieser Gruppen sind sämtlich in den letz- 
ten Jahren als Epidemie-Auslöser in Er- 
scheinung getreten. Insbesondere hatten 
Philippines-Viren zur Jahreswende 
1984115 zu einer Krankheitswelle geführt, 
unter der besonders skandinavische 
Lander zu leiden harten. Mehr als andere 
Erreger sind Grippe-Viren in der Lage, 
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I Aucb boi Grippeschutzimpfung»* 
I worden jetzt anstelle dw Imp fp l ste ie 
} wtedor Homal-Sptftzea verwendet 

I FOTO; OPA 

| ihre Oberflächen- Antigene ständig zu 
I verändern und so eine bereits besteh en- 

) de Immunität gegen verwandte Stämme 
I zu unterlaufen. 

! Die Viren befallen die Abschlußgewe- 
1 be (Epithelien) von Nase und Luftröhre 
( und zerstören sie. Das angegriffene Ge- 
webe dient dann häufig anderen Krank- 
heitserregern als Einfallstor, mehr als 80 
Prozent aller Grippetoten gehen auf das 
| Konto einer anschließenden Lungenent- 
zündung. Mit zunehmendem Lebensalter 
{ oder bei Vorbelastung mit einer Kreis- 
i laufschwäche sind Patienten meist anfal- 
| liger für eine Grippe. Für diese Risiko- 
| gruppen kann die jährliche Impfung von 
erhöhtem Wert sein, da das linpfserum 
sich in seiner Kombination immer gegen 
die jeweils aktuellen Virus-Stämme rich- 
tet R.H.L. 

Das Alter als 
Risikofaktor für die 
Gallensteinbildung 

U nter Gallensteinen leiden haupt- 
sächlich ältere Menschen. Etwa 
zwei Drittel davon sind Frauen. Forscher 
aus Stockholm können nun erklären, 
weshalb das Alter einen Risikofaktor 
darstellt 80 Prozent der Gallensteine be- 
stehen last ausschließlich aus Choleste- 
rin. Sie entstehen, wenn der Anteil an 
Cholesterin gegenüber den Galiensäuren 
und der Substanz Lecithin zu groß ge- 
worden ist Das Cholesterin kristallisiert 
dann aus. Die schwedischen Ärzte unter- 
suchten 60 gesunde Personen, die keine 
Gallensteine hatten Sie stellten fest, daß 
die Ausschüttung von Cholesterin aus 
der Leber in die Galle mit dem Alter 
zunahm. Im gleichen Maße ging die Pro- 
duktion an Gallensäure zurück. Dadurch 
wird der Körper im Alter anfiUiger ge- 
genüber Faktoren wie Übergewicht und 
erhöhten Blutfetten, die die Entstehung 
von Gallenstemen begünstigen. Wieso 
Frauen häufiger Gallensteine haben, 
konnten die Ärzte nicht erklären, da sie 
in ihren Ergebnissen keinen Unterschied 
zwischen Männern und Freuen fanden. 
Sie mutmaßen, daß während einer 
Schwangerschaft der Abfluß der Galle 
mechanisch behindert ist Auch ein Auf- 
stau des Gallensaftes kann zur Steinbil- 
dung beitragen. (Aus New England Jour- 
nal vom 1. 8. 85) Ä. T. 





U ngefähr 100 winzige Staubteilchen 
trafen die amerikanische Raumsonde 
ICE während der mehr als drei Stun- 
den, die am 12. September der erste Flug 
eines Forschungssatelliten mitten durch die 
Gas- und Staubhülle (Koma) eines Kometen 
dauerte. Dabei registrierten die Meßgeräte 
Teilchen im Kometengas, die auf das Tau- 
sendfache ihrer Abdampfgeschwindigkeit 
vom Kometen beschleunigt worden waren. 
Die Begegnung mit dem Kometen „Giacobi- 
ni-Zinner“, von den Wissenschaftlern kurz 
„G-Z“ genannt, hat bestätigt daß „die Theo- 
retiker unter den Kometenforschem recht 
gut gearbeitet haben“, meint Dr. Dieter 
Hovestadt vom Max-PIanck-Institut für ex- 
traterrestrische Physik, Garching bei Mün- 
chen „Ihre Vorstellungen, wonach Kometen 
.schmutzige Schneebälle* sind, scheinen zu 
s timmen. “ 

Außer elektrisch geladenen Wasser-Mole- 
külen wiesen die Wissenschaftler beim Ko- 
meten „G-Z“ Kohlenmonoxid und eine noch 
unbekannte Substanz mit der Massenzahl 
zwischen 20 und 25 nach, möglicherweise 
eine Kohlenstoff-Verbindung. 

Dieter Hovestadt war als einziger deut- 
scher Wissenschaftler in seiner Eigenschaft 
als Principal Lavestigator hauptverantwort- 
lich für die Entwicklung von einem der ins- 
gesamt 13 Meßgeräte an Bord von ICE. Es 
wurde zusammen mit der Forschergruppe 
um George Gloeckler an der amerikanischen 
Universität von Maryland gebaut „Interna- 
tional Cometary Explorer“ tTCE) ist der neue 
Name für einen mittlerweile sieben Jahre 
alten Satelliten- Veteran. Er begann sein Le- 
ben im Dienst der Wissenschaft mit der Be- 
zeichnung ISEE-3 (^International Sun- 
Earth-Explorer) im August 1978 als Früh- 
wamstation im Sonnenwind für zwei weite- 
re, mit ähnlichen Meßgeräten ausgerüstete 
ISEE-Satelliten. Diese sammelten nahe der 
Erde, innerhalb des Einflußbereichs ihres 
Magnetfelds, wissenschaftliche Daten. 

Nach erfolgreichem Abschluß dieser er- 
sten Aufgabe schickte der amerikanische 
Bahn-Spezialist Dr. Robert Färquhar vom 
Nasa Goddard Space Flight Center ISEE-3 
als erste Raumsonde überhaupt zunächst in 
den entfernten geomagnetischen Schweif 
der Erde. Nach einer weiteren Serie von 
Kurs-Manövern ienkte er dann das Raum- 
fahrzeug unter Ausnutzung der Schwerkraft 
des Mondes so geschickt um, daß dem For- 
schungs-Veteran innerhalb von neun Mona- 
ten nach insgesamt fünf Vorbeiflügen am 
Mond (der letzte geschah im Dezember 1983 
in nur 116 Kilometern Abstand) jetzt als 
erstem Erdsatelliten ein naher „Fly-by“ an 
einem Kometen gelang. Jeweils zwei Meßro- 


boter haben die Sowjetunion und Japan ge- 
startet, einen Flugkörper - „Giotto“ - die 
Europäer losgeschickt. 

Der Sonnenwind-Wächter ISEE-3 war 
auch als Kometensonde ICE seiner neuen 
Aufgabe gewachsen. Zwar trägt er weder 
Kameras noch spezielle Staubdetektoren. 
Von Seinen 13 Mefipfarinhtungw n pi gnpten 
sich immerhin sieben ebenso für Kometen- 
Untersuchungen. Und auch das Datenüber- 
tragungs-Problem wußten die Wissenschaft- 
ler zu losen. Da die Begegnung mit „G-Z“ in 
etwa 70 Millionen Kilometern Abstand zur 
Erde (= 0,47 Astronomische Einheiten) statt- 
fand, die Telemetrie-Einrichtungen der Son- 
de nur bis knapp 1,5 Millionen Kilometer (= 
0,01 AE) Entfernung ausgelegt waren, wur- 
den neben den 64 Meter großen, hochemp- 
findlichen Radioantennen des Deep Space 
Network der Nasa die neue Bahnverfol- 
gimgseinrichtung im japanischen Usuda 
ebenso eingesetzt wie - erstmals für eine 
Raumfahrtmission - das mit 300 Metern 
größte (starre) Radioteleskop der Welt in 
Arecibo, Puerto Rico. 

Die erste Begegnung einer Raumsonde 
mit einem Kometen fand sechs Tage nach 
dem Durchgang von „G-Z“ am sonnennäch- 
sten Punkt seiner Bahn (in 154 Millionen 
Kilometern Abstand von der Sonne) statt, 
als sich der Komet bereits wieder auf dem 
Weg zurück zu seinem Umkehrpunkt in der 
Nähe des Planeten Jupiter befand. Für einen 
vollständigen Umlauf braucht der im Jahr 
1900 von dem italienischen Astronomen Mi- 
chel Giacobini, Nizza, entdeckte und 1913 
von dem damaligen Direktor der Remeis- 
Stem warte Bamberg, Prot Emst Zinner 
(1886-1970), wiedergefundene Komet etwa 
6,6 Jahre. 

Mit einer allerletzten Kurskorrektur zwei 
Tage vor dem 11. September hatte Flug- 
bahn-Experte Dr. Farquhar den Abstand des 
Vorbeiflugs an „GZ“ noch einmal um weite- 
re 800 Kilometer auf nur noch 7900 Kilome- 
ter verringert Dennoch verlief der erste Vor- 
stoß in die Nähe eines Kometen „weniger 
dramatisch, als wir befürchtet hatten, es war 
für uns jedoch sehr aufregend - aufregend 
deshalb, weil erstmals direkte Messungen an 
Ort und Stelle zeigen konnten, ob die Er- 
scheinungen um Kometen, die wir seit lan- 
gem vorhergesagt haben, auch tatsächlich 
gefunden werden“, erläutert Dr. Hermann 
Ulrich Schmidt Wissenschaftliches Mitglied 
des Max-Planck-Instituts für Astrophysik. 

Je näher ein Komet an die Sonne heran- 
kommt desto stärker erwärmt sich die 
Oberfläche seines etwa kilometergroßen 
Kerns. Die Hauptbestandteile des schmutzi- 
gen Schneeballs, vor allem Wassereis und 


tiefgefrorene Gase, verdampfen direkt (ohne 
vorher flüssig zu werden, sie „sublimieren“) 
und reißen dabei die eingeschlossenen 
Staubteilchen mit 

Da der Weltraum um den Kometen nahe- 
zu „leer“ ist können sich die abdampfenden 
Partikel zunächst nach allen Richtungen 
gleichmäßig ausbreiten. Sie erreichen so Ab- 
stände bis zu »»»Twr Millio n Kilometern und 
bilden eine riesige Wolke um den Kometen. 
JEs handelt sich dabei um ein ganz normales 
Gas, das durch das Magnetfeld imbeeinflußt 
hindurchgeht genauso wie sich unsere Luft 
nicht um das Erdmagnetfeld kümmert wel- 
ches die Kompaßnadel ablenkt", erklärt Dr. 
Schmidt 

Im Augenblick der Ionisation verlieren 
die Kometen-Teflchen ihre Bewegungsfrei- 
heit Weil sie jetzt elektrisch geladen sind, 
können sie sich nur noch längs der Magnet- 
feldlinien bewegen. Quer dazu werden sie 
von dem Magnetfeld des Sonnenwinds mit- 
geschleppt Durch diese Wechselwirkung 
bilden sie jetzt für den Sonnenwind, der 
ebenfalls aus elektrisch geladenen Teilchen 
besteht ein erhebliches Hindernis. 

Noch eine zweite Vorhersage bestätigte 
der Vorbeiflug von ICE an „G-Z“: Bei sei- 
nem Lauf um die Sonne müßten sich, so 
haben die Theoretiker vorhergesagt, die in- 
terplanetaren Magnetfeldlinien - wie ein Fi- 
schernetz - um den Kometenkera legen. Das 
führt dazu, daß sich das Magnetfeld im Ko- 
metenschweif in zwei Bereiche mit entge- 
gengesetzter Richtung teilt also mit Nord- 
und Südpolarität Dazwischen befindet sich 
eine dünne, magnetisch neutrale Schicht 
Tatsächlich hat der Magnetfeldsensor an 
Bond von ICE auch diese Erscheinung erst- 
mals gemessen. 

Zunächst bewegt sich ICE jetzt am 28- 
Maiz 1986 von der Sonne aus gesehen genau 
vor dem Kometen „Halley“ und kann dort 
seine ursprüngliche Rolle als Vorposten im 
Sonnenwind n unmehr Sir d as internationale 
„ Halley -Geschwader“ übernehmen. Schließ- 
lich kommt der altgediente Satelliten-Vete- 
ran auf seiner Bahn um die Sonne nachdem 
Jahr 2000 wieder in die Nähe der Erde. Dann 
bietet sich die Chance, die vielleicht mit 
einzelnen Kometenstaub-Kömchen gespick- 
te ICE-Sonde erneut mit Hilfe des Mondes - 
diesmal - abzubremsen und in eine niedrige 
Erdumlaufbahn zu dirigieren. Dort könnte 
sie mit Hilfe der Raumfähre einge fimg en 
werden und somit Kometenstaub erstmals 
direkt in irdischen Labors analysiert wer- 
den. „Um den 2. August des Jahres 2012 
herum könnte das der Fall sein“, bat Bahn- 
Spezialist Dr. Farquhar bereits ausgerech- 
net EUGEN HINTSCHES 


Ein Videoclip über versunkene Kulturen 

Zellbiologen setzen die Zeitraffer-Mikroskopie in der Arteriosklerose-Forschung ein 

A uch der vorsichtige Mensch kann Hinblick auf medikamentenmüde Patienten kultur bei. Die Entstehung der arterioskl 
nicht allen Risiken aus dem Weg ge- wirklich anzuraten ist tisc h en Veränderung schildert der ju 

ben. die ihn für den Herzinfarkt prä- rao TT T , taPen -hi,n«.n am T^m^ion «a,. Zellbioioge so: Die glatten Musketen«) 


A uch der vorsichtige Mensch kann 
nicht allen Risiken aus dem Weg ge- 
ben. die ihn für den Herzinfarkt prä- 
disponieren. Der Bluthochdruck ist durch- 
aus nicht immer durch Unvernunft „hausge- 
macht“. Die genetische Veranlagung inner- 
halb einer Familie spielt dabei oft eine ent- 
scheidende Rolle. Dazu kommt die Alterung 
mit ihren Abbau-Prozessen an den Gefäß- 
wänden. 

Im Institut für Arterioskleroseforschung 
an der Universität Münster arbeiten Wissen- 
schaftler interdisziplinär daran, der Volks- 
seuche Nummer eins auf die komplizierten 
Spuren zu kommen. Nicht immer läßt sich 
der praktische Nutzen der Grundlagenfor- 
schung, die Zeit und Geld verschlingt, für 
den Außenstehenden so einsichtig machen, 
wie das bei der Arbeit der Zellbiologen in 
der Abteilung um Professor Ekkehard Bud- 
decke in Münster möglich ist 

Dort zieht das Projekt des Nachwuchswis- 
senschaftlers Jörg Grünwald einige Auf- 
merksamkeit auf sich. Grünwald hat sich 
mit seiner Groppe vorgenonunen, Modell- 
Substanzen in ihrer Wirkung auf arterioskle- 
rotisch veränderte Gefäße zu untersuchen, 
um u. a. nachzuweisen, welche Art von me- 
dikamentöser Behandlung nicht zuletzt im 


Hinblick auf medikamentenmüde Patienten 
wirklich anzuraten ist 

Die Untersuchungen am Tiermoden wer- 
den zunehmend mit der Langzeitbeobach- 
tung in der Zellkultur kombinie rt. Dadurch 
sinkt die Anzahl der benötigten Tiere. Einst- 
weilen müssen noch Hatten, Kaninchen und 
die - nicht nur - in ihrem Kreislauf dem 
Menschen verwandten Mini-Schweine her- 
halten, um eine künstlich erzeugte Arterio- 
sklerose durchzumachen, indem ihnen der 
Risikofaktor Bluthochdruck oder Diabetes 
mellitus appliziert wird. Wahlweise erzeugt 
man absichtlich mit einem Ballon-Katheter 
Schäden am Endothelgewebe im Gefäßin- 
neren, wie sie nicht säten unabsichtlich bei 
der künstlichen Gdäßerweitemng von In- 
feiktpatienten entstehen. 

Die Gefaßveränderungen der (zuvor getö- 
teten) Tiere werden elektronenmikro- 
skopisch untersucht und Stücke aus den 
Blutgefößen in Zdlkulturflaschen gebettet 
Die beiden wichtigsten, an der Ausformung 
der Arteriosklerose beteiligten Zellgruppen, 
die Endothel- und die glatten Muskelzelten, 
werden im Brutschrank bei 37" C unter Luft- 
zufuhr gezüchtet Was die Arbeitsgruppe um 
Jörg Grünwald fand: Die Zellen arterioskle- 
rotischer Tiere behalten viele ihrer Parame- 
ter auch in vitro, d. h. im Zustand der Zell- 


kultur bei Die Entstehung der arteriosklero- 
tischen Veränderung schildert der junge 
Zellbioioge so: Die glatten Muskelgrfl«? lie- 
gen normalerweise in der Gefäßwand im 
Ruhezustand. Erst durch einen arterioskle- 
rotischen Risikofaktor, zum Beispiel den- 
Bluthochdruck oder eine Verletzung der En- 
dotheteBen, weiden sie aktiviert. Sie wan- 
dern in Richtung Blutstrom, teilen und ver- 
mehren sich und erzeug«) die lebensbe- 
drohlichen Plaques in der Gefäßwand, die 
den Verschluß auslösen 

Besonders aktiv sind die Veränderungs- 
Vorgänge der glatten Muskelze&en in den 
ersten Wochen nach ihm- Umbettung ins 
Kulturmedium. Von den Kollegen aus der 
Bostoner Universität hat Grünwald die soge- 
nannte Zätraff er- Video-Mikroskopie mit 
nach Münster gebracht Sie erlaubt ein kon- 
tinuierlicbes Beobachten der Zellkultuzen. 
Eine Videokamera hält ihre Entwicklung 
mit einem Bild pro Minute fest Der Föm 
ergibt einen genauen Einblick über das Ver- 
halten jeder einzelnen ZeQe. Aus diesem fil- 
misch dokumentierten Aktftritätsnaehweis 
leitet das Munrteraner Team Testsysteme 
ab. Sie sollen zeigen, wie weit gehend Medi- 
kamente in der Lage sind, das Teilungsver- 
halten der Zelten auf kuhalten. 

INGRID ZAHN 


Kühlschrank für Nashörner 

Originelle Deutung der Höhlennutzung im Paläoüthikurr. 

D ie Nutzung, von Höhlen . durch die . befragen haben- fÄjfSiSi 

Memichen im Falänhthikuro ist über- längere Zeit frisch gehalten • 
all nachweisbar/ Kultuneste - Arte- man sie nicht zu Trockenfleisch 
fekte, cLh. bearbeitete Knochen und Ge- te. 
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So Stalls sieb die amerikanische KSmtfevin Maratyn Vicary in einer Zeichnung de« Rüg der US-Baamsoode ICE durch die Staub- 
und GashOlle dos Kometen M Giacobiiai-Ziniiei ,,> vor Fotomontage: mpg 

Gruß vom schmutzigen Schneeball 

Die US-Raumsonde ICE hat die Gashülle des Kometen „Giacobini-Zinner“ durchquert 

U ngefähr 100 winzige Staubteilchen boter haben die Sowjetunion und Japan ge- tiefgefrorene Gase, verdampfen direkt (ohne 
trafen die amerikanische Raumsonde startet, einen Flugkörper - „Giotto“ - die vorher flüssig zu werden, sie „sublimieren“) 
ICE während der mehr als dreiStun- Europäer losgeschickt. und reißen dabei die eingeschlossenen 


D ie Nutzung . von Höhlen . durch die 
Menschen im Faiänhthikuro istüber- 
aU nachweisbar. Kulturreste - Arte- 
fakte, d. h. bearbeitete Knochen und Ge- 
stemsstücke-und , üeikiiochen,dievidfach 
als Reste von ^Beutetteien. erkennbar sind, 
gehören fest, zum normalen Inventar der 
Höhlen in den nicht vergletscherten Gebie- 
ten während da Vereisungspbasen. Lange 
Zeit hielt man die H öhlen für Wohnplatzse 
zum Schutz gegen das kalte Klima und ge- 
gen wilde Tiere. 

Diese Vorstellung des Köhlenlebens der 
Eiszeftbewohner Mitteleuropas ist der Ar- 
chäologie schon lange suspekt: Das Mikro- 
klima attift Höhle mit Temperaturen im Be- 
reich der mittleren Jahrestemperatur und 
n yrsf: hoher Feuchtigkeit erscheint nicht 
eben attraktiv, außerdem wurden in den 
letzten Jahrzehnten immer mehr Freiland- 
statiooen (Fund- und Wohnplätte) aus den 
letzten. Vereisungsphasen weit entfernt von 
den „schützenden Höhlen“ in Mitteldeutsch- 
land, Norddeutschland bis hinauf nach Dä- 
nemark entdeckt Die Höhlen waren offen- 
bar nicht essentiell für das Überleben des 
Menschen. 

Darüber hinaus haben detaillierte Gra- 
bungen vor allem des Tübinger Instituts für 
Urgeschichte und Jägerische Archäologie 
unter Professor Müller-Beck an zahlreichen 
süddeutschen Höhlen nachgewiesen, daß sie 
nur gang kurz und episodisch bewohnt wur- 
den und kome Dauswohnungen waren 

Dabei blieb bisher die Frage der Konzen- 
tration der Tierreste in so vielen Hohlen so 
ungeklärt wie die Frage, weshalb überhaupt 
H ö hten vom Menschen genutzt wurden. In 
Emzelfäflen ist auf Grund moderner Gra- 
bungsbefunde eine „Spezialnutzung 4 ' wahr- 
scheinlich. 

Fin«> MbdeUvorstellung, die die allgemei- 
ne Verbreitung von Beutetierresten in oft 
großem Umfang und die Kurzzeitnutzung 
als Wohmsum deuten könnte, fällt bisher. 
In den soeben erschienenen „ArchaeoLogica 
Vepatoria“ wird eine ganz neue Deutung der 
Hn htermutmng dargelegt, die diese aus den 
Umweitbedin g un g en des Alt-Palaolithi- 
kuwis (d. h. der Eiszeit) und aus den Beson- 
derbeiten des HöhlenMimas rational erklärt: 
Danach waren die Hohlen Kühlschränke der 
Paläolithiker zur Lagerung der Großtierbeu- 
te. 

Die Menschen des Alt-Paläolithikums wa- 
rm Großwildjäger, die Beutetiere erlegten, 
deren Fleischgewicht die Konsummöglich- 
keit der Lokal gruppen oft um ein Vielfaches 
überstieg: Nach den modernen Vorstellun- 
gen für den süddeutschen Raum können 
diese Gruppen nicht größer als etwa 25 Men- 
schen gewesen sein, mit einem Tageskon- 
sum von kaum mehr als 50 bis 60 KSogramm 
Fleisch. Das Fleischgewicht eines Mammuts 
muß jedoch ^ele Tonnen, das eines Nas- 
horns mehrere Tonnen, das eines Wisent- 
oder Auerstiers um und über eine Tonne 


Pollen. Die Sonneneinstrahlung ww rucn-. 
niedriger als heute, die Tagestemperaturer 
entsprechend hoch. 

Jagdbeute konnte dann nur wenige Tagt 
genießbar bleiben, vor allem wenn man ne- 

!ten£t7 daß die paläolithische Schlacht- unu 

Zerlegetechnik zweifellos aUes 

auf Hygiene ausgerichtet war und che IrutK- 

tion des gewonnenen Fleischvorrats begün- 
stigte. 

In dieser Situtalion bot sich die Kühllage- 
rung in Höhlen als einfachste Konservie- 
rungsmethode geradezu an: Kühl-feuchies 
Höhlenklima (das in den Kaltphasen nocr. 
mehrere Grad niedriger gewesen sein mun 
als heute) erfüllte alle Anforderungen an 
Frischfleischlagerung. Man w-ürde der Intel- 
ligenz der alt-paläolithischen Jäger ruent ge- 
recht, wenn, man daran zweifelte, daß sie che 
Möglichkeit der Beutekonservierung ir> 
Höhlen sehr schnell entdeckten und sich ror 
Rationaiisiervmg des Arbeitsaufwandes für 
die Jagd, zunutzte machten. Der Bedarf an 
Ttefkühllagerungs-Kapazitäten war mit Si- 
cherheit im Paläolithikum weit höher als 
nach, der E ntdeckung der planmäßigen Nah- 
ntn gaer aeugung in der Jungsteinzeit, als 
man gelernt hatte, Nahrung in Form von 
Getreide oder Herdenvieh über längere Zeit 
zu speichern. 

Dieses Modell der Hohlennutzung als 
Kühlschrank erklärt die allgemeine Verbrei- 
tung von Resten zerlegter Jagdbeute in den 
Höhlen zwanglos aus den Lebensbedürfrus- 
sen der Paläolithiker heraus. Man kann sich 
auch vorstellen, daß höhlenreiche Gebiete 
eben wegen der Lagerungsmöglichkeiten 
beliebte Jagdreviere waren und daraus sich * 
ein gewisser Eigentums begriff gewisser Jä- 
gergruppen au Höhlenkapazitäten entwik- 
kelte. 

Möglicherweise bestehen Zusammenhän- 
ge zwischen der profanen Kühlschrankfunk- 
tion der Höhlen und ihrer kultischen Nut- 
zung, worauf Hansjürgen Beck hinweist Si- 
cherlich haben sich die Nutzer der Hönlen- 
Tiefkühlkapazi taten Gedanken darüber ge- 
macht, welche Kräfte bei der Kühlkonser- 
vierung ihres Fleischvorrates wirksam wa- 
ren Dabei lag die Erklärung nahe, daß man 
übersinnliche Kräfte in den Höhlen vermu- 
tete - die Frischhaltung von eben erlegten 
Lebewesen als Manifestation eines Höhlen- 
geistes oder Gottes mag für das Weltbild der 
Altsteinzeit jedenfalls kein femliegender Ge- 
danke gewesen sein. HARALD STEINER? - 


Opmi gehorcht aufs Wort 

Neues Mikroskop arbeitet mit Hilfe einer Sprachsteuemng 

D ie hochentwickelte Technik eines teure - bis zu vier Benutzer sind möglich - 
modernen Operationsmikroskops mit dem Gerät arbeiten, muß jeder von ih 
u mfa ßt eine Vielzahl elektromotori- nen seine Snrachmuster eineeben. Die trai- 


D ie hochentwickelte Technik eines 
modernen Operationsmikroskops 
umfaßt eine Vielzahl elektromotori- 
scher Antriebe. Dazu gehört zum Beispiel 
die optimale Positionierung im Operations- 
feld, der Vergrößerungswechsel und die Fo- 
kussierung. AD das mußte bislang - wie 
zahlreiche „Ein- Aus“ -S chaltfunkti one n für 
verschiedene Beteuchtungssysteme - durch 
separate Schalter ausgelöst werden. 

Im Dialog mit dem Mikrochirurgen hilft 
jetzt modernste Elektronik, die Operations- 
zeiten zu verkürzen und die Bedienung des 
Operatio nsmikroskops wesentlich zu verein- 
fachen: Ein Sprachicomputer aktiviert in 
dem von Zeiss vorgesteiften Gerät, Opmi 
6-SFC genannt, alle wichtigen Funktionen. 
Die Sprachsteuerung nimmt dem Operateur 
die Mühe ab, bei der Arbeit die einzelnen 
Schalter zu „ertasten“. Nach jedem Ein- 
schalten wird der Anwender aufgefbrdert, 
einen Text ins Mikrofon zu sprechen. Der 
Sprachpegel sollte möglichst gleichmäßig 
sein. Den Abschluß quittiert das System mit 
„Danke“. 

Die Spracherkennung des Sytems funk- 
tioniert sprecherabhängig, d. h., es können 
nur Worte erkannt werden, die vom gleichen 
Sprecher eingegeben und im Referenzspei- 
cher abgelegt würden. Wenn mehrere Opera- 


teure - bis zu vier Benutzer sind möglich ~ 
mit dem Gerät arbeitea muß jeder von ih- 
nen seine Sprachmuster eingeben. Die trai- 
nierten Worte bleibea auch bei abgeschalte- 
tem Gerat, bis zu 800 Stunden gespeichert 

Nachdem Normtexte wie „Pegeleinstei- 
lung“, „bitte sprechen“, „danke“, „Training" 
usw. ausgegeben worden sind, aktivieren 
maximal acht gesprochene Befehle in einer 
Wortlänge von 0,2 bis ca. zwei Sekunden wie 
„Vario“ (Vergrößerungswechsel i, „Fokus" 
(ScharfensteDimgj oder „Koax“ (Koaxiaibe- 
leuchtung) die jeweilige Funktioa die dann 
mit einem einzigen Fuß-Wippschalter ausge- 
löst wird. Bei Übereinstimmung mit dem 
Sprachmuster quittiert die Sprachausgabe 
das erkannte Wort Es kann also nicht verse- 
hentlich durch Gespräche des OP-Personals 
„irritiert“ werden. Eine Sicherheit ist einge- 
baut die Sprachsteuerung wiederholt das 
erkannte Kommando mit menschlicher 
Stimme, um eine Möglichkeit zur Korrektur 
offenzulassen. 

Das Mikroskop „versteht“ bereits ver- 
schiedene Fremdsprachen, es „spricht“ ne- 
ben Deutsch und Englisch noch Franzö- 
sisch, Spanisch, Japanisch und Russisch. 
Die Sprachsteuerung ist auch an bereits aus- 
gelieferten Operationsmikroskopen nach- 
lüstbar. DIETER THIERBACH 
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^ ln der Unterstadt 

— Unruhe des Hilfsbuchhalters Bernardo Soares“ von Fernando Pessoa 


- 


teo fast unbekannt. 


zu Lebzei- 


Pessoa, 


ein 


zwiespältiger Charakter, 



°ft dunk- 

: «SSÄÄS: 
"« ».ÄSS;; 

. . Versuche in englischer Sprache pubh- 

^^exstebte Pessoa eine Synthese aus 
französischer und deutscher 
: S“ 1 P° rtu Ä ie sischen Traditionen, 

Sbe ? Stets Unsicherheit^ 
Phantasie entwachse» 
RlCardo ^ AJbert0 Caeira, 
; C^npos und Bernardo Soares, 

vorgestellt mit kompletter Bio- und Biblio- 
jF®*““?, Philologischem, oft auch pa- 
thologischem Steckbrief, waren bewußt ge- 
AjL „Heteronyme“ für jene psycholo- 

^ gischen Andersheiten, die in Widerspmchzu 
denöi des fünften „Hetero nyms“ Pessoa 
stand ^ n: In Zeitungsrezensionen griffen sie 
einander, vor allem aber „F. Pessoa" heftig 
an, trugen untereinander und öffentlich den 
Zwiespalt aus, unter dem ihr Urheber litt. 

. Diese Idee der Erschaffung von vier litera- 
rischen, einander widersprechenden, mit- 
... einander argumentierenden Kontrahenten 
war nicht nur Ausdruck von Pessoas eigener 
psychischer Zerrissenheit; sie war gleichzei- 
üg auch der Versuch, das „pluralistische 
Ideal“ des Dichters; „Sei vielgestaltig wie 
das Weltall“ zu realisieren, denn rinrig der 
„Pluralismus des Geistes“ schien Pessoa für 
die neueZeit angemessen: eine exakte Tren- 
" ^ nungsmöglichkeit auch für entscheidende 
Denk- und Dichtungselfi mente wie Traditio- 
.nalismus und Avantgarde, Festgefügtes und 
Experiment, Gläubiges und „Heidnisches“. 

Während Pessoa selbst und sein „Freund“ 
Reis das Alte verkörpern und verteidigen, 
durchstehen die anderen Heteronyme alle 
Höhen und Tiefen des Experimentalismus 
f und des Zweifels, immer säuberiieh in Poe- 
tiken expliziert im Werk exemplifiziert Auf 
diese Weise wird das vi elsc hichtige und vtel- 
dimensionale Werk Pessoas zu einem der 
interessantesten Beiträge zur Literatur die- 
"1 ses Jahrhunderts, zur Chronik eines Prozes- 
ses des Stirb und Werde, des Zerstörensund 
Neuerrichtens. 


Tatsächlich loben denn auch Pessoa und 
seme Heteronyme den „objektiven Phano- 
menahsmus“ des „Meisters Caeiro“, der da- 
nut eine Art von Gebrauchsanweisung für 
die dichterischen Möglichkeiten der moder- 
nen Sprache entwickelt 

Was folglich verwirrt erscheint ist Verwir- 
rung der Welt ui unserer Zeit; Dichtung wirf 
aim Spiegel, mehr noch: zum Ausdruck der 
Weh, m ihr stellt die Welt sich selbst vor, 
dam der Dichter ist als Teil der Welt nur 
Werkzeug eines kosmischen Ausdrucksver- 
langens. So wollte denn auch Pessoa sein 
Werk, zusammen mit den Werken meiner He- 
teronyme, als „eine ganze Literatur“ verstan- 
den wissen, zugänglich nur der Nachwelt 
deren historischer, sozialer und kulturkriti- 
scher Fundus eine verstehende Rezeption 
erst ermöglichen würfe. 

ü w^dbngreiche kontemplativ-poe- 
tische (Euvre des Fernando Pessoa wurde, 
Schritt für Schritt und ungemein mühsam, 
erst Jahre nach seinem frühen Tod auf- 
gespürt, gesammelt geordnet und heraus ge- 
geben. Der Band, den er ursprünglich als 

Fernando Pessoa: 

Das Buch der Uarobe des HUfsbuctihai- 
ters Bernardo Soares 

Aus dem Portugiesischen übersetzt und 
mit einem Nachwort versehen von Georg 
Rudolf Und. Ammann-Verlag. Zürich. 

502 S., 44 Mark. 

ersten einer Werksausgabe vorgesehen hat- 
te, „Livro do Desassossego“ (Das Buch der 
Unruhe) von dem der Lyrik skeptisch begeg- 
nenden Hetero nym „Hilfsbuchhalter Ber- 
nardo Soares“ konnte erst 1982, 47 Jahre 
nach Pessoas Tod und nach jahrzehntelan- 
ger Arbeit des Zettelsammelns, Entziffems 
und Ordnens in Lissabon herausgebracht 
werden. An diesem. Werk, seinem wichtig- 
sten in Prosa, hat Pessoa mehr als zwanzig 
Jahre gearbeitet von 1913 bis 1934, aber er 
hinterließ es „in der Truhe", eine wirre 
Sammlung von handschriftlichen und ma- 
schinengeschriebenen Sehen. 

Der Hilfsbuchhalter Bernardo Soares äh- 
nelt von allen Heteronymen dem Fernando 
Pessoa am meisten, auch wenn er mit ihm 
ganz sicher nicht identisch ist Auch Pessoa 
verbrachte sein Leben als Buchhalter in der 
Lissaboner „Unterstadt“ , auch er lebte als 
Untermieter in möblierten Zimmern, speiste 
in kleinen Restaurants und schrieb bei 
Nacht Soares aber hält das Verseschreiben 
für Kinderei, eines Moralisten nicht würdig, 
wie er einer ist Er wählt die Prosa - eine 
elegante, traumhafte, ungemein poetische 
Prosa um nach dem weltlichen Ziel des 
Mongrhpn zu fragen, nach yt yy»r Bestim- 
mung, nach dem Sinn des Lebens und den 
Rätseln des Ego. 


Dieses „Buch der Unruhe“ ist eine Samm- 
lung von Beobachtungen und Überlegun- 
gen, distanziert und kühl, der Intimität nor- 
maler Tagebücher abgeneigt, skeptisch: 
„Wir alle, die wir träumen und denken, sind 
Buchhalter und Hilfsarbeiter . . . Wir führen 
Buch und erleiden Verluste; wir summieren 
und gehen dahin; wir schließen die Bilanz 
und der unsichtbare Saldo spricht immer 
gegen uns.“ 

Die Wirklichkeit des Lebens zur Chiffre 
verkürzt und dennoch weitgespannt, univer- 
sal: Der menschliche Kosmos, auf ein abso- 
lutes Minimum reduziert, gewinnt im Han- 
delskontor, im schäbigen möblierten Zim- 
mer seine erkennbaren, durchschaubaren 
Konturen zurück, erhält überhaupt erst sei- 
ne wahre Dimension, „den gesamten Sinn 
der Dinge, die Lösung aller Rätsel, abgese- 
hen davon, daß Rätsel existieren, was keine 
T/wnng finden kann“. 

Fernando Pessoa, und damit auch sein 
Hilfsbuchhaher Soares, war ein Einsamer, 
dem nur der Traum blieb, weil das Handeln 
ihm verwehrt war, war einsam, weil der An- 
dere, der Mitmensch das Fremde an sieb 
verkörpert, seine tatsächliche Existenz so- 
gar bezweifelt werden darf. So muß der Au- 
tor, der Schöpfer folgerichtig ein „Erzieher 
zur Gleichgültigkeit“ werfen, einer, der die 
Seelen ihrer Disziplin entledigt, gegen Kol- 
lektiv und Massendenken steht, seine stolze 
Einsamkeit und Traurigkeit mit der Gelas- 
senheit des Stoikers erträgt Heute, nach 
dem Zeitalter des Existenzialismus, kling t 
das wohl ganz anders, als es zur Zeit der 
Niederschrift geklungen haben mag. 

Mit dem „Buch der Unruhe des Hilfsbuch- 
halters Bernardo Soares“, dieser geistigen 
Summe eines Dichterlebens, eröffnet der 
Zürcher Ammann-Verlag eine auf vier Bän- 
de angelegte Werkausgabe Pessoas und läßt 
damit einem der Großen des Jahrhunderts 
endlich auch im deutschen Sprachraum Ge- 
rechtigkeit widerfahren. 

Herausgeber und - glänzender - Überset- 
zer ist Georg Rudolf Lind, der schon in den 
sechziger Jahren bei S. Fischer eine großar- 
tige Pessoa-Anthologie herausgebracht hat- 
te, die allerdings nie das Echo fand, das sie 
verdient hatte. Daß Pessoa auch hierzulande 
überhaupt bekannt wurde, ist nicht zuletzt 
der mehr als zwanzigjährigen Forschungs- 
und Übersetzungsarbeit T.inds zugute zu 
halten, einer Tätigkeit, die Rückwirkungen 
auch auf die portugiesische Pessoa-Ibr- 
schung hatte und hat Der Lusitanist Und 
erweist sich auch in der vorliegenden ersten 
Ausgabe des Gesamtwerkes als überaus 
gründlicher, liebevoller und kenntnisreicher 
Übersetzer und Kommentator einer literari- 
schen Lebensarbeit, die ohne Zweifel *um 
Bedeutendsten dieses Jahrhunderts zählt 
GÜNTER W. LORENZ 



Üai-Tu, des großen Mandarins Gefährtin 

Die Brecht-Erinnerungen der Ruth Berlau, herausgegeben von Hans Bunge 

A m 3. September 1944 notierte Bertolt 
Brecht in seinem Arbeitsgournal; 

„ruth wird operiert in cedars of 
lebanon“. Daß es sich bei dieser Operation in 
dem New Yorker Krankenhaus um eine Ent- 
bindung handelte und daß Brechts und 
Ruth Berlaus Sohn kurz darauf starb, das 
verschwieg der große Mann seinem eigenen 
Tagebuch. Ein weiterer Beweis, wenn es ei- 
nes solchem noch bedürfte, daß Brecht be- 
wußt für die Nachwelt Tagebuch führte und 
sein eigenes Leben im Interesse seines 
Nachruhms bereits zu seinen Lebzeiten 
fälschte. Brecht war ein eingefleischter Po- 
lygamist Ruth Berlau war eine der drei 
Frauen, mit denen er in die Emigration ging. 

Eine von ihnen, seine Sekretärin Margare- 
%te Steffin, die er besonders heiß liebte, weil 
' sie eine der wenigen wirklichen Proletan- 
erinnen war, mit denen er mtim befreundet 
war, starb auf der Reise nach Amerika in 
Moskau an Tuberkulose. Ruth Berlau, 1906 
in Kopenhagen geboren, verließ aus Liebe 
zu Brecht ihren Mann, einen prominenten 
dänischen A rat und ihre Stellung als Schau- 
spielerin am königlichen Theater in Kopen- 
hagen und folgte ihm ins amerikanische 
ExiL Sie starb im Januar 1974 in Ost-Bertm. 

Ruth Berlaus Schicksal war trag^ch. 

Brecht brauchte „Mitarbeiter" , Menschen, 
die ihn bewunderten, denen er voriesen 
konnte, was er schrieb, die darauf- solange 
es bewundernd war - auch kritisch rea^CT- 

tea Wenn diese Mitarbeiter - wie das mmrt 

. der Faß war - Frauen waren, kamen dum 
Uh noch andere befriedigende Aspekte desVer- 
7 haftnisses zwischen Dichter und Muse dazu. 

Rüth Berlau war Brecht in sem«m däni- 
schen Exil überaus nützlich : sie leitete, aLs 
überzeugte Kommunistin, m*jg**+ 
entheater, vermittelte Brecht Übersetzer, 
spielte verschiedentlich Stucke von ihm 


(was dem im Exil vom professionellen Thea- 
ter fast völlig abgeschnittenen Dra m a t i k er 
von allerhöchstem Wert war), hatte als Dame 
der besten Kopenhagener Gesellschaft Zu- 
gang zu Ministem und Politikern, nicht nur 
in Dänemark sondern auch in Schweden. 
Und sie war eine ungewöhnlich schöne 
Frau, in telli gent und leidenschaftlich. Kein 
Zweifel: Brecht liebte sie tief und aufrichtig. 
In seinen autobiographischen Betrachtun- 
gen erscheint sie als seine große Liebe Lai- 
Tu. 

In den Briefen Brechts an Ruth Berlau, 
die in der vorliegenden Ausgabe abgedruckt 
sind, schloß er meist mit der Formel j. e. d. 
das Jeg elsker dig“ (Dänisch: ich liebe Dich) 
bedeutet, oder mit e. p. e. p. (et prope et 

Brechts Lol-Tu . _ 

Erinnerungen und Notate von Ruth Ber- 
lau. Herausgegeben und mit einem 
Nachwort versehen von Hans Bunge. 
Luchterh and Vertag, Neuwied, 54 Mark. 

procul, lateinisch: sowohl nah wie auch in 
der Feme). In Dänemark und in den Verei- 
nigten Staaten war Ruth Berlau Brechts 
Stütze. Als er nach dem Krieg nach Ost-Ber- 
lin ging, folgte sie ihm auch dahin. Sie wurde 
die Fotografin seiner Modellbücher, startete 
das Brecht-Archiv und spielte anfengs noch 
eine wichtige Rolle im Berliner Ensemble. 
Aber Brecht begann die Vorteile des Daseins 
als großer Mann eines Regimes, das große 
Männer wie ihn brauchte, zu genießen. Jun- 
ge Schausp ielerinnen, Dramaturginnen, be- 
geisterte Mädchen der FDJ boten seinem 
Bedürfnis nach neuen und jungen Frauen 
ein weites Feld. 

Ruth Berlau konnte die Verweisung in das 
Altenteil des Harems, wo die Frauen woh- 
nen, die nur noch „gute F re u n di nn en“ des 


Herren sind, nicht verkraften. Von etwa 1951 
an begann sie öffentliche Szenen zu machen, 
zu trinken, wanderte immer wieder in Ner- 
venheilanstalten. Nach Brechts Tod (1956) 
erließ Helene Weigel, Brechts legitime Gat- 
tin, ein Hausverbot für sie - sie durfte das 
Theater nicht mehr betreten 

Nun wollte sie die Briefe veröffentlichen, 
die Brecht ihr geschrieben hatte. Aber das 
Urheberrecht der Liebesbriefe Brechts an 
Berlau gehörte - Ironie der Ironien! - den 
Erben seines Werks, also der WeigeL Sie 
durfte die Briefe nicht publizieren. 

Hans Bunge führte mit Ruth Berlau eine 
Reihe von Gesprächen Ober ihr Leben mit 
Brecht Jetzt, mehr als ein Jahrzehnt nach 
ihrem Tod, veröffentlicht er die Substanz 
dessen, was sie ihm erzählte, als fortlaufende 
Erzählung ediert, zusammen mit einigen 
Aufzeichnungen, Tagebuchblattem und Ge- 
dichten aus ihrem Nachlaß. 

In einem ausführlichen Nachwort betont 
Bunge, daß er falsch Erinnertes oder bloß 
beschönigende Darstellungen nicht korri- 
giert hat Das ist wichtig, denn vieles, was 
Ruth Berlau erzählt stimmt einfach nicht 
auch deshalb, weil sie nicht alles von Brecht 
zu hören bekam. 

Die Aufzeichnungen enthüllen, was Ruth 
Berlau wirklich dachte. Im Februar 1951, 
z. B. notiert sie in ihrem Tagebuch, wie ent- 
täuschend es für sie ist, daß die kommu- 
nistischen Funktionäre jetzt in pompösen 
Autos durch die Straßen fahren: „Ihr, die Ihr 
eins t verfolgt wurdet und jetzt groß und 
mächtig seid: fühlt Ihr Euch wohl, wenn Ihr 
im Auto fahrt und hupen könnt, weil ein 
alter Mann Euch den Weg versperrt mit sei- 
nen paar Kartoffeln und einigen Koh- 
len? . . . Natürlich sollen unsere Genossen 
Auto fahren, sie haben viel Arbeit, und sie 
machen gute Arbeit.“ MARTIN ESSLIN 


Tra ditio nsbekenntnis eines großen Dichters 

_ . unmc Jarunr TA win Hiu'hpl fünf, v<»rwnndf»rt nicht: Bo- 


V erschenktexte, Geschenkbücl«. 
Jahreszeiten-Anthologien - 

heutzutage eine beliebige Buc^ 
handlang betritt, dem wachsen zuaRererst 
Bücherstapel dieser Art entgegm- Sieg; 

hen weg wie Kaugummi. , J*» £hene 

oder diverse Zigarettensorten neben d 
Ladenkasse eines Supermarkt^- 
we sich so ein Produkt dann zu Hau« 
jSf oden auf die Bücher bezogen, un 
Kopf; darüber muß nicht mehr spekuliert 

werden. 

Wohltuend deshalb, wenn 
Deutsche Verlags-Anstalt eine Lyrik 

SSSfittS.* 

ssSSttftKs 

Answahl deutscher Lyrik von mar«« 
Sr bis Christoph Meckel“ von Johan- 


nes Bobrowski (408 S., 38 Mark), der vor 20 
Jahren in Ostberlm starb. Bobrowski hat 
sich mit seinem literarischen W erk als ei- 
ner der wenigen maßgebenden deutschen 
Dichter des 20. Jahrhunderts erwiesen- 

Das gilt besonders für seine Lyrik, die 
ein völlig neuer, fortan unüberhörbarer 
gianp auszeichnete. Daß dieser Dichter 
nicht „kühn“ aus dem luftleeren Raum 
unkritischer Selbstüberschätzung heraus 
dichtete, sondern vital und demutsvoll zu- 

. . , 'PrtHTtiftnpn deutschen 


persönliches Brevier 

gewöhnlich die Rigorosität, mit der .Promi- 
nente neben Unbekannte gestellt, Verges- 
senes von Großen aufgenommen, Vorlie- 
ben deutlich gemacht wurden. Daß wir 
von Hopstock sieben Gedichte finden, 


von Hüchel fünf; verwundert nicht: Bo- 
browski hat diesen geliebt und jenen sei- 
nen „Zuchtmeister“ g enann t; aber dann 
eben acht Gedichte von Mörike, sieben 
von Gertrud Kohnar, vier von Franz Baer- 
mann Steiner, fünf gar von Brecht - 128 
Poeten seit Luther tauchen insgesamt aut 
Aber kein Mißgriff. 

Am beeindruckendsten vielleicht, daß 
Bobrowski den Lyriker Manfred Peter 
Hein so früh schon schätzte: Drei Gedichte 
hat er von ihm aufgeschrieben, der einer 
breiteren Öffentlichkeit erst 1983 bekannt 
wurde, als ihm der Huchel-Preis verliehen 
wurde. Bobrowskis Privat-Anthologie, das 
wird sich erweisen, ist eine der ganz weni- 
gen wirklich wichtigen Lyriksammhmgen 
unser er Zeit Zu Hanfam ist denen -in Ost 
und West -, die diesen Schatz gehoben 
haben. ULRICH SCHACHT 



Es gab viel« Cliquen, aber keine tonangebende Gesellschaft mehr Beim Secessions- 
ball In Berlin foto u uste in 

Reichshauptstadt intim 

Hans-Georg von Studnitz erinnert sich seiner Freunde 


F riedrich Sieburg zerbrach an zweierlei: 
an Frankreich, das er wie eine Frau 
liebte, und an einer Frau, die ihn wie 
Frankreich verstieß. Es erging ihm wie vie- 
len, die in der Liebe auch ihrer Selbstsucht 
folgen und sich damit der Eitelkeit auslie- 
fem, die unter all den zahlreichen menschli- 
chen Blößen sicherlich die am leichtesten 
verletzbare ist“ Das ist nicht nur geistreich, 
es ist auch vorzüglich formuliert von Hans- 
Georg von Studnitz. Jetzt sind von ihm 14 
Kurzbiographien von Persönlichkeiten er- 
schienen, die ihm ln seinem Leben mehr 
oder auch minder nahegestanden haben. Es 
ist ein bunter Strauß, aus dem jeder die ihm 
am liebsten erscheinende Blume heraus- 
pflücken kann: hieße sie nun Max von 
Schinkel, Helene von Nustitz, Uli von 
Schnitzler oder Friedrich Sieburg, Otto 
Fürst von Bismarck, Axel von Ambesser 
oder Axel Springer. 

Damit kein Mißverständnis aufkommt: 
Dies ist kein politisches Buch. Der junge 
Mann, der etwa 1932 nach Berlin kam, wirf 
oft bedauert haben, daß er fünfzig Jahre zu 
spät geboren wurde. Seine ganze Liebe galt 
in jenen turbulenten Jahren, wo die Politik 
alles beherrschte, dem gesellschaftlichen 
Leben. So lesen wir denn über Helene von 
Nostitz - Gattin des letzten Königlich-säch- 
sischen Kultusministers -: „Sie hatte einen 
Faible für junge Leute, die sich von ihr ange- 
zogen fühlten, weil sie sich ohne lange Er- 
kundigungen nach dem Vorher und Wohin 
akzeptiert sahen. Ich verkehrte damals in 
vielen, um nicht zu sagen allen großen Berli- 
ner Häusern, von denen die meisten jüdisch 
waren. Der preußische Adel unterhielt keine 
Palais 1 mehr in der Stadt“ 

Als Studnitz sich an anderer Stelle mit 
dem Gesandten Horstmann und dessen 
Frau, einer Tochter des Berliner Bankiers 
Paul von Schwabach befaßt, merkt er an, 
daß es in der Reichshauptstadt eine Fülle 
durch Interessen verbundener Cliquen, aber 
keine tonangebende Gesellschaft nach 1918 
mehr gab: „Die Industrie verkehrte unter 
sich und die Bankiers. Die Offiziere der 
Reichswehr luden sich gegenseitig ein. So 


taten es die Professoren und die Beamten, 
zumal die des Auswärtigen Amtes. Als Hitler 
die Macht usopierte, bildete sich auch um 
die Hierarchie der Partei eine Art gesell- 
schaftlichen Lebens. Aber diese Rinnsale, 
aus denen sich im allgemeinen der Strom 
gesellschaftlichen Lebens bildet, flössen 
nicht zusammen.“ 

Seltsam, daß der Autor in diesem Zusam- 
menhang nicht erwähnt, daß man doch da- 
mals, also in der Zeit vor Hitler, ganz klar 
und unmißverständlich davon sprach, daß 
es zwei Gesellschaften gab: die Potsdamer 

Hans-Georg von Studnitz: 

Menschen aus meiner Welt 

Ullstein Verlag, Berlin. 160 S-, 29,80 Mark. 

und die Berliner. Wobei diese Bezeichnun- 
gen nicht geographisch gemeint waren. Es 
war eine sehr bunte Epoche. Schade, daß 
sich nie ein deutscher Balzac gefunden hat, 
der uns ein Gegenstück zu den „verlorenen 
Illusionen“ als Spiegelbild einer Gesell- 
schaft in politisch dubioser Zeit geschenkt 
hat So müssen wir denn zufrieden sein, mit 
Studnitzens Bildern von „Berlins letztem 
Salon“, von einem „Gastgeber im Unter- 
gang“ und von einer „Grand de Dame zwi- 
schen den Zeiten“. 

Kieme Anmerkungen dazu: Berlin hatte 
bis zum Jahre 1933 auch einen politischen 
Salon, dem der Katinka von Oheim, die so 
gern Herrn von Karsdorff zum Kandidaten 
für die nächste Reichspräsidentenwahl auf- 
gebaut hätte. Und dann Frau von Dirksen 
und ihr Palais in der Victoriastraße, in der 
über Jahre hinweg der deutsche Herrendub 
Untermieter war. Uli von Schnitzler (IG Far- 
ben), von der Studnitz erzählt, daß sie eben 
bei dieser Frau von Dirksen bei einem Din- 
ner Adolf Hitler kennenlemte, war in finan- 
ziellen Noten. 1933 gab es mehr als einen 
sehr Wohlhabenden, der sehr gern die per- 
sönliche Bekanntschaft Hitlers machen 
wollte, Er ließ sich dies auch etwas kosten. 
Frau von Dirksen konnte wohl nur relativ 
kurze Zeit diese Lage richtig einschätzen. 

GEORG SCHRÖDER 


Das Glück des Albany-Freaks 

William Kennedys Roman „Phelans höchster Einsatz" 


T eh glaube, daß die Belletristik ein Kon- 

I kretum des Ausdrucks bieten kann, das 
X anderen Kunstformen abgeht Sie identi- 
fiziert das Leben, sie singularisiert das Le- 
ben. Man denke an Faulkners , Sound and 
Fuiy 1 oder Joyces .Ulysses 1 oder Melvfll e s 
3iHy Budd\ und man hat das Gefühl für die 
Komplexität des Lebendigseins, des Einzig- 
artigseins“. sagt William Kennedy. Geboren 
wurde er 1928, ein echtes Kind der Depres- 
sions-Zeit in Albany im US-Staat New York, 
einer Stadt deren Historie durch Kennedys 
jour n alis ti sch-schriftstelle ri sdie Besessen- 
heit dermaßen „öffentlich“ wurde, daß sie 
ihren schreibenden Sohn im September 
1985 gar mit einer „William Kennedy Cele- 
bration“ drei Tage lang ehrte. 

Kennedys annusmiiabüis kam spät 1983 
erst mit dem Pulitzer-Preis, dann dem Na- 
tional Book Critics Circle Awarf und dann, 
von Chicago aus, auch noch mit einer Mor- 
gengabe der MacArthur Foundation: 264 000 
Dollar über fünf Jahre. Dabei hatte Kennedy 
schon seit 19£) Romane geschrieben und 
kann mittlerweile neun Bücher sein eigen 
nennen. Das letzte, „Ironweed“, erschien 
1984 in Amerika. Es ist das letzte Drittel 
eines Albany-Zykhis, dessen beide erste Tei- 
le J3er Lange“ seit 1984 und „Billy Phelans 
höchster Einsatz“ seit dem Buchherbst auf 
deutsch vorliegen - zwei Romane, die 1975 
bzw. 1978 erschienen waren und mit „Iron- 
weed“ zusammen von Kennedys am erik a n i - 
schem Vertag mit sehr viel Enthusiasmus 
(wieder-) veröffentlicht würfen. Anlaß war 
annn *81 ein energ is cher Brief von Nobel- 
preisträger Saul Bdlow. Es sei eine Schan- 
de, schrieb BeHow an den frustrierten Verlag 
d es frust rier ten Iren, efn Manuskri pt Kenne- 
dys einfach tatenlos hemmliegen ZU lassen. 

Spätes Glück für den Albany-Freak, der 
dann sogar von Francis Ford Coppola zum 
Bearbeiten des Mario-Puzo- Drehbuchs für 
den Füm „Cotton Club“ in den Goldenei 
Käfig eines New Yorker Nobelhotels 
gesperrt wurde und dessen „Langer“ zur 


Zeit von „ Go rky- Park“ -Produzent Gene 
Kirkwood verfilmt wirf. Doch, Kennedy ist 
Kino-Fanatiker, und vor allem sein zweiter 
deutscher Titel über Billy Phelan hat viel 
von der Optik und der Schnitt- und Über- 
blendungstechnik des Kinos. 

Wie im „Langen“ den authentischen 
Gangster Diamond und in „Ironweed“ den 
Billy-Vater Francis Phelan, einen in politi- 
schen Streikwirren jener Tage gereiften 
nachmaligen Baseballer, der als versoffener 
Kaschemmenheros alten Ruhm durch die 
Gurgel zieht, so hat Kennedy auch mit Billy 
Phelan das Porträt eines Menschen gezeich- 
net, den es - unter anderem Namen zwar -in 
Albany gegeben hat: Billy ist ein kleiner 
Starzocker und Bowling-Riese, der den Al- 
bany-Broadway und alles drumherum wie 

William Kennedy: 

Billy Photons höchster Einsatz 

Roman. Rowohlt Vertag, Reinbek, 320 S., 
36 Mark. 

seinen Augapfel kennt und unfreiwillig ins 
Räderwerk der Mafia-ähnlich arbeitenden 
demokratischen Wahl- und Politikmaschine- 
rie der Brüder McCall gerät, die Himmel und 
Hölle zur Freilassung des McCaD-Sohnes 
Charlie-Boy in Bewegung setzen und von 
Billy Spitzel- und Denunziationsdienste for- 
dern - gegen einen Zocker-Freund. 

Als Billy nicht nach den McCall-Regeln 
spurt, findet er sich wieder als nirgends ak- 
zeptierter Outlaw, als Dropout wider Willen, 
der sein Leben riskiert und am Ende die 
Achtung der Saloons und der Straße doch 
wfedereriangt Dabei liegt Kennedy nicht 
pfnmaT dm* individuelle „Fall" am Herzen, 
sondern immer wieder die exakte Zeich- 
nung seiner Stadt, ihrer Häuserfronten und 
BiBarftische, ihrer Straßen und dem Außen- 
stehenden verstellten Schönheiten, Zeitgeist 
und „die Poesie des messdilichen Wesens“, 
wie ct sagt ALEXANDER SCHMITZ 



Pantheon der Zeitgeschichte 

Die „Serie Piper“, die sich in der Land- 
schaft der Taschenbücher rasch zurecht- 
gefunden und ein eigenes Gesicht ge- 
wonnen hat hat rieh seit diesem Monat 
rin weiteres Gesicht zugelegt sozusagen 
die Reihe in der Reihe: die „Serie Piper 
Porträt“. Die ersten Großem in diesem 
Pantheon der Kultur- und Zeitgeschichte 
heißen Hannah Arendt, Henri Bergson, 
Robert Musil, Kurt Tucholsky und Ro- 
bert Walser. John F. Kennedy, Mark 
Twain u. a. sollen folgen. Anders als zum 
Beispiel die Reihen „ Sammlung Profile“ 
(Bou vier Vertag, Bonn) und „Autorenbü- 
cher“ (C. H. Beck Verlag, München), die 
sich auf die Porträtienuvg von deutschen 
Schriftst e llern des 20. Jahrhunderts mit 
literaturwissenschaftlichein Anspruch 
konzentrieren, unternimmt die „Serie 
Piper Porträt“, die von Martin Gregor- 
Dellin und Reinhard Merkel herausgege- 
ben wirf, den Versuch, über die darzu- 
stellenden Figuren in eher essayistischer 
Form Auskunft zu geben. Die ersten fünf 
Bände haben einen Umfang von 80 bis 
250 Seiten und kosten zwischen 9,80 und 
16,80 Mark. Min. 

Knallige Botschaften 

Auf einem beigelegten Zettel muß 
man weiß auf schwarz lesen, daß zwei 
Funk- und ein Femsehspot den Einsen- 
debedingungen nicht entsprachen und 
darum zu Unrecht in dem dekorativen 
Band als ausgezeichnet aufgenommen 
wurden. Sonst aber haben die Herren 
und Damen vom Art Directors Club für 
Deutschland viel Löbens- und Auszeich- 
nenswertes unter den Werbekampagnen 
des vergangenen Jahres entdeckt Davon 
gibt das „ADGJahrbnch 85“ (ADC-Ver- 
lag, Düsseldorf 502 S. mit zahlr. Abb n 
118 Mark) ausführlich und - wie es sich 
für die Branche gehört - in reizvoller 
Aufmachung Kunde. Dabei wird uns be- 
wußt, was wir in den täglichen Papier- 
stapeln leicht übersehen, welche ästheti- 
schen Genüsse, ausgefeilten Fotografien, 
witzigen Warenanpreisungen, knalligen 
Werbebotschaften usw. uns die Werbe- 
männer beschert hatten. Für Profis eine 
gute Schule. P.Jo. 

Das Nest des Großfürsten 

Was bedeutet der Beiname Wsewolod 
„das Große Nest“? Wie verhielt sich der 
Rang des Feldmarschalls zum Wirkli- 
chen Geheimen Rat Erster Klasse? Was 
war die Opritschnina? Die Antworten, 
ausführlich und präzise datiert, gibt das 
„Lexikon der Geschichte Rußlands" 
(Von den Anfängen bis zur Oktober-Re- 
volution, Verlag C. H. Beck, München. 
Herausgeber Hans-Joachim Torke. 446 
Sk, 78 Mark). Hochinteressant auch fin- 
den Kenner der russischen Geschichte. 
Ach ja, die Antworten: 1, Großfürst Wse- 
wolod HL von Susdal (1154-1212) hatte 
sehr viele Nachkommen. 2. Beide sind 
ranggleich. 3. Die Opritschnina war nach 
altrussischem Recht der Witwenanteü ei- 
nes Landguts; Iwan der Schreckliche be- 
zrichnete sein „abgesondertes Reich“ da- 
nach, »nd SO nannte man auch die dafür 
errichtete Tenor-Organisation. vl 

Die Spuren der Pilger 

Auf dem Jakobsweg pügem die Gläu- 
bigen nun schon fest ein Jahrtausend 
lang zum Grabe des Heiligen Jakobus in 
Santiago de Compostela. Entlang der Pü- 
gerstraße von Burgund bis zum spani- 
schen Gali c ien entstanden berühmte Kir- 
chen und Kathedralen, so daß heute auch 
viele Kunstbegeisterte den Spuren der 
Pilger folgen. Hanqorg Sing gibt Urnen 
mit dem Band „Der Jakobsweg“ (VIA- 
Verlag, Ulm. 232 S., 60 Fotos, 153 Zeich- 
nungen, 22£0 Mark) einen Wegbegleiter 
in die Hand, der von der Tradition der 
Jakobspilger erzählt, auf die Sehenswür- 
digkeiten aufmerksam macht und dab ei 
nicht die Anekdoten oder Legenden ver- 
gißt, die mit Orten oder Kunstwerken 
verbunden sind. P. D. 

Exzentrischer Habsburger 

Sein Leben schien von Anfang an klar 
vorgezeichnet: rin angenehmes Dasein 
als Angehöriger des in Österreich regie- 
renden Kaiserhauses, abgesichert durch 
eine großzügige Apanage. Doch es kam 
alles ganz anders, d enn als Erzherzog 
Johann Salvator versuchte, beim Milit är 
Karriere zu machen, stieß er schnell an 
die Grenze des Möglichen, Frustration, 
Verbitterung und vor allem sein unge- 
stillter Ehrgeiz trieben den Prinzen 
schließlich zu einem ungewöhnlichen 
fiehntb Tn emem Handschreib en teilte er 
dem Kaiser seinen spontanen Verzicht 
auf all seine Vorrechte mit und zog sich 
grollend ins Privatleben zurück, das nur 
noch wenige Monate wahren sollte. 
Friedrich Weissenstemer hat das Leben 
dieses exzentrischen Habsburgers in 
JEm Aussteiger ans dem Kaiserhans: 
Johann Orth“ (Österr eichisch er Bundes- 
vertag; Wien. 286 S., 42^0 Mark) geschil- 
dert. Es ist ein Buch, das über interessan- 
te Details aus dem Familienleben der 
Habsburger in den Jahren zwischen 1850 
und 1890 berichtet Der Autor zeichnet 
das Lebensbild eines Habsburgers, der 
sich maßlo s überschätzte und s ehlwKHrh 
an der Wirklichkeit scheiterte. Bo. 
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®Sfw. Tennis. Ski. Golf), eine 
swje. oatürL, ctaarm. Frau mit 
TIM Takt und Feingefühl; auch 
«wusnauL fit, mit henl TiDenbe- 

f.l&LJiiE**'*- Vermögen; selbst 
untemehmensch tätig (eie. Yen- 
ßKJgensve rw alUmg) . wfl. glacM. 

Zweitehe. 

Arzt, 37/174 
ein feinfühliger. Üefempfmden- 
aer Mann, mit Interesse für Medi- 
ation und Alteruativinedlziii; na- 
tarvert.. tfei- und kinderlieb, ak- 
mer Reiter, mit großer Praxis, 
wu. weh eine Frau mit gleichen 
Interessen, ziert., schlank und 
joraufisweise blond; eine emp- 
findsame. natürliche, liebevolle 
junge Dame mit menschL Quali- 
täten. 




Bitte sprachen 
Siomfefaon. 

' TfigL 15-19 Uhr 

aodhSoJSa. 

1 Persönliche 
Anmeldung 
erb. zu unserer 


KemBenlem-Party 
. am nächsten Samstag. »Uhr 
in unseren eig. Räumen, in gepfl 
privatem Rahmen sind Sie mein 
Gast, T. 0 69 / 28 53 85 FTm - ich 
lade Sie ein. 

Claudia Puschel-Knies 

täglich 15-19 Uhr. auch Sa./So. 
Jota auch in: 

Düsseldorf, T. 02 11/32 71 60 

Kö 90 (Königsallee) 

Tel. 0 40/34 21 47 Hamburg 

Jungfamtleg 30 

Tel. 05 11/32 58 08 Hannover 

Luisanstr. 4. am Kröpcke 

Tel. 0 69/28 53 58 Frankfurt 

Käsern». 13. Nähe Hauptwache 

TeL 0 89/29 79 58 München 

Thom.-Wlmmer-R. 1 S/Mt=tai!tring. 
MaxJorum. Ecke Maximilians». 

T. 061 2W743W Wiesbaden 
T. 0 61 31/23 40 11 Mainz 
T. 0621/40 9334 Hannboin 
T. DG 81/39 76 43 Söartxüctan 
T. 07 21,245 56 Kasbnbe 
T. 0761/3 07 42 Freüwig 


• Nette Damen 

suchen Tagesfrcizeilpartncr o. fin. 
Inter, bei strengst. Diskretion. Info, 
mit ca. 300 Fotos gegen DM 3,- 
Sricfm. nur von: 

EAT, 6050 Offenbuch 3, FotUf. 9 KJ/8 



Ein Mann für’s Leben 
ist unser Traum! 

Wir stammen alle aus Brasilien, sind zwischen 18 
und 55 Jahre alt, anpassungsfähig, zärtlich, häuslich 
und fleißig - und möchten uns liebend gerne mit 
einem deutschen Mann verheiraten. Wenn Du willst, 
kommen wir zu Dir! Wir sprechen zum Teil auch 
schon gut Deutsch. Du erreichst uns - und viele 
hundert andere über: 

INTERNATIONAL C0NTACT SERVICE 
Bernd Stelzmann & Ingfried Harbsmeier 

Corneliusstraße 95 - D-4000 Düsseldorf .1 
Telefon (02 11) 33 31 73 od. 33 31 76 



Jn, 50/172, 54 kg. ehoart, Wndor- i (an t^ r W.~ m ag Ntfur. Ttere, Ra* 
to* sehr charmant, spontan, mit 8QOT ^ offenbart. Treue, TQqhtig- 
herrU cher Villa u. »gen. Groß- »j. adäquate. gWchgeshmte 

stadtapotheke, su. symp. Lebens- Fhwnarmwrin. 


Kaufmann. 34/186. lad., aus Fabrt- 


partner. 


Honorar 

erst nach Ankunft 

Ihrer auserwählten Partnerin] 
Nur bei: Deutsch-Philippinische 
Eheanbahnung. 5249 Breit- 
scheidt. Herzberg 0, Abt 5. Viele 
Damen ber. ln der BRD. suchen 
Partner. NEU: Jetzt auch für 
Senioren. 

1. Eheanbahnung dieser Art! 


Ehepartnerin. 


WEG-GEMEINSCHAFT 

Seil 1945 DeutacWanda gröBte evange- 
lische Eheanbahnung. Großer gepflegter 
Pannerkreis aller Berufs- u Altersgruppen 
Nachweisbar lOOOfaetie Erfolge. 

^ Mitglieder tm ganzen Bundesge- 
biet Gratia-Schriften verschlos- 
sen ohne Absenderangabe. 

WEG -GEMEINSCHAFT - Postfach 224m* 
4930 DetmoM - Tafafon (05231)24000 


Hübsche Philippininuen 

Heiraten. Bereit, ln die BRD zu 
tommen. Seit 1978 haben wir Tausende 
Füfpinai asch Europa vermittelt. Sie 
fc äma der sein! 

Testen Sk: uns. u. vergleichen Sie ■ 
machen keine leeren Versprechungen. 0 
nri rinaWaiMW «, puMidHf Damen er- 
sie gegen Übersen- 

dung Ihres Fotos und Ihrer Peraoml- 


Ostwestfalen 

Apothekerin, 173, attrakL, schlank, 
sportl, sucht symp, kuWv. Partner zw. 
Bulle 40 u. ML 50 für Freizeit u. Urlaub. 
Zuschr. bitte mit Bild (gar. zur.) u. TeL- 
Nr. unL B 5890 an WELT- Vertag, Post- 
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- Sache gebildeten 

älteren Herrn 

69 bis 75 JW verkaufe eineTfraum- 
Eigentumswhg. in nwrw>m Haus. 
Wäre dies eine Mflgüch k . zur 
Freizeitgestal t ung? Schönste La- 
ge v. Essen, DM 370 000 ,-, ab L 12 . 

■ 85. Unbedingte Diskretion. 
Zuschr. erb. unL V 6168 an 
WELT- Vertag. PostL 100864, 



MM, mit daran. Eeprt md 
JEtam'. uaUabsnaportiwrMTSJshrv. XI 

loh mflchto Binen betten, ähren Part- 
ner tBre Leben zu finden. Durch mei- 
ne inte mt le ne l o n Verbindungen 
spreche Ich ehren graBen Kreis In- 
i w e iien fcm an . Mw Sie mich doch 
hüte einfach mal an. IlgL 15-19 Uhr, 
euch SajSol, auBer ML 
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Anzeigen 
in der Rubrik 

Ehewünsche 

erscheinen zweimal: 
am Samstag in der 
WELT am Sonntag 
in WELT am 
SONNTAG. 
Anzeigenschluß ist 
mittwochs um 
12.00 Uhr 
Telefonische 
Anzeigenannahme: 

Tel.: (02054) 101-518, 
-524,-1 

Auskünfte und 
Beratung: 

TeL: (040) 347-44 18,-1 
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von Daubigny bis Delacroix 

i.’ji.-iiviliti. 1 h*.'hoi Qualiui /u iahen Pleiten, da im 
eigenen GALERIE-HAUS m Schwabing 


E Del* 


M. 1 -S .1 lu-I . n. 14— IM Uhi iMihe Sch\%jh kranken h • 
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• KUE^STAUKTION IN GENF 

I VerkoutatokaUtäL 23, nie du RMne 

j Donnerstag, 7. November 19B5, ob 20J0 Uhr 

BILDER, ZEICHNUNGEN. LITHOGRAPHIEN, RADIERUNGEN. GRAVUREN 
AMI ET - APPIAN - BARRAUD - BELLMER - BERTHOLLE - B1SSIERE - BOILLY - 
BONHOMME - BONNARD - BOSSHARD - BOUDET - BRAQUE - BUCHET - CANNELLE 
! - CASTAN-C ASS ATT -CHAGALL -CH AMBON -CIRY-CLAVE- CWGNARO - COUN - 
COHNU - OAÜ - DAUMIER - DEGAS - DE RAIN - D'ESPAGNAT - DUCOMMUN - DUFY - 
DUVOISIN - ER.,! - FEHR - FINI - FORAIN - GAVARNI - GEN - PAUL - GRAU SALA - 
GROMAiRE - >3ROSZ - GIUFFRIDA - GRUCHOT - INGRES - KAUFMANN - LA 
CRESNAYE - LAURENON - MANESS1ER - MANET - MAN RAY - MARQUET - MATISSE - 
MASSOT - MENN - MEYLAN - MONTANDON - MOORE - MORETT1 - MORGENTHALER 
- MOW - PASCIN - FERWEKE - PICASSO - PISSARRO - PR1NA - BRONZE DE RODtN - 
ROCHE - RUEHO - SEM - SCHUSTER - STEINLEN - TERECHKOVITCH - URBAN - von 
GONGEN - van MUYDEN - VAUTIER - V1LLON - VIGEE LEBRUN - ZUBR1CSKY. 

Ainr.Wlunj Gienslag. 5.. und Mltr*tjch. 6. November 1985, von 15 bü 20 Uhr. 

Me Cfmstcn ROSSET. 29, rue du RMne. I2C4 Genf. Tel. 0041 22/ 28 9633 
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in aü uno neu. ajOSoido Ständig KXX3 Teppic.no und Brucken am Lager. Des nt eme 
GroAau’swah'. die Sie kaum irgerdwo finden Überzeugen Sie *ch. besuchen Sie 
unse<o Topp>=baiis^cil!-ing. Fordern Sie unverbindlich Lago riete und Faltprospekte. 
Auf iVunscn Färbt; scs Teppich «oriage bei Ihnen jedeizm!.- Kain Venrwerbesuchl 
Reinhard Tcppbhjmport. Peotf. 5 01 03, 65S0 Osteifcurhen (Nordbad.). i9nMe Auto- 
bahneusfuhJl A51. ToL-Scmmol-Nr.: (0 82 91) 00 4fl, Tag 4 Nicht 


27. AUKTION 

TaichennhrcR - .Arrnbanduhreu 
GruBuhren ■ Schmuck 
SamiU", 26. Oktober 1985 
um 14.00 Uhr im inirrn. Spirlcesiiio 
Aachen 

Yucbftlrblii^uip l'l.iu. bir 25.1 il.lW*r> 
iriiivhl. St.nniai;' m>ii i -I.WI-U'J.illi Uhr 
Samsij". den 'Jij.li 1. imi l<MHi-l2.<Hi Uhr 

Wir ta'rweiprrr. iu tmlruirolr Fm^iliihrrn. I.nuil- 
ji.iiimdii ii iili. nr iJj-vhuti.i ( hri n. lirnifli/imr 
I j, muIiicii u . j rnii r» mrm K jlcndrr uml V lil« 
unk Innbipiluliirn u_i I'jkL Fu„;rt Kak-n.irT. 

Wi.uilphuv l hruiiMxrjpli: P jii L UnjiprlwippereiT. 

II. li.MiT'-n ilril .«>. i anlnrrirra. 

Xuktinnca 

DR. H. CROTT Ä. K. SCHMELZER 
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GoldcmaUuhr, llberg, 
London, r. 1813 


umfangreiche, bedeutende Prt- 
vatsammiung, 15^ 16. und frühes 
17. Jahrhundert, nrn g tpnrt**^l > lh <>r 
zu verkaufen. 

Konta ktau fnahme unter Z 6150 
an WELT-Verlag. Postfach 
1008 64. 4300 Essen. 


RARTrÄTBl AUS MBSSBI 

ca. 40 Jahre alt, Mädchen mit Ro- 
senkorb auf Sockel, mehrfarbig 
mit Gold, 23 cm hoch (Sockel 
rücks. leicht besch.). 

Dame mit Vogelkäfig und Vogel, 
Jahrhundertwende, mehrfarbig, 
goid. Käfig. 17,5 cm hoch, sehr gut 
erhalten. 

TeL 0 73 33 / 49 81 


Gemälde Düsseldorfer 
Malerschule 

Galerie CitadeUcben 
4000 Düsseldorf 1 
CitadeJJstr. 10, T. 02 11 / 32 52 53 
An- u. Verkauf - Schätzungen 




FINGERHÜTE 

ras Silfam. Gold. Malsaan, 100-8.-FarbfcatB- 
log wdd. RnoarMItB aus aBw WML KaL DM 
ZO.-, bei Bast vofl wnuOM. P. J. «Mar. 
MaxSniBanstr. 2a. D«M0 Undauia, Tat 
08382/2 27 38 


Galerie • Die Schatztrabe 

Pteir. 1 20213. 4M» BidcrcM 12 

1(l. 9521-41 35 43 


Gasig SManan f. Uumnyris 

Sammler gibt e i ni ge Gemälde meist- 
bietend ab. 

Telefon 0 49 44 /J2 33 


■SILBER AUSu 


inw Angebot aitafcni 
Tmgleidiea 


Oeroötd« DOssoWorter SdHäe 

Georg Wolf, 50x70 

von Pnv. zu verkauf en. 
Zuschr. erb. u. Y 6149 an WELT- 
Verlag. Postfach 1008 64, 4300 




Suhl. 17. 

An den Läufen je 3 Marken 
je 1 Brandstempel an 
der Schäftung. 
Top-Spitzenqualität. 
Offerten erbeten unter ofa 4456 
Ei, Orell PüssU Werbe AG. Post- 
fach. CH-4002 Basel 


Bel ngonhoit ans Prlia thasltz 

1 Welßgokibrosche ul sehr guten Bril- 
lanten cn. 45 Karat Halbkmftter und 
Bagetta zu verkaufen. Nur a n Privat. 
Zuschr. u. A 8195 an WELT-Veda& 
Postfach 10 08 84,4300 Basen. 


WnndeiUcb, Kokoschka. A n ica . H i p» - 
ne*-. Utbos. Bad, B üch er usw. Gratia- 
into! Christine BHeato-Veraaad-Gl. 
Blchpfad a, 2183 Neu Wulmstorf. TeL 
040/7008180. 


Für Liebhaber 
und Sammler 


EOELSTEIHI 


Smaragde, Rubine, Saphire. Brillan- 
ten, Aquamarine. Turmaline m ver- 
schiedenen Größen und Qualitäten, 
Schmuck mit hochwertigen Edel- 
steinen in Gold oder Platin verarbei- 
tet Ständig große Verkaufsausstel- 
lung mit Edelsteinen, Schmuck und 
Mineralien. Bitte Katalog anfordem. 

Fa. HANS GORDNER 
EdeteteinschletfereJ 
081 Hetteerodi bei Idai-Oberatebi 
Are bemal. TeL 0 <7 81 / 5 » 27 


Ac/ii eissen a 



TIFFANY-Lampen, Kopten 
direkt vom Hersteller 
TeL (0 41 06 ) 6 63 44 


Dir FamHamrappm als Knpferrellef 
□ach Foto oder Zeichnung, in reiner 
Handarbeit hersestellL Anfragen an: 
Kopfwatellcr KMBar, 7483 Inziekofen. 
Tel. 0 75 71 /5 14 05 


inV: ri-.fl- iiy.i WH 


Gemälde. 17.-19. Jahrhundert, 
sowie alte Oritirt tep pkAe und 
Antiquitäten kauft oder ver- 
steigert für Sie: 
KAKB8TE1N U. SCUULTZE 
4 Düsseldorf, Hohe nnllnwtr. 36 
Telefon 92 13 / 3 61 32 12 
(immer erreichbar/ 




Erstausgabe von 1867 .Das Kapital- 
vou Kurt Man, 1. Band, von Privat zu 
verkaufen. Angeb. u. Z 6128 an WELT- 
Veziag, PnO. 1008 64, 4300 Essen. 


AnreoidBaer Hric. Herefce, NP cs. 
30 000,- DM für 22 000,- DM abzugriien. 
Tel. 0 91 31 / 99 36 56 
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ATR1VM 

4400 Münster Tel. 02 51 40246 -j- 

:: r-:il‘.ewe5-Li;doer:p2t.5a.3e C -^fj 


Blederroeiermdbel 

fflr geiiobeiie Anspräcbe 

RITTER^ANTIK 

hkgrenmfmlfot/IL I.T. BS9/2S3S7E 


Verkaufe GereSde von Ferfgeatraff 

JCarten spielende Bauern“ und 
Geeoe .Figurenszene". Zuschriften 
unter X 6170 an WELT-Verlag, 
Post! 10 08 64. 4300 Essen. 


— Aßtiqaii’.ätOR Weisheifc — 

Hausuiesse 1985 

vonl 19. Oktober his 24. Nu'embur 1985 
aui. Anlall unseres 
lOjährigen Jubiläuias in l.othe 
für I jebhüber uml Kenner, die Wert auf Echtheit 
legen! - Unser bisher griifttus Aniiebot! 


Rusticale EichenmSbel 
•jus i!t n uonl»<cshiüut«htn 
GtJjickn. 


i Viele Schränke, 
j Ksnnenstöckc, Hinunclhctlcii, 
! Truhen. Sekretäre. 


L'iirPvicsendlSfOJ, uml JTics i Kvhs^-tirankr 

Jahrtumlen. Orirf/iihTückc. ; rruhenbänke, Staoduhrui. 

tipptopp restauriert. 


i Viele schöne Edelraöbel 


hdl^Trütuijl-l’nrrxJlAn- .schine Kupfer-. Messinu- ur.d üron/c 
|*-ile an< riem IfctCil, undliilen Jahrhundert. 


'■ San;>.isr> lind snnntj^s utöffnet 

403 s Sdiieilcr hch^aJenbex, t^nsteil Lothe 

: i vXtrt 

Trlef-m( 0 ?:.Ul 7 K 5 ? 



Sammelteller-Versand 

Weihnacht»-. Jahnas-. Künsliart»llar 
aus allor Wall Ohne Risiko fiel Haus. 
Unvartnruflich Preisliste anfordem ■ 
Irmgard Rangger, GartenstraBe 1. 
D-B913 Schondori, Tel.iOBI 92) 1508 


Andy Warhol 

Diverse Blätter und ganze Sets 
aus einer limitierten Auflage, 
handsigniert, zu verkaufen. 
Kaufpreis: ca. 1 Million. 

Ernsthafte Interessenten wen- 
den sich bitte unter X 6148 an 
WELT-Verlag, Postfach 100864, 
4300 Essen. 



ANTIQUITÄTEN 


Bilder u. Bücher, Modelle und 
Dokumente von anspruchsvol- 
lem Sammler gesucht 

Angebote unter M 2441 an 
WELT-Verlag, Postfach 100864. 
4300 Essen. 



Franz. KapttBartrate, massiv Elsen, 
18. Jahrh.. 70/35/35. DM 20 000,- VB. 
TatBS 11 /75 8«09od.1 42 SA, ob Mo. 


Gmüdft H. Ctareahacb, J. Brrtz 

von Privat zn kaufen gesuchL 
Telefon 82 11 / 43 £4 83 


Onert-Tepplcbe Gotehan 

An d«r Alster 81. 2000 HH 1. Tel. 24 58 09 


Schürft Nacht 3280 Bad Pyrmont 
Kurhaus Arkaden 
TeL 05281/4667 


lahreslöffel 

Jemen, 1972-1978 
Robbe & Borking. 1969-1974-1978 
fabrikneu, günstig abzugeben. 
T. • 61 a / 52 95 73 b. 18/ab 18 


Das Fachblatt 


Antiquitäten 

Zeitung 





UKhrtasar B escM ns fite flh 

Kannenrtodt-Hche. 18 Jtu, Sarmnler- 
stück, reich geschnitzt, 170/205/62, VB 
DM26000,-. 

Zuschr. unL T 8144 an WELT-Verlag, 
Postfoeh 10 08 64. 4300 Ereen. 


Gesucht 

Rotex GMT Master stahlgold. Cartier 
Gokitank, Damenu. Hauen . 
ZUSCbr. unL G 6135 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


erscheint alle 14 Tage und enthält die 
neuesten Informationen über den Kunstmarkt 
Auktionen • Preistrends • Angebote - Anzeigen 

Bitte senden Sie mir ein kostenloses Probeexemplar 

_J ,ch bestelle die Antiquitäten-Zeitung zum regelmäßigen 
Bezug. Ein Jahresabonnement mit 26 Ausgaben kostet 
DM 91,- zzgl. DM 7,80 Versand. 


NETSUKE 


18./19 Jh. Einrattieiten/Fotos von 
H. Laudenbach • Biaubergstr. 16 
81 37 Berg 3 - Tel. 081 51 -S 1 1 50 


INRO 


GEMÄLDE 

der BarWxoo-SchuJc. Münchner Schu- 
le u. Posti mprCzEOOnistcn. Ford. Sic 
mein, neuen GemflldemiKp. an. Gale- 
rie Dr. Freien. Ottoatr. 13, B München 2, 
TeL 089/ 5921 70. 


Erotische 

Kunst-Auktion 

Am 28. und 20. OkL 1985 
in München, 

Künstiertiaus am Lanbachplatz 6 . Vor- 
besichtig.: 26. U. 27. OkL, 10 bis 20 Uhr 
5 HL Kataloge in Buchform mit ca. 

2500 tw. Farbabb. DM 300^ 

Angebote werden noch aufgenommen 

Kunstbaus D. M. Kfinger 

Mühlgasse 3. Postf. 93 42 

8500 Nürnberg 11 

Tel. 09 11 / 22 76 98, Telex ß 22 716 dmkd 


PLZ/Ort 


Straße 


Datum/Unlerschrift 


Widerrufsrecht Meine Bestellung kann ich innerhalb von 14 
Tagen schriftlich bei der Antiquitäten-Zeitung Verlag GmbH 
Nymphenburger Str. 84, 8000 München 19 widerrufen und ’ 
bestätige dies durch meine 2. Unterschrift Rechtzeitige 
Absendung des Widerrufs genügt 


Datum/Unterschrift 


Antiquitäten-Zeitung Verlag GmbH 

Nymphenburger Str. 84, 8000 München 19, Tel. 089/18 10 95 
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**■. ** w - : Fischer, Luzern - 
G^a^Möbd, Graphik! B*S* 

£»*-■ - 
SSSSSÄÄ 


friity 


■f chen - Bücher, Graphik 

SaSajsr 8 Peus - ^ - 

S-ä.ä 

^^V^tPälde. Teppiche, Möbel 
Z. Noy^- Niedheidt, Düsseldorf - Uh- 
ren, Schmuck, Fabergg 
Tmisch^& Krairth, Heidelberg - 
Schmuck, Silber 

Hermann, München - Waffen, Milita- 
ria ■ 

Ketterer, München - Reklameträger 
x Wenner, Osnabrück - Bücher Gra- 
$ phik 


AUSSTELLUNGEN 



Alte Meister von Ruysdael bis Sa- 
very - Neidhardt, München (bis 16. 
Nov.) 

last am Licht: Lampen «ml Leuch- 
ten 1966-1936 — A. Schürenberg, Düs- 
seldorf (Bis 23. Nov.) 

Felix JDroese: Keine Rätsel, R*hw> 
Losungen - Galerie Zwirner, Köln 
(bis 13. Nov.) 

Otto Pankok— Atlantis, Duisburg (bis 
23. Okt) 

. Jan Voss: Bilder und Aquarelle - 

* Galerie Wentzel, Köln (bis 12. Nov.) 

^ ' Deutsche Kunst- und 
Antiquitatenmesse 

München (DW) - Den Abschluß im 
Reigen der wichtigen Messen a> p>r 
Kunst und Antiquitäten bildet wie- 
derum die Deutsche Kunst- und Anti- 
quitätenmesse München. Sie findet 
in diesem Jahr zum 30. Mal statt Vom 
25. Oktober bis 3. November bieten 
mehr als anderthalb Hundert Händ- 
ler, davon ein gutes Drittel aus Bay- 
ern, im Haus der Kunst Rares »nd 
Wertvolles an. 
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Die Scheu der 
Museen vor dem 
Vagabunden Wols 

TA as griffige Pseudonym „Wols“ 
nahm der Beriiner Alfred Otto 
Wolfgang Schulze an, als er 1937 offi- 
adl als Fotograf der Pariser Weltaus- 
akkreditiert wurde - erster 
nchtharer Erfolg eines bis dahin un- 

011 entbehrungsreichen 
{äfflsfler- und Vagabundenlebens. 
Der fortdauernde Erfolg blieb aber 
Schulze auch als Wols erst «nmai 
«nagt De Wechsel des Ifetias 
jnamhch zur Zeichnung und zur Ma- 
jercy durfte ebenso dazu beigetragen 
habe wie die Internierung in seiner 
Wahlheimat Frankreich wegen des 
Zweiten Weltkriegs und schließlich 
auch der chronische Suff; dessen mit- 
tel- und unmittelbare Folgen Hann 
zum frühen Tod mit 38 Jahren führ- 
ten. 

Wols also gehört zu den postum 
entdeckten: Als einer der Begründer 
des I nf bnnel oder des Tachismus, na- 
hezu deckungsgleiche Begriffe ohne- 
hin. Um sol c he Künstler macht der 
Ausstellungsbetrieb gern einen Bo- 
gen: Es gibt so wenig Handgreifli- 
ches, keine Museums- Vorarbeit 
schon zu Lebzeiten. Um so rühmli- 
cher war also die Initiative des Lon- 
doner Goethe-Instituts, den Frank- 
furter Wols-Experten Ewald Rathke 
um eine Ausstellung für die Londo- 
ner Instituts-Räume zu bitten. 

Sie gelang: Rund fünfzig Arbeiten 
auf Papier aus deutschem Privatbe- 
sitz konnten aufgetan werden. Eben 
diese Ausstellung von Zeichnungen 
und Aquarellen ist nun in Bremens 
Graphischem Kabinett Wolfgang 
Werner zu sehen. Mä einer kleinen, 
angenehmen Erweiterung: Fünf ver- 
käufliche Stücke aus deu tsche m Pri- 
vatbesitz sind dawig pfr fl mmpn, die je 
nach Schönheit und Größe zwischen 
50 000 und 75 000~Mark bringen sol- 
len. Geht man von der gut halben 
Million aus, die im vergangenen Jahr 
ein Wols-Gemälde in London erzielte, 
scheint die Relation zu stimmen - 
auch in Fortschreibung der Preise für 
Zeichnungen, die schon vor zwölf 
Jahren mit 20 000 und 30 000 Mark 
notiert wurden. 

Die gediegene, klare Ausstellung 
mit schönem, chronologisch gehäng- 
tem Material zeigt sehr gut Wols' Ent- 
wicklung vom Surrealismus hin zur 
Gegenstandslosigkeit’ Eine ziemlich 
einzigartige Entwicklung, die musea- 
le Ausstelhmgsarbeit in Sachen Wols 
lohnend »scheinen läßt (bis 9. Nov.; 
Katalog 27 Mark). 

REINHARD BEUTH 
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Die Radierungen von Adriaen van Ostade bei C. G. Boemer in Düsseldorf | Gute Ernte mi t 

Lesser Ury bei 
Spik in Berlin 


23 


Mal das Fünffache, mal das Zehnfache 


I m Reigen der Gedenktage dieses 
Jahres wäre der 300. Todestag Ad- 
riaen van Ostades fest vergessen wor- 
den. Es ist bezeichnend, daß allein 
eine Kunsthandlung ihn zum Anlaß 
für eine Verkaufs-Ausstellung nahm, 
das Düsseldorfer Kunstantiquariat C. 
G, Boemer, das schon seit langem 
eine besondere Vorliebe für den 
Haarfeiner Zeichner und Radierer er- 
kennen ließ. Für die Museen zählen 
die Brüder Ostade zu den holländi- 
schen Klemmeistem. Im Kunsthan- 
del jedoch hat sich kaum ein anderer 
neben Rembrandt so sicher und be- 
ständig behaupten kön- 
nen wie Adriaen van 
Ostade. 

Als Zeichner zählen 
die beiden zu den gro- 
ßen Meistern ihrer Zeit; 
als Radierer gehört Ad- 
riaen zu den besten ne- 
ben Rembrandt, ob- 
wohl sein Oevre nur 
fünfzig Blätter umfaßt 
Adriaen wurde 1610 in 
Haarlem geboren und 
hat seine Geburtsstadt 
nur selten verlassen. 

Mit 24 Jahren trat er der 
dortigen Malergilde bei, 

1662 wurde er ihr De- 
kan. Er hat wohl bei 
Frans Hals gelernt, wo 
er den fünf Jahre älte- 
ren Adriaen Brouwer 
kennenlemte, mit rism 
er oberflächlich gern 
verglichen wird. Sein 
Bruder Isaak war elf 
Jahre jünger, ihm wa- 
ren nur elf Schaffens- 
jahre vergönnt; er starb 
mit 28 Jahren, Adriaen 
hat ihn um 36 Jahre 
überlebt Das Werk des 
Jüngeren blieb ein Tor- 
so, zwangsläufig. Die 
Begabungen waren wohl gleichwer- 
tig. Nicht selten haben die Radierun- 
gen Adriaens den Charakter feinster 
Federzeichnungen, so frei wußte er 
die zeichnerische Strichführung da- 
für zu nutzen. Viele seiner Zeichnun- 
gen tragen den Vermerk „na’t leven“ ; 
eigentlich brauchten sie diesen Hin- 
weis gar nicht, so wenig wie die Ra- 
dierungen. Auch sie sind „nach dem 
Leben“ gestaltet, aus dem Leben ge- 
griffen. Adriaen van Ostade steht in 
der Tradition der Bruegel und Sa- 
very; die Nachfolge sollte bis ins 19. 
Jahrhundert, bis zu Richter und Wil- 
helm Busch, anhalten. 


Seine 50 Radierungen schildern, 
ohne Pathos und ohne Tendenz den 
bürgerlichen und bäuerischen Alltag. 
Dabei ist seine W irklichkeitstreue 
niemals derb oder hämisch, sein Hu- 
mor stets ungezwungen, ungeniert 
und unkompliziert, zuweilen auch 
hintergründig. Die Art der Darstel- 
lung weckt das Interesse des Betrach- 
ters durch Nuancen und winzige De- 
tails. Auch in der miniaturhaften Wie- 
dergabe finden wir die Figuren durch 
ihre Gesichter, ihre Gesten und Han- 
tierungen, ihre Kleidung und ihr Ver- 
halten treffend charakterisiert 



Für 23 000 Marie bei Boenwr zu haben: JDer leere Krug“ von 
Adriaen van Ostade foto Katalog 


All dies sicherte den Radierungen 
schon früh und ohne merkliche Un- 
terbrechung einen soliden Markt und 
einen großen Kundenkreis. Bereits 
1920 bei der Versteigerung der bedeu- 
tenden Sammlung Davidsohn in 
Leipzig erzielten Blätter, die wir zum 
Teil jetzt bei Boemer Wiedersehen, 
Preise zwischen 17000 und 25000 
Mark. Eduard Trautschaidt, der Vor- 
gänger von Ruth-Maria Muthmann in 
der Tötung des Kunstan tiquariats, 
hatte eine besondere Vorliebe für 
Ostade-Grafik. Vor zwanzig Jahren 
schon offerierte er komplett die 50 
Radierungen (nicht viel im Vergleich 


zu den rund tausend hinterlassenen 
Ölbildern). Heute zeigt die Jubilä- 
umsausstellung wieder das gesamte 
grafische Oeuvre, bis auf zwei Ans , 
nahmen, von denen ein Blatt, „Die 
verlangte Puppe", in der Lagerüste 
von 1979 noch für 3400 Mark angebo- 
ten wurde. 

Der Vergleich mit 1965 ist auf- 
schlußreich für die Preisentwicklung 
der Ostade-Radierungen. „Der Ang- 
ler 1 * zum Beispiel, damals für 1750 
Mark angeboren, kostet heute 30 000 
Mark, „Die Familie“, heute mit 45 000 
Mark bewertet, war damals noch für 
3200 Mark zu haben. 
„Das Konzert“ kostete 
1977 bei Boemer 4600 
Mark, heute sind zwei 
andere Zustände des 
gleichen Motivs für 
18 200 Mark und 4200 
Mark zu haben. 

Von mehreren Radie- 
rungen werden unter- 
schiedliche Drucke ge- 
zeigt, von dem großfor- 
matigen Blatt „Der Ma- 
ler“ gleich vier Beispie- 
le (für 54000 Mark, 
43 000 Mark, 12 500 
Mark und 14 000 Mark). 
An ihnen lassen sich die 
Schwierigkeiten für die 
Bewertung von Grafik 
und ihre komplizierte 
Preisbildung ablesen. 
Über die Unberechen- 
barkeit des Marktes ge- 
ben sie dennoch keinen 
Aufschluß. Selbst wer 
die differenzierten Zu- 
standsd rucke und Fein- 
heiten oder Mängel der 
Druckqualität einzelner 
Abzüge mit der Lupe zu 
unterscheiden weiß, 
wird nicht ohne weite- 
res begreifen, warum 
ein Blatt wie „Raucher und T rinker “ 
innerhalb von neun Jahren von 3400 
Mark auf 16 500 Mark gestiegen ist, 
warum dasselbe Blatt der „Scheune“ 
in der Boemer-Lagerliste von 1972 
5200 Mark, heute aber genau das 
Zehnfache kostet während die teuer- 
ste und schönste Radierung der Aus- 
stellung, „Das Frühstück“, für die 
1920 schon 24 000 Mark bezahlt wur- 
den, jetzt für 82 000 Mark angeboten 
wird. Dafür ist das billigste Blatt ein 
spater Abzug der „ Familie “, auch 
heute noch für 1200 Mark zu haben, 
(bis 25. OkL; Katalog 30 Mark) 

EOPLUNTEN 


V on „Urygen Zeiten" orakelte das 
Beriiner Auktionsbaus Leo Spik 
im Hinblick auf die Spitzenobjekte 
seiner 531 Auktion, zwei mit 60000 
Mark angesetzten Gemälden von Les- 
ser Ury. Die Hoffnung trog nicht. Das 
Pastell „Berlin bei Nacht" erhielt erst 
bei 120000 Maris den Zuschlag was 
Auküonatorm Ruth Beder zu Recht 
einen „Spitzenpreis“ nennt Ähnlich 
„klassische“ Ury-Fasteüe erzielten 
zuletzt nur 50 000 Mark (im März 1983 
ebenfalls bei Spik) und 60 000 Mark 
(im Oktober 1983 bei Neumeister in 
München). 

Das ungewöhnlich schöne Bild 
ging ebenso in Berliner .Privatbesitz 
wie der zweite Ury, das Ölbild „Cafe 
Bauer“, das mit 105 000 Marie auf ei- 
nen guten Preis für ein Interieur kam. 
Nur ein Blumen-Ölbüd von Ury war 
mit 115000 Mark (bei Lempertz in 
Köln) in den letzten Jahren teurer. 

Spik konnte Hami t nach jahrelan- 
ger Sämanns-Arbeit Lesser Ury auf 
dem Kunstmarkt zu etablieren, ver- 
diente reiche Ernte in die Kurfürsten- 
damm-Scheuer einfahren. Das tradi- 
tionsreiche Berliner Haus muß dabei 
um Nachschub - nwet aus Emigran- 
ten besitz - nicht bangen; es konnte 
deshalb immer einwandfreie Prove- 
nienzen offerieren und keinen 
Diäthylengly koI-U ly - 
Beachtlich auch der Zuschlag von 
24 000 Mark für das Ölbild „Der Her- 
thasee“ von Walter Leistikow 
(Schätzpreis 20 000 Mark). Das unsi- 
gnierte Werk begleitet ein notariell 
beglaubigtes Ursprungszeugnis von 
Max Liebennann. Nicht signiert 
auch, aber durch Literatur und Aus- 
stellungen gesichert, das Öl-auf- 
Pappe-Bild „Am Waldbach“ von 
Hans Thoma. Das Kleinformat (29 x 
23,5 cm) übersprang den Schätzpreis 
von 16000 noch um 3000 Mark. 

„Was ausgefallen war, brachte er- 
hebliche Steigerungen“, resümiert 
Ruth Beder und nennt einige Beispie- 
le: eine mittelfränkische „Heilige 
Magdalena“ aus Lindenholz, um 
1500/1510: 41 000 (Schätzpreis 8000} 

Mar k; Aina sü dde u tsche „Mari a mit 

dem Kind auf dem Arm“ aus Linden- 
holz, um 1735/10: 24 000 (6000) Mark; 
ein Koppchen mit zwei Unterschalen, 
Meißen, um 1730/35: 6500 (2500) Mark. 
Beachtliche Höhenflüge gab es auch 
bei einigen Objekten im umfangrei- 
chen Teppichangebot. 

Insgesamt wurden rund 85 Prozent 
der 2665 Positionen verkauft 

HEINRICH KÖNIG 
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KUNSTMARKT- 

NACHRICHTEN 

Teure rassische Vasen 

Mfinehf" (DW) - Bemerkenswerte 
Ergebnisse erzielte das Münchner 
Auktionshaus Ruef bei der Versteige- 
rung russischen Kunsthandwerks aus 
der Sammlung Iwan Golutwin. Die 
beiden Prunkvasen aus der Kaiserli- 
chen Manufaktur St Petersburg mit 
der Ansicht der Schlosser Ruhberg 
und Erdmannsdorf in Schlesien, die 
auf 30 000 Mark geschätzt, jedoch be- 
reits für 34 000 Mark ausgerufen wur- 
den, erzielten zusammen 240 000 
Mark. Zwei weitere Prunkvasen aus 
derselben Manufaktur mit Bildnissen 
nach Gemälden von Constantin Net- 
scher, kamen mit 90 000 Mark auf den 
fünffachen Schätzpreis. Die beiden 
FKukvasen von der KPM Berlin mit 
Beriiner und Potsdamer Ansichten, 
auf 12 000 Mark geschätzt, stiegen auf 
20 000. Den höchsten Zuschlag beim 
Silber erreichte mit 30 000 (15 000) 
Mar k ein vierteiliges Samowar-Servi- 
ce; Moskau 1877. Verkauft wurden 
knapp 90 Prozent 

Chatsworth-Drucke 

London (DW) - Rund 300 Druck- 
graphiken alter Meister aus der 
Sammlung des Herzog von Devon- 
shire auf Schloß Chatworth verstei- 
gert Christie’s am 5. Dezember. Das 
WmiB rechnet für die seltenen Blätter 
von Dürer bis Rembrandt mit einem 
Erlös von etwa einer Million Pfund. 

Sammlung Alfred Caspari 

Mnnehen (DW) - Die Sammlung 
von Handzeichnungen des Frankfur- 
ter Architekten Alfred Caspari wird 
am 29. Oktober bei Kail & Faber in 
München versteigert. Ihr Schwerge- 
wicht liegt im 19. und 20. Jahrhun- 
dert Der Sammler bevorzugte Dar- 
stellungen des Menschen neben 
Landschaften. Abstrakte Blätter sind 
nur einige wenige (zB. von Chilida, 
Theodor Werner, Fritz Winter) darun- 
ter. Am teuersten wird mit 30 000 bis 
35 000 Mark eine Kohlezeichnung 
von Renoir eingeschätzt. Mehr als 
20 000 Mark werden für die „Zwei 
Ballspieler“, ein Ölbild auf Hartfaser 
von Willi Baumeister, und eine Koh- 
lezeichnung von Käthe Kollwitz er- 
wartet Ein frühes, noch untypisches 
Frauenporträt von Egon Schiele ran- 
giert dagegen nur zwischen 10000 
und 12 000 Mark. Da auch viele unbe- 
kannte Maler in der Sammlung ver- 
treten sind, beginnen die Schatzun- 
gen recht zivil bei 300 und 400 Mark 
und bleiben größtenteils unter 5000 
Mark. (Katalog 30 Mark) 













KUNSTAUKTION 

in Düsseldorf am 23. Okt. 1985 ab 15 Uhr 

ANTIKE MÖBEL. PORZELLANE, Silber, 
Orientteppiche, Gemälde, Aquarelle u. a. v. 

A. Achenbach, C. Bmuncrmann. G. v. Bochmann, 
Th. de Bock, H. Böttger, H. W. Burger-Willing, 
M. Oarenbach, J. B. Coeoe, W. S. Cooper, E. 
Cucuel, C. F. Deiker, A. Dirks, A. Doll, F. Ebel, 
H. Flockenhaus, L. Gaßait, G. Grobe, M. Hänger, 
A. Hariaxnoff. J. Hegenbarth, A. Henrich, H. 
Herxmann, H. B. Hundt, S. Jacobsen, J. Jungblut, 
J. P. Junghanns, A. Justiz, E. Kampf, L. Kleys, 
Chr. Kröner, F. v. Leemputten, Q. Meyer. W. 
Miefae, J. Mmjon, J. J. Moerenbout, C. Mücke, H. 
MOhlig, K. Neyers, M. Peiffer-Watenphul, B. Rich- 
ter, Ch. Rochussen, M. Roy, P. Sahnas, H. Schütt, 
W. Schrcuer, F. L. Sckell, Chr. Seil, G. E. Seydel, 
C. M. Seyppel, F. v. Stuck. J. J. Spohler, A. 
Stademann, D. Thomassin, L. Vöscher, J. Weng- 
lein, A. Wex, L. Willroider. 

Gemäldekatalog auf Anforderung (10,- Schutzgebühr) 
Besichtigungszeiten ab 18. 10. tägl. v. 11-18 Uhr. 
auch Sonntag 

AIIKTIONSGALERIE KARBSTEIN & SCHULTZE DÜSSELDORF 
AUK H^ n zoJler nS traße 36, Tel. 02 11 / 3 61 32 32 und 35 43 38 



Wühehn Schreuer 

„Konzert am Rhein“, öl 69 x 99 cm 
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QUALITÄT HAT EENEN NAMEN: 

ÄS und^ topfeMiche - mit einer AuswaU.d.e 
ihresgleichen sucht. -XTV 

LONDON ANTIQUES 
KLAUS DELANK GMBH & Cie. 

Stephanstraße 22-32, 4150 KrefeW 
Geöfbet: Mo.-Er. 15-18.30,Sa. l 
und Vereinbarung- TeL 0 21 31/ ^ r» 
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Antiquitäten 


r^TTr» UM TELEFONI5CHEANMELDUNGJ 


BRIEFMARKEN 

.Achtung, PWIatBHawnl KWn tat dlesa 
Armtoa. ^ argro atfaw Ae.;,i.^iL &ir 

j jahran nie« nwtirl Wir vericauten nur 
«uto Quafltflt, tau» Marksn sind go- 
Sütt, zu ea..404B* vom neuomwi 
fatelofl. Da« Angebot arttril t.OButgc h. 
lind und Westeuropa, auch Ssnurtun- _ 
gen, ZUbehfir zu SondnrpmtoBoGate. ■ 
genheitwi etc. Oie neues» PnrisIMsM ■ 
KOBtSfllM und ohn* Kaufzwang. Bnef-. 
marken Hubert Staber. HwpA. 110. 

4800 BieteWa IATbL 052 1/431943. 

» — m ■ m m m w ■ ■ t 


Salvador pai. 1; limitierte Objekte, 
Seit&ofiafe, Stüde DK 198,-1 
Grathdnfo: Christine Bheate-Veraand- 
Di, Ekhpftd «, 2153 Keu Wuhnstortl 
1 Tel 040/ 7 0P 51 50. 


Seltene Stadtansichten, 
Landkarten, Varia bis 1880 

Bundesrupusilk. C5‘5'- Dl?!(; ' unC 
Ausland fr-ii jbu' 50 CO Po'.ilicnsr. 
Katalog f»r.:C iooben eri;hi0n?n 
aut Anlr’g? kcilc-nlos 

Kurpfalz. Kupferstichhandlung 
Inhaber Hans Rübüi 
Docltrühlstr. 14 
573-1 Ncuötadi.'V'.'eir.sroßa 


GALMEN 

®1EGIL 



prm I«n 

OALERIE QEORQ VAN ALMSICK 
MOTCtmr. ZI. 4433 Qitwi^etf 

TaMun 0 25 85 / 10 01-63 

WOLF GUINTHER VOIGT 

OMdar. ZWctnungan. HottachflttH u. RaAmungan 
AuaaMkmg «m 17, 10. - 1*. 11. 1BK 

Ma.-So. 162)0-1 fl 2X) auflar T. WbctwnanM tm 
NaMMMr C2J3. 11. B5) u. nach Vafwinbonma 

GALERIE KOCKEN 

SUndto« Aontefltaig imnaMr Kflnuder. u. a. 
ciugefl. Das. HM 

Sandmumnaung »om 4. HX. -3 11. IMS 
.Maderrhainischa Impressionen“ 
von Comad 3*von> 

MnongoMNi: Uql, auch samufp. M 1600 Uhr 
<17B KMeiMM, HU4HHC Z3. Tel. 03B3Z/TB1 36 



Gatorls Klauspeter Westenbofl 
MUetmrsSa 4. TaL 0 40 / 44 QZ S3 
NsusrBffnung 

Im- and Exproulonislan 

Katalog auf Anfrage 

DL-Fr. 1D-18 Ultf, Sa. 10-13 Uhr 

Ausstellung 9. ia - a 11. 1985 

Warner und Irls von Bobanatem 

GemUde. ApuaraUa, Plast) ken 

Kunstbaus Bdhlar 

7000 Stuttgart 1 

Waganburgstr. 4 (beim Eugempiatz) 

Telefon 07 11 1 24 05 07 

Ottwung— iuMo-Pr. 9-13 u. 14-lflUte.Sa. »-I3lflir 




Gateria an Hattaag, 47» wwt iwbw. fl. 

tSnta tim B 1 Richtung Socm. Im QuMrtmUiM« 
Td. 08922/8 22 2Z 

nritrttwi« aastiiB. 30 m SchiuAnwrtronL 

Mo -fr. IL3D-1230. 1105- tflj». 5a. 1000-1400. ta. 
Sa. 1800. So 14-16 Uhr BaftcMaung. taUM Btt* 
tuag. kMn Vwto/f. 



13. Oktober bis 24. Novambar 1985 

Der Ttefmahtr Johann Heinrich Rooa 
1631—1685, rum 300. Todestag 

Gemälde. Zeichnungen, Druckgrafik 
ptatzgalarie 

MoHn^stacz 1. S7B0 KMeriSuMm 

TaL 06 31/670 Bl 

Tlgt geBfln. aufl. Mo. w. 1IM7 Wir. DL a. 19-21 Wir 

GALERIE MAEGHT LELONG 

Predlgarplotz 10-12. 

Toi. 01/251 11 20 

nAMER - Ratrospektwe 

Dt .-Pr. 9.30-12.30 Uhr, 1 430-1 B 30 Uhr 

Sa. 930-1630 Uhr 


Graphik aus 4 Jahrhunderten 

Alte Landkarten (OrioHus. Blaaü. Soutter . . .| 

Alte St&dteansicMan (Braun-Hoganbarg. Marian, vtelo Anelchton das 19. Jhdts.] 

Dekorative Graphik, u. a. Siuman (Basier. Radoute. Curia . . .}. 

Karikaturen (Daumter, Hogariii . . .). Jagd. Bernte. Schiffe usw. 

DIE ORAVORE 

MHtenMtMUer Str. 58, 4300 Eaaan I.TaL Ui Bl /79 81 82 

Nutzen auch Sie die Möglichkeit einer werbewirksamen Anzeige 
im r.Ar.RBrev.SPTKfiEI. übersichtlich, informativ und erfolg- 
reich. TeL (0 40) 3 47 44 18 



Originalgrafiken des beginnenden 20. Jahrhunderts 

Prophilforum Bremen 

bietet Grafiksarmniem eine kleine Anzahl seltener Blätter aus 
privater Hand: 

- Kokoschka 

- Pechstein 

- frivole Motive von Brüning 

- zwei Erotika 

- sowie einige diverse Motive v. Geister, Hanoi und 
anderen 

Diese Arbeiten können Sie am Sonntag, den 20. 10. 1985 von 11-16 
Uhr besichtigen und erwerben in 2087 Bönningstedt, über 
HH-Schnelsen, Kieler Str. 32 


Kunst- und Antiquitätenauküon 

in Mönchengladbach 

im Hofcday Inn, Am Geroptetz 

am Samstag, den 26J0 J985, ab Jö* Uhr 

ZimAi^tofi¥ncflU,a:Varia--JLi9e«lsta-LBrTpen-Por2ö»ari-Gemäde- 
Sttter — Schmuck — WaHfln - Ausgrabungan «wie eine SlActesanvnlung: 
Qrtacbtlk«: Bronzen und Skutpfao&i — RDrzetan — Efeflbein — Netsukes — Mnatu- 

ren — ■RöeHscher SchmuÄ 

Vbrtesichltyinfl am 24. 4 25.10.1985 von KJ“ bis 21“ Uhr 
Utusiriener Katatog 10,- DM, bme antofdem 


Kunsi- und Auktionshaus 
Fabian von Massenbach - UHrich Indersmitten 

LttfentfatftWS - S0»KWn4i - Wetoo 10021)4»» 4* 


[NEHER 

GALEWE MIT NAMEN 

CHRISTIAN 

SCHAD 

Aumeflong mit 20 GeuuMeii. 
Aqiunsllcn. Z cidmnp gen und 
Sdmdomp M ta. 

Alk Werke sind verkä ufl i ch (kein 
Katalog). Infbnnawncn jederzeit 
gern auch mu Foto. 

Wette der rachWgcndcn Künst- 
ler können Sie m den GaJerie- 
RSumen besictuigeJ): E. Barg- 
hecr. M. Chagall. O. Di*. HAP 
Grieshaber. E. Hecket. K. Hofer. 
H. Jaassen, A. Jawl«sk>. W. 
KandjmJky. I. Kcrtorios. E. L. 
Kirdmer. F. Khmsch. O. Ko- 
koschka. A. Loht. J. Mink O. 
Modenohn. P. Modersoho-Bek- 
ter. G. Munucr. E. W. Nay. E. 
Nolde. M. Peitlcr- W stcnpbui . H. 
Putrausn. P. A. Renoir. Chr. 
Roidfs. K. Schmkh-Rijnluff . M. 
SfcVOgL 

Alle Werke sind terUnftcb (kein 
Katalog). 

Individuelle Angebote - auch mir 
Rmo - jedenat. 


Rüiienvcheidci Siralie ’j 
4300 Essen -Rünen scheid 
Telefon I0201i7i30"l Tele* 857 MO 


EICHEN M<s)BEU 

Erlesene Objekte des IS. Jahrhunderts 
Foto* aur Anftage- 0 4791/5 TS 07 
Besuche n. Vemnh. ■ Neoenfekfcrsiraoe 4 
D-286U 05Jcrhi>U-Schaniibect 

Eich en Anti olttätenVjebahm 

Je höher die Mtsprikhe. 

um so weniger Alternativen 


Kreatives Afrika 

gestern und heute 



Mefeter wo i lro der Makonde 

Sne ostafrikanische Dokumentation 
Inuandesmuseum KoUenz 
Festung Ebren breu st e in 

tag], (auch sonntags) 8-17 Uhr. 
KutzvortrtgeDr.MoW.HekJeiöerfl; 
Sa. + So.)evrefls:l1 + 15 UW. 
wir freuen uns auf ffi ren Besuch 1 


30 • Deutsche 

Kunst- und 
Antiquitäten- 

Messe 



Haus 
der Kunst 
München 

25. Oktober - 

3.No>ember 1985 


täghcfavoDlü-WUlir, 
nmäga.DoBoentag 
bis 21 Uhr 



Letzte Lieferung In diesem Jahr soeben elngetroffen. 
Ertosann Stacks in 15 Auasanungeiuinon. 

En ato d i Antfoutf^OrelcNiupOft 

BngftnBe: HeUtna 21 + Sfldring 2, 4630 Bochum, Nfihn Hbf. 

Ruf 02 34 /B 74 57 od«r 4707 11 (geäflnet ab 1 1 Uhr) 




35. Kunst- und 
Antiquitäten-Auktion auf 

Schloß Ricklingen > 

Sonnabend, 26. Oktober 1985 
Beginn 10.00 Uhr 


MOHRMANN, Hamburg 

mmteiflnt «nt SO Mntin 
HfchctpnriMa 

Briefmarken 

Vonchusae kern Problem, Selbstver- 
ständlich such Ankauf gegen bar. 
Tel. 040/3841 51. 

IMII 


Zum Aufrul’ kommen u. ;i. uu> dem Besitz des europäischen 
Hochaueis bedeutende Objekte, z. B. praenivolier Kron- 
leuL'h Meissen i §20. Gemäide, Skulpturen. Graphik von 
der Golik bis zum 20. Jh.: P. Modcrsohn-Beckcr. 
Lichcrmann. Heckei. Mareks. \. Kobel). A. v. d. Velde. 
Giliemans c. J.. Henker. Taicigeriit. Möbel und Graphik 
von Heinr. Vogeler. Worpswede. Silber vom 18. bis 19..lh. 
u. a. aus Rußland. Feinste Glaser 18. - 20. Jh , Pendulen und 
Taschenuhren z. B. von Meister Caranda, Paris 1741 - 1772 
sowie des 18. - 19. Jh. I lemorragendc Juwelen aus 5 Jh. 
Möbei des 18. und 19. Jh.: Braunschweigcr Auisat/schrank, 
Fiureauplat. Frankreich. Kannenstock und Truhe von 
Vogeler. 1 1c rausragende V/andverk'eidung. Laboe um 1700. 

Ybrbesichtigung ab Sonntag. 20. 30. bis Donners'utg. 

24. iu. 85, täglich durchgehend von 11 bis 18 l hr. 
Freitag, 25. 10.85, um 1! bis 16 Uhr. 

Katalog DM all.- auf Anlraue. 






KLEINES 


WELTTHEATER 


BOitn {fetz 


Helmut Schmidt warnt die Genossen, 
Daß sie bald nicht so begossen 
wie des Sprichworts Pudel stehen. 
Da die Winde anders wehen. 


Als die Eppiers sich ersehnen. 
Die an DenkerstDhle lehnen 
Festgezurrt die Stirnen falten. 
Statt konkret was zu gestalten. 


Die mit linkem Gusto trachten, 
Umwelt, Frieden rein zu pachten. 
Der Partei, die sie vertreten - 
Unsrer Tage Heilspropheten. 


Bonni meint, laßt sie stolzieren. 
Intellektuell parlieren; 
Denn der Burger, ist er mündig, 
wird an Resultaten fündig. 


JOHANN 
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„Ich sag*« ilnM, sobald man die Leute gleic hb ere ch tigt behandelt, spiele« de 
ticb als die Überlegenen auf!" (Pwx * ) 


Man möge bedenken, 
daß man andere 
ertragen soll, so wie 
man selbst ertragen 
zu werden wünscht. 
Aber das ist eben 
der Teufel der 
Menschen, daß selten 
jemand glaubt, daß die 
anderen auch etwas an 
ihm zu ertragen hätten. 


fl. 5. 

ET. 


i WekL 



„Bare Roten machefl ganz schön besoffen!* 


ZBCHNUNG: KLAUS BOtttE 


Computerologisches 


W ozu braucht der Mensch 
einen Computer? Dieser 
drängenden Frage gilt 
s»it mehreren Mnnat*yn die Auf- 
merksamkeit einer deutsch-ame- 
rikanischen Forscheigruppe um 

den internati onal h elrannten Com- 
puter-Marketing-Speaalistfin Pro- 
fessor Samuel W. Joystick. Konn- 
te es bisher nach den Ergebnissen 

der Ver hrai irher fnr srlning als ei- 
nigermaßen gesichert gelten , dafl 
Kunden, die ein angebotenes Pro- 
dukt nicht kenne " und nich t 
im entferntesten wissen, was sie 

damit Anfäng en s ollten, mir 

schwer zum Kauf eben dieses Pro- 
duktes zu beweget seien, so stellt 
die „Computer-Wehe“ dieses 
eherne Gesetz der Konsumfbr- 
srhnng gprarfe^T auf den Kopf 
Dies gilt, so hat die Forscher- 
gruppe um Professor Joystick 
festgestellt, nicht nur für Ameri- 
ka, WO ja naoh einem gäng i gpn 
Vorurteil aüps mö glirh sein soll, 
s o nd ern auch für den deutschen 

K~nn«tirmpntf»n 


Mit offenem Mund und vor 
Staunen geröteten Wangen wur- 
den die Forscher Zeuge von Hun- 
dertel von Verkaufegesprächen, 
die alle nach dem von Joystick so 
genannten „Blackbox-Modell“ ab- 
liefen: Zwischen dem Käuferund 
dem Verkäufer herrscht während 
des Verkaufsgesprächs eine still- 
schweigende Übereinkunft, daß 
man in den Computer etwas hin- 
eingeben kann (Input) und daß 
etwas dabei herauskommen kann: 
(Output). Was wie in den Compu- 
ter hereinkommt und warum wo 
herauskommt, darüber spricht 


man beim Kauf pin**; Klein- 
computers nie. Der Käufer tut es 
nicht, weü er Angst hat, sich zu 
hiamü»rf>n Dem Verkäufer ist da« 
nicht unrecht, er kann sich darauf 
beschränken, einige magische 
Zauberformeln auf Computer- 
chinesisch auszustreuen. 

Ser das Protokoll »fnes typ*. 
sehen V^ d^nd’sgas pr äch-c- 

Kunde: „Verzeihen Sie viel- 
mals, aber ich kenne mich mi t 
Computern noch überhaupt nicht 
aus, wvrden Sie mir vielleicht et- 
was b ehilflich sein ?“ 

Verkäufen „Unser Modell 'Spe- 
zial Super Plus“ hat 274 ROMS, 37 
RAMS nnd 23 PROMS, die sich 
gegenseitig unterstützen. DasTer- 
minalist menuegesteuert, ergono- 
misch gestaltet und abwaschbar. 
Außerdem kann die Software auf 
einer Hard-Disk seriell konfi- 
guriert werden, ohne daß deshalb 
das Booten von mehreren Mega- 
bytes gleichzeitig in. den Basic-In- 
terpreter per Compiler initialisiert 
werden muß.“ 

Kunde: „Jetzt ist mir dag alles 
schon sehr viel klarer. Bitte pak- 
ken Sie mir dag Gerät ein.“ 

Offensichtlich gehen jedoch 
beim Kauf eines Heimcomputers 
nicht nur für dag Verkauferitual 
besondere Regeln. Zu Hanse an- 
gaknmman, erlebt der frischge- 
backene Computerbesitzer zu- 
nächst die von Joystick so be- 
zeichnete Phase der „Nutzungs- 
anonri e“, in der ihn vor ^Tlcm die 
Frage quält, was er mit dem er- 
worbenen Heimcomputer anfen- 
gen soll Zur Bewältigung dieser 
e rnsten KflrrflilrtgHiiflt inn emp- 


fiehl t Professor Joystick die vom 
Händler w wmmrivmandp» Verab- 
reichung von a usreichenden Men- 
gen der beliebten Computer- 
Peng-Peng-Spiele, in denen auf- 
geklärte TrilgPnfKSMi dam 3Qge- 
haltcn werden, wider besseres 
Wissen auf (natürlich nur im 
„RAM“ existierende) „Marsmen- 
schen“ zu schießen, die sich aus 
irgendeinem unerfindlichen 
Grunde auf unserer Erde nieder- 
zulassen gedenken. 

Hanir Joysticks Forschungsak- 
tivitäten gibt es auch einen Sil ber- 
streif der Hoffnung für jene PC- 
Beätzer, die alle Cumputerspiele 
ausgespielt haben und selbst nach 
intensivstem Nachdenken keine 
Sinnvolle EmsatamfiglinMnnt fQr 
ihren Hrimco mputer findm kön- 
nen. Das von Joysticks For- 
schungsteam entwickelte Softwa- 
re-Paket „Na-Nu-PC-Wozu“ 
(Nachtr ägliche Nutzungsmög- 
lichkeiten für Personal Computer 
in der Wohnung und zu Hause) ist 
demnächst serienreif nnd ver- 
spricht allen unglücklichen Heim- 
computerbesitzem eine rechner- 
gesteuerte Diagnose ihrer gesamt- 
en Lebenssztuatian. 


Dem sog. Joystick-Dilemma 
wird indes kaum rin PC-Besitzer 
entgehen können: Bei dem ra- 
schen Generationswechsel der 
Heim computer (PC-Biologen ge- 
hen von wnwn vip ra»hnt5glich«»n 
Generationswechsel aus) ist das 
eben erworbene Gerat nämlich 
spätestens nach zwei Ta^n ei- 
gentlich schon wieder reif fürs 
Museum. 

BERN HARD SCBACH 


fl 
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„kh baba 51« Jetzt sechs Jahre laag jede Woche privat behandelt, Fräulein Oberfarth, »eis GumwUx i fu ad 
Jst, daß Sie mehr Geld als Verstand bobeaT* (HMthj 


Das sicherste Mittel, nicht denken zu müssen, 
ist das Lernen zum Zweck des Wissens; 
die Musterschüler jedweder Klasse 
beweisen das später im Leben: sie bringend zu Rang, 
aber nicht zu Namen. Und der Drang zu unseren Hochschulen, 
seit sie, deklariert antiuniversitär, als Lehrstellen praktischen, 
also direkt in Geld übersetzbaren Wissens sich 


feilbieten: dieser Drang nun macht sichtbar, ja zählbar, 
wie tief und breit die Unlust am Denken tatsächlich ist. 


ÖMtralcfi 


DIE WEI^- Nr. 2W - 1Ö. Oktober 1SK 


roa einer unObf a g h b or 
werdendes F w Uh fl l B wo» 


I werdenden muwnMa- 
tur weiß idi kmrwr noch 
nicht wasaina rfÄta* Bpoo- 
» ist Mafat ProWamW: Do leb 
«In Jbekannande*** m&vtB- 
char Chauvi Mn, kann meina 
Analyse «b«n nur dB« au* 
Em anz s ns ldrt foirxÄchön 
männarctomWartan Struktu- 
ren dar Walt reprodariaren. 
Dieser Satz enthält bereit* 


nfcfir 



•in Kura „Tech- 
f ,darfitawenbfr 

r Bawr ba- 


«i i iV 


lunOT*uaiiD»ir:hnpftung der- 
vtfQlK Jhänomefe feSt W. 
deretoStratt i wU c han MWau- 
und Varerbungrtbeoret&irti 
Da tk± dl# Ksit ut frt o re dM » 
ntehü artddran können, worum 


V» 


cfia gewichtige Aussage, daß 
Em anzen ksJnesfaÖs Frauan 


PornofM stahaa Konnm bn- 
staht wohl daröbot daß ri# 
oD# untar dari ]Mqm 
mOmiffchar Anraocha Waan. 
Bn TaR von ihnan wird da»* 
holb lasbbdv um tkh so dar 
pa titar e h okschan Zwangshe- 
Tarowahzuantriahan. 

Nur iwlva GamOtar werdan 
daraus schSafian, daA Emon- 
zan Voricömpfar gagan die 
Bavfißcarungaaxpioslon sind. 
Sa vanirtauan vielmehr ent- 
sprechend# Moßnahman, wall 
damit das Protestpotantlal 
der Dritten Walt möglichst 
Idain gehalten werden soiL 
Mit entwickelter SanslbiBtÖt 
für komplexe sprochanaly- 
tische Probleme erkennan si* 
in dam Indeflrttpronoman 
„man" definitiv männHches 
Gedankengut, das „trau“ ab- 
schaffen WflL 


Emanzen 


bflrgartlcha Frouan über höu- 
flge Amnaäia ob Indöeafiorfto 
Ihren Kurswert arfraut sind. 


meinen die Varertamostfieo* 
retikar, daß Emanzen Irgend- 
wie durch die GtichÄchts- 
chromosomen XX bestimmt 
werden. Zeige doch das 
männfiche heteromorphe 
Chromosomanpoor XY datri- 
Bcha Anzeichen einer phyrio* 
logischan Reduktion. 


Wer mm geneigt Ist Frauen 
mit einer solchen Geisteshal- 
tung als Schreckschraube“ 


weiß wahr- 


zu stigmatisieren, weiß v 
schmwch nicht, daß mit 


männlicher Wissenschaftler 
feststellen, daß sich aus dem 
Befund die geseBschaftfiche 
Vormachtstellung der Frau 
ableiten lasse, wäre er der er- 
ste Mann, der bei dehEmon- 
zen Ins Ukme getroffen hätte. 

GEORG REFFGEN 
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„Ick n sß , Mond, mos aes Meiee* i M äd ch en whd, de Unee >rel M- 

nicht aufessen - die werden gieß und schlank und verd i e n e # 
rinlO d dohfeio ao d ni r (Anw) • 


Ein Beamter am Hof des Fürsten 
Huan von Tsi hatte einen Kropf, 
der groß war wie ein Topf. 

Der Fürst aber liebte und schätzte 
den rechtschaffenen und gelehrten 
Mann so sehr, daß ihm schließlich 
die normal großen Hälse der 
anderen Menschen zu dünn schienen. - 
Geistige Größe kann 
alle körperlichen 
Gebrechen unsichtbar machen. 




SP ’ 

*5 Ts l " 


««AUF 




V 


Tktang-M 







vV.-;. 




' •••••>* 
\hb 



(Staubar) 


.4 

-5^ 






4 QU 



'ti* 


'■Y 


Samsta 8. 19- Oktober 1985-Nr 


V; 

te. '?*. V 

;<w^; 

fl I.»« 


AUTO ® WELT 
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3.0000 Mark erhöht Maiktffihr» ist 
hier seit Jahrm WacmZüT- ' . . 
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Jahren We 5 tfelÄ Dodx auch 

riö R ?^?w ö»tont luxu- 

Wemsberg (ppcotiich) über- 

Bädeü Keisemobüen der gehobe- 
nen ^assehai ^ der Rat^ato 

^^b^esten Basb-^hizw^? 
WH*dt Dieses Auto ist für aDe nnr 

dmkbira Au*, und Aufbaufbnaen 
^lgnet und bietet tadellose Fahrei- 
Sfosbhaften. Aus urspiünglich ee- 
Ä ^J^lar^Sbg: 

Ji^-oOO wurden schon im ersten Pro- 
auktion^ahr gut 400 verkaufte Ein- 
heiten. 

Magnum für 
Sportfans 

__ WF.Bonn 

Unter dem Namen Magnum rollt 
ein neuer Sportwagen aus deutscher 
Produktion auf die Straße. Das ra* 
sigeCoupö wurde von da Ttmmgfir- 
ma Vestatec aus dem Ser-BMW-Mo- 
dell entwickelt Die Technik wurde 
ohne Änderungen übernommen. Die 
neue flache Front mit den „Schlafeu- 
gen“ verlängert das Auto um 18 Zen- 
timeter auf genau 4£0 Meta. Durch 
seitliche Kunststoff-Flanken und die 







BMW-Magaun 
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FOTO: FEt&HABER 

schräg abfallende Heckscheibe, Alu- 
minium-Lamellen am Rückfenster 
und einen Spoiler auf dem flotten 
l Hinterteil »rirännsm selbst Fachleute 
auch auf den zweiten Bück den BMW 
mit „Verkleidung' 1 nicht mehr. 
Grundsätzlich l»w*n nwrfh der bestan- 
denen Typenprüfting jeder Ser BMW 
für 26000 Mark umgebaut werden. 
Die Preise liegen zwischen rund 
48000 Mark (310, 00 PS, 175 km/h) 
und 59 000 Mark (325i, 171 PS, 217 
km/h). 

Außerdem gibt es noch einen 
„Super-Magnum 14 . Dieser hat eine 250 
PS starke 34-Iiter-Maschine und das 
Sportfahrwerk von Hartge und dazu 
im T^rwnramn echtes Leder, elek- 
trisch verstellbare Sitze, Fensterhe- 
ber i ynri Klimaanlage. Diese Spitzen- 
version beschleunigt in knapp sechs 
Sekunda! auf Tempo 100 und er- 
reicht 257 km/h (120 000 Mark). Der 
Verkauf läuft über ausgesuchte 
BMW-Hazufier, die Lieferaeit beträgt 
für alle Ausführung en ca. 6 Wochen. 



Im didrtaa Nabel stad auch gut» ScfaafarararfarkoaM zu Mfcaaiieii foto: beknd koumann 

Nebelunfälle: Blick in die Hölle 


HEINZ HORBMANN, Bonn 

Der tückische Neb elschleie r senk te 
sich um die Mittagsstunde über 
deutsche Straßen. Die Luft hatte sich 
abgekühlt, bis zur Sättigung mit Wa* 
serdampf 

Obwohl sich die ersten milchigen 
Wolkenfetzen über dem T.anfl c^hnoii 
zu einem undurchsichtigen Weiß ver- 
dichtet hatten und nicht einmal mehr 
auf 20 Meter Distanz Konturen zu er- 
kennen waren, preschten Lastzüge 
mit mehr als 100 km/h ins Ungewisse: 
Die Fährtenschreiber machten das 
spater aktenkundig Auf dem nahen 
Flughafen Köln/Bonn wurde der 
Luftverkehr trotz modernster Radar- 
hilfen eingestellt, auf der Straße be- 
gann die mörderische Serie. Ein Last- 
wagen rammte vor einer Autobahn- 
Ausfahrt auf ein anderes Fahrzeug: 
ein harmloser Unfell; am Anfang. Wie 
ein Geschoß bohrte sich Sekunden 
später der schwarze Mercedes aus 
Hannover in den Anhänger. Dann 
ging es Schlag auf Schlag. 200 Fahr- 
zeuge verkeilten sich ineinander, 
sechs Menschen starben, 70 Verletzte, 
br ennende Wracks, deformiertes 
Blech, Opfer schrien. „Es war ein 
Kick in die Hölle“, sagte der Ffehrer 
eines Notarztwagens. 

In dipggn Tagen kann sich die Sa- 
tansfestung wieder auftun. Die 
sphlTmmjrfpn Nebelwochen des Jah- 
res-stehen bevor. Ohne Vorwarnung . 
raubt dieses Wetter plötzlich jede 
Sicht Dadurch sterben Jahr für Jahr 
mindestens 50 Menschen. Stationäre 
Nebehvarnanlagen mit Sichtwefien- 
Meßgeräten und Wechsel verkehrszei- 
chen, die an besonders nebelgefähr- 
denden Autobahnabschnitten au* 
probiert wurdet erwiesen sich in der 
Praxis als wenig länglich. Das ein- 
zige, was helfen kann, daß ähnlich e 
Massenunfälle wie noch im Frühjahr 
dieses Jahres verhindert werden, ist 
die Bereitschaft der Autofahrer zur 
Vernunft Schon auf trockenen und 
griffigen Straßen beträgt der Brem* 
weg eines MSttriklassewagens bei 50 
km/h etwa zwölf Meter, die Schreck- 
sekunde des Fahrers nicht mitbe- 
rücksichtigt Er muß also mindestens 
20 Meter Abstand halten, um bei die- 


ser Geschwindigkeit rechtzeitig zum 
Stehen zu kommen. Bei Nebel und 
teilweise glatten Straßen wird aber 
zeitweise mit mehr als 100 km/h ge- 
rast 

Ohne den Appell mH erhobenem 
Zeigefinger zu wiederholen, die wich- 
tigsten Regeln bei Nebelfahrten auf 

Mnpn Bifek: 

• Runter vom Gaspedal, Fahrtempo 
der Sichtweite anpassen. 

• Auf entgegenkommende Wagen 
achtem Haben sie bei Tag licht an, 
muß man mit Nebel rechnen. 

• Ahhlpnillipht piiw»ha1fa»n und — sn- 

fem vorhanden - Nebelschlußleuch- 
ten und Nebelscheinwerfer. 

• Möglichst weit rechts fahren Bei 
plötzlichen Stopps sofort Wamblin- 
ker mnsphaHen »mH den Wagen von 
der Straße fahren. 

• Extrem großen Abstand zum Vor- 
dermann einhalten. 

• Scheibenwischer einschalten Der 
Nebel setzt sich nämlich als Wasser- 
film an der Windschutzscheibe ab 
und behindert widitylirh die Sicht. 

• Bei Pannen niemals auf der Fahr- 
bahn Anhalten, sofort herunter von 
der Straße. Im Nebel sind Warnzei- 
chen nicht auszumachen. 

• Im übrigen hilft nichts so gut wie 


Vorsicht Lieber die Fährt unterbre- 
chen als Kopf »nd Kragen riskieren. 

Die Industrie hat enorm viel für die 
Verkehrssicherheit entwickelt. Bei 
Nebel sind die meisten technischen 
Gerate wirkungslos. Das gilt für die 
sogenannten Radarspäher am Küh- 
lergrill ebenso wie die perfektionier- 
ten Bremssysteme. Das einzige, was 
ein wenig hilft, ist starkes licht Um 
sicherzugdien, sollte jeder Autofah- 
rer die Schemwerferanlage im Herbst 
überprüfen lassen. Zusatzschein Wer- 
fer, unterhalb der Stoßstange ange- 
bracht (damit sie den Nebel unter- 
strahlen), können die Sicht im Ex- 
tremfall geringfügig verbessern, stark 

S frnhlcndp Schlußleuchten marhen 

es möglich, vom Nachfolgeverkehr 
besser erkannt zu woden. 

Nicht überall in Deutschland droht 
die Gefahr der Sichtbehinderung 
gleich stark. Besondere Vorsicht ist 
in den sogenannten „Nebellöchem“ 
geboten: Alf der Autobahn von Ham- 
burg nach Bremen, auf der Strecke 
Köln-Aachen, bei Bielefeld, zwischen 
Bonn und dem Dembacher Dreieck 
sowie in den Stadtbereichen Frank- 
furt, Würzburg. Stuttgart, Nürnberg, 
Regensbuig und auf den Zubringern 
nördlich von München. 



Massenkarambofage nach Fahrt ins Ungewisse foio-.opa 


Opelmotor: 

Einspritzung 

verbessert 

Har, Köln 

Als erster deutscher Automobilher- 
steller bietet Opel die Multec-Zentral- 
einspritzung zur Gemischaufberei- 
tung an. Schon seit wnigpp Jahren 
wird von General Motors in den Ver- 
einigten Staaten die Throtile Body 
Injectinn „TBI“ verwandt 

Das neue Opel-System ist genau 
genommen eine Weiterentwicklung. 
Bei Millionen von Motoren wird 
„TBI“ in den USA eingebaut, für Eu- 
ropa ist die TBI-Zentraleinspritzung 
mit Lambdaregelung aber total tfm- 
Der Vorteil dieses Systems: Da Mo- 
tor soll deutlich besser als bishaaufs 
Gasgeben reagieren und dennoch 
sparsamer im Verbrauch sein. 

Opel setzt die Muitec-Zentralein- 
spritzung in Verbindung mH einem 
weiterentwickelten lß-Liter-OHC- 
Motor mH Querstrom-Zylinderkopf 
aus Leichtmetall ein. In diesa Ver- 
sion leistet das für unverbleites Nor- 
malbenzin ausgelegte Aggregat 60 PS 
bei 5600 U/min. Das maximpte Dreh- 
moment beträgt 96 Nm bä 3400 
U/min. Da neue l,3i-Motor mH Zen- 
txaleinspritzung entspricht konstruk- 
tiv dem bekannten 70 PS starken 1,3- 
Liter-Vergaser-Motor. Neben dem 
Modell Corsa wird da l^i-Motor 
auch für den Kadett in da Katalysa- 
tor-Version auf dem deutschen Markt 
erhältlich «pin 

Die von di gitaler Elektronik ge- 
steuerte Anlage verfügt nicht über 
separate Einspritzventile pro Zylin- 
dereinheil, wie bei üblichen Ein- 
spritzanlagen, sondern besitzt ein 
rentp»!*** elektronisch gesteuertes 
Einspritzventil im DrosseBdappen- 
Einspritzgehäuse. Das Drossel- 
klappen-Einspritzgehäuse und das 
elektronische Steuergerät sind zwei 
bedeutende Bestandteile des Sy- 
stems. Zentral auf dem Saugrohr sitzt 
das TT mgQpllrta pppTitpil TThAp dip Ein. 
spritzdüse wird da Kraftstoff kegel- 
förmig vor die Drosselklappe einge- 
spritzL Da Kraftstoff wird vom Sy- 
stemdruckregler konstant auf 0,76 
bar gehalten. 

Die el ektronische Steuerung hat 
ein programmiertes Zünd- und Kraft- 
stofflrennfeid. Für jeden Betriebszu- 
stand des L3i-Motors erfolgt eine Op- 
timierung sämtlic h er Steuer- und Re- 
gelgrößen. Für die Berechnung von 
Einspritzdauer, Zündzeitpunkt und 
Stellung des Drosselklappen-Bypas- 
ses greift das Steuergerät auf diverse 
Großen Tu röck. Von da Fähig* 
gefaw indig keit, da Motordrehzahl 
und Kühlwassertemperatur hängt 
da Fmcitz dpr Srhiihahs rhaltimg ab. 

Da Opel Corsa kostet mH dem 
L3i-Motor 14 783 Mark (Kadett 16 444 
Mark). Die Fahrieistungen für den 
kompakten Corsa betragen 155 km/h 
Höchstgeschwindigkeit und 15 Se- 
kunden für den Spurt von 0 auf 100 
km/h. 

Da Verbrauch des Kata^ysator- 
Triebwerks soll erst aun li ch gering 
sein. Für den Stadtverkehr gibt Opel 
8,9 Titer an, bä konstant 90 km/h 5 
Liter und bä 120 km/h 6,6 Liter blei- 
freies Norraalbenzm pro 100 km/h. 
Das sind die Wertangaben. Sobald 
die Wagen verfügbar and, werde n wir 
die neuen Sparsamen im WELT-Te- 
stat vorstellen. 


BÜCHER FÜR AUTOFAHRER 



Die WELT-Autotestate 
jetzt als Jahrbuch 

Die WELT-Autotestate in da be- 
kannten knappen übersichtlichen 
Form des Zeugnisstils gibt es jetzt 
in einem großformatigen Band zu- 
sammengefafit. Das von den Lesern 
angeregte Buch wurde mit aktuel- 
len Geschichten um die Entwick- 
lung und Produktion des Individu- 
alfahrzeugs sowie vielen Ups zur 
Verbesserung da Fahrsicherheit 
und Hinweisen auf schadstoffarme 
Autos komplettiert. In Farbe wer- 
den Entwürfe großer M ar ke» vor- 
gestellt, die nie gebaut wurden. 

Aste im Tost (Heinz Horrmann), 
128 Seiten, Heel-Verlag, Bona 12,80 
Mark. 

Automobil-Enzyklopädie 

Die erste umfassende Marken- 
Enzyklopädie des Automobils in 
deutscher Sprache. AHe bedeuten- 
den Fabrikate werden ausführlich 
beschrieben, ihre Embleme und die 
produzierten Modelle im Foto ge- 
zeigt Zusätzlich bietet das Werk 
Hintergnindinformationen über 
Firmenpolitik und die lOQjährige 
Verkehrsgeschichte. 


Die giote Aotomobfl-Eazyldopä- 

dfe (Harald Unz/Halwart Schräder), 
BLV-Veriagsgesellschaft, München, 
319 Seiten. 98 Mark. 

Alles über Cabrios 

Nie waren offene Autos aktueller. 
70 der schönsten Cabrios von heute 
werden in diesem Band vorgestellt 
Dam viele praktische Ratschläge 
und eine Fülle interessanter Hin- 
weise. Ein Nachschlagewerk für 
den Cabrio-Fahrer und Automobil- 
Enthusiasten. 

Alles über Cabrios (Martin Breu- 
renger/L Utz Orlopp), Motorbuch- 
Veriag, Stuttgart, 240 Seiten. 29 
Mark. 

Heitere Auto-Geschichte 

Eine heitere Kulturgeschichte, 
die mit Cartoons und Witz an die 
goldenen fünfziger und sechziger 
Jahre des Automobils erinnert Ein 
Buch mit interessanter Chronik, 
das aber auch Freud und Leid des 
Individual&hizeugs in da Gegen- 
wart spritzig aufs Korn nimmt 

Wie wir atrf cfie Räder kamen 
(Rudolf Griffels/Arthur Westrup), 
Motorbuch-Veriag, Stuttgart, 160 
Sehen. 25 Mark. 

Das Jahrhundert 

Eine Biographie des Automobils 
zum 100. Geburtstag von den Pio- 
nierarbeiten Carl Benz* und Gott- 
lieb Daimlers bis zum Vemunftkon- 
zept da heutigen Tage. Neben da 
rasanten technischen Entwicklung, 
die ausführlich geschildert wird, be- 
schäftigt sich der Autor auch mH 
da Zukunft des Fahrzeugs. 

Das Jahrhundert des Automobils 
(Jürgen Lewandowski), Sudwest 
Verlag, Mönchen, 192 Selten. 29,80 
Marie. 


Neue Golf-Form bei Tisch 


P. H. Wolfsburg 

Da überraschende Wechsel des 
Ford-Chefdesigners Patrick le Qu6- 
mpnt zu VW entbehrt nicht einiger 
Brisanz. Le Quäment hatte ä»pn tie- 
fen Einblick in die Ford-Zukunft. Da 
Schöpfer von Sierra und Scorpio, aus 
iIpwwi Feder auch das auf der IAA 
gezeig te Forschungsmodell ELTEC 
stammt , läßt mit sänen bisherigen 
Entwürfen interessante Schlüsse auf 
dag zukünftige VW-Design zu. 

Le Quäment soll während eine^ 
Deföees VW-Entwicklungsvorstand 
ProL Rala auf eina Serviette die Ka- 
rosserie eines Golf-Nachfolgers skiz- 
ziert haben. Da VW-Professor, so 
wird berichtet, war derart begeistert, 
daß dem Styling-Meisterstück bä 
lisch umgäimd ein reizvolles Ange- 
bot und dann die Anstellung folgte. 

Da Umfang da neuen Aufgab e, 
einem aus dem unbeweglichen Knn- 
zemapparat losgelösten Design-For- 
schungszentrum vo r z u s tehen , moch- 
te dem Ford-Abtrünnigen“ die Ent- 
scheidung, fortan für VW den Zei- 
chenstift zu schwingen, leicht ge- 
macht haten Damit s teht ebenso 
fest, daß VW die überaus konservati- 
ve T.mipnfiiV>n ing wtiw TCn nzprnmn - 

delle in Zukunft aufgeben und op- 
tisch die hohe Technologie und Mo- 
dernität da Produkte dokumentie- 


ren wüL Demnach wird auch die VW- 
Tochter Audi von da wahrscheinlich 
in Düsseldorf ansässigen Design-For- 
schung profitieren. Schließlich kann 
ein Audi 100/200 aus strömungstech- 
nischer Sicht zwar überzeugen, von 
da Karosserie-Ästhetik her ließe sich 
aba noch einiges verbessern. 

Patrick le Qufement (40) jedenfalls 
grhänt dafür da richtige Mann zu 
sein. Da in Marseille geborene Vata 
von zwä Söhnen fing nach dem Stu- 
dium 1966 bä Simca an, bevora 1968 
in den verschiedenen Design-Abtei- 
Hingen von Ford in England, 
Deutschland und Amerika arbeitete. 
Er macht keinen Hehl aus seiner Vor- 
liebe für Rundungen und möchte zu- 
künftig „mehr an da Gesamtarchi- 
tektur eines Autos teilhaben“. 

Bis zum nächsten Golf-Wechsel 
vergehen mindestens noch via bis 
fünf Jahre. ZeH genug also, noch bä 
Null anzufangen und dem WoKsbur- 
ger Brot und Butterauto seinen 
Stempel aufau drücken. 

Neben dem Golf-Look da neunzi- 
ger Jahre wird sich da neue VW-De- 
signer allerdings mit Nachdruck da 
übrigen Wolfsburger Familienmit- 
gtipd pr annehmen müawftn, um gi** ans 
da formalen Zwejtklassigkp.it zu füh- 
ren. 
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Da lohnt der weiteste Weg / Das interessanteste Autohaus der Welt 


Drastische Preissenkung bei ISO Gebrauchtwagen, z. B. SS? 
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AUTOBECKER 

Suiloertusilr ISO ^000 Düsseldorf 
Tel 02-.1 33S0 •’ Tele» 03 ‘32 574 


Audi 4000/S000 

sowie größere Stückzahlen 
an gebr. GoH/Passat oder 
X>q 1 o dringend gesucht. 

VAG Uckner 
0911/56 8018 


Barzahler sucht dringend 

Mercedes, Porsche, 
BMW und Ferrari 

TeL fl 89 / 76 M 57. Fa. Hanich 


•120 SL iOC SL bis DM 10 000- 
Ferr.in .12 8 CTSi bis DM Ü 000 
1 est.iTO'.s.i bis DM 50 000. 
B.nr- Sofort Abholung 

■ Unfallwagenankauf ■ 

Tel. 07 61 7 30 31 { HOI ) 


Ankauf, 26t 8E bis 56t SEC 
TeL 04 31/ 33 8« 04 
Antovermietung 


4 


/ 


Barzahlend 

PofsOK-zMercedei-IWaBl 

Markenautos 1678 “ 
Seibstabhohing. prompte Abwick- 
lung, - ■ 

TeL t2 21 /«tra g; 

BMW 

316 Us 823 i. mit Aotoimitfk- 

IftbadtEKkLtegap bH t 
»a ja/8S«7«t r fl46f*53*11_ 


Dahnfer-Bött-heowafl 60 

Ankauf Kiel (M 31)85613 
Telex Z BZ 318, Händler 


Höchstpreise 

für Neuwagen und Verträge. 

380. 500 SEL, SEC, SL Perran. Por^ I 
sehe u*w. BaraüHung. 

TeL • 83 21 / 34 4i + FS 5 ** 
piin-li awfaimnbBe GmU _ 


Suche dringend 

BMW, Merc., Porsche 

auch Fahrzeuge mit Total-, Un- 
fall-. Motorschäden und hoher 
t «irftoigfaingL Zahle Über Liste 
sofort bar. 

Car Special GmbH 
Joseflstr. 4-10, 4ttt DteeUorf 
TeL HA-Sa. «ZU/7ZU 18-18 
meh l*3t u. So. 

TeL 8211 / 67 67 68, Tz- 6 5 S 6 967 

Sache ddnfend: 

KMC 121 B. 116«t- ab 78 
IZferMbfetl.SLTfbtatl 

atoTnw 

Tai. 0 45 41 / 23 od. Bt 19 


Ferrari-Ankauf 

412 - 328 GTS - Testa Bossa - CTO, 
Neu- il Gebrauchtverträge. 

TeL 0 61 n/ 441t KL sew. 
Telex 4 ItZ Z44 etli d 


Gesackt 

300 TD IMo, 230 E 123/124 
190 E lör Export 

TeL 1 4t /54t IS 16 
bis 22J0 Uhr. SXwQer 


togt-tew r W w nw g w 

günstig, sofort ab Lager lieferbar. 
ITnurhrr ImpfiT 
TeL 0 ZI fl / 6 95 44 


[ r Wir suchen « 

DniBier-BaoB , Porsche , ftrrarl' 
BewmgoauodVsrtrfige , 

BohnaUa sarlSaa Ahrlck- 

Wo-Ob 

lOlToel 51/2 80 71-74 
Telex 4 197 Öl 


Sprechen Sie 
mit uns. wenn Sie Ihren , 

,Neu, 38?&2SSflSE?^ 

DB30OSL,«OSL5OpSL 
DB 230 E - 300 E, alle W 124 T 

Modelle, DB 300 SEL- 
420 SEL, DB 500 SEL- 560 SEL 
Dß 500 SEC- 560 SEC 
pORSCHE/FERRAffl 
verkaufen wollen. Absolut seriöse, 
zuverlässige und diÄreie Bar- 
sbwicklung. Ankaul von Ver- 
tragen such für spätere 
Uefefiermirfe. Rufen Sie 
uns an - es lohnt 
sich! 


W\\i>KK W ro.Momi.i-: <;mhm 

Lahnstraac 1. 6000 Frankfud/Main 
7c ä. : 0 6 9 / 73 02 36 Te fe * 4 1 1 767 WA » 


MERCEDES 

■mit ppflpgt, ältere Modelle 
gesucht 
Mirbach 

Ktfcl. AzxtomohUe GmbH 
TeL 1 44 / 45 87 89 


Mtic t doi 540 SEL 

| für sofort für privaten Unteroeh-j 
mer Besuchte 
TeL 1 6Z g/4 tt Z3 _ 


Herc^ Poncho, BMW 

neuwertig, gegen bar gesucht. 

A. BCXtziBg, Hamborg 
TM-«48/6t5MS8.T*.3l74tS4 


Höchstpreise 

für S00 SL/SEC/SEL u. 230-300 E, 
alle Ferrari, alle Forsche, nur 
Neuwagen, sot lieferbar. 

Td. 05 61 / 31 46 12, Tz. 19775 

Heribert Bauer Automobile 


Jaguar-Neuwagen 

günstig. HjQjrt ab Lager fleferbar. 
HBsdter.lBvcac.TeL *a M/6SS 44 


von Werksangehörigen (Groß- 
ausw.) Ifd. günstig abzugeben. 
F* GabeL 6843 Biblis 
Telefoa 0 62 45 /84 56 



***#★★★*★***★ 

★ Suche neue ★ 

* 500 SE, SEL SEC, SL * 

★ 500 EL SE. * 

* * 

* Gebrauchte Fahrzeuge: ? 

* DB 500 SESSEL SEC SL * 

* ab Bj. 80 x 

580 SL SEL SEC, 

280 SE, 280 TL 

500 E, 250 E 

BMW gebraucht 
520,5251 A, ab Bj. 83 
05CSIA 

V TeL 1 40 / 23 19 14 od. 15 . 

* Tx^Kl 65 S31fcoked Händler * 


Neuwagen dringend gesucht: 

DB 190 - 560 SEC 
Porsche 911 Cabrio, Targa, 
Tiabo, Ferrari, Jaguar 

TeL «7 ZI /814t 44/5 
Tz. 7 252 237 


^AR + DRIVE p 

HAMBURG 

Wir suchen ianffmd 
nene Mercedes, Modell 1986 
n. Verträge für 568 SEL 

fMinftaitfe 59-63 ■ 040 00 KsitOutb 78 
TeL 0 40 / 29 15 34 ■ Tx. 2 1B4 214 CO 


Suche 

2». 3». SN SE. SBC. SXUSL. SLC.I 
8tti 42» SL. 5tt SEL. SBC. neu. Mtod. 
85/M 


TeL 86 41 /61t 74. TZ. 482 973 


Suchen fahrihnene 

DB 190 E. 190 D, 200, 200 
D, 250 D, 500 E, 500 D. 
Golf GTd 

Übernehmen auch Verträge. 
TeL 1 89 / 59 39 7t 


Umbau für USA 
Conversion 

DOT/EPA, Transport, Versi- 
cherung. Band, Zollabferti- 
gung, eigene Niederlassung in 
USA. 

Anfaihm K«wfr >4 Schäfer 
665» Bad K l tün ch 
TeL «6 71 /61t 46 
TX. 4 2780 

Houston (713) 4614655 


Suche gebrauchte 

Here. 280 SLSLC- 500 SL 
SLG 

ab Bj. 78, zahle Höchstpreise. 
TeL t SB / 3« 63 91. auch Sa. + So. 


Suche gebrauchte 

Mttrcedes-Pkw 

T. t2 B8/5 8t 62-28. T2L 8 56 423 


OrfaSrasefl, OefektnoM 

aBe T^paa, far Earopa^xport 


Kauf zu Höchstpreisen sofort. 
Barzahlung mit Abholung. 
TelefoB«2a/371$12 
abends «221/44 HM 
EKLENBD8CB- AUTOMOBILE 


Wir kaufen 

neue - neuwertige- gebranchte 
Porsche, DB, Ferrari 
TeL • 62 21 / 4 60 44, Tat. 4 61 628 
Uwe Ohtseu AutomobQe 


Wir 

HOC. 250 D, 198 D, ZA, 500 
Fraari, VW Golf 6ID 

Neufahrzeuge u. Verträge 
Telefon 0 60 71 / 4 10 34 - 38 
ab Montag 

Telex 4 189317. THndler 


Wir suchen einen 
Neuwagen oder Vertrag 

Jaguar 4,2 

Sovereign 

TAPTB4D0G 
+ ENGINEERING GMBH 
TEL. «48/ 4919639 
TELEX 2 165 69t TOP. 



500 S! 


SUCHT: SEC, alle SL 


T.O.P. TRAUMS + 9K3MSRMGGBBH 
TEL: 04*4 91 90 39 -TX: 2 165 690 TOP 


Wir suchen ständig 

Marc. 190-500 
Porsche, BMW 

Cghn pirM. urvi I Tnftillfah r wqi^ 

Diskrete Barabwicktaog. 

Mnfeass Trabrat, ftaokfrat 

TeL 8 89 / 73 28 82 + 7 38 28 48 
Telex 4 185298 


Wir svchon 

300-500 SL, 200-300 D/E 
Neufahrz. + Verträge 
TeL 02 11/ 57 85 24 


Zahle Höchstpreise 
Ufr Porsche + More, 

komme sofort 
Telefon 9 88 / 8 5t 74 22 
Automobile Bad A Stmeth 


280 CE gesucht 

Farbe dunkelblau 904, Antom., 
KlimaanL, Velours, nicht über 
30000 km, T. 05452/3321 (nach 
1800 Uhr) 


500 TD Turbo 

sucht Schmid. 

TeL *511/637388. abends 8511/ 
57 65 45 Od. • 51 37 / 55 89 


500 SEL 

dringend gesucht, Mod. 86, weiß, 
T^Hor creme. 

Telefon 9 53 03 / 29 91 


560er gesucht 

Verträge für SEL/SEC mit ho- 
hem Aufpreis im voraus. 

TeL 961 74/40 89, T3- 410711 


wW- 








Jhäaaiaa&i 




An- und Verkauf 

Mercedes- 
Porsche - Ferrari 
ob 1980, Neuwagen + Verträge 


4330 Mffltelm a. d. Ruhr, GaKUngnr. 100 
TX.B5B1188 


TeL (0206)43 40 9S.TX.B! 



Bamkaaf - HBehsUnobo 

Neuwagen - GebraucMwagen - VetirSge 

DB 280 >500 SEL, SEC, SL 1 90 
D, 300 E, Porsche Carrara, 
Turbo, 928 S, 944 Turf», Ferra- 
ri, Lamborghini u. Jaguar 

Sprechen Sta märet mit uns. verkaufen 
Sie recht ohno unser Angebot. Schnelle 
und problemlose Abwicklung üboraU. 

Besuchen Sie uns. sttrefcg grofies Angeb« 
Neu- uvl Gebrauchtwagen, Aussnflung 

MENNIGE 

AUTOMOBILE 

FRANKFURT 

Umrum Undank 361 -357 
B00O FraoMun 

TaLOee/7MOOBS-Tl41?(mB 



Mr kaafen gegoo bar 

Merc. 190-560 SEL, SL, SLC. SEC 
sowie Porsche, BMW alle Modelle. 

Pinna Wuek, Homburg 
TeL B 4« / 2 20 21 92. Tx. 2 174 65B 



suchen DB-Verbage 

-KelnePftvatfahizBuge- 

TeL 081 21/23081 
Triax 4188 771 aniid 


Wir suchen: 

MERCEDES 

Liefervtarträge 

TeL #048/ 41 / 95 33 93 
Hz. 8 88 Ul Schweiz 



Audi 100 CSQuattre 

138 PS, 3/85, chasamet-, 10 000 1 
km, alle Extras, 38000.- DM. 
Tri- • 23 03 /4» 82 



1- 
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PKW 


Erstklassige 
Personenwagen 
mit und ohne Stern. 
Hier ein Teil 
unseres Angebotes: 


Altenkirchen 


Mrs. 280 SE 

EZ 3/85. astralsiJber, 7 600 km, 
ABS, SSD, AutoirL, ZV, Color. 
DM53 800^L Auftr. 

Merc 280 $E 

8/83, blaumet., 78 300 km, SSD, 
Alu, ZV, Color. DM 39 700 inkL 
MwSt, 

Audi 80 Quatfro 

11/83, rot, 48 700 km, Alu, 
5-Gang, Servo, DM 19 900.- inkl 
MwSt. 

Porsche 211 Correra 

11/84, griinmeL. 15 300 km. Kli- 
ma, SSD, Alu. ZV, Color. DM 
72 450,- »nkL Mwst. 

Heinrich Bald, Fahr- 

® zeugfabr. GmbH & Co. 
Verkaufs- u. 

Ansstelhmgsze ntrnm 

Kölner Str. 98 
5230 Altenkirchen 
Tel.: 926 81 /89 20 


Aurich 


500 SEL 

2/83, 1. Hd., 63 000 km. süberme- 
tailic, Velours blau, wie neu. 
unfallfrei, sämtliches Zubehör, 
DM 67 000,- inkl MwSL 

280 S 

5/84, 1. Hd, 16000 km, weiß. 
Velour, viel Zubehör, DM 
48 000,- inkL 

Bl Behrends 

® Inh. A. Hippen 

Vertragswerkstatt der 
Daimler- Benz AG 
Leerer Landstr. 71 
2860 Aurich 

TeL 0 49 41/43 96, Tx. 2 7 416 


Bad Homburg 


Merc. 500 SE 

Geschäftsfahrzeug, EZ 6/85. 
rauchsilbermet.. Led schwarz, 
ABS, Klimaautom., Alur.. Vor- 
derst el. versteift.. SD. Radxo- 
Cass. usw.. DM 82 800.- inkL 
MwSt. 

Merc. 280 SE 

EZ 2/82, 42700 km, ABS. Leder, 
Autom., Fensterh., Radio. DM 
33 100.- inkl MwSt. 

Dr. Werner Vogler 
GmbH & Co. 

I Vertreter der 
Daimler-Benz AG 
Hessenring 64 , 

6380 Bad Homburg 
TeL 0 61 72 / 1 21 60 


®; 


Celle 


Merc. 280 SL 

eibengrün. 5000 km, EZ 6/85. 
Lederp., Radio, Aluf., DM 
57 000,-inkLMwSL 

Merc. 580 SE 

Silberdistel, 87 000 km. EZ 11/81, 
SD, ABS, Niveaureg., Fensterh. 
2fU Aluf., weit. Extr., DM 
42 000,- inkl MwSL 

Albert Mnrdter GmbH 
.Vertreterder 
1 Daimler-Benz AG 
Am Ohlboret berge 5 
3106 Celle 
TeL 0 51 41 / 8 10 11 


®! 


Dortmund 


Mcrc. 280 S 

EZ 3/83, 11 300 km. Champa- 
gne rmeL. Autom., LM, im Auf- 
trag. DM 35 900.- 

Mevc. 580 SEL 

EZ 3/85, 15 000 km. silbermet, 
Velour blau, Voliausstg., DM 
79 800.- inkl MwSt. 

Autohaus Hirsch GmbH 

® Vertreter der 

Daimler- Benz AG 
Lindenhozster Str. 39-41 
4600 Dortmund 
TeL 02 31/ 81 86 01 


Duisburg 


DB 190 E 23-16 

EZ 11/84, ca. 17 260 km, rauch- 
sflberme L /schwarz. Außen- 
temperatunmzeige. elektr. 

Schiebedach. Airbag, Zentral- 
verriegehing. ABS. Kopfstüt- 
zen L Fond, Außenspiegel re. 
elektr.. Heckantenne autom. 
Radio m. Cassette, Fensterhe- 
ber elektr. 4fach, w&rmed Glas, 
Scheinwerferwiscberanlage. 
Hecklautsprecher Stereo, Feu- 
erlöscher, Diverses 

L KA DM 53 600,- 

DB 550 SIC 

EZ 09/72, ca. 111 000 km, weiß/ 
Leder rot. Automatik. Radio. 
Schiebedach, Fensterheber 
elektr. 4fach, wärmed. Glas 

DM 17 900.- 

DB 500 SEL 

EZ 06/85. ca. 2180 km, mangan- 
braunmetJ Leder brasU, Fah- 
rer- u. Beifahrersitz elektr. 
verstellbar. Fondsitzanlage 
elektr. verstellbar, Zusatzhei- 
zung, Außentemperaturanzei- 
ge. Ausgleichsgetriebe m. begr. 
Schlupf, Einbauteilesatz Teka- 
de BSA 33, Vorhänge an Heek- 
u. Fond türscheiben, Dachan- 
tenne Netz B, elektr. Schiebe- 
dach, FStJveriehne ortho- 
pädisch, Tempomat. Kopfstüt- 
zen L Fond. Fanfare- Zwei- 
klang. ABS, Niveauregulierung. 
Radio m. Cassette, Heckanten- 
ne autom., Klimaanlage, wär- 
med. Glas, Scbeinwerferwi- 
scheranlage, Leicht metallräder 
yfarh , Holz-Ausführung Wur- 
zelnuß, Siteheizung vom und 
hintan, Diverses DM 108 500- 
Daimler-Benz AG 

NL D ui s b urg 

Wlntgensstr. 95a 
TeL 02 «3/3884 33 Oder 4 34 


Gebrauchtwagen 
von Mercedes-Benz 



Düsseldorf 


Merc 500 SEL 

I. Hd.. EZ 3. 12. 8t anthr.. Led. 
schwarz, 34 900 km. ABS. Kli- 
ma. LM. Radio-Cass^. SD. 4 
Fensterh, ihebstahlwamanL, 
Airbag, . Voliausstg^ DM 
105 800.- inkL MwSt. 

Daimler-Benz AG 
s Nieder L Düsseldorf 
/ Verkanfshans 
am Handweiser 
Leuschstr. 10, 4040 Neuss 
TeL 0211/5067291 


@S 


Emden 

Vorfubiwagen 


Merc 500 SE 

rauchsilbermet, Led. schwarz. 
EZ 9/85, Voliausstg.. DM 
91 086,- inkL MwSL 

Merc 500 SE 

anthraatm., Led. grau. EZ 9/85, 
Voliausstg- DM 91086.- inkL 
MwSt. 

Merc 580 SE 

anthrazit. Led. grau. Voll- 
ausstg-, DM 85 386,- inkL MwSL 

Merc 280 SE 

rauchsilber. Led. schwarz. Voll- 
ausstg^ EZ 2/85, ca. 8000 km, 
DM 68 970,- inkl. MwSt. 

Merc 190 E 2.5/16 

rauchsilber, Led. schwarz, EZ 
3/85. ca. 5500 km. Voliausstg^ 
DM 66 804.- inkL MwSL 

Merc 190 E 2,3/16 

blauschwarz, Led. schwarz, EZ 
10/84, 16000 km. ABS, SD eL, 
Sitzhz., Fensterh. eL 2f. u. a^ 
DM 54500.- im Auftrag ohne 
MwSL 

Daimler-Benz AG NL 
. Auricher Str. 150 
1 2970 Emden 
TeL 0 49 21 / 4 20 61 


®l 


Erftstadt- 


Lechenich 


280 SE 
Geschäftswagen 


EZ 7/85. 6100 km, pa jettrot. Le- 
der creme, Autom, SD. LM. 
ABS. Radio/Cass.. Klima, e. FH 
4fach u. w. Extras. DM 67 100,- 
inkL 

Opel Senator 5.0 E 

CD, 1 1/81, 109 000 km, Teilemo- 
tor 0 km, Autom, meL, e. FH 
4fach, Klima. ZV, Radio/Cass.. 
Köpfst, im Fond. DM 17 900.- 
inkL 

250 CE 

Geschäftswagen 

6/85, 6500 km, blaumeL, SD, Au- 
tom., ABS, LM, ZVilw. Extras, 
DM 47 200.- inkL 

BWM 525 i 

31. 3. 82, 120 200 km. SD. 
5-Gang. Radio/Cass.. ZV. met-, 
DM 15 700,- inkL 
Jahreswagen vorrätig: 

190 D. 190 E. 200 D. 240 D. 300 D, 
alle mit SD u. w. Extras 

Po. 911 SC Targa 

1/83. 48000 km, weiß. Alu. 225/ 
16. Color, Radio/Cass^ Hechflü- 
gel, DM 49 300,- inkL 

BKG-Antobandels 
.GmbH 
I Vertreter der 
Daimler-Benz AG 
Bonner Ring 57 
5042 Erftstadt-Lechenich 
TeL 022 35 / 7 57 66 und 
0 22 51/7 17 22 

Frankfurt 

Merc 500 SEC 

EZ 7/84, zypressengrün/VeL 
creme. 24 000 km. ABS, Radio- 
Cass., SD, DM 90500.- inkL 
MwSt. 

Merc 500 SEC 

EZ 3/82, dunkelblau, ABS, Kli- 
ma, Color, wd., AMG-Umbau 
korapletL DM 81900,- inkL 
MwSt. 

Autodienst Hermani 
.Vertreter der 
I Daimler-Benz AG 
Karl-von-Drals-Str. 7-9 
6000 FrankfUrt/Main 
TeL 0 69 / 54 82 «0 


®; 


®i 


Garm.-Partenk. 

Merc 190 E 

EZ 5/84, 26 000 km, AMG-Mo- 
tor, 160 PS. alle Extras. DM 
45 800.- inkl. 

Merc 190 E 2,3/16 

EZ 11/84, II 000 km, rauchsil- 
bermet., ESD, ABS, DM 53 000,- 
im Kundenauftrag. 

Merc 190 E 

EZ 5/84, 20 000 km. ABS, 


5-Gang. DM 35 000,- im Kun- 
lenauftxac 


denaurtrag. 

Merc 190 E 

EZ 2/84. 22000 km, Sportfahr- 
werk. Breitreifen. BBS-Felgen, 
leicht beschädigt, DM 28 000,- 
lm Kundenauftrag. 

Merc 190 E 
Katalysator 

EZ 7/85, 1000 km, ESD. Servo, 
ABS, DM 41 000.- inkL 

Porsche 911 SC 3,3 

Turbo 

EZ 2/83, 50000 km. SD, Radio/ 
Cass., Stereo, DM 76 600,- inkL 

AUTOHAUS HORNUNG 

TeL: 68821/53631 


Hamburg 

6x500 SEL 
12x 280/380 SE/SEL 
2x180 SL 

25x 190/190 1/190 D/ 
190 E 2,3/16 
5x 250 E W 124 

Insgesamt ca. 150 verschiedene 
gebrauchte Merc-Bena 

® Gebrüder Behrmann 
Automobile 
Vertragswerkstatt der 


Hamburg 


2x Merc 190 

EZ 12/82 + 6/83, riedgrün + lias- 
grau, vefsch. Extr.; DM 20 900,- 
fokL MwSL + 24 990.- L Auf tr, 

Merc 190 E 

Vorführwg^ blauschwarz, Led. 
schwarz, 5000 km, EZ 5/85, Voli- 
ausstg, DM 55 350,- inkL MwSL 

Merc 190 E 

Vorführwg., rauchsilber, Led. 
schw., 9000 km. EZ 6/85, Voll- 
ausstg.. DM 53 500.- inkL MwSL 

Merc 190 E 

weizengelb, Stoff creme, 19 500 
km, EZ 8/83, SD, ServoL, 2, Sp.. 
Radio, AHK, DM 26 990.- inkL 

MWSt. 

Merc 190 E 

weiß/schwarz, 46. 500 km, EZ 10/ 
83, Autom, eL SD, ABS, 2. Sp^ . 
Aluf.. 4 Köpfst.. ArrnL, DM 
29 900.- inkL MwSL 

Merc 500 SEC 

nauticblau, Led. creme, neu, 
Voliausstg, DM 116850,- inkL 
MwSt. 

Saab 900 Turbo 

braunmet, Velour rot/braun, 
29 500 km. EZ 4/83, SD, el Fen- 
sterh.. Scheinw.-WaschanL. 
Sitzhz^ Radio. DM 19 000,- im 
Auftrag 

Autobus Heinrich Sdnper 

® Vertragswerkstatt der 
Daimler- Benz AG 
Bramfelder Str. 111 
2990 Hamborg 69, TeL 9 44 / 699 II 26 


Hameln 


VW Cabrio Käfer 

85 PS. Oettinger-Motor u. -Ge- 
triebe, EZ 11/79, DM 22 000,- im 
Auftrag 

Merc 190 E 

21 000 km, EZ 11/84, DM43800.- 
inkL MwSt. 

Jag. XJ 12 Sov. HE 

EZ 85, 6000 km. DM 63 000.- inkL 
MwSL 

Jag. XJ 12 5.3 

EZ 2/80, ATM 32000 km. DM 
20 000,- im Auftrag 

® Richard Schmidt 
TeL 0 51 51 / 2 10 ZI 


Heilbronn 


BMW 745 i 

EZ 1/85. 17 600km. meL, Büffel- 
lederpolster, Sitzhz., Klima, 
Fensterh. eL 2L. ABS, wd. Glas, 
Sperrdiff, Radio -Cass. Vollste- 

5Sb 

Kundenauftr. DM 57 000,- 
Aidabus Kart MiiWm ** 
Vertreter der 
I Daimler-Bens AG 
Stuttgarter Str. IN 
71N Beübnua, TeL • n 31 / 5 M 66 


®! 


Kassel 

Merc 190 E 2,3/16 

EZ 11/84. 3000 km, rauchsüber- 
met. e. SSD. ABS. ZV, Airbag, 
Color, LM usw, im Kundenauf- 
trag DM 53 750.- 

Porsche 911 SC Targa 

EZ 3/83. 42000 km, goldmet, 
Sgang. Radio. Lederausstg, mir 
DM53950.- 

Jag. XJ 5,3 

EZ 2/80, 116 000 km, rot, Leder- 
ausstg, Radio-Cass.. im Kun- 
denauftrag nur DM 15 950- 
Mercedes-Benz 

® Gebrauchtwagen- 
Center 

LossestraBe 99 
3500 Kassel 
TeL «5 61/5 06 6« 


Kiel 


Merc 500 SE 

EZ 2/84, silberdistel/VeL oliv, 
KA. SD. LM, w(L, ABS. DM 
62 130,- 

Merc 580 SEL 

EZ 3/85, diamantblau/Led. cre- 
me. RcL, SD, ABS, DM 69 008.- 

Merc 580 SLC 

EZ 7/80, silber blau/grau, RcL, 
SD. LM, DM46 740,- 

Merc. 280 SLC 

EZ 1/77, sgnairot/schwarz, AG, 
Rd., SD, LM, DM 29 640- 
Merc. 280 SE 
EZ 5/83, manganbraun/brasü, 
AG, RcL, SD. ABS, AHK, wtL, 
DM37 050,- 

Merc 280SE 

EZ 1/82, silberbla u/VeL blau, 
AG, RcL, Fensterh. 2x. LM, DM 
35 226,- 

Merc 280 SE 

EZ 5/82, silberbla umeL/VeL 
blau. AG. RcL. DM 36 480,- 
DaSmler-Benz NL 
Daimleratr. 1 
)23MKlel 

TeL «4 31 / 5 86 84 3« 


®ä 


Leverkusen 


Merc 500 SEL 

weiß, Led. blau, EZ Mai 85, nur 
700 km! Voliausstg, DM 92 800,- 
inkL MwSL 


^-^509« 


Daimler-Benz AG NL 
I Overfeldweg 67-71 
5090 Leverkusen 
TeL 02 14/38 12 35 + 2 47 + 2 45 


Michelstadt 


Div. 19Q E Geschäftswagen mit 
Graupner-Styling-Umbaa von 
DM 28 500 bis 59 500 inkl 

Merc 280 TE 

7/85, 6000 km, SSD, Autont, ZV, 
Color. Alu. div. Zubehör, 
Leasingratc DM 967 oder DM 
47 900 inkl MwSL 

Merc 280 SE 

7/84, 2800 km. grünmeL, 5gang. 
SSD. div. Zubelt. BBS-Fdgen, 
Leasingrate DM 1150 Oder 
57 000 DM inkL MwSt. 

Merc 250 GE 

kaminroL 6/84. 15000 km, geh. 

Aussig.. Alufelgen u. Brertr., 
Leasingrate DM 960 oder 47 500 
DMinkL MwSL 

Merc 500 SEL 

5/85, sübermeU, Leder schwarz, 
KompL-Ausstfr, L eas in grate 
DM 1911 oder 94 650 DM inkL 
MwSL 

Merc 500 Sa 

6/85, schwarz. Leder schwarz, 
KompL-Ausstg^ Leasingrate 
DM 2049 Oder 101 500 DMmkL 
MwSL 

Autohans 

® Th- Gxanpner GmbH 
DB-Yertrags w erigtatt 
Reinstr. 3 

6120 ftBriielstadt/Odenwald 
TeL 0 6« 61 / 6 61 


Schweinfurt 


Merc 280 S 

EZ 9/85, anthrazitmeL, Stoff 
creme/beige, Voliausstg^ DM 
57 500,- inkL MwSL 

Merc 280 SEL 

EZ 9/85, rauchsilber, Velour 
brasü, Voliausstg^ DM 69900,- 
inkL MwSL 

Merc 580 SE 

EZ 9/85, champagner, Velour 
brasü, Voliausstg^ DM 78 500,- 
inkL MwSL 

Merc 500 SE 

anthrazitmeL, Velour grau, 
Voliausstg, DM 83 500.- inkL 
MwSL 

Daimler-Benz AG 
Niedert Schweinfurt 
Franz-Sdmbert-Str. 32 
872« Schweinfurt 
TeL « 97 ZI / 93 44 15 / 16 


®i 


Siegen 


Merc 380 SE 

EZ 7/85, astralsübermeL, Led. 
schwarz. 3500 km. SD eL, Au- 
to hl, ZV. Color, Aluf, eL FH 4x, 
ABS, TempomaL Klimaautom, 
Vordersitze el versteüb. etc, 
KompL-Ausstg, DM 75 500,- 
inkL MwSL 

Merc 190 E 2.3/16 

EZ 4/85. rauchsilber. Stoff 
schwarz, 15800 km, unfallfrei, 
SD eL, 5G, ServoL, ZV, Color- 
Niveaureg, ABS, Aluf , KopfsL 
im Fo, neuw, DM 54 900,- inkL 
MwSL 

Merc 250 CE 

EZ 5/84, silberdistel, Stoff 
rnoos, 11 000 km. SD eL, Radio- 
Cass, ServoL. ZV, Aluf, DM 
34 900,- im Auftrag ohne MwSL 

BMW 735 i 

EZ 12/81, süberblaumet, Velour 
blau. 88 000 Inn. L Hd, unfall- 
frei, SD, Radio-Cass, Getriebe 
Autom, ServoL, 25V, Color, 


Aluf, eL Fensterh. vo, Sitzhzg. 
1L, Dil 2? ” ^ 


22900,-inkL MwSL 
Heinrich Bald 
Ffchraeogfitbrik GmbH 
Co. 

Ltimtoclwtaße 149 
5966 Segen 
TeL «2 71/ 3 37 4» 


UUJ 

®*£ 


Solingen 


Merc 500 SEL 

EZ 9/85. 50 km, blauschwarz- 
met, Leder schwarz, Voli- 
ausstg, DM 106000,-. 

Merc 190 £24/ 16 

EZ 9/85, 3000 km, rauchsilber, 
Airbag, ZV, Niveau, Radio, Kli- 
ma, Fensterh., weit. Extr, DM 
67 900.-. 

Daimler- Bens AG 
i Niedert. Solingen 
TeL 02 12 / 58 77 3« 


® 


Ulm/Neu-Ulm 


Merc 500 SE 

£Z 4/80. 117 000 km, petrolmet, 
Velour grau. ABS. Klima. Ra- 
dio-Cass, Aluf, Color. 
Scheinw.-WaschanL, DM 

39 500,-inkLMwSt. 

Merc 380 SE 

EZ 5/81, 82000 km, champa- 
gnermet, ABS. LM, Radio- 
Cass.. Color, Diebstahls, DM 
38 500.- inkL MwSL 

Jaguar Vanden Pias 

EZ 3/84, 39 000 km. blaumet, 
Leder blau. Voliausstg, DM 
57 800,- inkL MwSL 

Opel Senator 5.0 E CD 

EZ 3/84. 40000 km, anthrazit- 
met, Velour grau, ABS, Au- 
tom, Klima u. w. Zubehör, DM 
33 000,- inkL MwSL 

® Daümler-BeiB AG 
Niederlassung Ulm 
Induatriestraße 4 
7910 Neu-Ulm 

Telefon 07 31/ 76 03 n 


Daimler-Benz AG 
Segeberger Chaussee 55-63 
2 Norderstedt bei Hamburg 


/ Ein großes Angebot von Gebrauchtwagen 

aus dem ganzen Bundesgebiet vermittelt Ihnen außerdem 


Daimler-Benz AG 

Zentrale Gebrauchtwagen-Vermittlung 
Postfach 202 
7000 Stuttgart 60 
Telefon (0711) 17-911 65 


Audi 200 Turbo 

IBS PS, 2Jt \ BJ. fl/85. TOV &^a , 

Scartg^SSD, ri. Aaßemptegel. 
ASS, Z fc u ttal ver r, eL Fensterh, 
Ahxfelgen, Badfa-Ck j a e t te a. v. 


DM 41 900,-. 

Audi 100 Avant CS 
Guattro 

138 PS. 22 l Bj. 3/», TOV Stä, 
10 200 km, steingraumet, 5-Gang. 
Radio .deha“. Aato-Cbeck-Sy- 
stem, 2 Kopfstützen hinten . 
Scheinwerfer- Eeinfgung«-A»la- 


ge r AnßempiegeL eL u. beheizL 
Heckadudbenwlscber, Wänne- 
scbutzuexglasmg. ABS. SSD. ei 
Fensterh, HaJogen-Nebcl- 
«■hiw ftjanptit», Duchreßag. Dop- 
peiton-Fanfore. DU 48 900,-. 

AVGmiwr 
5350Kewde9 
TeL 0 2373 / 3 7171 


BMW 728! 

14/84, 12Q00km.bronzebeig*metJ 
Alu, SD. Radfo/Cass. u. Extras, 1 
DK 38900,- InkL MwSL 
TeL «21 41/272 33 


BMW 555 MIA 


mo. Mod. 86. sfolne-wrifi. Stoff, 
blau, div. Extr, Usteopr. 53500,-J 
brutto geg. Gab. zu veric. 

TeL ab Ha.« «0/65290 63 


Audi Quattra 


200 PS. EZ 7/84, ZV, ABS. SD, 
Color, Klima, Stereo-Cra Radio 
etc, weiß, neuwtg, 12900 km. 
DM 49 500,- inkL MwSL 


5116 Aladorf. TeL 0 24 «4 / * 0« «1 


Audi 200 Quattro Turtw 

Mod. 85, L Hd, ABS, RadkVCR, 
KUma. meL etc, 18800 km. DM 
39 500,- inkl. MwSL 

5110 Alsdorf 
TDK. 0 24 04/ 2 00 01 


And! 200 Turbo 

Mod. 85. 10500 km. meL. Leder-i 
polst, SD. KEma, ABS, Stereo-J 
Casa.-Radlo etc, ne uw ertig, DM, 
38000,- inkL MwSL 
Zabka, 

5220 AJsdkuf 
TeL 024 04/200 01 


Audi 100 

12/82, mit Automatik, Servo u. 
Color, L DM 14500.- inkL 


Audi 100 CD 

1/84, SD. Atu , Color u. Automatik, 
f. DM 23 650,- inkL 


TW. 0 41 01 / 5 00 60, Huidler 


Audi Quattro 1985 

tonrnadorotes Schmuckstück aus 
Erstbesitz. 147 kW/200 PS, mit 
Klimaanlage, elektrischen Fen- 
sterhebem, Radio, Zentralver- 
riegehmg. Geschw in d Igk eitsre- 
flpbniag p beheizb arer Außen- 
spiegel, erst 11000 km ge la ufen , 
Werksgarantie bis 4/86. 

TeL 0 30 / 89 60 65 60 


M655CSI 

GembalM-TraumcoupO, thn&rf- 
blau Manrei>5pez.-Lack, Büf- 
fd-VoßederauartA, eL Recuro, 
Super-Stereo m. CD-Spieler, DM 
160000,- InkL MwSL 

M655CSI 

ariEttsUauineL, Leder blau, XH- 
ma. Voliausstg, 7000 km, DM! 
72Oö0,-kDAnftrag,ohr*MwSL 

655 CSi 

Bj. 83, poiarkmet, Leder. 40 000 
km, Becaros, SD Schetaw.- 
WaschanL, Color, DBg<38 500,- Imj 
Auftrag. ; 

TeL 0411/54005—«, RpmBer 


met. 


sof. • lieferbar, 
preiswert. 
TeL 040/ «4 56 56 


sehr 


FsnoH 508 GTS 

Bj. 6/85. schwarz/tan, Klima, DM 
110 000.-lnkL MwSL 

fmaaHSBBOTS 

Bj. 7/79, rot/srfiwarz. 18000 km. 
DM 85 000,— inkL 

Tu t mo ufl 

rot/creme, DK 279 000.- inkL 
MwSL 

TeL 0 62 31 /IS 67 
Telex 4 64 6t5. Fs. ATZ 


Audi 4000/5000 

sofort oder q>0ter lieferbar. 
VAGlACkner 

TeL 09 11 / 56 00 18» Tx. 628 720 


Dienstwagen 
Audi 200 Turbo Quattro 


erst 7000 km. amazonasblaamet-, 
Sportsitze, Klimaanlage. Radio- 
Voilstereo, Durchladeeinrich- 
tung (Ski sack). Spiegel L u. r. 
elektr. beheizbar, NP A6 0 0 0T. 
nur DM 48 500.- inkL MwSL 

TeL • 47 21/ 6 24 44. HdL 




mm 

■f. 





520 i 

1/85, LedervoUassstg, SD. Color, 
Sportfahrwerk, Alu, NP DM 
38 000,-, für DM 28 950,- zu verk. 


525 1 

3/83, Sportlenkrad, 2. AuBensp. 
RacL/Cass, L DM 14 850.- L A 


5281 

11/83, ABS, SD, Color, BBS-Fel- 
gen, L DM 27 900,- InkL 


7281 

7/80, ABS, SD, 1 DM 11 850,- inkL 
TeL 0 41 81 / 5 00 0», Händler 


M 5, diamantschwarz, Büffel an- 
thrazit, äße Extras. 

M 595 i, diamantschwarz, Leder, 
schwarz. 

TeL: «26 71/ 73 63 


BMW M 5551 

neu, US-VoDaussL, Nachlaß DM 
8000,- Oder Lea s ing- /Ein tauach- 


TeL «2 09 / 39 71 07, TX. 6 24 648 


BMW 525 «Kot 

4tür^ ez 4/86. weiß, Khmaanl. el 
Fwisterfa. Fußmatten, VB 31 500,-. 
TaL: «n 42/76 47 


BMW 7 35 I/A Kat 

Bj. 1/85, 21500 km, Executive 
Ansstg, Leder buffaio, sebwarz- 
zneL, Lederlankrad, ESD, Sitz- 
verst. m. Memory, Wlsch-Wascfa, 
gnmo Bord com Tjuter. DM. 

£ 5W,- inkL, bei Flfflmmtt 3^% 
eft JTahresz, Anz. 23 000,- DM +j 
47 Monatsraten ä 1066,- DM. 
TeL 043 31/ 7 22 44 Händler 


• 655 CSi 

11/82, 79 000 km, alle Extras, alle 
InspekL, sehr gepfl, umstände- 
halber gegen Höchstgebot 
TeL 0 21 71 / 4 11 74 


BMW 535 i 

Bj. 8/85, zu verk. 
TeL 0 44 73/ 19 56 


745 i 

1985, 4000 km, Extras, Garantie. 
45 900 DMinkL 
•221 /8 30 17 15 Firma 


2 Ferrari rot/blau 


5/85, 6000 km, Speziatousf&hrg^ 
Voliausstg^ Preis: VHS. Tnrahl g n .. 
Finanz^ 1 mögL 

TeL 072 5« /SS 85 
oder 0 62 21 / 86 20 71 


Ferrari 308 GTbi 

schwarzmeL/creme Leder, Bj. 
4/85, 8000 km. sämtl Extras, Preis 
VB inkL MwSL 
TeL 02 34 / 46 09 74 


r wr a rlT« 

neu. rot, Leder achwarz. 

TeL 461 54/63 28 
TX. * 1» OM eeweifclicfc 


Testa Bossa, rot/tas 

zu verkaufen. 


TÖ. t«S 52 / 7 33 43 oder 
«221/738558 


Ferrari-Ankauf 

Zender, Exklusiv- Auto 
FlorinstrTIndustriegebiet 
sei« Mülhrim -K iriirfi 
TeL 02 61/ 2 86-50 


Ferrari 400 i 

AutoUL, Bj. 83. TÜV 6/87, ASU, 
35 000 km, neuwtg. Zustd^ alle 
Extras. DM 82 500,- inkL MwSL 
TeL 068 26 / 67 37 


Testarassa 

rot/schwarz, EZ 5/85, 688 km, Fahr- 
gesteß-Nr. 54749. ab Spedition Süd- 
frankreich DM 241 000,- netto. 
Firma TeL 0 89 / 96 85 19 


308 GTSI, neu 

rot/schwarz, R B m a. Spoiler. P7, 
DM 126000^ inkL MwSL 
AntohansK+G,TeL062 21/23418 
+ 0 62 63/ 8 SS 4S. Telex 4 81 441 


Ferrari 528 GTSi 


neu, red/beige, Shma, sofort hefe r-, 
bar, gegen Gebot 

X 1 8551 /4S86.TX. 5 7 449 



MwSL 
P-Wlero, BefofüMl e 
HertwCTBL «8221 /308B 


500 GD 

Stat ionswagwi t«u& «wsi, Voö- 
moatg. 23060 km, NP 70 000r, je«! 
DMSBOOOL-. 

Behtow TeL 004 St/ 81881 


Anfoapalt - zvgddt 

Raige-fiovor 

Wir ktetMe prsisgfo 
häufenden ProSScti ... w . 
Itebrikoo» nhnäugt tl* Mon. 
WeaiigaraitUe) azdriccea,- 


«KSderi 


2tür^ Sgang. Rfben: SaharadusL 
Baknortügreen, Venetlarred. 
A ri o r o iiete n, S tück pre is 41400.- 

Roage Rover 

4tür^ Sgang, Farben: Ariozona- 
tan, Saharadust, g uw etbro w n , 
Arthicwfafte. Bahnoralgreen. 
Stückpreis 47 500,- 

Raege Rover 

4tür^ Sgang vogue, Farben: Ari- 
gonatan, NevadagoUmetalUc, 
xtbicwiüte, Bahnoralgreen, Ve- 
DeÜBrrcd, Stückpreis SB 306,- 

Ronge Rover 

4tür, Automatic vogue, Farben: 
Arthicwhite, AstraLsüvennetal- 
lic, NevadagoldmetaUic, Stück- 
preis 55 500,- 

Afle Preise absolute Endpreise 
(inkl MwSL) ab Konz. Leasing- 
angebot (Beispiel vogue Automa- 
tic): 36 Monate, Restwert 13 875,-» 
monatlich 1 498,50 DM (inkL 14%L 
keine km-Begrexonng, keine 
Anzahlung. 

H&ndlerSonderkoDditioaen er- 
fragen. Verkauf solange Vorrat. 

Auto Kusel GxnhH 
D-5503 Kon^M. 0 6501/2065. 

Tx. 4 727 lt 


Jaguar XJ 6 Serie III 

Mod. 80, T0v neu. DM 28900,- 
TeL *91 26 /SS 68 


Gebrauchte Jaguar 

XJS Covpt 

Bj. 2/84, Claret. 4Ä 2 Monate. 
4900 km, Alu, SSD 

53 Sovereign 

2 Monate. 4000 km. SSD, Sitzhö- 
henversteUung. Wisch-Wasch, 
Tempomaf 
Fabrikneue Jaguar 

4,2 Sovereign • 

div. Extras, 5,3 Sov„ div. Extras, 
XJS. 12 ZyL, black/black, XJS 3,6, 
white/black, XJS-Cabrio, 

Antel ope. 

Telefon 02 71/ 4 50 01 


Jag. XJ 4,2 Sov. 

KUma. SD. Ansgleichsgetr., BBS- 
Felg.. neu, 68500,- inld 
Auto Gftrfce 

TeL • 72 31 / 3 20 18, TX. 783 311 agp 


XJ 5^ 

Bj. 81, 75 000 km. ATU 12000 km, 
ueuw, VB. 

TeL: 02 U/ 29 91 47 


Ja». 5^ HE, Vorfttra.. Bdr. 

weiß, Leder schw^ 65 000,- infcL 


Ja». 5,3 «, Mriumi, tob. 

silber/Leder schw., 72 700,- inkL 


, 5^ K, Mahn», Extr. 
dunkelblau/Led hellgrau. 
DM 72 700.- inkL MwSL 


Jaguaz^-Vertracritiiidler 
HHBBBNMIZ 
Kider Chaussee 17 
2893 Gettorf 
TeL «4346/5055/56 


Fwrari Test arossa 
Fenari 308 GTSi 

sofort zu verkaufen. 
Stern- Anto GmbH 
TeL 0 70 31-22 30 86-87 
Telex 726 572 211 


Ferrari 400 i 

Autom, Bj. 7/81, braunmeL, bei- 
ge, sehr gepfL, ca. 40000 kzn, DM1 
84 500,-. 

TeL «40/ 77 22 01 


WßfkstattprotDkoü B 


flnapeküon per Tefeton) 

Unser Kunde RA H. aus Frankturt kann 


9-00 Anruf unsnras Kunden 
8.33 Start unseres Technikers per IC 
nach Frankfurt 

30 Ankunft des Ferrari in der 


Nächster Tag: Inspektion InM. einiger 
Sonderw ü na ch e erledigt 


1330 Aueliefemng des Ferrari in 
Frankfurt 


SCUDERIA MANNHEIM 


0800 Mannheim • Telefon 06 21 / 73 70 13 
FERRARI E BASTA 


Jaguar 5,3 Sov. 

EZ 10/80, 47000 km, günstig. 
Ccntrm-Kfz. 

TeL «2 28/ 34 40 71 


nero-Oarage 

Jaguar XJ 64^ 

Mod. 80, L HcL, doiw^ nur 9950,- 
TeL: 92 11/ 33 25 42 

n. 33 25 89n. 25 43 90 


RUUUZIHr 

Claret rot, Leder düskin, Vollaus- 
stattung, DM 98 000*- inkL MwSL 
A uto h ans K + G, TeL 06221/j 
23418 + 06202 /85545, Telex 
461441 


X1 12 Smreigi 

4/85, 14 000 km, dunkelblau, Le- 
der blau, MeL-Sonderlaclt, SD. 
SitzböherrveraL, Ahxl, Radio- 
Stereo-CR, DM 65 900.- InkL 
MwSL 


8chmoldt+ Axmum 
TeL 04 31/ 5 40 05-0, Händler 


• Sihrer Shadow il 9 

• BJ. 81 (le. Mod.), abs. neuwer- • 

• tig, 28000 km orig^ L Hd, # 

— unfallfrei, DM 114000 inkl - 
^ • MwSL ® 

• Auto Messer, Röthensteig 3-4 * 

• 8500 Nürnberg, TeL 09 11 / • 

• 3 69 49 m 

A GesamthSncüer der Marken; 

^ Ferrari - Jaguar - AH - Aus- • 

• tin Rover • 


BMW 455 CSi, Bj. 4/81 

Erstbea, erst 46000 km, Khma, 
BBS, Sperre, Led. schw., 34 900.- im 1 
Kzzndenauftrae. 

IteL 02 01/ 40 26 92 

HkBddU|EBtRr 


Alpina BF- Coupä 

Bj. 3/B4, 30 000 km. viele Extras, z. 

B. HiF i, 3tlg. BBS usw., DM 
68000,- 

TeL 0 6171/51311 


Spider Volumex 

EZ 7/85. 9000 km. NP 38 000.-, für 1 
32 000,- VB. 

TbL 06163 /2253 


Rd fahrtaw MS Koa p eafo tioo 

ab 13% unter Neupr. 

TeL 0 40 23 05 56. Händler 



Ford, fabrikneu 
aas Kompensation 

ab 13% unter Neupreis. 
TeL 0 40 / 230556 HdL 


250 D u. 250 E 

Autom, W 124, neu, sofort. 
TeL 0 44 89 / 53 «3 Händler 


MB 124/250 E 

rauchsQbermeL, SSD. ZV, Cokrrl 
usw^ Auslieferung Ende OkL, 
DM 45000 inkL 
TeL 059 02 / 4 01 . 


500 SEC 

Bj. 10/84. ca. 58000 kzn, alle Ex- 
tras, AMG- Fahr werk, Rial-Fel- 
gen, dunkelblau, Leder grau, 
erstkL Zustd., VB 88000 DM V. 
PrivaL 

TeL «23 02 / 4 70 33 ab Mo. 


500 SEC Coupö 

EZ 9/84, lapisblaumeL, 45 000 km , 
NP DM 119956^7 in kL MwSL m. 
a. Zubehör. 

Angebote u. TeL 92 34/1 27 98 


{• mm 


fo&riknea.ttu.M, 
«bttOSa-SIL 
IRr. SMSBt 
Mx9m0o,»^tA 
•OMOfiOrS«. 


AttnaSaSmoSb^iaL 


• firiaflattü,Anaw.sb»OOOr rat 


♦ 


* 


0 


>■ ,i . 

■^1 . 


TartKk Tkrra. Ckbrio. A»*w»lü 
ab 90 000.- DM. 


frnmmmmm 

neu, Anrar. ab DM US ODQr&K 

i fmrnufn 

W.VÜ/723BN 

■4733011 




• IHntlll NM« 




DB 500 E 

9M/374 für DM57 500 VB+ 14% 
MwSt. zu verkaufen. 

TeL 9 88 81/8001 


Bhunalije whnwi 

Merc. 280 S 

TkiamiHif 89000 km. 4/BS, Nti 

37 500,-lnkL (NPMOOO;-) 

TbL 08 81 /MTS 55 



-- 1 I 


100 C, 230 E, 300 K, SC, 

«MBCfSoosarC 

VFW U- Ni» in div Faxten u. 
*»«***f Mich ndt orig. BRABU8- 
AuUwport- Tunte*, new in ditt co- 


loum and cquipanti on requost 
original BRAJBUS-ltodiQca- 


wtth _ 

Uons. Wir stelten au «Motor- 
Show-K»sen BS", 30 Nov.-0. Dez, | 
Halle 3. Stauda«. 


AUTO BUSCHMANN X6 


Tel 0 20 H 5 ÖÖ61 u. 06 44-3 
*ek>i 6 5. T 0 iiü -D!i: 


500 SEL 

Bj. 90, Aussig. 881/956. v. Extra*. 
TeL 9 28 22/ 60 56 mb Me. 


500 SE, 7/81 

68000 km. Topsustend, dunkeUj 
blau. ABS, Klima, ESSD. Z^OL, 1 
wett. Extras. 

TeL •£! 91/78043 


Mictael DHzri Aatwaobite 


ln 6901 Ba m m en t a l 
bietet an: 


Neufahraeuge 

MBKBIES 


3x300 E 
1x300 SE 
1x500 SL1 72/278 
1x190 D 587/078 


Dez.85| 
Dez. 851 
sofort 
sofort 


Neufahrasuge 

PORSCHE 

1x944 Turbo, 2wnuctlVK8inrot uford 

1x944 TurtJo,ind.-roÜ8chwsrz Fab.8» 

1x911 Cabrio, «wifiMsu 0 k.8S| 

3x911 Turbo woiBgMau 

hvl-nrtäcfnnuz 
sdmaiz/sciiwaiz NovJDez.85 
1X928S32V. Jan. 681 


TeL 0 82 23 / 4 08 24, H8m8ar 
Telex 17-6 22 396 mkfla 


DB-Fabmuge 

[ Rechtslenker. Austral, England, 
Japan 

[199 E and D, 290 D orientrot, 2M 
D, dwnhelWae 190 E 23/16, 380 
] SE. autbnxtt. 50« SEL. weiß. 5«9| 
SEL. dunkelblau 
TeL 0 61 50 / 76 85 o. 8 80 21 
TX. 4197 278 gewerblich 


Cais for Export 


all European brand* new + used. 
in Stock, short dellvery or will 
locste, s hi p p in g + DOT/EPA ser- 
vioe avaihtble. 

We are only 20 minutes fron 
Frankfurt afrport. -- 
TXCHNOTKADK menber ol A1CA 
Uadwrter Str. 2. GM# KMdgSbeta 
“ 061 74/ 40 99, Ts, 4 10 711 


S-IOagse 
zun 190er- Preis! 

280 S, 10/84, v. WerksangetL, tL- 
Wau, Sgang. Ainnatic, FH 4L eL, 
15800 km, Alufelg. 205/65 P 8. 

ohne Typ en». Extras. 
TeL #71 «4 / 383 34 


Hora-Gange 

Merc. 500 SEC 

10/82, weiß, Color, Zender- Breft- 
ver»' - 

tras. 


- Muua-oiw 

vcrsion, super tief u. breit, alle Ex- 

i unverblndBche P re fse mpffeh- 


hmg 139 000,-, nur 79 900,-. 
TbL: SC U/ SS 25 42 

u. SS 25 89 n. SS <S 90 


Ci 


420-SEL-Verftag 

^bzugeben, Lieferung Nov. *85, 

anlhrazttgraumeL, Leder 

schwarz, Voliausstg. 
Angeb. unter AA 4136 an WELT- 
Verlag. Pf. 10 08 64, 43 Essen. 


280 SL - 

8/85, v. Zubehör, 
TeL 0 68 81/ 8 01.35 


£ 


500 SL 

artras.«.»;: 
48 000 km. VB DM 102000,^' ' 
TeL 02 02/ 72 3« 98 :• 


084500» 

M Liter. Bj. 77, 


Ktt* 

ooaanL, ESD, eL FH. Radk» 
Becker Mexico, LJÄ-füWer, 
WarnanL, FeuerL, Velours, ge- 
gen Höchstgeb. abzugebea. ' 

Mo--Fr. 8-17 Uhr. • 
TeL 0 6223 / 10 77 b. 10 78 . 
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DIE WELT 
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Ä SÄ; km. 


rersttz etofctri«^ 


f^w^^Sportfelgea, spofl» 
^krwerk tkäe«eteÄ 
£&“*«?* *“ Wa^Sbe £k_ 
•Sff 1 Winte rreifen mit Fel- 
»m. Scm^rns^iooo,. DM 

TeL KM/4BBIIM 


«rfom»*c«ldIot500SE 

VoUauastattung 

3W.42Z 48 / 725 



Cflfi/ GmbH 

impor und Eupon 
eÄ3us,v ® Aulomottte 

500 SEL 

040/271, DM 98 000,- 

500 SEC 

040/274, DM 95 000^- 

300 SL 

147/274, DM 78 000.- 


040/274, DM 79 500 - 

500 SE 

587/274. DM 79 000.- 

P. Carrara Cabrio 

schwarz/schwa rz, DM 82 500,- 
F. Carrara Cabrio 
rot/schwarz, DM 83 500,- 



^*■««.500 81,1100.84 

°^km, petrohaetTLe- 


*■ Lea 

«OÄ und Eintausch. 

Antohaos-Sfid GmbH 
Bo^mncx Str. lts-us 


»fei. 0 » 81 / 70 M. Tbc. « 2t 557 


^ 500 SL ihm 
™ Jag. Cabrio mmu 

not lieferbar 
XeLttS 45/25* 


Neufahrzeuga 

Ü KM/278, Mod. 88 
fJJ 8®*, 473/275, Mod. 88 
^C. 172/278, Mod. 88 
*•* SL. 928/278, Mod. 88 
»• 8^904^74. Mbd. 88 
•PO. 911 Turbo. not/dbampi. 68 

^ 9 “®g5®. scbwvchamp^ 88 

P®- *44 Turbo, rot/scbwaxz, 88 
£• SEL. 199/278, Mod. 85 
MO SEC. 737/274, Mod. 85 


alle Fahrzeuge VoUausstg. 
’ 3ax - 212713, TeL 0 40 / 48 87 77 
Firma 


500 SE 

Vertrag, Lieferung November, 
Autom-, Klima, Leder usw. 

TeL 04 21 / 23 42 79 


300 XD Turbo, 4x 81-84 
300 GD, lang, 10/80 
TeL 02 M/ 22 84 M 



i'.i'r'f./'fl.jTrfu'i 


: r- 


11111 


DB 300 TD, 82 

Servo, ZV, SSD, Stereo, Gar. 
Znz/FlnzL, 22000 .- <nVl 

VAG. OSq» 

TeL *55 51/ 2481. Be. Pape 


Mercedes 280 SE 

0/Bl , met, 88000 km, ZV, Color, 
AH&. Aha, Küma-AnL, Radio- 
Caas, 1. Hä, mkL MwSL 32000,- 
DM. 

TeL 0 44 31 / 86 80. HdL 


RADARWARNER] ! 

Für alle Länder. 

keine .Montage erforderlich 

Prospekte aniordem bei: 

Elektronik- Spezialversand 
Stephan Grenz 
Postfach 17 74 
>350 Marburg 1 
lei.: ,064 2 1) J 3 1 88 

Betrieb in der Bundesrepublik 
und Berlin nicht gestattet 


EPA and DOT in the USA 
Importing yovr car to the USA? 

Place your car in the care ot the Kargest importertconversron fscility an tue 
est coest, New York. We pick up your car st the pon. clear Uirough customs, 
place the txjnd, and do 8 guarenteed EPA and DOT conversuon tasted in our 
own laboratory. Dorr t take chances! Deal wiUi one ot the most respected and 
experienceo tacilitwB in the buslness. Call our Frankfurt offica for prices and 
Information; 

TeL O 69 / 73 60 92 

Henrys Foreign Auto Center • 451 Route 9 North 
Woodbrkfgo, N. J. 0 70 95 


500 SL. Modell 88. in versch. Farben 
500 SEL. 380 SEL. 380 SEL (50 000 km), 380 SEC <75 000 km). 300 E, 300 
D. 230 E. £00,280 GE (2000 km), 190 E (40 000 km), 190 D (6000 km) 

Tjmdng und Finanzierung 
Gesucht werden alle 124er Typen und S-Klasse 

AUTOHAUS WAGNER, Bielefeld 1. Stadtheider Straße 2 
neben Daimler- Benz. TeL 05 21 / 3 40 34, Telex 938 017 


Mercedes S-Klasse (Modelle 1988): 300 SE, 300 
SEL, 420 SE, 420 SEL. 500 SE, 500 SEL, 500 SEC, 500 SL 

Neufahrzeuge, sofort - kurzfristig lieferbar. 

w 201 : 190, 190 E, 190 E 16 -Ventiler, 190 D, 190 D 2.5 
W 124: 200, 250 E, 300 E, 200 D, 250 D, 300 D 

Neufahrzeug - Vorführwagen sofort lieferbar. Leasing günstig + 
unbürokratisch. Sonntag Besichtigung von 1L00 bis 14.00 Uhr (keine 
Beratung, kein Verkauf). 

Matau-SH fittW, BoctanerStr. 183-105, 4350 Ba ckJn&mat +SM 
Tel. 8 23 El / 70 04, Telex 829 957 


Neuwagen-Modelle 88: 

500 SEL, 420 SEI, 500 Sl, 500 SEC, 
420 SE, 240 SE, 1 90 E 2,5-1 S-V, 190 
D2JS, 190 E, 200, 230 E, 240 E, 300 
E, 200 D, 250 D, 300 D 
Fi n a n z, u. Leasing mögL 
Walz- Automobile 
TeL • 71 27 / 72 32 od. 33 
Tie. 7 286 111 


280 SL 

8/83. L Hä, 5g, 23 000 km, ABS. 
LM, MB-Tex, Color. R/C, 
neuwtg., DM 54 000.- inkl 
TeL «63 32 74 33 63 


Gebrauchtwagen 


- 

sei TT v 


sariaä 


; 


Aachen 

Hartgje H23 Cabrio 
(323 i Basismodell), graphit- 
niet., 174 PS, 22 752 km, EZ 
4/84, Bavaria elek, CR, Aluf., 
ABS, 2V, eL Fensterh., met, 

MwSt 
Hartge H5 

(528 i Basismodell), opal- 
grün, 210 PS, 78 540 km, EZ 
&«2, 2. Spiegel, Radio-CR, 
WS-Glas, Sportsitze, Front- 
u. Heckspoiler, SD, BBS, Fe- 
derbeinbrücke, Nr. 356. DM 
23 900,-. 

BMW 535 I 

polaris, 218 PS, 8500 km, EZ 
7/85, Radio-CR, Hartge-Fel- 
gen, eL SD, eL Flu, Nr. 362, 
DM 52 900,-. 

Merc. 500 SE 

grünmet, 231 PS, 143 500 
km, EZ 5/80, Radio-CR-Bek- 
ker, eL Fh, Aluf., KlimaanL, 
Nr. 429, DM 39 800,-. 

Ferrari Modena 246 GT 
rot, 190 PS, EZ 7/72, restau- 
riert, Nr. 82, DM 76 800,- 
inkL MwSt 


Blaichach 

Datsun 280 ZX 
Autom., rotmeL, EZ »82, 
41 000 km, DM 19 900,- inkl. 
MwSt. 

Alpina B 9 

5er Lim. EZ 4/84, 28 000 km, 
delphinmet., SD, DM 
56 900,- im Auftrag. 

Alpina B 7 Turbo 
EZ 11/79, 93 000 km, Mot 
überholt Lader fest neu,, 
Klima, ZV, Leder, Color, 
FensteriL, SD eL, met, DM 
27 900,- im Auftrag 
Alpina B 6 

Vorführwg^ n. nicht geL, 200 
km, delphinmet, SD, DM 
59 900,- mkL MwSt 
BMWM5 

Neuwg^ lachssilber, gute 
Aussig., unverbindL Preis- 
empfehlung DM 86 400,-. 
Bernhard iJMiwr 
BMW- + Alpina- 
Vertragshändler 
B urg ber g er Straße 21 
8976 Blaichach 
TeL 083 21/ 20 24 
Sa. o. So. 083 76/ 82 28 


mm 


a u t o 


o b i 1 e 


Neuen hofstr. 140 
Ellendoif-SOd 
5100 Aachen 
Tel.(0241)5210 05 

Essen 

Alpina B 7 Coup£ 

Mod. 85, met., Klima, SSD, 
BBS, DM 93 000,-. 

Alpina B 7 Lim. 

Ausstellungsfahrzeug, dia- 
mantschwarz, schwarz Le- 
der, SSD, usw., DM 94 000,-. 
BMW 323 t Baur Cabrio 
Vorführwagen, tatanengrun- 
met, Vollstereo, LM-Fdgen, 
DM39 700,-. 

BMW 318 i Banr Cabrio 
bronzit Lederpo., 5gang, 
Vollstereo, LM, usw., DM 
29 700,- im Auftrag ohne 
MwSL 

BMW 323 i C 1 Alpina 
10/84, 170 PS, graphitmet, 
SSD, usw^ DM 37 (KM),-. 
Hartge 323 1, H 26 
11784, 17 000 km, met, SSD, 
3tlg. BBS, usw., DM 42 000,- 
orig. M 535 i Mod. 79 
polarismeL, Front- u. Becfc- 
spoüer, SSD, Vollstereo, 
usw^ DM 16 800,- im Auftrag 
ohne MwSt 
Porsche 924 

Vollstereo, neu bereift erst 

51 000 km, DM 18 500,- im 

Auftrag ohne MwSt 

Ing. Rüdiger Faltz Gm bH 

BMW- n. Alpina- 

Vertragghandler 

In der Hagenibeek 37 

4300 Ess^d 

TeL 02 01/ 62 30 31 

Altdorf 

BMW 735 i Aut Kat 
Vorführwg., EZ 1/85, 12500 
km, bronritbeigemet» ” uf- 
fei SSD, eL Fa Khma u. 
weit Zubeh., DM 67 000,-- 

BMW Alpina B 6 

fabrikneu, diainantschwarz- 
met» mit sämtL Zubeh., un- 
verbindliche Preisempfen- 
lung 67898,-, für 64500,- 
DM. • 

Auto Stahmer 
BMW-Vertragshändler 
8503 Altdorf bei Nb^ 

TeL 0 91 «7 / 38 4* n. I« « 


Bochum 

BMW 728 i 

opalgrünraeL, Geschäftsltg.- 
Fahrzeug, EZ 1/84, 14000 
km, TRX-Bereif., ZV, Color, 
SD, Stereo-Cass.-Radio u. v. 
hl, nur DM 33 900,- inkL 
MwSt 
BMW 728 i 

opalgrünznet, Gesc h äftsl t g.- 
Fahrzeug, EZ 7/84, 13000 
km, TRX-BereiC, ZV, SD, 
Color, Stereo-Cass.-Radio u. 
v. m., DM 34 900,- inkL 
MwSL 
BMW 735 i 

delphinmet, Geschäftsltg.- 
Fahrzeug, EZ 7/84, 12 000 
km, TRX-BereiL, eL SD, Co- 
lor, eL Fh. v. u. Stereo- 
Cass.-Radio u. v. xxl, nur 
42 900,- inkl MwSt 
BMW 735 i A 

balticblaumeL, Geschäfts- 
ltg. -Fahrzeug, EZ 2/84, 
15 000 km, TRX-BereiL, 
Diebstahl wamanL , Color, eL 
SSD. Lederpolster u. v. m-, 
nur DM 44 900,- inkl MwSt 


Auto Wedel 

. -! i r . ■* ! 1 


TeL 62 34/ 54 70 30 


Cochem 

BMW 635 CSi 

9/85, diamantschwarz, Leder 
buffeloanthrazit, a. erdenkt 
Extras. DM 69 800,-. 

BMW 635 CSi 

6/84, bronzit/nutria, DM 
55 900,-. 

BMW 635 CSi A 
6/84, graphit Leder peribei- 
ge. DM 66 000,-- 
BMW 635 CSi _ . 

9/81, graphit Leder P<irlb€u- 
ge, alfa Extras, DM 33 900,-. 

BMW 633 CSi 

78, arktisblau, u*Jer 
schwarz, DM 22 900,-. 

BMW 745 i A 

80, Motor werksneu, gut 
AllSStgM 28 800,-. 

BMW 528 i 

84, schwarz, alle Extras, DM 
39900,-: 

AHG - BMW-Vertrags- 
händler 
Industriegebiet 
5590 Cochem-Braimheck 
TeL §26 71/ 84 87 
FS 869418 


Essen 

BMW 635 CSi 

EZ 2/85, 3500 km, E-H-Au- 
tom., Klimaautom., Leder- 
ausstg., TRX-Bereif.. Stereo- 
RadioanL, DM 66 900.- irikL 
MwSL 

BMW-Niederlassnng Essen 

BEerimlesstraße 

4300 Essen 

TeL 02 01/ 3 10 32 13 

Flensburg 

BMW M 635 CSi Coupe 
Neufahrzeug, silbermeL, Le- 
derpolster, Vollausstg^ we- , 
gen Rücktritt eines Kunden ' 
sehr günstig abzugeb., Kun- 
denvorstellung DM 96 000,- 
BMW-Flensbnrg, 

A. Bauer GmbH 
Schleswiger Str. 67, 

2390 Flensburg; 

Telefon 04 61/ 174 01 

Kitzingen 

BMW 635 CSi 

EZ 2/85, diamantschwarz, 
Büffel, 22000 Ion, kompL 
Aussig., ohne Klima, Alpina 
16"-Räder. DM 64 900,-. 

BMW 635 CSi 

EZ 4/83, arktisblau, Leder, 
TRX, kompL Ausstg. ohne 
Klima, Spoiler v. u. h. mit 
Seitenteilen, 63 000 km, DM 
48 900,-. 

BMW M 635 CSi 
EZ 9/84, delphin, BüffeL 
29 000 km, 245 TRX, kompL 
Ausstg. ohne Klima, DM 
78 000,- inkL MwSL 
Audi Qnattro 

EZ 12/84, 7000 hn, tizianrot 
ZV, SD, Klima, Fh., WG, RC, 
wie neu, DM 64 900,-. 

Dörfler KG 
BMW-Vertragshändler 
Schmiedelstraße 1 
7816 Kitzingen 
TeL 0 93 21/ 41 81 

Mainz 

Dienstwagen 
BMW 3231 

EZ 4/85, 12 000 km, arktis- 
blaumeL, ABS, Sportgetr., 
LM-Felgen, Color, weit Zu- 
beh., DM 32 900,-. 

BMW 518 1 

EZ 5/85, II 000 km, platanen- 
grünmet, SD, Radio, 195er 
Reifen. 5-Gang, Servo, DM’ 
26900,-. 

BMW 520 i 

EZ 6/85, 12 000 km, diaxnant- 
schwarzznet, SD, Radio, 
Drehzahlmesser, M-Technik 
u. Lenkrad, weit Zubelt, 
DM29 900,-. 

I II ■■ V«ftrag*tdndi«r 

I A HI dar BMW AG 


SaaratraBe* 

6500 Mafau 

TaMon 

06131 / 310 17 


Münster 

M5 

EZ 8/85, lachssüber, SSD, eL 
Fh. 4fach, KlimaanL. weit 
Extras, DM 82 000,- mkL 
MwSt 

Vorführwagen: 

M 635 CSi 

diamantsohwarzmet, Kli- 
maanL, weit Extras, unver- 
bindL Preisempf. 103 700,-, 
jetzt DM 96 500,- mkL MwSt 
BMW 745 iA 

buigundrotmeL, Bj. 83, 
40 000 km, KlimaanL. ver- 
chromte Aluf., StereoanL, 
weit Extras, unverbindliche 
Preisempf. ca. 86 000,-, jetzt 
47 500,- mkL MwSt 
BMW Mnschinski 
West&lenstr. 168 
4400 Münster 
TeL 825 01/ 12 65 


Erkelenz 

BMW 7321 

Bj. 82, ascortgraumet, SSD. 
Radio. Color grün, Aluf., Kli- 
maanL. DM 20 900,- 
HAMMER-t-Co. 
Antwerpener Str. 6 
5140 Erkelenz 
Tel. 0 24 31/ 20 73 


Köln 

BMW 535 i A 

1965. 7000 km. diamant- 
schwarz, eL SSD, Leder, ZV, 
TRX. FR, etc., DM 53 900.- 
inkLMwSt 

Raderthalgürtel la 

5 Köln 51 

TeL 02 21/ 37 69 80 

BMW und Alpma ^0K 

HAMMER 


Nienburg 


BMW 635 CSi 

graphitmeL, EZ 31. 1. 84, 
Sportsitze, TRX-Bereif.. 
Sperr-Diff., eL SSD u.vjn., 
DM49 500,-. 

A. H a u sma n n GmbH 
BMW-Vertragshändler 
Kräher Weg33 
3070 Nienborg 
TeL 056 21/ 40 24 


Paderborn 

BMW 528 i 

Unfallwagen, EZ 12/84, 
24 900 km, eL SSD, Sperre, 
Radio-CR, DM 22 000,-. 
BMW-Freitag, Paderborn 
TeL 052 51/5 54 57 


AUTOHAUS STOCKMANH 

Remscheid. Tel, 0 21 91 6 64 64 
Tx. 8 513 567 


P. »11 SC Tup, EZ 24. 10. 84. Mod 81. 
88000 ton. meu CH, HecJtwl . CotorgK 
el FH. Fucfatelg., neu bereift, 

DM 42 SM,- im Kundeneuftrag 

P. 811 SC, EZ 16. a 79. Motor ca 10000 
km. Evex-Umbw, Typ 935, i. Apr. 85 t. 
DM 2S 000.-. Fucftsfelg.. wo. 9x15 J. hl. 
11x15 J. Heilen vo. 222er. HL 2B5er. 
Radio. Color. ei. FH. Led.-Potat., Sonder- 
lacfc. Sportfahrw. DM 49 500,-inkL 

P. »44, EZ 3. 5. 85. 11 000 km. meL. 5g.. 
Aluietg. 746 J. Stabil, vo * HL. CH. 
Cotorglas. Hedoui., Klnneanl.. 2. ei. Sp.. 
Ledertankrad. ei. FH eie. 

DM 53 890^- lnkL 

P 944. 13. 1.85.57000 ton. Met-Lack., at 
Hubdach. GrOnkflitfromscn.. Aiu-Spon- 
felg.. 5g.. SportsL, 2. AuSensp. 

DM 38 930,- im Kundenauttrag 

BMW 735 i, & 7 83. 30000 km. 1. Hd. 
Mat-Lack.. Autom.. SSD, Color, Radio. 
ABS. aL FH, ZV, Aluteig. 

DM 3» 500^-mkL MwSL 

BMW 728 I, 13. 3. 84, 20000 km. 1. Hd. 
Mat -Lack.. CR. ABS. Color. SD. 2. Sp.. 
SrtzhAlwmareL, TRX-Feig.. Braomf. 

DM34 SOOv-bkL 

Marc. 500 SE. Bj. 285. 10000 km. rauch- 
9HbennaL, Ladarpobt brasii, Kompton- 

ausstg. DM78 500.- Wd- 

2x Mare. 230 E + Automatik. 17. 4. 84. 
9000 km, 1. Hd. met. Radio. SD. Color, 
Servo, ZV DM2S 50d-lnkL 

Automatic DM Z7 5006- InkL 


Mord 230 TE, 17. 4. 84. 21 000 km, 1. Hd, 
met, Autom. Samo, CR. SSD. Haekwi.. 2. 
Sp.. ZV. Color. Alurtd. AHK. Dachreling. 
Nabelrijcktouchle DM33 SOOy-Ud. 
Herd 280 S. 1. Hd. 5. 2. BO. 73 000 km, 
mal . Autom. Radio. SSD. Color. ZV. 
Ahifäig^ eratkl. gapliegt 

DM28 000,-inkL MwSL 

Preis« Md MwSt. 


280 SE 

EZ 5/82, 53 000 km, sllberdistel- 
meL, Schaltung, ESSD, ZV. Ste- 
reo, 1. HtL, unfallfrei. Sommer- 
fahrzeug, supergepflegt, DM 
32900,-. 

Telefon 0 27 2Z / 42 86 


Rom-Oonig« 

Marc. 500 SEC 

6/82, dunkelblau, Leder creme, Kli- 
ma, ABS, 4 Köpfst. AMG-Ausstfr, 
our 69 900,-. Elittauscb rnöglicix 
TeL: 82 U 733 25 42 
b. 33 25 89 EL 25 43 98 


Reutlingen 



Direktionswagen: 

BMW 7351 

EZ 12/84, 6000 km, achat- 
grünmeL, SD, TRX, Color 
grün, Radi o Bavaria- Elek- 
tronik inkl Vollstereo, DM 
52000,- inkl. MwSt. 

BMW 745 iA 

EZ 4/84, 13 000 km, polaris- 
met, eL SD, Sperr-DifL, 
TRX, eL Fh. v, DM 60 000,- 
inkL MwSL 
Gebrauchtwagen: 

Hartge 323 i H 26 
4tür., EZ 5/84, 28 000 km, fest 
alle Extras (unverbindliche 
Preisempfehlung 66 000,-) 
DM 46 000,- inkl MwSL 
BMW M 535 i 

EZ 5/85, 14 000 km, viele Ex- 
tras, DM49 000,- mkL MwSt 
HERMANN MENTON 
BMW-Vertragshändler 
Aulberstr. 7 
7410 Reutlingen 
TeL: 87121/3 1201 


280 SE 

Autom., 9/80. 81000 km, milan- 
braun, SSD eL, Color, LM, R-CR, 
ZV, MittelarmL, erstkL Zust_ DM 
29 900,- 

TeL 8 28 71/84 87, Händler 


2x500 SEI 

pjausefawarzmetanic mit Leder 
grau, alle Extras 

1x500 SEL 

dunkelblau mit Leder beige, alle 
Extras 

1x500 SE 

bfauifchwaxmetaUic mit Leder 
schwarz, alle Extras 
sofort gegen Bestgebot abzuge- 
ben. 

TeL 06 21 / 40 81 86. Tx. 4 43 776 


1/85 190 E 

silber/Velours blau, 3000 km, Kli- 
ma, Airbag u.vjol 

4/85 300 E 

silber/Velours blau, 5000 km, Kli- 
maautomatik, Airbag u.v.m. 
Alle o. g. Fzg. mit & FH, ABS, 
Automatik, ZV, ESSD, Alu usw. 

4/83 230 GE 

3trg., kurz, weiß, 16 000 km, viele 
Extras. 

TECHNOTRADE 
Member of AICA 
Limbarger Str. 3 
6246 KSelgsSeia 
TeL 6 61 74 / 46 89. Tx. 4 16 TU 


DB 280 SL, 9/84 

v. Extras, Autom., Leder 
046/5233336 


Rendsburg 

BMW 735 i- Kat 
EZ 1/85, 26 000 km, Autom. 
mit 3 Fahrprogr., Exekutive- 
Ausstg., Lederausstg., ei. 
SitzversL m. Memoiy, Kli- 
maanL, diamantschwarz- 
met, Radio-Bavaria-Elektro- 
nik, SD, TRX, Aluf, DM 
69 500,- inkl MwSt 
Rendsburgcr Autodienst 
BMW-Vertragshändler 
Am Grünen Kram $ 

2370 Rendsburg 
TeL 0 43 31 / 7 22 44-6 
privat 043 53/ 6 70 


280 SE, Mod. 84 

1 000 km, DU 39 900,-, v. Priv. 
TeL 6 21 51/ 56 29 36 


188 D. wavswff 0», neu. 36 OOfl - DM 
Idd. MwSL. 

D, wefflfitoff eaiMO. 465a.- DM 
Md. MwSL 

Sa SH, 702-27S o. Zulassung (86). 
108 m- DM Md. (Exp. 95 OM.- DM) 


108 300,- DM Md. (Exp. 95 DU.- DM) 
5B0 SEC, 702-274, utn Ustmpreb (W). 
117 420.- 0M Wd. (&bj. 103 OM.- OM) 
Feim! 388 61«, wettladuste «■. 
Itaiwagan, Kümi.TOL 107 000,- 0111. K 
T. 0 BIM/11 86. TL 4M 957 pH 
0MH 


> 48 fl. • 

oeprüft-gepflegt-zuverkissig 



EZ 11/70, Erst besitz, TÜV t/87, 
ABG 7/88, unfallfrei, ausg. meeb . 
Zust, goWmet u. Inter, la, Orig.- 
Ausstattg, 18 000,- DU 

TeL 689 / 7 86 84 54 
tagsüber 


DB 200 

2/80, 2. Auüensp, Cok>r, L DM 
12 500,- L A 

DB 280 

5/79. Color. ZV. L DM 8950,- inkl. 

DB 280 E 

2/80. SC, Color, ZV. t DM 12 500,- 
inkL 

DB 280 E 

8/80, SD, AHK. Akut DM 13 700,- 
j pM 

DB 280 S 

7/76, SD. Autoisu ZV. f. DM 7800.- 
infcL 

DB 280 SE 

2/61. Automatik. SD. Color. £ DU 
27 500,- inkl. 

DB 280 SE 

4/81, Color, Alu, Automatik, £ DM 
23 500,- inkl 

DB 280 GE Station lang 

12/80, AHK. Differential vorne + 
hinten, Color, KntfliigeJverfarei- 
terung £ DM 28 500,- inkl. 

TeL 6 41 61/3 66 66, B&adler 


500 SL 

payettrotmet, LedL dattel, 
KompL- AussL, DM 102 000,- 
TeL 65 11/73 68 61, BOLndler 
Tx. 9 236 119 



Merc. 500 SEC 

Mod. 88, Silber, Leder blau, Voll- 
ausstg., z. LP DM 119500 inkL 
TeL 6 28 61/23 88 gewerblich 



Merc. 220 SE Cabrio 

Bj. 1963, sehr schöner Zustand. 
DM 48 000,—. 

Mitbach. Exclusive Automobile 
GmbH, TeL 0 46 / 45 87 89 



Vertrag für DB 500 Sa 

Vollausstattung, Lieferung in ca. 
6 Wochen. 

TeL083 84 / 267 


Mercedes 

Ihr Mercedes im Zender- Look ! Ex- 
travagantes Karosserie-Styling und 
exklusive Innenausstattung. Alle 
Arbeiten werden von Spezialisten 
im oi gwon Fachbetrieb durchge- 
führt. 

Zender-Exkhicdv-Anto 
FlorinstxaBe/Industriegebiet 
5403 MBlhehn-KarMch 
Telefon 02 61/ 2 86-0 


DB 500 TD Kombi 

weiß, EZ 1/85, 11000 km. mech. 
SD, ZV, AHK. Klima, 4x eL FH u. 
LM-Räder u. v. Extras mehr, LP 
52500.- inkL, VKP 44 800,- inkL 
MwSL 

TeL 0 93 82 / 2 07 , 

Tx.: 6 8 566 Händler 


190 E 

3/85 (NF 53000,-L DU 44 000.- inkl 
MwSL 

TeL M 21/ 48 IS 81 


190 D 

Barfblau/creme beige, EZ 11/84, 500 
km, ESSD, Servo, 5 gang, ZV etc. VB 
31 500,- DM. 

TeL • 71 51 / E» 86 27 


500 SEC 

blaus chwanun et.. Leder beige, noch 
nicht zugeL, alle Extras, Listenpreis 
103 000,- + MwSL. von Privat gegen 
Gebot zu verkaufen. 

TeL 02 11/ 76 99 73 


560 SL, Mod. 86 
355/272. 147/272 
506 SEL, 147/972 
TeL 64 21 / 3 49 96 68 
Tx. 2 46 086, Händler 


Micbael Ditzei Automobile 

bietet an 

MERCEDES 190 E 

Traumumbau 

d.-blau. Stoff grau, voll Caratspoiler- 
satz, tiefargetegt. Zebrano-Holzsatz. 
Bar. 205/50/VH 15 Ria! 7x15, Extras: 
Klima, Becker Eur., ESSO. Servo, ZV, 
AuBensp. re.. ArrnL vom u. hinten. 
Ant. aut, wärmd. GL. Mercedeo- 
Vorf.-W., 8000 km, Preis 48 000,- DM 
Telex 17-6 22 3» midie 
TeL 0 62 23 /4 08 24 


Neuwagen 

sof. lieferbar 


MB 500 SL Ritte. '86 568/274. 587/274 
HB 500 SL Mod. *88 199/271.904/278 
MB2B09L 199/271 

MB 500 SEC Mod. '88 147/274,702^77 
MB 500 SH. Mod. ’86 199/278,904/274 
MSSOOSa 929/274. 169/278. 737/271 


MB 380 SEL 567/274 

MB 380 SEL Mod. '88 904/274 

.MBZ85SE ' 702/273 

Jag. XIS 5,3 Cabrio Uaddbtailt 

Jag. XJS 5.3 Cabrio cobabAtoeskin 

Jag. XJS3.6 Cabrio whittebhde 

Jag. XJ 4^ So*. bhck/Miite 

cranDeny/tobaS 
Potsctae 938 Toto Mod. TO red/Wack 
Poaxbe539T«to gianatFed/darknd 
Poocbe 911 Cabrio llod. '85 redfcan-can 
PDKcba9ll CaM) Uack/blaek 
F«rarJ32BCTS rfld/Macfc 

Faf«13686TSi red/creme 

FbnariMo«Ral Cabrio red/Wack 
BMW 535 M CSI artttebtuf/pacific 

BMW 745 i Executive Wack/bufalto 

Vorind - Ftosaztereng - Leasing 


W\M)Ki\ At nnioHn.i; (,»hii 

Lah.nitfaOe Ü 000 Pf.jnkfurt. Main 
Tel.: 069/ 73 02 36 Tele* 17-6997214 


5x 250 E, Ix 250 D 

Neuwagen, »£ lieferbar 

500 SL, MocL $5 

sofort lieferbar 

Autopxrk Knöchel 
TeL 0 60 21/247 68 
Tx. 4188 952 


420 SL, 904/274 
300 E, 702/274 
300 E, 040/274 

Nov. 85, Neuwagen, gegen Gebot 
FL Roxdi Automobile 

Trf. 6 83 21/8 68 39 


500 SL, Mod. 86 

gegen Gebot. 
TeL 624 31 / 8 77 79 


500 SL 

4/85, blauacbwarzmet, Tj*d»>r 
grau, 1900 km, Vollausstg^ f_ DU 
86300,- + MwSL 
TeL 6 41 61/ 5 00 60, HSndler 


450 SEL 6S 

1. Hand. Extras. Ml 40 900.- inkL 
TeL 87 11 / 71 24 19. gewerbfleb 


250 

11/79. Automatic. DM 9500,-. 
TeL 07 11 / 71 M 1». paweiMkli 


M«r «da kW»T Atmng 
aus ureumm LfefotprograMtu: 

190 D 803 28950 DM 

190 D 172/078 Liste + 1000 DM 
2Q0 D 147/071 37000 DM 

200 D 199/D71 Liste + 3000 DU 
230 E 199/071 Listet- 3000DM 

250 D 172/078 43500 DM 

280 E 473/973 Liste* 3000DM 

280 SE 735/071 Liste* 3500DM, 

300 D 199/278 55 527.20 DM 

300 E 199/278 70000 DM 

420 SE 199/278 84000 DU 

500 SEC 702/273 Liste* 4000 DM 

Jaguar 3,6. schwarz, creme; Leder, 
Wischwas c h L ist en p r eis 

Alle Preise zzgL MwSL Weitere Mo- 
delle sowie auch Ferrari, Porsche, 
Jaguar auf Anfrage. 

Wu GeubaitL 0 61 5112 8071-74 
T«i«x4177231 


500 SL 

83, bordeauxrot, VoHausstg^ 59000.- 

L Export, 67300,- Inland. 

280 SL 

84, rot, schwarz. Leder, Vollausstg., 
86000,- f. Export, 78 600.- Inland. 

500 SEC 

85, dunkelblau, Vollausstg, 86 000,- 

£ Export, 98 000,- Inland. 

Finna Waack 

TeL • 40 / 2 2» S1 9*. FS Z 174 650 


22. 12. 81, SondeHack.. SondrrpolsL. 
Radio-Europj-Vollstereo-Karier, eL 
SD. Autom-, ZV. Antiblockicrsyiteni. eL 
AuBensp., wd. Glas m. hefab. Hecksch., 
Hecklaüspre., 53 500 km, sehr 
»fpOegL 

TeL S 55 76 /4 25 


schwarzmeL/Led. grau, a. Extr, 
DM 91 200,- inkL MwSt Leasing 
u. Inz. möglich. 

Firma BL Kraemer 
TBL 67 11 / 82 26 67, Tx.7 252 299 1 


280 SEI. 199/271 

SOOSEL 199/274 

500 SL 040/274 

500 SL 199/274 

TeL 0 26 71 / 84 83, FS 8 69 416 
BOLndler 


Merc. 500 SL 

Autom., dimkelbraunmet, Bj. 
56 000 km. zu verk. 
TeL 821 73 / 790 56 


mpn pi i i i b ii? n niii p t. Leder Voll- 
atustgJSZlZtti, 20 000 km. 
Antopark Vellmar GmbH 

TeL es 81/ 82 66 65 


500 SL 

4/85, 3000 km. schwarz, Leder 
creme. ABS, Klima usw, Export- 
preis DM 84 000,-. 

TeL 6 21 66 / 206 11 oder 2 11 16 


500 SEL, 86 

147/274. DM 92 500,- * MwSt. 

500 SL 

568/27 1, DM 82 000,- * MwSt 
TeL 089/ 98 93 89, Txj: 526713 


Golegonheffefcoufc 

580 SEC. Bj. 11S84 

18600 km, rauebsübermet, LedL 
bramL viele Extr, BBS- Felg. 225/ 
50 VR 16, Spoüer, Sportlenkrad, 
Topzust, uxxverb. Preisempfeh- 
lung 107000,-, jetzt nur 89 000,- 
inkL MwSt 

Finanz, od. Leasing möglich. 

Walz-AntomobOe 
TeL 0 71 27 / 72 32 od. 33 
Tx. 7 266111 


rioia-Ganig* 

Merc. 280 SE 

8/80, AutoaL, braumnet, Color, Ve- 
lour, ABS, KMma , AhdL, nur 39 900,-. 
TeL; 62 U/ 33 28 42 
n.3325 89e.2S4396 


500 SE 

EZ 1/85, astraMIber, Leder schwarz, 
alle Extras, 34 000 km, 68000,- + 
MwSt 

TeL; 650/ 16 17 71 


Merc. 580 SEC 

EZ 10/84, 20000 km. dJblau, Leder 
cLblau, sehr gute Ausst, NP 
99 OQOr- VB, DM 65 000.- 
TeL 68 71 / 3 16 16 odL 2 28 14 


500 SL-Vertrag abzugeben 

2. Quartal 88, Preis VS nlH , MwSt 

TeL 02 34 / 46 69 74 


500 SEL, 040/274 

Vollausstg, 96 500,- inkl. 
Tel 62 11 /4439 62 a. 42 73 09 


sautichlaumet, Leder grau, m. 
Vollausstg, ca. 6000 km, Bj. 6/85, 
DM 11 000 unter Liste zu verk. 
TeL 8 24 68/20 11, Kk. 8 329 635 


500 E 

7/85, Vorführwagen, Vollausstat- 
tung, DM 64 000,- inkL MwSt 

Autohaus K+Q. TeL 6 6221/ 2 34 18 
+ • 62 M /8 55 45. T^c 4 81 441 


500 SL, M, Moden H6 

schwarz/Leder creme 
Vu llaiiiwlalt w ng 

DU 108 000,- InkL MwSt 

Antofaaos K*G, T. 8 62 21 / 2 34 18 
+ 8 62 63 / 8 55 45, Tx. 4 61 441 


4/84, sübermet, Chefwagen, Ve- 
lours, VoUausst, neuwertig, nur DU 
69 500,-inkL, o. monatL Leasingr. DM 
1652«-, Twaahluwgn- v. DB mögHch. 
ft. Pflgam, TeL 67433 / 6492-L 
Tx.7 63 657 


1X5M BEL, 199/271, Nov. 85 
IX 56t SEL, 199/278, Nov. 85 
ix 5M SL. 040/m, Okt 85 

ZU 

Aoginder TeL 964 41/ 31161 


280 SL 

EZ 4/82, süber-met, 5-Gang. eL FH 
usw n Bestzust v. Priv. DM 46 900,- 
TeL 06232/3 3431 


190 E 2^/14 

EZ 6/85, Neuzustand, Vollaus- 
stattung, DM 61 000,- inkl MwSt 

Poncb« 944 Turbo 

Mod. 86, Indischrot Leder 
schwarz. Vollausstattung, DM 
74 550,- mkL MwSt 

Jaguar 4,2 Sov. 

Mod. 88, kobaltblau, Leder does- 
kin, DM 63 000,- inkl. MwSt 

Jaguar XJ SC 5^ Cabrio 

regent grey/saville grey, DM 
92 000,-inkL MwSt 

TeL 024 05/7 16 26 Autohaus 


735/271, 929/272, 199/271 
500 SEL. 86 
355/278, 929/275 

soo sa 

040/271, 355/278, 199/271 

500 SE 

172/278, 929/278, 904/278 

500 SL 

199/278.904/272 


199/278. 587/278 


040/278.355/272 


199/278, 737/272 
Weitere Fahrzeuge verfügbar 

HnoaMM 

ToL 0251/51 1505, Tx. 891 516 


Neuwagon: 

500 SEC, 86 

040/271 

500 SL, 86 

568/274 

500 SU 86 

147/271 

300 SL, 86 

147/272 

500 SL, 85 

702/271 

500 SEC, 85 

040/274 

500 SEL, 85 

737/972 

500 SEL, 85 

929/278 

500 SEL. 85 

735/271 

Autohaus Köhler 

TeL 8 21 66/5 26 64 

Tx. 8 529 145 



Gelegoabeit: 280 SL 

Neuwagen, nautlcblauznet, Le- 
der schwarz, Auto ddl, Klima-Au- 
tom., Airbag, ABS, eL FH, Tem- 
pomat, Color, 2. Spiegel, eL Ant^, 
DM 79 500,- inkL MwSt 

TeL 8 68 41/ 37 30 
oder 0 68 48/ 17 17 gewerblich 


500 SL, Neuwagen 

dunkelblau, Leder grau, Auto nt, 
Klimaautonx, ABS, Tempomat 
eL FH, ei Ant, LM-Felfr, Wisch- 
wasch, ArmL, Color, Sitzheizg^ 2. 
SpiegeL DM 85 000,- inkL MwSt. 
TeL 0 68 41/ 37 30 oder 
66848/17 17, gewerblich 


Bj. 12/83, 47 000 km, anthr^ Leder 
grau, Aerodyna m ik pr ogramm 
rundam, Rial 6*9x16. 

TeL 92 12/ 59 22 23 


580 SE 

Bj. 5/85, ant hra a d t m et, Leder 
schwarz, alle Extras außer Air- 
bag. DM 73000,- InkL MwSt 

580 SE 

Bj. 84, 15000 km, silberbLauxnet, 
Velour blau, Fh. eL, ABS, Color, 
SD eL, Sitzverst eL, weit Extras, 
DM 59 900,- im Auftrag. 
Autohaus Mflhrvn + Hoven 
TeL 0 2431/40 42, Teletex 
243 136 


500 SEL. neu 

süb.-met, Led. schw.. Komplett 
ausstg., 95 500,- inkl 

500 SEL, neu 

b lfl usch warz/V eL grau, Kom 
plettausstg^ 94 620,- inkL 
Autohaus Haydn 
TeL 62 68 / 5 51 61, Tx. 8 561 157 


580 SL. Bj. 84 

7000 km, braunmet/Led. creme, 
alle Extr„ 77 800,- DM, im Kun- 
denauftrag. 

Automarfct Pütxchen 
TeL 62 26 / 48 67 77 


280 E 

chstelgrünmeL, 5/84. Autom., viele 
Extras. eL SD, 40000 km. Topzu- 
stand, von Privat 
TeL 67123/64 29 


DB 500 E 

5/85, ABS, Autont, Color, Klima, 
Aiu, 1 DM 59 500,- i A 
TeL 6 41 «1/5 06 60, Händler 


280 SL 

Bj. 8/79, LHtL, manganmet, Alufelg, 
Schalt wa«n, 60 000 km, scheckheft- 
gepfL, DM 38 000,- + MwSt 
TeL 6 61 21/56 26 53 


HeMdonge 

Merc 280 SEL 

12/80, sübergrünmet, SD, Klimati- 
siprung kompL Ausstg^ nur DM 
32900,-. 

TeL; «2 U/ 33 25 42 
0.3325890.254396 
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280 SLA. 

11/84, 9000 km, met- A3», eL FH, 
etc ^ «aragengepflegt, wie neu, 
von Privat im Auftrag DM 
61 500,-- 

Telefon 041 65/8 06 01 

DB 380 SE Autom. 

SrsteuL 1/85, km 60 000, rauchsil- 
bermet- innen Leder brasü, 
KompL-Ausstg Ausstg-Nr. 063, 
221, 222, 240, 280, 392, 404, 430, 440, 
442, 470, 506, 511, 581, 584, 590, 800, 
673, 731, 812. Mit Autotelefon 
Funknetz B, EurosignaL Preis 
68 000,- DM + MwSL 
TeL ab 2L 1«. 85. 9.00 Uhr. 0 52 22 / 
53 11 56 oder 53 11 79 

~ DB 500 SL 

NW, Mod. 86, v. Priv. gegen 
Gebot. 

TeL 940/7 181238 

500 SEL 

dunkelblau. Da ttellederpoisterung 
sowie sämtL Zubehör zu verkaufen. 
EZ L 7. 85. km 17 000, DM 75 000,- + 
MwSt. 

TeL 62 41/ 70 3891 


DB 200 

124. neu. weiß, einige Extras, Preis: 
DM 36 521,05 + 14 % MwSt. DM 
5 112JJ5. Gesamtpreis: DM 41 634,- 

Fa. C. Rnff-Haaa GmbH * Co. KG 
73M Esslingen. TeL «7 11/ 31 USB 


DB 280 SE 

Bi. 85, viele Extras, Preis DM 
60000,- + 14 % MwSt. DM 92AOr, 
Gesamtpreis DM 75 240,- 

Fa. C Ruff-Haaa GmbH & Co. KG 
73M Esslinge n. TeL 07 II /31 10 09 


DB 280 S 

Bi. 85. viele Extras, Preis DM 
54 000,- + 14 % MwSL DM 7 560,-; 
Gesamtpreis DM 61 560,- 

Fa. C. Kall-Baas GmbH & Co. KG 
7300 Esslingen. TeL 97 11 /31 1009 


DB 280 SEL 

Bj. 85, viele Extras, Preis DM 
B7000,- + 14 % MwSL DM 9380,-, 
Ge samt preis DM 76 380,- 

Fa. c. Bnff-Haaa GmbH & Co. KG 
7300 Esslingen. TeL 07 11 / 31 10 09 


DB 500 SEL 

schwarz, Bj. 85, Preis DM 84 000,- + 
14 % MwSL DM 31 760,-. Gesamt- 
preis DM 95 760,- 

Fa. C. Kaff- Baas GmbH & Co. KG 
7300 Esslingen. TeL 07 11 /31 10 09 


lx 280 SE. nett, aus SepL 85, Far- 
be: 199/Leder 271, VoHaussL, Li-j 
stenpr. DM 68 500,- netto, Abga- 
bepreis DM 62 500,— 4- MwSL 
3x BMW M 635 CSt, neu, Modell 
85. DM 22 000,- je Auto netto un- 
ter Liste, VK DM 70 000,-+ MwSL 
IX 500 SEL 355/272, werksnen, 
Modell 85, Listenpr. netto DM 
88 800.-, VK DM 80 800,- + MwSL 
TeL 05 61 / 31 46 12, FS 99 775 
Heribert Bauer Automobile 


280 SL Automatik 

rotmetaffic, Leder schwarz, Ex- 
tras, DM 41900- 
TeL 07 11/71 Zi 19 gewerblich 

420 SE, 737/278. 500 SEL 929/278, 
735/271, 172/271, 829/275, 172/274. 
904/274,737/972 

500 SEC 040/271, 929/272. 172/271 
500 SL: 172/271, 568/274, 904/274 
580 Sb 737/274, 040/274, 040/271, 
alle 3 Pkw DM 92 500 inkL MwSL 
10k 280 $ r SE, SEL, ta dlvjftr- 
teiL Typ 124: 300 E, 260 E. 230 E, 
250 D 

500 D r IW D. 2 J5 Liter, alle Mo- 
delle sofort lieferbar. 

Wir such«: 

190 E, 300 E, 260 E, mit Katalysa- 
tor. 

E Kneter Antowobfl* ISntx* 
Telefon 0 76 21 / 4 78 14 + 4 43 93 
Telex 7 73 807 d 

300 GD Turbo lang 

Mod. 84, Autom- v. En erstkL 
7-y et- nur DM 49 980,-- 
TeL 043 23/ 33 42. W gndlcr 

" 500 SL 

neues ModeU 86,568, 275, 240, 256. 
440, 442, 506, 532. 565. 570, 581, 590, 
600, 873, DM 94 500,- netto. 
Telefon 0 41 02 /5 28 20 

300 E 

Lief. Ndv. 85, kompL AnssL, inkL 
Kat., Preis 74 900,- InkL MwSL 
schr iftli che Angebote unter T 
5968 an WELT-Verlag. Postfach 
1008 64, 4300 Essen. 

380 SL 

Bj. 83, Leder, ABS, LM-Felg^ eL 
Fenster, Color, ZV, Becker-Stereo, 
Spiegel rechts, Tempomat, L Hd. 
unfallfrei, 63000«- DM inkL 14 %. 
•M. fl 39 / 8 92 97 45 + 87 5797 


500 SEC, 569 SEC. 500 SEL, 560 
SEL, 500 SE, 420 SEL, 290 SE, 
280 SL, 300 SL, 429 SL, 500 SL, 
sol od kurzfr. lieferbar. 

W 124: 200. 238 E. 308 E, 388 D. 
P. Carrera u. SC: Coupt, Ca- 
brio, Turbo, Bj. 79, 83, 84+ neu. 
Autohaus Sternfeld, Essen. 
TeL 9201/7799 43, Telex 
8571339 


500 SEI. Bauj. 83, meL/Velour, 
mit Autotelefcm, Vollausstattung, 
DM 69 900,-, Im Auftrag. 

450 SL. Bj. 6/79, blau/Leder, DM 
48000,-1. 

500 SEC, Bj. 82, 27 000 km, ölber, 
DM 69 500,-, im Auftrag. 

190 D, 2£L neu, DM 42 000,-. 

HM- Automobile 

TeL 00 41 / 6 18 74. Telex 4 82 »75 


Vertrag für 420 SL 

zu verkaufen, gegen Höchstge- 
bot Auslieferung Anfang 1986. 
Ausstattung noch frei 

Angeb. erb. unt. S 5867 an WELT- 
Verlag, POStl 100664, 43 Essen. 


Merc. 280 CE 

EZ 82, braunmet, Color, Autom. 
SD. Erstbesitz, DM 19 900.-. 
Car Special, Josefstr. 4 
400« Düsseldorf, 

T. Sa. 0211/7211 29, So. 676768 


Merc 500 SEL 

Bj. 3/81, Silber, Velour blau, Kli- 
ma, SD, ABS, eL Fb- eL Sitze, 
Hydro pneumatik usw„ 102 000 
km , L Hd. unfallfrei, netto DM 
46 000,- 

TeL 00 41/ 54 53 15 85 


Exc&sfrCar OMA Mi 
MApk.1 
88N MtocJuo 2 
TbL fl n / 59 29 IS 
Telex 5218 S7S 


500 Sl, Mod. 85 

schwarz/ Led. schw., 106000,- 
500 Sl, Mod. 06 
dlamantbtau/Led. bl., 112 000,- 
500 SU Mod. 86 
rot/ Led. cremebeige, 113 500,- 
500 SU Mod. 06 

b lausch warz/Led. grau, 

113 000,- 
500 SU Mod 86 
rauchsilbJLed. schw., 112 000,-. 

300 SL 

rot/Led. cremebelge, 93 500,- 

500 SL 

rauchsilbVLed. brasil, 92 500,-. 

500 SEU Mod. 85 
sch warz/Led. schw., 98 000,-. 

500 SEU Mod. 85 
rauchsilbAed. schw„ 98 000,-. 
Preise inkL MwSL, alle Fahrzeu- 
ge Vollausstattung, weitere 
Neuwagen vorrätig 


450 SIC SM, Bj. 79. L H, uffr. 
mangm, Leder/creme, Klima , eL 
SSD, eL Fe.. Tempo maL Color, 
ZV, 2 Spg, Alu, RC, usw. Fa. Güg, 
075 74/ 37 02, Tlx. 7 32 566 


2S0 GE, Autom- Mod 83, KlL, a. e. 
Ejrtr_ otnin. Fz- 45000 km, DM 
49 990,-* TeL 94# /4S 15 81+62, 
Händler 

DB 500 SE 

neu, nur für Export, Preis VHS. 

Tx. 214 467 P.T- 049/ 2 89 12 21 

DB 190-23-14 

5/85, schwärrirtoumeL, schwar- 
zes Leder, Katatog-VoUaussL, 
NP 74000,-, VB 67000,-. evtL 
Leasingübem. mögl ich . 

Telefon • 88 21 / 8 14 M 

500 SEC 

Ausl 10/85, Mod 88, dfcblau, Led 
hellgrau. KompL-Ansstattung 
Gebot TM. 97 11/ 42 5* 58 

Merc. 500 SE 

xauchsüber. Led« schwarz, Voll- 
ausstg- verkauft 
Stern- Auto GmbH, TeL 979 31 / 

22 38 86-87. Tx. 7 265 722 


Uw 3-SeiteiHtipper 

Rpnnnit 8.136, mit Meiller-Klpp- 
Aufbau. 136 PS Diesel turbo, 
124 300 km, zuL Gesamtgewicht 
7490 kg. BZ Nov. 1981, aus L 
TTunri, DM 15 000.-. 

TeL (04509) 29 95 (werktags v. 
9-12 tJhr) 

Daimler 1928 AS 

U_ 3-Achs-Kässbohrer-Kippauf- 

Heger, EZ 6/82. verkauft 
TeL 0 30 / 4 02 79 39 


Verkauf mm Sammlung 

Triumph Stag. 

TR6 Harald 
und SpHflro MGB 

20 Autos, Bestzustand und zum 
Restaurieren. Sonntag. 20. 10. 85. 
Ad r ~ Autixnexo, Chaussee de 
Haacht, 1232. B-1140 Brüssel 


r- ■ ' AT ~~ M 


Opel Ascoea Cabrio IS 

90 PS. rot/schwarz/grau, neu, 
25 000 DM + MwSL VB. 

Telefon 042 98/ 22 99 


928 S 

Bj. 82, 65 000 km, alle Extras. 
TeL 9228/355843 


Porsche 811 Canem Cabrio 

Mod 84, 59999,- DM inkL MwSL 
TeL 95 71/ 7 54 34 


Porsche Carrera 
(Targa, Cabriolet), 
911 Turbo, 928 S 

Neu- und Vorführwagen sofort 
lieferbar, t ^aslng problemlos — 
günstig — unbürokratisch. Sonn- 
tag Besichtigung von 1L00 bis 
14.00 Uhr (keine Beratung, kein 
Verkauf). 

Autohaus-Süd GmbH. Bodmmer 
Str. 198-195, 4356 Keckllnghau- 
sen-Sfid. TeL • 23 61 / 7« «4, 
Telex 829 957 


Porsche 911 Turbo 

Indischrot Volleder schwarz, 018, 
197, 650, 567, 383. 387, 193. 340, 
Mod 80, so! abzugeben 2% unter 
Liste 

TeL« 77 28/6 4652 


Neuwagen 

S4t Tnbo. schwarz, Leder rot, mit 
Nachlaß, Fahre, kann netto Qber- 
nommen werden. 

T.OJP. TKADDfG + ENGJNEE- 
UNG OHBH, TBL. 949 / 4 9119 39, 
XX. 2 ISS SM TOP 


911 Coup* 

oakgreen, 1979, L Hand. 29800,- KA. 

9221/48013 

2x Poncho Cabr. 

rot/schwarz, rot/tan. geg. Gebot 
TeL: 92 1 1 / 57 C 2t 

950 Turbo, neu 

Mod 86, rot Leder schwarz, DM 
120 500 inkL 

911 Carrara Cabrio 

Mod 86, rot Ganzleder schwarz, 
DM 91 500 InkL 
Kraftfkbrzeugfinna 
TeL 96 *1/6 35 13, Tx: 4 82 635 

porscbe Carrera Cabrio 

Lief Dez* Aussig, offen, ahzugeb. 
TeL 99 61/453 «8 

911 Turbo 

Mod 80, Klima, SSD, met- 54 500 
DM im Auftrag. 

TeL 8 57 22/ 18 88 ah Mn. 
Seeger» Automobile 

911 Carrera Coup6 

indischrot, Bj. 10/84, Mod 85, 

17 000 km, Späl^r v. u. tu, P 7, eL 
SD, 2, Spiegel, CR. von Privat 
69000,-. 

TeL: 82 61/ 8 87 71 56 
ab 29 Uhr 62 62/ 86 99 24 


P. Carrera Coup6 
Neuwagen 

5% unt NP abzugeben, 

DM 75 000,- inkL MwSL 
P. 928, BL 79. 25 500,- DM inkL 
AntoLäaeke 
TeL 92 98 / «9 07 39 od. 
82134/545 65 

Tx. 8 551 934 rbk 

Michael Ditzel Automobile bietet 
an 

Porsche 911 Cabriolet 

Neuwagen. Modell 86, preu- 
BischbL, Leder blan, Verdeck d- 
blau, Klima, Alarm, Fuchs, Sport- 
sitz L u. re^ ZV, Grünkefl, Sitzhei- 
zung !L u. re, Preis 95 000,- DM. 
Telex 6 22 395 xnidia 
TeL 8 62 23 74 8824 

P. Turbo 5,5 

1/84, 43000 km, 88800,- inkL 
(Exjxjrt 77 900,-) 

P. Carrera CoupA 

3/85, 6500 km. weiß, SD. P 7, 

T «agfng za gQw»?tfg c»T^ Kondi- 
tionen mögL, 72 000,- InkL 
MwSL (Zaqxnt 63 200,-) 

P. Carrera Cabrio 

1/84, L Hd, 38 000 km, weiß. 
Ganzled P 7, T^agtng 

zu Konditionen möglich, 

DM65000,-. 

Uwe OhLsen- Automobile GmbH 
TeL 8 62 21 / 4 68 44 od 86 28 71 
TX. 4 61 626 


911 SC Carrera, asa 

wdfl. Leder schwarz, eL SD, eL Fh. etc.; 

TaL 97 11 / 71 2* 19, «awartBcfa 


911 Carrera 

ZubehOr, 1^5, Spoiler, 64 800.-. 
TeL 089 79X19 96 


Porsche 944 

Bj. 1/82, 59 000 km, TÜV 2/88, mit 
vielen Extras, VB. 

TeL 9 23 81 / 5 94 39 Ms 14 Uhr 
B. So. 923 81/596 28 


944 Targa 

1/83, Extras, DM31900,— inkL 
TeL 87 lim 24 19, gewerblich 



Irasfis«« 

923 S. preußiscbbtsu/Lader 
blau, Bj. 2/85. 22000 fan . Au; 
tom, alle Extras, 3. TaB. B8S 
mit P 7. Front- u. Hacf^oSer. 
SeiMnübweUar (alles sehr de- 
rart}. TefefMvorb.. »000.- 
DM inkJ. UwSl (W* 125000,- 

DM) 

T.0 81 98/ 1885 GGA GmbH 


911 Carrera Cabrio 

Bj. 9/6, Klima U. Extras, Mod 86, 
Preis VS. 

TbL 8 71 51/ 3 28 35 


Porsche 911 Canon 

84, tSe Extra«. NP 92900.- DM 
rinschL Ganzkder. wie neu, von 
Privat, Sfl 000,- DM. 

TeL fl ZS 91 / 77 X 8 


911 Ccurrero- Neuwagexi 

nicht zagelassen, gut» Aussig, 
unter Liste aprs, abzugeb., TeL 
02226 / 21 10 u. 02 21/39 56 33 


P 928 $ r Gescbfiftsw. 

EZ 11/84, ca. 38 000 km. welß/bL Le- 
der. aSe E xtra» , Festpr. TS 000.-. 
Angeb. u. L 5883 an WELT-Vertag. 
Postfach 10089*. 4300 Eseea. 

Porsche 924 Turbo 

1/81, Targa-Dach. Alu, Color, L 
DM 21 950.- InkL 

TeL 8 41 81 / 5 88 88, HSadler 


911 SC 

11/81, blamnetalhc, Vollausstat- 
tung. DM 43 500.- inkL 

TeL 87 11/71 24 19, gewerblich 

911 Carrera Cabrio 

2 Mon. alt, 8000 km. preußisch- 
bteameL, Ganzkder, 7 + 8 
J-Fucbs, div. Extras; Preis VB, 
von Privat. 

TeL 82&/ 49 34 34 

911 Carrera Coopft 

5/85, ▼. Extn, nruw, VB. 

TeL t2U/ 25 13 35, sb Bio. 24 «IO 

Poncho 928 S 

6/82, perlmuttmeL, 3-G.-Sport- 
«ntom i gHmatMramfc 
Voüansstg^ eL FH, eL SL. eL Sp^ 
47 200,- netto + MwSL - DM 
53 800,-. 

Autohaas Schmitx 
TeL 8 69/861288 

Hota Gar aga 

Poncbe 928 S 

10/82, braunmet, Klima, S-Felgen, 
Autotelefcm. nur 49 900,-. 

TeL: 92 11/ 33 25 42 
n. 33 25 89 a. ZS 439« ' 

911 SC 

EZ 12/81, weiß, DM 39 000,-, 
TeL 0 23 78 / 42 53 


9 U Carrara Targa 

»ÄSäÄSSSfSÄ 

+ »WSt.^DM«2 8W.-. 

911 Carrara Targa 

35000 Jan Spalier v» * ^ 

Star. KC. D0 808.- DK hÄ Auft«« ob» 

MwSL 

911 SC Taiga 

dM weiB. Led. ach»- eL fU Co tot. 
Sc aSEriunr., 3*800- DM im Aaf- 

trag atme MwSL 

Autohaus Schmitz 
TeL 8 89 / 86 13 86 

Poncho Carrara Cabrio 

Bi. 5/84. Top-Zusu Extras, von 
Priv„ DM «6 750.- inkL MwSL 

TeL 8 48 7 1 82 48 81 

911 Cabrio, 86, sofort 

Vollausstattung, sch wart/ Ganz- 
led. champagner. DM 91000.- + 
MwSL 

TeL 0 »3 / 88 83 89, Tx.: 5 29 711 

Canon Co^i, Mod. 86 

mdischcot/Ganzleder schwarz. 
Vollausstattung, mb 5% Nachlaß 
zu verkaufen. 

TeL 84 51 / 452 58 ed. 2 64 88 


Poncho 911 SC 

6/83, L Hd, 44000 km, zinnmeL, 
SD, neuwertig, DM SiOOOrt Im 


TdL 84221/55856 


fSQTotbo 

weiß, Leder wriß, ErstzuL 3/80. 
ATM 1500 km, TÜV 8/87, exzel- 
lenter Zustand, viele Extras, DM 
69 900/- DM fnkL MwSt. 

911 Tanga 

ErstzuL 1/83, 57 000 km, blaume- 
talUc, Extras, DM 54900,- im 
Auftrag, 

911 Cabrio 

weiß, Baujahr 7/83. 30000 km, 
Leder, Vollausstattung DM 
68900,-. 

911 SC 

Erstznlassung 1983. 46000 km, 
zirmmetalittc, Leder schwarz, Ex- 
tras, DM 54 900,-% 

944 

Baujahr 3/85, 17 000 km. Targa- 
dach, Servolenkung Niederquer- 
schnittreifen etc, DM 48 000/-. 


Poncho 911 SC 

Bj. 82, padficblau, Extras, sehr 
gepflegt, 44800,- mkL MwSL 
TeL: 8 22 34 7757 46 


911 Carrara Coup* 

2/85, 9000 km. ahsoL Voflansstg, NP 
92 400,-, jetzt DM 79 900,-. 

Kebse, TeL « 24 52 / 6 B 81 


911 SC Targa 

Bj. 6/82, L Hd, unfallfr, I 

42000»-- 

Dargus, TeL: • 24 32 / 74 53 


Poncho 924 

SübergraumeL, EZ 8/78, ATM. 
28000 Ion, L Hd, Radio, Sonnen- 
dach, StabL Front- u. Heckspoi- 
ler, Lederlenkrad, Heckwischer, 
Color, Spiegel r, garagenge- 
pflegL Zweitwagen, 11400,- DM 
inkL MwSt. 

TeL 86 51 / 4 28 33 u. 6 65 81 / 48 09 


| KWa, TeL (0221)185042 | 

Carrara Cabrio nou 

AusUefg. Jan. 88, Ausstattung 
noch wählbar, z, LP abzugeben 
TeL 82 21/37 16 16 od 12 10 15 

Poncho Turbo '86 

rot, Leder champ^ Vollausstg^ z. 
LP DM 124 800 inkL MwSL 
TeL 8 22 61/23 88 geweiblich 

~ 911 Turbo 

izxÜschroL Leder schwarz, 
KbmpL-AussL, DM 120 000 r- 
TeL 85 11/73 88 6L HBndler 
Tx. 9 230 119 


911 Taiga 

gehobene Ausstattung, ■ Dl 
36900,- 

TeL 87 lim 2« 19, gewerblich 



Poncho 911 Carrera 

9/84, 34 000 km, viele Extras, N 
82000,-, VB 62 000.-. 
Telefon 6 61 63 / 22 53 



911 Cafcrip ro ^üwrt 

D«, KodalL86. ohne «Utam 
Nachlaß v. 5% ihnata. mm 

. DM ItdtL (Exp. n»4r ran 
T. 661M/188L Tx. 4I88B7 O 


944, Bj. 84. w «A 91000 *ra, fldV 
Extra*. NP DM 5SOOO.- für X» 
39000,-. n. Steins. Tel W4t, 
158606 


911 SC Targa 

moccssdnaxz, 8/78, 105000 km, 
DM34 500.- inkL MwSL 

TeLttll/t29*B4*,Htodler 

WBEWiprSUHsfc» 

Kat- sMdngraumeL, Led ffau. 
alte Exlr« unv. Mmtt 
88 WO,- DÄ flir 79 906*- DK inkL. 
evtL Pkw-IazahL 
VAGUdonr 

Tri. 8911/ 56 081» 

Turbo, neu, Mo d e ll SS 

rot/Leder champagner 

DM12EOOU . 

HM-ArtomabUfa Tri. 860/81814 

950 Turbo 

neu 1988. 

TeL 00 82 87 55 386? 

Telex 4 8 583. Belgien 


Hymar- Mobil 

540 D, 5gang.Bj. 7/83, Dachreling. 
AfflC, 44 000 DM 
Kühler n. Meyer 
TeL fl 23 33/ 6 44 14 

DS-Lnxm-ltotsc mobil 

„Coochm o n“ 

9 m. 14 000 km, evtL Tnzahhinga 
TeL8 6395/73 26 

Luxva- Wohn mobil 
CLOU 570 E 

1. Hd, 31000 km. EZ 7/83, auf IV. 

Magirus, f. 67000,- D9L 
TeL «5 ZI / 451« 16 

(Saper-Reisemabil- 
y schau h Köln 

f'SuMAa.mi.HUk 


BramarifaMMr Skate 28 
50000»! 80 (NbM) •{0221)7123184 


Excalibur Phaeton III 
Cabriolet, 4«itx!g 

dunkelrot, Canolli. Leder conuc, 
Air-condition, 7,4 Liter Hub- 
raum, EZ L 4. 80, orig. 5830 km. 



taemmm+mm 


Irt 5,* 
. ¥** . 


AUTOtANO GOTTÄ 


m. imu 4 » «« m m » » 


VW Passat VsrfaÄ 


90 PS, kdriorftwifeotfL. 86 kV, 
SSD. AHK. Radio, Ctexxmm gat. 
R ßetathhu k. - Gepftckramnab- 
dedamg. Dachrehäg. gcÜna»WIV 
Ob^lOSOoTtakL MwS^ 
tbL«6l«/li7» ' 


Volvo PV4M-5T 

75600 km. black 
- 15000 DM.-' 

T«Ww»*ttU/n«JH 




LanbofghlRl Couotach 

quattra Vahr» 

DM 188000,- netto * DM 
225720,- inkL MwSt. Fohra. 
kann netto übernommen wer- 
den. 

TAT TKAMNG + WOWJB. 
BING GKBBL TeL 8 48/4 W 983« 
Ts. 2 168 6M tQB 


Autotefaftmaalsfe 

Becker B 2 

für DM 6800,- zu verfc. 

TeL: «75 65 /TS 78 


w . »'jaow-v 


AR GT 4580 3 

Bj. 75. rot, DM 5500,-. 

AR OlV 2000 
Bj. 75. roL DM lOÖOOy-, 
Uteda Falvia 
L3 L Bj. 75, DM 7900,-. 


.Eint* de 


BJ. 73, weiß, DM 27 000.^ 
Semmlerataeke. TaoHWtandt 
DB 288 HM 
Flachkühler, DM 25 BOO.-' 
Fwmiri 208 OT 4 . 

Bj. 75, DM 47 000,-. . 

PondwMir 
Bj. 71, DM 19 900,-% 
HKeknor Automobile 
TeL 6 97 31/ 6 59 21 28 17 

Alle 

Scgckcheine! 

An Iwtn beim DHH. 




achteipreis 195000,- DM, gegen 
Gebot ab 95 000,- DM + MwSL zu 
verk. 

TeL 85 21/ 17 95 17 


Rarität 

Pininfarfna Spider 
Vohmwx 

Bj. 85. 10 000 km, DM 28 800,-. 
TeL 6 23 61 / 6 15 16 




Cadillac Sevilla 

neuestes ModeU. BL 82, rilbenneL, 
50000 km, TOV-frd. Ptris VS. 

TeL «2 41/ 17 13 88 


Chevrolet Corvette 

Neufabrxeug, schwarz/Leder rot, 
mit Zulassung, 89 000,- DM. 
TeL 6 24 61/5 25 62 . 



Geprüfte Gebrauchtwagen mit Garantie vom PORSCHE-Händler 


Duisburg 

BMW 628 CSi Autom. 

EZ 3/85. 41700 km. zobelmet.. 
LM-Felg.. ABS. Stcrco-Radio. 
DM 43 900.- inkL MwSt. 

® Autohaus Röchling 

Forsche-Direkthändler 
Auf der Höhe 47 
4108 Duisburg 
TeL 02 03 / 31 80 20 

Düsseldorf 


Essen 


SCHULTZ 
ORUPPEI 

Vorsprung 
durch Ldstaag 


924 Turbo 

Mod 81. 65 000 km. 1. Hd. weiß. 
Schmiedefelg.. Radio. Heck- 
wisch., BestzusL, DM 22 950.- 
im Kundenauftrag. 

Porsche 944 

rotmet. EZ 17. 1. 84. 56 000 km. 
Heckschürze, 215/60er Bereit. 
L Hd, DM 34 950.- inkL MwSt. 

Porsche Carrera Targa 

sübermet., EZ 30. 5. 85. 12 500 
km. Front- ♦ Heckspoüer. 
Ganzleder. SportsiLze, Fuchs- 
feigen 7 + 8 ZolL Radio Köln. 

DM 77 500 - inkL MwSt. 

Porsche 911 SC Targa 

Bj. 83, 57 000 km, rauchquarz- 
metaJlic. Ledersitze braun, 
Schmiedefelgen, 205/225 er Be- 
reifung. Ca ssetten -Radio. £ 

AußenspiegeL Bestzustand, 
DM 49 650.- im Kundenauftrag. 

® Autohaus Nordrhein 
Porsche- 
Direkthändler 
Hoher Weg 85 
4000 Düsseldorf 1 
Telefon 0211/7704260 - 262 


Vorsprung 
durch Leistung 


Grafite Porsche- 
Gebrauchtwagen- 
Ausstellung 
im Ruhrgebiet: 
Porsche 944 

EZ 10/82, 42 000 km. met., Dach. 
ZISer-Bereif., eL Spieg^ RV, 
Color. DM 31 500.- im Kunden- 
auftrag 

Porsche 911 Targa 

EZ 2/80. 46 500 km, subermeL, 
Radio, Superzustand. DM 
38 500.- inkL MwSL 

f Gottfried Schultz 

Sportwagenzen trum 

ln der H&genbeck 35 
4300 Essen 
TeL 02 01/ 62 00 81 


Frankfurt 




Sportwagan-Zantrum Frankfurt 

Porsche 924 

EZ 5/85, 8200 km, graphitmet., 
eL Außenspieg, Lederlenkr.. eL 
Hubdach. Radio-Hamburg, DM 
36 280, - inkL MwSL 

Porsche 924 

EZ 10/84, 9400 km, piaünmet.. 
eL Spieg., Lederlenkrad, Heck- 
wisch.. Color. Radio-Hamburg, 
DM 34 500,- InkL MwSL 

Porsche 944 

EZ 1/85, 8200 km, rubinrot met., 
eL Spiee, re.. 7 + 8 Zoll Felg.. 
215/60 VR 15 Bereit. Flanken- 


schutzleisten. Heckwisch-, Ne- 
belL, Color, eL Hubdach. Ser- 
voL. Lederlenkr^ Heckschürze, 
Radio. DM 47 680,- inkL MwSL 

Porsche 944 

EZ 12/83. 60720 km. 2. Hd. sü- 
benneL, eL Hubdacb, eL Spieg. 
re.. Lederlenkr.. Türscbweller. 
Heckschürze. DM 39460,- inkL 
MwSL 

Porsche 944 

EZ 9/84. 20 100 km, bronzemeL, 
eL Spieg. re.. Lederlenkr^ Co- 
lor. KälteanL, Hubdach, eL 
Fensterh., ServoL. Schmiede- 
felg.. DM 43 690,- inkL MwSt. 

Porsche 944 

EZ 6/85, 5200 km, silbermeL, eL 
Spieg. 7 + 8 Zoll Feig^ Heck- 
wisch.. Lederlenkr^ GrünkeiL 
eL Hubdach. Radio-Hamburg, 
Heckschürze, DM 51 500,- inkL 
MwSt. 

Poische-Glöckler 
Hanauer Lasdstr. 264 
6880 Frankfurt 
TeL 0 69/4 1081 

Göttingen 

Porsche 911 SC Coup6 

EZ 11/81. 74 000 km. met, eL 
Fensterk. Stereo. DM 39800.- 
im Kundenauftrag. 

Porsche 911 SC Coupe 

EZ 6/82, 38 500 km, meL, eL SD, 
eL Fensterh.. Bug- + Hecksp.. 
DM 46800,- im Kundenauftrag. 

Porsche 928 S 5 gang 

EZ 3/55, 17 500 km, dunkelblau, 
Sonderied hellgrau. Sperre, 
LM-Felfr, ABS. Radio-Cass, 
weit Extr„ DM 86000.- inkL 
MwSL 

Porsche 911 Turbo 

EZ 3/85, 5000 km, schwarz, Le- 
der schwarz. eL SD, Sperre, 
Aufpralkiämpfer, GrünkeiL 
DM 100 000.- inkL MwSL 


Geschäftswagen 
Porsche 911 Carrera 
Cabrio 

indischrot. Ganzleder schwarz, 
7 + 8 Zoll 16 * 15 Felg., Sportflit- 
ze, Alarm, DM 77 000,- inkL 
MwSt 

f Autohaus 

am Lutteranger 
Porsche- 
Direkthindler 
Große Breite 2 
3408 Güttingen 
TeL 85 51/3 50 71 

Moers 

Porsche 924 
Dienstwagen 

EZ 8/85, 3800 km. alpinwciß. cL 
Dach, versch. Exlr.. DM 32 900.- 
inkL MwSL. 

Porsche 944 
Dienstwagen 

EZ 8/85, 2500 km. indischrot, eL 
Dach, ServoL usw., DM 50 900,- 
inkL MwSL 

Porsche Carrera Targa 

EZ 4/84, 21 500 km. alpinweiß, 
viele Extr.. BestzusL, DM 
66 900,- im Kundenauftrag. 

Porsche 944 

Bj. 83, 49 000 km, indischroL 

versch. Extras, BestzusL, mit 
Garantiekarte, DM 32900,- im 
Kundenauftrag. 

f Autohaus BÜnrath 

Porscbe-DirekthsLndler 
Rheinberger Str. 46/61 
4138 Moers 
TeL «2841/23922 

Mönchen- 

gladbach 

Porsche 924 
Liebhaberstöck 

EZ 3/84. Indischrot, Rial-LM- 


Räder, 205er Reifen, eL Spieg- 
FronLspoiler. Heckschürze, 
Heckwischer. DM 33 500.- im 
Kundenauftrag. 

Porsche 944 

Bj. 85, graumet, Hubdach, 
Heckschürze. Frontspoiler, 2. 
eL Spieg- Schmiedefelg- Le- 
derlenkr- Heckwisch- DM 
44 900.- inkL MwSL 

^ Waidhausen & Barkel 
Porscbe- 
Pirekthfindler 
Bohenzollernstr. 230 
4050 MSnchengladbach 
TeL 0 21 61/2 1077 

Paderborn 

Porsche Carrera Coupä 

M. 84. schwvrzmet- Ganzleder 
can can. Klima, SD, P 7. Spoiler 
3.3, Köln. etc. DM 59 500.- inkL 
MwSt. 

Porsche SC Coup6 

83. 50 000 km, schwarz, 7 J+8 J, 
Spoiler 32, DM 49 500, inkL 
MwSt. 

Merc. 450 SLC 

LM'F- ei DM 

39 000.- im K nnde nauftrag. 

f PORSCHEZENTRUM 
THIEL 

Detmolder Str. 73 
4798 Paderborn 
Telefon 052 51/ 58 40 

Reckling- 

hausen-Süd 

Porsche 911 
Carrera Targa 

weiß, 15 000 km, EZ 3/84, 1. Hd, 
Turbo-Spotler. re. Spieg- 
Ganzledcr, LM-Felg. m. P7, 
neuwertig. Color. RV. DM 
65500,- inkL MwSL 


Porsche 944 

Bj. 82, weiß. 1. Hd. 76 000 km, 
Color, eL Fensterh- 215/60er 
Reil, RV, GrünkeiL Heck- 
vrnch- DM 28 500,- im Kunden- 
auftrag. 

Ennlng-Sportwages- 
zentrum 
Bheinstr. 11 
4350 Bo ritliiigh«mi»»n 
TeL 0 23 61 / 70 31 

St. Augustin/ 
Sieg bürg 

Porsche 94 4 Turbo, 
Dienstwagen 

EZ 8/85, granatrotxnet., Hub- 
dach. Radio-Cass.. 2500 km. DM 
71 000.- inkL MwSt. 

Porsche 924, 
Dienstwagen 

EZ 5/85, plaflnmet.. 7200 km, 
DM 30 950.- inkL MwSL 

Porsche 911 SC Coupe 

EZ 1/81, sebwarzmet-, Radio- 
Cass.. P 7. DM 37 000.- im Kun- 
denauftrag. 

Porsche 944 

EZ 6/85. indischroL 5550 km, 
Hubdach, Radio-Cass., Heck- 
schürze, weit. Extr- DM 
47 500.- im Kundenauftrag. 

f Autohaus Hoff 

Porsche-Direkthändler 
Hangelar. B 56 

5205 SL Augustin Z 
TeL 8 22 41/ 33 28 91 

Unna 

Porsche 924 

Dienstw. d Hauses. Mod. 85. 
15000 km. graphitmet- LM- 
Feigen. Reifen 205-55. Radio/ 
Stereo- AnL. Sportsiize, 2 eL 

^üs.IS£Ä Carantie 


Porsche 924 . 

Dienstw. d Hauses, 500 km. ka- 
laharimet.. 2 eL Außehsp., Sta- 
bis, Sports- Lederlenkr., Cass.- 
Behfilter, Radiovorber- eL 
Hubdach, mit Nenwagen-Ga- 
rantie. DM 37 780,- inkL MwSL 

Porsche 944 

Mod 84. 38000 km, zobelbraun- 
met- Bereif. 215-60, 2 eL Spie- 

E :L Heckw., eL FH. Leder- 
□kr- Radiovorber., Color, 
Serw. nnt VAG Jahresgarantie 
DM 38 500,- im Kundenauftrag. 
Finanzierung mit 4£% eff. Jah- 
res*. 

® Porsche-Zentrum 
Holpert & Müller 
Ziegelstr. 25 
4756 Unna 

TeL «23 03 / 85 65 

Waldenbuch 

Porsche 911 
Carrera Targa 

Mod' 86, 500 km. viel Zubeh., 
DM85 000.-. 

Porsche 911 
Carrera Cabriolet 

Mod. 86. 800 km. DM 90 000,-. . 

» Autohaus Gütz 

Porsche- Händler 
Stuttgarter Str. 28 
7035 Waldenbuch 

7157 / 407W2 

Wuppertal 






Dieraooi 

SCHULTZ 
GRUPPE! 

Vorsprang 
durch l#kfain| 


Zeisler-Angebot: . . 
Porsche 944 Autom. 

Bj 82, meteormet.. Klima, 7+8 
ZolL LM-Felg.. neu bereift, Co- 
tor. el. Spieg,, Radio-Cass- Auf- 


pralldämpf. etc- BestzusL, DM 
33 750.- inkL MwSt. 

Porsche Carrera 
Coupö 

schwarz, Ganzleder schwarz, 
Bj. 4/85, Vollausst- LM-Felg./P 
7. el. SD, Klima, Tempo maL 
Aufpralldämpfer. Recaro, Sitz- 
heiz, etc., Radio-Köln, unver- 
bindliche Preisempfehlung DM 
86000,-. jetzt DM 74 900,- InkL 
MwSL 

Porsche Carrera 
Coupe 

Mod. 84, rubinmet- 17 000 km, 7 ‘ 
+8 Zoll LM-Fel&/15, eL SD. Co- 
^•ra. Spieg., Sportdämpfer, 
Radio-Cass., Frontspoiler usw- 
BestzusL, DM 59 900.- im Kun- 
denauftrag. 

Merc 580 SL 

Bj. 6/80, 49 000 km. anthrazit- . 
met., Klima, ABS. Lederausst 
schwarz. Radio-CR (Extr. L 
msges. ca. DM 35 000,-j, exzelL 
Ailgemeinzust., DM 55 550.- im 
Kundenauftrag. 

BMW 5251 

Bj. 11/81, SD, Color, ZV, oL Fen-- 
etc., sehr gepfl. DM 
19 000,- im Kundenauftrag.. 

BMW 5251 

Bj. 7/83, 42000 km, SD, Radio- 
Cass.. ZV etc., sehr gepfL, DM 
21 800,- inkL MwSL 

BMW 320t 

Bj. 5/8117 000 km, Autom., Ser- 
voL, Radio-CR, Tempomst etc, 
sehr gepflegt, DM 2S 000, - mkL 
MwSt. . ■ • .. 

Citroen CX GH 

®i- 4/ f3, 28 000 km silbenneL, 
SD. Alu. sehr gepfUDM 18000.- 
inkL MWSL ..V. 

f Autohaus Zeisler 

Porsche- 

DLfekthfecUw - ; . 
Kaberatr. 10W12 ' 

Wuppertal 11 . 

TeL 82 82 / 78 17 81 


FAHREN IN SEINER SCHÖNSTEN FORM 
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ggysta&XS-Okt»^,,^ „ 

Galopp 

Winterfavorit in 

Jvoln gesucht 

™'' ÜS ^NTZSCHE, Köln 

SÖsSäS ?* 1 

-SrSSrSSS 

Stotel, das lebte Bem»dto £ 

ÄÄÄ 

5|r>as» 

auch un Deutschen Derby. ^ ™ 

^“gf 6 " konmt es nicht nur zum 
^ten.der startenden Pferde, sondern 

6S ist auch rtpr ITamnfj.. n. .1 


^2« -DIE WELT 


WELT DES $ SPORTS 


NACHRICHTEN 


k-bbeskbb: 

ÄtSSS 

^ rts< *? ail ds Galopper des Jahres. 

Bf ISt mit cainom C.l /M j- ■ 


«Mmmogen ais uedchengst nicht er- 
mllt, m Köln ist ein Nachkomme von 
ihm aber Favorit Aiagos mit Erwin 
Schindler. Nur einmal, im Zukunfts- 
Rennen von Iffezheim ist der Hengst 
von zwei Engländern geschlagen 
worden. 

Weitere Renntage: Heute Neuss, 
morgen Frankfurt/Main und Hanno- 
ver 


Schneller Mansell 

Kylami (sid) - Der Engländer Nigel 
««Bell war mit seinem Williams 
Honda schnellster Fahrer im Training 
aan vorletzten Fonnel-l-Wdtmei- 
sterachaftslauf in Kyalami (Südafri- 
ka)- Hinter ihm folgen Nelson Piquet 
™ Keke Rosberg, Weltmeister Alain 
Prost belegte nur Platz neun. 

En glan d darf spielen 

Wen CAP) — England darf an der 

Fußball-Euippameisterschaft 1986 
(Endrunde in Deutschland) teilneh- 
men. Das b e s ch loß der europäische 
Verband in Wien. Nach der Katastro- 
phe von Brüssel beim Spiel Juventus 
Turin gegen Liverpool drohte den 
E ngl ä n dern auch ein Ausschluß von 
di e s em Wettbewerb. 

Sperre aufgehoben 

München (dpa) - Der Tscheche Slo- 
wake Vincent Lukac darf ab sofort 
wieder in der Eishockey-Bundesliga 
für Me i s t er SB Sosenheim spielen. 
Lukac war vom internationalen Ver- 
band gesperrt worden, nachdem sich 
herausgestelll hatte, daß er 1983 auch 
einen Vertrag beim nordamerikani- 
schen Profiklub Quebec Nordiques 
unterschrieben hatte. 

Langer zurückgefallen 

Sydney (sid) - Bernhard Langerist 
bei den Golf-Meisterschaften von 
Neu-Südwales in Sydney vom vierten 


auf den 15. Platz zurückgefallen. Er 
benötigte für zwei Runden 142 Schla- 
ge. Es führt der Australier lan Stanley 
mit 135 Schlagen, 

Weltmeister brach Bein 

Moskau (dpa) - Tum weitmeister 
Dixnitri Bilosertschew kann nicht an 
der Weltmeisterschaft in Montreal (4. 
bis 10. November) teilnehmen. Bei 
einem VerkehrsunM in Moskau er- 
litt er einen Beinbruch. 


ZAHLEN 


TENNIS 

Dunen-Tnrnler ln Filderstadt, Ach- 
telfinale: Kohde (Deutschland) - Ben- 
jamin (USA) 6:3, 6:1. Bonder - Pehhw 
(beide USA) 8:1, 4:6, 6:4, Gral 
(Deut sch land) - Shaefer (USA) 8:2, 6:2. 
— milmme trtewctoftai der Schweiz 
ln Basel, Achtelfinale: Schwaier 
(Deut sch l a nd) - GÜntbardt (Schweiz) 
3:6, 7:6, 6:4, Fibak (Polen) - NyBtrocm 
(Schweden) 7:6. 6:4, Noah (Frankreich) 
-de la Pena (Argentinien) 6:2, 6:1, Pi- 
mek (CSSR) - Wilklson (USA) 4:6, 7:6, 
6:1. - Hallemnelsterachaftan von Au- 
stralien ln Sayney, Viertelfinale: An- 
nacone - Hooper (beide USA) 4:6, 6:3, 
6:4. - Meisterschaften van Japan in 
Tokio, Achtelfinale: Arias - Anger 
(beide USA) 6:3. 63. Mchlbata (Kana- 
da) - Holmes (USA) 6:4. 6:4. Davis - 
Glammalva (beide USA) 6:4, 6:3, Carls- 
aon (Schweden) - Center (USA) 1:6, 
7:6, 6:1. - Damen. Halbfinale: Sabatini 
(Argentinien) - Drescher (Schweiz) 
1:6, 63, 63, Gates (USA) - Gildemel- 
ster-Arraya (Peru) 63, 2:6, 63. - 
Grand-Prtx-Tumler In Tel Aviv, Ach- 
telfinale: Gilbert (USA) - Schulz 
(Deutschland) 6:2, 6:3. 

: ?sass? 


OLYMPIA / Harsche Kritik des IOC-Vizepräsidentcn Berthold Beitz 

„Eine deutsche Sportführung gibt es nicht“ 


sid. Lissabon 

Harsche Kritik an der deutschen 
Spoxtführung und am Olympia-Kon- 
zept der bayerischen Gemeinde 
Berchtesgaden äußerte lOC-Vlzepra- 
sident Berthold Beitz am Rande der 
olympischen Tagungen in Lissabon. 

„Eine deutsche Sportführung gib t, 
es nicht,“ behauptet Beitz, der vor 
rund einem Jahr als Vermittler zwi- 
schen allen Ideologien in das Füh- 
rungsgremium des Tntomatinnnliam 
Olympischen Komitees berufen wur- 
de. „Willi Daume, Willi Weyer, Josef 
Neckermann und ihre Generalsekre- 
täre arbeiten nebeneinander oder so- 
gar gegeneinander. Ich zähle da gar 
nicht Weyer macht Weltreisen. Glau- 
ben Sie, da bekomme ich später ein 
Protokoll? Weiß ich, was Daume mor- 


gen macht? Es geht mir nicht um 
Details, beispielsweise um «tm» Eis- 
hockey-Spezialität, sondern um den 
großen Rahmen. Die deutsche Sport- 
fuhrung gibt es für mich nicht“ 

In den pauschalen Ärger über die 
mangelnde Zusammenarbeit führen- 
der Sportfunktionäre bezieht Beitz 
auch die Berchtesgadener Olympia- 
bewerbung für die Winterspiele 1992 
mit ein: „Ich bin da gar nicht zufrie- 
den. In Lissabon stand ich altern da. 
In Ost-Berlin bei der 90. Vollver- 
sammlung des IOC wurde ein 
schlechter Bewerberfilm gezeigt 
Jetzt haben sie einen so progressiven 
gemacht , daß er in Lausanne erst gar 
nicht gezeigt werden kann, weil die 
entsprechenden Vorführ- Apparatu- 
ren fehlen. Kurz: Ich vermisse ein 


Konzept“ Deshalb sein Vorschlag: 
„Berchtesgaden wünsche ich die Er- 
kenntnis, daß mit Salzburg geworben 
werden muß. Denn da sind die 
Krauen der IOC-Mitglieder, und die 
sagen mit Sicherheit In Falun ist es 
früh dunkel und die Nacht lang, eine 
Großstadt fern. Schnee ist nicht je- 
dermanns Sache. Da muß man mit 
Salzburg, Karajan und Mozart wer- 
ben. Das sind Argumente, und das ist 
was ich meine, wenn ich von einem 
fohlenden Konzept spreche.“ 

Beitz 1 Kritik geht noch weiter: „Mi- 
nisterpräsident Franz-Josef Strauß 
soll am 17. Oktober 1986 die Kandida- 
tur in Lausanne vortragen. Strauß tut 
imm er was für Strauß gut ist Traut 
sich Willi Daume diese Aufgabe da 
nicht selbst zu?“ 


FUSSBALL / Brutale Spiele? Interview mit Karl-Josef Assenmacher 

„Zwei Schiedsrichter nutzen nichts. 
Wo bleiben die ehemaligen Profis?“ 


GUNTERORTLIEB. Bonn 
Die Fußball-Buiidesliga hat Pause, 
heute und morgen wird die zweite 
Runde des Pokals ausgespielt. Gibt 
es danach wieder Diskussionen um 
die Schiedsrichter, um Fouls und 
Platzverweise? Nach elf Spieltagen 
der Bundesliga gab es bereits zwölf 
Platzverweise. Eine erschreckende 
Zahl. In der Saison 1984/85 wurde 
schon über die höbe Zahl der roten 
Karten geklagt - es waren am Ende 
18. Auch die Quote der Verwarnun- 
gen liegt zur Zeit mit 302 (Schnitt pro 
Spieltag rund 27) weitaus höher als in 
der letzten Saison (751 insgesamt, 
Schnitt pro Spiel 22). Die WELT 
sprach über das Problem mit 
Deutschlands vielleicht bestem 
Schiedsrichter, Kari-Josef Assenma- 
cher (38) aus Hürth bei Köln. Er ge- 
hört seit 1983 zu den sieben deut- 
schen Schiedsrichtern, die für inter- 
n ationa le Spiele eingesetzt werden. 
WELT: Wird in der Bundesliga bru- 
taler gespielt als in den letzten Jah- 
ren oder gibt es eine andere Erklä- 
rung für die hohe Quote der Platz- 
verweise? 

Assenmacher: Viele Spieler wollen 
sich noch für das WM- Aufgebot quali- 
fizieren, der gedrängte Terminkalen- 
der tut ein übriges. Dazu kommt si- 
cherlich die Ausgeglichenheit der 
Mannschaften und die daraus resul- 
tierenden Positionskämpfe innerhalb 
der Teams. 

WELT: Die Schiedsrichter sind auf 
die Besonderheiten dieser Saison 
bingewiesen worden. In welcher 
Weise unterscheidet sich ihre Aus- 
bildung zu den Vorjahren? 
Assenmacher Im Grunde genom- 
men gar nicht Wir treffen uns nach 
wie vor zweimal im Jahr, müssen un- 
sere praktischen und theoretischen 
Leistungsnachweise liefern. Wir sind 
auf die besonderen Bedingungen die- 
ser Saison hinge wiesen worden, die 
Ausbildung selbst hat sich aber nicht 
v eränd ert 

WELT: Paul Breitner hat Ihnen, 
den sogenannten Amateur- 
Schiedsrichtern, vorgeschlagen, 
häufiger am Training von Bundes- 
ligaklubs teilzunehmen, um die 
dort einstudierten Tricks kennen- 
zulemen. 

Assenmacher Davon halte ich nicht 
viel Ich war selbst schon einmal 
beim Training des 1. FC Köln. Ich 
wüßte aber nicht was ich mir da 


konkret für meine Spielleitung aneig- 
nen sollte. Wichtig ist vielmehr, daß 
ein Schiedsrichter selbst «nmal Fuß- 
ball gespielt hat. Begrüßenswert wäre 
es aber, wenn sich Trainer »nd 
Schiedsrichter häufiger treffen könn- 
ten, um über aktueDe Probleme zu 
sprechen. 

WELT: Was halten Sie von der 
Idee, ehemalige Profispieler zu ge- 
winnen? 

Assenmac her Sicherlich wird dem 
einen oder anderen ehemaligen Profi 
der Durchbruch gelingen, ein gutes 
Beispiel ist da der Ungar Palotai, der 
ja lange Jahre Nationalspieler war 
und zu den besten Schiedsrichtern 
der Welt gehörte. Aber ich glaube, 
daß man zur Leitung eines Bundes- 
ligaspiels sehr viel Erfahrung 
braucht Wir haben diese Erfahrung 
aus jahrelanger Arbeit in den unteren 

SAT 1 überträgt 
Pokalspiel 

DW. Bonn 

Waldhof Mannheim ist der erste 
Bundesliga-Klub, der ins Achtelfi- 
nale des deutschen Fußball-Po- 
kals einzog. Die Mannschaft von 
Trainer Klaus Schlappner (jetzt 
wünsche ich mir den FC Bayern“) 
hatte keine Mühe, den Zweitliga- 
Auüsteiger VfL Osnabrück mit 4:1 
zu besiegen. 

Zum ersten Mal wird heute der 
private Fernsehsender SAT 1 ein 
Fußballspiel live und in voller 
Lange übertragen (ab 19.45 Uhr). 
Zu den Kommentatoren des 
Spiels 1.FC Saarbrücken -Bayern 
München gehört der ehemalig e 
Nationalspieler Paul Breitner. 

Heute spielen: Platting - Le- 
verkusen, Trier - Uerdingen, Pa- 
derborn - Dortmund, Neunkir- 
chen - Homburg, Erbach - BW 
Berlin, San dhausen - Wangen, 
Ulm - St Pauli (alle 15.00 Uhr), 
Kaiserslautem - Köln, Schalke - 
Mönchengladbach, Nürnberg - 
Stuttgart Düsseldorf - Bochum, 
Hannover - Kassel (alle 15.30), 
Saarbrücken - Bayern München 
( 20 . 00 ). 

Morgen: Wanne-Eickel - Bre- 
men (15.00). 


Spielklassen. Und dort müßte sicher- 
lich auch ein ehemaliger Profispieler 
beginnen. Es gab im übrigen schon 
einmal den Versuch, ehemalige Pro- 
fis für die Schiedsrichtertätigkeit zu 
gewinnen, allerdings hat sich damals 
meines Wissens niemand gemeldet 
Wo also bleiben sie? 

WELT: Immer wieder wird über 
die Möglichkeit diskutiert, Spiele 
von zwei Schiedsrichtern leiten zu 
lassen. 

Assenmacher: Dann gäbe es mit Si- 
cherheit noch mehr Streitereien. Was 
der eine Schiedsrichter in seiner Half- 
te als Elfmeter auslegt wird in der 
anderen Hälfte nicht abgepfiffen. Der 
Zuschauer aber sieht in beiden Fällen 
ein FoiüspieL Meiner Meinung nach 
ist die Besetzung mit einem Schieds- 
richter und zwei Linienrichtern opti- 
mal 

WELT: Wie beurteilen Sie die Ein- 
führung eines Halbprofi- oder Pro- 
fi-Schiedsrichters? 

Assenmacher Vom Vollprofi- 
Schiedsrichter halte ich nicht vieL 
Die meisten Kollegen stehen in gesi- 
cherten Arbeits verhältnissen und es 
dürfte dem DFB schwerfallen, diesen 
Leuten eine gesicherte Zukunft zu 
bieten. Außerdem glaube ich nicht, 
daß sich die Schiedsrichterleistungen 
entscheidend verbessern würden. 
Höchsten im konditiondien Bereich 
könnten Profis besser an sich arbei- 
ten. Die Einführung Halbprofis 
wäre allerdings zu überlegen. Ich per- 
sönlich wüßte aber nicht ob ich mei- 
nen Beruf als Elektrotechniker auf ge- 
ben würde, um Profi- oder Halbprofi- 
S chied srichter zu werden. 

WELT: Johannes Maltea, der Chef 
der deutschen Schiedsrichter, will j 
in der nächsten Zeit einige „blaue 
Briefe“ verschicken. Werden Sie 
auch einpn bekommen? 
Assenmacher: Nein, Gott sei Dank 
nicht Die blauen Briefe werden mei- 
nes Wissens verschickt, weil es in 
letzter Zeit unterschiedliche Ent- 
scheidungen besonders in der Frage 
gegeben hat wie schwere Fouls des 
Torwarts zu behandeln sind. Die An- 
weisung lautete: Wenn ein Torwart 
außerhalb des Strafraums »inan al- 
lein auf ihn 7iilfnmmpnripn Spieler 
foult so ist dem Torwart die rote Kar- 
te zu zeigen. Dieser Anweisung sind 
pinig p Kollegen nicht nachgekom- 
men, düshalh miis«a»n sie sich ZU dem 
jeweiligen Vorfell äußern. 


SCHACH 

Ruhiges Remis 
nach 29 Zügen 
in der 17. Partie 

LUDEK PACHMANN, Bonn 

Nach d em stürmischen Verlauf der 
16. Partie gab es bei der Schach-Welt- 
meisterschaft in Moskau wieder ein 
ruhiges Remis. Zum vierten Mal wie- 
derholte Herausforderer Garri Kaspa- 
row seinen für den Titelkampf offen- 
bar von ihm vorbereiteten Aufbau in 
der Nimzoindischen Verteidigung. 
Titelverteidiger Anatoli Karpow ver- 
teidigte sich zunächst ähnlich wie in 
der 13. Partie, wählte dann jedoch im 
neunten Zug eine ruhigere Fortset- 
zung und wich auch im 14. Zug Kom- 
plikationen aus. Kasparow fand da- 
nach keine Verstärkung seines posi- 
tionellen Drucks und die Partie ende- 
te nach Vereinfachungen unentschie- 
den. Der Herausforderer bleibt mit 
9:8 in Führung und muß versuchen, 
in den letzten sieben Partien seinen 
Vorsprung zu verteidigen. 

Die kommentierte Notation 

(Kasparow Weiß, Nimzoindisch): 

Ld4 Sffi, 2.c4 e6, 3.Sc3 LM, 4.SI3 c5, 
5*3 Sc6, 6JLg2 Se4, 7Xd2 Lxc3, 
8J>xc3 W), 9.0-0 Sa5, 

Der direkte Angriff gegen den Bau- 
ern sieht logischer aus als die Fortset- 
zung der neunten Partie mit 9. . . . f5. 

IM»... 

Weniger gut wäre 10.Dc2 f5, ll.Dd3 
b6L Nun darf Schwarz nicht mit 
10 Sxc4 auf Bauemgewinn spie- 

len, da nach lLLf4! seine Springer 
gefährdet wären: Sxc5? scheitert an 
12JDd4 mit Figurengewinn. 

10. . . . Del, lLSd4{!?) Sxd2, 
IZDxd 2 Sxc4, 13.Dg5 (6, 14JM4 
Se5(!?), 

Offenbar hielten beide Gegner den 
Bauemgewinn 14. . . . Dxc5 für ge- 
fährlich: Es folgt dann 15ßb3 Db5, 
16.Tfbl Sa3, 17.Sd4 Dc5, 18-Tb3 eö. 
19J3cl exd4, 20.Txa3 dxc3, 2LTxc3 
und Schwarz bleibt in der Entwick- 
lung seines Damenflügels zurück. 

15üb3 Tb8, 16JM4 b6(!), 17J4 Sf7, 
18-Tfdl Tfü8, 19x4 Lb7, 30Xxb7 
Txb7, Slxxb TxbBO), 

Besser als 2L...axb6, 22x5 b5, 
23-De4 oder 22. . . . bacc5, 23.Sxc5 und 
der entfernte Freibauer a2 bringt 
Weiß in Vorteil, 

22x5 Tc6, 23.Tacl d5, 24xxd 

Danach wird das Spiel voll ausge- 
glichen. 

24. . . . TdxdS, 25De3 Txdl+, 
26-Txdl gfi, 27.Tcl Txd+, 28J>xcl 
Db6+, 29-Dc5 - Bentis. 


OilHf: 




Am 17. Oktober 1985 verstarb nach schwerer Krankheit im Alter von 53 
Jahren unser SonderbevoHraächtigter, Herr 

Wirtschaftsprüfer 

Dr. Gisbert Knopik 

Der Verstorbene war seit fast 15 Jahren verantwortlich für den Prüfungs- 
verband tätig. Er hat den Aufbau maßgebend mitgestaltet und sich dabei 
große Verdienste erworben. 

Herr Dr. Knopik hat sich durch Sachkenntnis, Umsicht und Einsatzwülen 
ausgezeichnet. Für die Belange der Mitarbeiter war er stets aufgeschlos- 
sen. 

Der Prüf ungs verband wird Herrn Dr. Knopik ein ehrendes Andenken 
bewahren. 

Prufuogsverfoand deutscher Banken e. V. 
Beirat, Vorstand und Mitarbeiter 


Auf der Rückreise von einer Konferenz ist unser Präsident an einem plötzlichen 
Herzversagen gestorben. 


Wolfgang Trinkaus 

geb. 22. Mai 1918 in Berlin 
gest. 13. Oktober 1985 in New York 


AOPA - Germany, Verband der allgemeinen Luftfahrt 

Der Vorstand 


Die Beisetzung findet auf ausdrücklichen Wunsch des Verstorbenen im engsten Kreise 
seiner Freimamerbiüder und der Familie statt. 

Statt Blumen- nprf Kranzspenden bitten wir im Sinne des Verstorbenen um Spenden 
zugunsten des Uniei Stützungsfonds des Luftfahrt-Presse -Club , Konto Nr. S36 858 (BLZ 
500 107 00) Degussa Bank Frankfurt, oder der Traditionsgemeiuschaft „Alte Adler“ auf das 
DAEC-Sonderkonro Alte Adler Nr. 3910-606 beim Postscheckamt Frankfurt. 


Am 12. Oktober 1985 starb nach schwerer Krankheit Herr 

Rechtsanwalt und Steuerberater 

Dr. Edmund Wehler 

im Alter von 84 Jahren. 

Urr nr Wehler trat im Jahre 1926 in die Treuhand-Vereinigung AG ein und war bis zu seiner 
? - 40 Jahre lang an verantwortungsvoller Stelle bei uns tätig - die letzten 16 Jahre als 

■JSSTSSlied Sh in der Geschäftsführung der Coopers & Lybrand GmbH wirkte er seit der 
mit und war maßgeblich am Aufbau der GereBschaft beteiligt. 

■ . ^ wh-ken von Herrn Dr. Wehler war getragen von fundiertem Wissen, Kenntnisreichtum und 

Das berujj^^* cin vollem innerem Engagement, hoher Qualifikation und feinem 

so daß er überall ein hochgeschätzter Gesprächspartner war. Über unsere Gesell- 
EmfOhlungsver^ge, Mandanten hinaus hat er sich besonders in berufcständiseher Arbeit 

:^ÄtuS, Verehrung und Auszeichnung gawoauun. 

Wir haben einen guten Kollegen und Freund verloren, um den wir in Dankbarkeit und Verehrung treuere, 
^Sdenken%ir in hohen Ehren halten werfen. 

Frankfurt am Main, 1?. Oktober 1985 


Treahand-Vereinigung AG 

''Ä25SS5SS5 


Im Sinne des VerttoibeMo 
e. V., Frankfurt am Main ( 


Coopers & Lybrand 

Wirtschaftsprflfiingsgesellschaft 

GmbH 


01), . bedeäre 


Am 7. Oktober 1985 ist unser Heber Vater, Schwiegervater and 
Großvater 

Charles William Rohmer 

im Alter von 84 Jahren von uns gegangen. 

In stiller Trauer 
Owe and Carla 
Bruhn geb. Rohmer 
Vincent und Saskia 

Gmund, John und Truosje 

Mexico Gty, Rohmer geb. Vrij 

Oegstgeest/ Marfies, Frank und 

Holland Peter 

Auf Wunsch des Verstorbenen fand die Beerdigung in 
aller Stille stau. 


Aktuell 

Die WELT wird jetzt im Fotosatz hergestellt: um ein 
Vielfaches schneller als im herkömmlichen Bleisatz. 
Und ihre Redaktion ist ohnehin schon schneller, weil 
sie in Bonn arbeitet: direkt im Zentrum der deutschen 
Politik. Das gibt den WELT-Lesem einen oft entschei- 
denden Informationsvorsprung. Probieren Sie’s aus. 

DIE ©WELT i 

UNABHÄNGIGE TAGESZEITUNG FOB DEUTSCHLAND £ 


Wirtschafts- 
politik mit 
Orientierung! 

LUDWIG ERHARD: 

Die Soziale Marktwirtschaft 
ist noch nicht zu Ende geführt. 

Es gilt, auf ihrer Grundlage 
eine moderne freiheitliche 
Gesellschaftspolitik zu entwickeln. 




Ol Uj 


Ohne Orientierung gibt es keine Maßstäbe - 
ohne Maßstäbe keine richtigen Antworten auf Schick- 
salsfragen unserer Gesellschaft Die von Ludwig Erhard 
geprägte Soziale Marktwirtschaft hat gültige Maßstäbe 
gesetzt und sich auch in Krisen als überlegene Wirt- 
schaftsordnung erwiesen. 

Die von ihm gegründete Ludwig- Erhard-Stiftung 
engagiert sich für eine zukunftsorientierte Entwicklung 
unserer sozial verpflichteten Marktwirtschaft. Anerkann- 
tes Forum der Ludwig-Erhard-Stiftung für Information 
und Aussprache über Wirtschafts- und Gesellschafts- 
politik ist die Vierteljahres-Zeitschrift „Orientierungen 
zur Wirtschafts- und Gesellschaftspolitik' 1 . 

Heft 25 der „Orientierungen" enthält unter 
anderem eine Analyse über die „Reformpotitik" der 
siebziger Jahre; erörtert die Alternativen zur gegen- 
wärtigen Agrarpolitik; zieht eine Bilanz der Boden- 
schutzpolitik; untersucht die Belastungsfähigkeit des 
Staates mit Aufgaben, die der Markt lösen könnte; 
fragt, wie die Sozialpartnerschaft in Österreich 
funktioniert und welche Grundsätze die Bildungs- 
politik in Japan bestimmen., 

Möchten Sie „Orientierungen“ beziehen, 
wollen Sie Mitglied des 
Freundeskreises der 
Ludwig-Erhard-Stiftung 
werden? 

Schreiben Sie uns: 

Ludwig-Erhard-Stiftung, 

Johanniterstraße 8, 

5300 Bonn 1. 








i Anzeige i 
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Suchen Sie Ruhe 
und Entspannung 



So gemütlich kann es nach Feierabend auf einer Farn » 

(Bild: Schönh*its-Tage*tonn ' 


■ben. 

irMeRfim) 


Hektik, Streß und Umwelteinflüsse 
gehen nicht spurlos am heutigen 
Menschen vorüber, zu groß sind die 
Belastungen, denen vor allem Perso- 
nen gewachsen sein müssen, die an 
exponierter Stelle stehen. Sie müs- 
sen wieder Zeit finden, zu sich zu 
kommen, sie müssen das „Abschal- 
ten" trainieren, und sie müssen Kör- 
per und Seele pflegen. Das jedoch 
ist leider nicht Überall möglich, denn 
das eigene Heim bietet nicht das 
benötigte Umfeld, und die moder- 
nen Urtoubszentren bieten zwar viel, 
aber Ruhe und Besinnung wird man 
in ihnen vergebens suchen. Die Alter- 


native hierzu sind die Schönheitsfar- 
men - das sind Institute, die sich auf 
die Pflege des Körpers spezialisiert 
haben, die auch teilweise unter ärzt- 
licher Leitung stehen. Sie sind über- 
wiegend in landschaftlich schönen 
Gegenden angesiedelt und vermit- 
teln bereits durch architektonische 
Eleganz eine beruhigende und ent- 
spannende Wirkung. Daß hier bei der 
Unterbringung der Gäste vom Inte- 
rieur bis zum Service an alles ge- 
dacht ist, versteht sich von selbst. 
Wichtig aber ist in erster Linie das 
Engehen auf die einzelne Person 
und ihre Wünsche, aber auch auf ihr 


Wohlbefinden, was nicht immer das- 
selbe zu sein braucht. Denn es sind 
Fachleute, die hier zur Verfügung 
stehen wie die Kosmetikerin, die sich 
mit der menschlichen Haut ausken- 
nen muß, oder der Masseur mit sei- 
ner soliden Ausbildung. Hinzu kom- 
men die Heilgymnastin und der Heil- 
praktiker, denen man großes Ver- 
trauen entgegenbringen kann, oder 
gar der Arzt, wenn es um medizini- 
sche Probleme geht, wie beispiels- 
weise die Bekämpfung chronischer 
Sdimerzen. War früher der Besuch 
eines solchen Instituts das Privileg 
reicher und müßiger Damen, sind 
heute ln diesen Räumen alte Schich- 
ten der Bevölkerung vertreten: die 
Hausfrau und die Sekretärin, die Ge- 
schäftsfrau und die Lehrerin. En gu- 
tes Angebot bietet hierzu das Kursa- 
natorium Wiedemann mit seinen Kur- 
Zentren am Starnberger See, Boden- 
see, Südtirol und Gran Canaria. 
Durch die unterschiedlichsten Ge- 
genden im Angebot kann auch von 
vornherein eine Luftveränderung, 
die der Arzt evtl, verordnet hat, mit 
berücksichtigt werden. Natürlich 
werden in allen Häusern Individuelle 
Kuren angeboten. Doch auch Män- 
ner finden Einlaß zu einer intensiven 
Behandlung in allen Gefilden. Das 
Beauty Hotel Jufiana in Wuppertal ist 
bekannt ob seiner Antl-Streß-Kuren 
für Männer mit kosmetischer Behand- 
lung, eventueller Schönheitschirur- 
gie, oder sei es, daß er einige Pfunde 
zuviel hat Diätkuren ln Gemeinschaft 
sind sowieso leichter zu verkraften 



Df« Chefin beim A u ftro ge n der 
GesicfatsmaskerTogesfam Brigitte 
Schweitzer, Esse«. 

als zu Hause; außerdem ist das Essen 
appetitlich angerichtet, und man 
wird richtig satt Für alle übrigen An- 
wendungen gibt es genaue Pläne, 
und deshalb sollte man sich für eine 


Behandlung dieser An auch Zeit Im- 
sen, je länger, desto besser und In- 
tvnüvcr. Ehe ober gar nichts unter- 
nommen «rirdL sofite man dafür we- 
nigstens einen eft tätigen Tag verwen- 
den. Dafür pB dl art Im geplagten 
Ruhnwvter die Euenerin Brigitte 
Schweitzer in Beer Tagesfarm wer- 
den cfie Gäste bei voller Verpfle- 
gung für DM 250,- wieder gestärkt 
und gefczäftigt Dazu gehören Ganz* 
körpeipockungen, Stenden on, 

Frischzefien- Ampullen, Massagen. 
Gesichtsmasken, Manikür* - Pedikü- 
re und vieles andere mehr. SdtiSn- 
heftsfanoen sind heute nichts Exoti- 
sches und nichts Ungewöhnliches 
mehr, sondern aus der Notwendig- 
keit geboren, den gesamten Orga- 
nismus zu beruhigen; was sich wie- 
derum vorteilhaft auf dos Aussehen 
auswiria und kosmetische Behand- 
lung unterstützt. Alle Institute haben 
eine ge m einsame Basis: sie kuren mH 
Diät und Bädern, bieten sportliche 
Betätigung und warten mR Kosmetik 
auf. Viele aber haben sich auch wei- 
tergehend spezialisiert - wie und 
worauf, «eigen die Präsentationen 

di ""***- MARGRET SCHEIBE!. 




Die schöne und reizvolle Un^busg fert ein wichtiger Faktor JOr die 


erfolgreiche B ehai 


HoteL 


«Be Mäneguä fuim In Tit ise e - 


Warum eigentlich eine 
Frischzellentherapie? 

Die Bads unserer Frisetue Uenthe- 
rapie ist -als idealer Organspen- 
der - das gesunde und robust« 
Bergschaf. Diese Schafe sind in 
reinem Höhenklima keinen schädi- 
genden Umwelteinflüssen ausge- 
liefert und werden das ganze Jahr 
hindurch voflblologtech ernährt, sie 
weiden züchterisch betreut und 
tierärztlich überwacht. Bel diesen 
Tieren nun wurde die Deckperiode 
und der damit verbundene Abtam- 
mungs- Rhythmus geändert, und 
man erhielt dadurch jede Woche 
einwandfreie und erstgebörende 
Mutterschafe mit einem kernge- 
sunden Fetus. Schäfermeister Ge- 
org Seirz, der die Herde fm Auftrag 
des Sanatoriums Block betreut, ist 
sich völlig sicher, daß seine Tiere 
die geringste Krebsdisposition ha- 
ben und daß sich Ihr zellulares Ei- 
weiß im Kontakt mit dem menschli- 
chen Gewebe als besonders ver- 
träglich erweist; seine Überzeu- 
gung: „Unsere Frischzellen sind 
die besten." Diese speziell ge- 


züchtet« H*fd» von Bergtchaten 
auf «Irwr Hocholm du Karwemtet- 
g»birg«s Ist also die Grundlage 
für die biologische Behandlung», 
methode, dl« Prof . Nlehans «Bh 
wickelt hat und bei der frische, 
kleingeschnittene Organ- und Ge- 
webeteilchen von noch nicht ge- 
borenen Tieren verwendet wer- 
den. Mit dieser Methode wurden 
in der Bundesrepublik bereits rund 
S Millionen Patienten behandelt, 
davon allein Über 55 000 Im Sana- 
torium Block. Diese Therapie mit 
den Frfschzeffen kann angewandt 
werden zur Regeneration und Re- 
vitaüstarung bei streß- und ottere- 
bedingtem Leistungsabfall, bei 
funktionellen Organstönmgen, 
chronischer Bronchitis und Asthma, 
Kreislaufstörungen und Erschöp- 
fungszuständen. Mit dieser Be- 
handlungsmethode hot das Sana- 
torium Block bisher in Uber 35 Sah- 
ren erfolgreich gearbeitet. 
Deutsches Zentime ter 
FrisdaeUertberapSe GmbH . 
Sanatorium Block 
lat s ch — fceplstra Be 2 
8172 Lenggries / Obb. 

Telefon 0^442/2811 



Gefieimtip: 

Schönheitsfarm Cornelia- 
Bendestorf 

ist als klassische, Zweitälteste Sdiönheits- 
fann Deutschlands im 23. Jahr darum be- 
müht, die sich ihr anvertrauende Klientel [m 
besten Sinne der Ganzheitskosmetik zu 
umsorgen. 

Bei einem bneirae fächerten, gut ausgewo- 
genen Behandlungsprogramm, diäteti- 
scher Ernährung, fühlt sich jede Kurdame 
nicht nur schlanker und schöner, sondern 
auch innerlich souveräner und dabei 
pudelwohl! 

Hierbei stehen Ihr persönlich und liebevoll 
ein fachlich bestens ausgewähltes Mftar- 
beiterleam unter der Leitung des Ehepaa- 
res Annelis und Günter Camels, zur Verfü- 
gung. Neben allen guten fm WP- Programm 
vorhandenen Behandlungen bestem die 
Möglichkeit vieler exzellenter Spezialbe- 
handlungen für die Profilierung von Kopf 
bis Fuß, ganz besonders gegen GeihrUte 
und unschöne Pötaterchen. 

Der Luftkurort Bendestorf ist ein kleines 
Rimdorf am nördlichen Rand der Lünebur- 
ger Heide, im Vorgarten Hamburgs gele- 
gen. Die Farm CORNELIA ist von altem 
Baumbestand umgeben, inmitten eines ei- 
genen 55 000 m* großen Arreals, beide 
Häuser, eines reetgedeckt, Degen am Süd- 
hang und sind elegant-behaglich einge- 
richtet mit ganz persönlichem Flair. 

Viele Kurdamen nehmen diesen 7ÜV der 
Schönheit ein- bis zweimal im Jahr wahr 
und genießen die liebevolle Umsorgung in 
dieser Oase der Ruhe und Selbstbesin- 
nung. 

Frau Annelis Comels ist es ein besonderes 
Anliegen, ihre Damen so zu führen, daß sie 
hier auf der Schönheitsfarm CORNELIA er- 
lernen und erleben können, Seele und Bei- 
ne baumeln zu lassen, um dabei wieder 
das glückliche Empfinden an sich zu spü- 
ren: das Leben ist eine Herrfichkeitl 

«eMnte ito la ra CORNELIA 
Am Imeiiliaf * and 8 
2105 Luftkurort Beede Ho rt 
TeL 0 41 85/ 8 01-0 
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Schönheit von innen 
und außen 

Das Ist das Motto von Irmgart Kraft, und 
sie nimmt sich viel Zeit, Ihren Leitspruch 
zu einem Erlebnis für ihre Kunden wer- 
den zu lassen. Ihre Messegut- Farm be- 
findet sich im Tit is ee Hotel, einem kom- 
fortablen Haus mit 147 Zimmern, dessen 
Park sich bis hin zum Titisee erstreckt. 
Wie würde Ihnen folgender Tages- 
ablauf gefallen? Wecken mit einer hei- 
ßen Tasse Kräutertee, anschließend ei- 
ne wohltuende Nackenmassoge zur 
Entspannung des Nervensystems. Darm 
folgt die Wassergymnastik. Das Früh- 
stück wird auf dem Zimmer serviert 
Vielleicht entschließt man sich zur „Bri- 
gitte-Diät". Der Küchenchef überrascht 
täglich mit einer abwechslungsreichen 
Kost, die so gar nicht an Diät erinnert. 
Der Tag geht weiter mit Gestehtsbe- 
badnigsD - jeweils auf den Hauttyp 
abgestimmt - KSrperbütstemnassageii, 
Packungen, g —ie b ee uis c li ladtenden 
Hand- und F ußbädern, Manikür», Pedi- 
küre und speziellen Ceflnlitebe ha nd- 
hragea. Audi die Typen fürs typgerech- 
te Make-up sowie etwas Seelenmassa- 
ge leisten ihren Beitrag zum ächtbaren 
Erfolg Ihrer Schönheitskur. Ob die Zeit 
nur zu einer Kosmetikbehandlung reicht 
oder zu einer ganzen Schönheitswoche, 
behandelt wird ausschließlich mit den 
Naturprodukten des Franzosen Maurice 
M siri g ui . Auf dieser Basis, umgeben 
van der wunderschönen Landschaft, 
die sich für lange Spaziergänge, zum 
Joggen oder zur Gymnastik anbietet. Ist 
der Erfolg eigentlich garantiert. 
MuiiAguö Fm im THheehatal 
Imgart Kraft, Seestrafie 14 
7828 Tit is ee Ne ust ad t 
Teiafon 075 51 /81 51 
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Modernste Therapie- 
verfahren helfen 
..Schmerzkranken" 

Eine gute Nachricht für die rund fünf 
Millionen Bundesbürger, die unter 
chronischen Schmerzen leiden: Für 
sie steht das Schmerztherapiezen- 
trum in Bad Mergentheim zur Verfü- 
gung, In dem Schmerzzustände ver- 
schiedenster Art behandelt werden. 
Hier wurde ein besonderes Verfah- 
ren entwickelt, bei welchem be- 
stimmte Nerven über einen längeren 
Zeitraum betäubt werden. In die Ge- 
websumhüllung des Nervs werden 
dabei dünne Kunststoffschläuche 
eingelegt, über die man örtliche Be- 
täubungsmittel beliebig oft schmerz- 
frei einspritzen kann. Überwiegend 
wird dadurch eine über einen länge- 
ren Zeitraum anhaltende SchmerzUn- 
derung, manchmal sogar Sch merz- 
frei hert erreicht. Indikationen für eine 
Behandlung in Bad Mergentheim 
sind z. B. Migräne, Spannungskopf- 
schmerz, Nacken-, Schulter- und Arm- 
schmerzen, Arthrosen, Wirbeisäulen- 
sch merzen, Schmerzen nach Gürtel- 
rose, Ischiasbeschwerden, Narben- 
schmerzen, Stumpf- und Phantom- 
schmerzen, Tumorschmerzen usw. 
Das STZ liegt in landsdiaftlieh schön- 
ster Umgebung auf einer Anhöhe in- 
mitten des Main-Tauber- Kreises, sei- 
ne architektonische Gestaltung ist 
geprägt durch die gelungene Kom- 
bination von Glas und Holz - die 
Wirkung Ist beruhigend und entspan- 
nend. Kostenübemahmen für statio- 
näre Behandlung durch Krankenkas- 
sen sind möglich. Sprechen Sie mit 
Ihrem Hausarzt. Weiteres Infoima- 
tlonsmaterial über Haus und Behand- 
lung schickt gerne: 
Scharnztherairiezeatiimi 
ScbOabovBstr. 10, 6990 Bad Mergent- 
heim, Tel. 0 79 31 / 70 07 oder 70 08 



KOSMETIK-TAGESFARM G. RÖNN, BAD SALZUFLEN 
Institut für biologische Ganzheitskosmetik 

Jungbrunnen? 


Aufleben 

auf 

Hoheleye 

Die Möglichkeit, die Gesundheit 
„auf Hoheleye aufleben" zu las- 
sen, sollte man sich nicht entgehen 
lassen. Das Holet- und Kurzentrum 
Hoheleye ist eine gelungene Kom- 
bination eines Hotels der Spitzen- 
klasse mit einem Sanatorium und 
einem Kosmetik-Studio, in der die 
biologische Ganzheitskosmetik 
nach Gertraud Grober angeboten 
wird. Die Stiftung Warentest stufte 
. das Kurzentrum Hoheleye als eines 
der besten Häuser in der Bundes- 
republik ein. Es hat 88 sehr komfor- 
table Zimmer, Vortrags- und Ta- 
gungseinrichtungen, Hallenbad, 
Sauna, Solarien, Kneipp- und Ba- 
deabteilung , Röntgen, Labor- und 
medizinische Einrichtungen. Zum 
Kurprogramm gehören u. o. Sauer- 
stoff-Inhalationen, vorrangig für 
Gäste, die an der Bewegungsar- 
mul unserer Zeit leiden, und die 
Wiedemann-Regeneration, eine 
jahrhundertealte Maßnahme bei 
Alters- und Verschleißerscheinun- 
gen. 

Kurbotal md Kursanatorium 
„Hochsaueriand** 

5788 Winterberg-Hobekiy« 

Am Kurpark 
Tel. (027 58)3 13 


Jungmühle? 

Nein, das sind 
wir nicht ■ „Wun- 
der" vollbringen 
wir auch nicht! 

Wir behandeln 
konsequent nach 
neuesten Er- 
kenntnissen der 
Ganzheitskosme- 
tik und erreichen 
je nach Allge- 
mein - und Haut- 
zustand oft er- 
staunlich schnell 
sicht- und spür- 
bare Erfolge. Als 
„Farm“ haben 
wir die Möglich- 
keit, Sauna- und 
Schwimmbad mit 
Gegenstromcm- 
iage und Unter- 
wassermassage 
als unterstützen- 
de Maßnahmen mit einzusetzen, 
sowie bei Uchttherapien unsere 
Ganzkörper-Hachdruckbräu- 
nungsanlage modernster Bauart 
einzubeziehen. Che ruhige Athmo- 
sphare und die exklusive Ausstat- 
tung unseres Hauses wird auch 
höchsten Ansprüchen gerecht. 3e 
nach persönlichem Anspruch ver- 
mitteln wir auf Wunsch Übernach- 
tungen in Hotels oder Pensionen 
jeder Kategorie. Ob Einzelbe- 
handlungen, Tagesprogramme 
(89,-V16Q,-), 5-Tages-Pauschale 
(375.-/52Q,-) oder Grupps na rran- 
gements: Wir bieten den „Kurzur- 
laub nach Maß". FRiSCHZaiBf- 
Präparate aus den Forschungsla- 
boratorien führender Hersteller 
und spezielle Behandlungstechni- 
ken bieten effiziente Möglichkei- 
ten bei Narbenbehandlung, Akne, 
Ceiiufite und Bindegewebsschwä- 
che, sonnengeschädigter und 
stoffwechselgestörter Haut. Ins- 
besondere auch bei Haar- und 
Kbpfhautschädigungen. Über un- 
sere Bemühungen im Bereich der 
Ganzheitskosmetik hinaus können 
Regenerationstherapien und 



präventivmedizinische Maßnah- 
men durchgeführt werden. Bel ei- 
nem in Naturhelfverfahren versier- 
ten Arzt sind folgende Behandlun- 
gen möglich: Sgenblutbe Handlun- 
gen mit Zelizus ätzen (Entschlak- 
kung, Durchblutung); MOT-Sgen- 
blutbehandlung mit aktiviertem 
Sauerstoff und Zellzusätzen; WIE- 
DEMANN-Kur (Wiedemann-Seren, 
Procain, Vitamine); FRISCHZELL- 
Therapien einschließlich Vor- und 
Zusatzuntersuchungen; FRISCH- 
ZELL-Therapie bei Adipositas: 
FRISCHZEtL-Therapie nach Prof. 
Niehans; Ohr- und Körperakupunk- 
tur (Gewichtsreduzierung, Rau- 
che re ntwöhnung), LASERSTRAHL- 
Akupunktur (Bruststraffung, Fai- 
tenbeeinflussung), kosmetische 
Akupunktur nach Dr. Bahr. Von Ok- 
tober 1985 bis Ostern 1986 bieten 
wir „Sonderprogramme". Infor- 
mieren Sie sich direkt bei uns oder 
der Kurverwaltung Bad Salzuflen. 

Kosmetik-Tagesfam G. Röiui 

Latunluiblstr. 11 
4902 Bad Salzuflen 
TeL 052 22/81445 



Anti-Streß-Kiroii 
für das »starke 
Geschlecht" 

Dki Frage, ob auch cfie Herren der 
Schöpfung Ihre PertönHchkett kos- 
metisch unterstreichen dürfen. Steffl 
sich in der heutigen Zelt einfach nicht 
mehr. Nicht nur die aufstrebende 
Generation des neuen 3ung-Mano- 
gementi weiß Inzwischen Antl-Streß- 
Kuren mit kosmetischer Behandlung' 
und eventueller Schönheitschirurgie 
zu schützen. Warum auch nicht? Was 
den Damen recht Ist. müßte den Her- 
ren bHBfl sein. Dos B e aut y Hotel le- 
flaws hat sich diesem Trend ange- 
paßt - und die Nachfrage zeigt, daß 
hier ein echter Bedarf besteht. 

Die wunderschöne Landschaft fmraf- 
derbachtal - im Herzen de« Belgi- 
schen Landes - lädt geradezu zum 
Entspannen ein. Außerdem Hegt das 
Beauty Metel Mlaea nur eine halbe 
Autostunde vom Düsseldorfer Flug- 
hafen entfemL 

Es spielt dabei keine Rohe, ob nur ein 
fitneß- Wochenende »ingeschoben 
werden kann, oder eine ganze Wen 
die individueller Pflege im Terminka- 
lender Platz findet: Kur, Pflege und 
auch Schönheitschirorgte ob&egen 
einem erfahrenen Arztoteam. Für die 
persönlichen Wünsche und Bedürf- 
nisse eines Jeden einzelnen albt es 
viele Angebote, wie z. Bl das Schlem- 
mer-Angebot für ein langes Wochen- 
ende oder die sportliche Betätigung 
auf dem Golfplatz. 

Fra« Aiexaedra Bamacken berät Sie 


gemeuterder 
TeL-Nr.82 82 / <4 73-450. 

Beaety Hotel Mkna 
Molleekottea 195, 5408 Wuppertal 2 



Wo Frischzellen 

lindern 

und oft heilen 


Am Fuß des Pfälzer Waldes liegt 
die bekannte Privatklinik von Prof. 
Gali, dem vor fast 20 Jahren eine 
sensationelle Entdeckung und eine 
Revolution auf dem Gebiet der 
Frischzellentherapie gelang: die 
Gaii'sche Methode für verbrauch- 
te Gelenke. Dabei handelt es sich 
um die Einspritzung frischer Knor- 
pelzellen direkt in die verbrauch- 
ten Gelenke wie Schulter, Hüfte, 
Knie oder Fuß; eine Behandlung, 
die auch ambulant durchgeführt 
werden kann. Diese Frischzellen 
werden den Organen ungebore- 
ner Schafe entnommen. Und dafür 
ist jede Rasse geeignet, wichtig ist 
nur, daß die Tiere gesund sind. 
Schwerpunkt der Arbeit dieser Kli- 
nik sind also Frischzellen- und Re- 
generationskuren, weitere Be- 
handlungsmöglichkeiten liegen 
auf den Gebieten der Krebsnach- 
sorge, der Blutwäsche oder der 
Entgiftungsfusionen. Verständlich, 
daß jeder Behandlung eine gründ- 
liche Untersuchung vorausgeht 
und das jede Behandlung speziell 
auf den einzelnen Patienten abge- 
stimmt wird. Das Altem ist ein nor- 
maler Verbrauch menschlicher Zel- 
len - Beschwerden oder Leiden, 
die dadurch entstehen, lassen sich 
durch diese Frischzellen lindem 
und oft heilen. 

Privatklinik Dr. Gali 
6732 Edenkobeu/Pfalx 
Klosterstr. 179 



5 Tage Schönheits- 
und Fitneßzeit 

Sie stehen unter der Leitung des 
Kosmetik-Instituts Beckort. Ein 
Komforthotel in einmalig ruhiger 
Lage am Titisee im Hochschwarz- 
wald. 

• 5 Tage Vollpension (alle Mahl- 
zeiten als Reduktionskost). • 3 Ge- 
sichts-, Hals- und Döcolletöbe- 
handlungen mit Hautanalyse und 
Beratung. • 3 spezielle Ampullen- 
behandlungen Wimpern und Au- 
genbrauen färben. D 2 Ganzkör- 
perbehandlungen bzw. auf 
Wunsch spezielle Behandlungen 
von Problemzonen wie Bauch, Hüf- 
ten, Oberschenkel etc mit Body- 
Forming. e Imal täglich gezielte 
Körpergymnastik zur Straffung der 
Oberschenkel- und Bauchmuskula- 
tur. • 1 Maniküre. Kostenlose Be- 
nutzung des Hallenbades, Sauna 
und Whirlpool. Gesamtpreis inklu- 
sive Kurtaxe und Bedienung DM 
880««. 

Für einen evtl, benötigten An- 
oder Abreisetag berechnen wir 
mit 1 Mahlzeit 82,- DM. Weitere 
Programme mit gezielten Anwen- 
dungen und Zeiten auf Anfrage. 
Zusätzliche Sport- und Freizeit- 
möglichkeiten je nach Jahreszeit: 
Tennis, Segeln, Surfen, Skilauf oder 
Wandern. 

Seehotel Wlesler 

7820 Titisee-Neustadt 

Telefon: 078 51/ 83 50 I 



Verblüffende Erfolge bei der Gesichtsverjüngung 


Mäßige Hautfähchen im Gesicht 
verleihen dem AntBtz Leben und 
liebevollen Ausdruck. Tiefe Fur- 
chen und Gesichtsfiaften, Tränen- 
säcke, geplatzte Äderchen und 
Hautunrelnheiten jedoch sind ein 
allgemein verbreitetes Obel, unter 
dem viele Frauen aller Altersstufen 
und auch Männer leiden. Solche 
unschönen Hauterscheinungen 
sind der sichtbare Beweis fOr or- 
ganische und häufig auch seeli- 
sche Unreinheit Daraus entsteht 
eine Zirkulationsträgheit, die eine 
Erschlaffung des Bindegewebes 
zur Folge hat Die Intraschallwellen 
des NOVAFON -Gerätes begünsti- 
gen die Rückführung zu einem ge- 
sunden Bindegewebe der Haut ln 
erstaunlich kurzer Zeh verschwin- 
den Gesichtsfalten, Furchen, Rosa- 
cea [Bhrtkapilkirzeichnung, vor- 
zugsweise auf den Wangen), Trä- 
nensäcke und Hautunrelnheiten (z. 
B. Akne). Dieser schrittweisen Ge- 
sundung der Geskhtshaut folgt 
ein jugendliches und frisches Aus- 
sehen. Mit dem NOVAFON-Gerät 


erreichen Sie In kürzester Zelt c 



düng da 
tes im Gesicht und am Hals K 
eine rasche Reaktion der Nerve 
Endigungen ln der Haut aus, « 
sich in eine sofort elnsetzenc 
starke Beschleunigung der Dun 
blutung kleiner Gefäße umsei 
Eine dadurch erhöhte Nahrung« 
fuhr und Sauerstoffversorgung j 
wie das Fortschlemmen v 
Schlacken festigen schon In kun 
Zeit die elastischen Fasern ui 
das Gewebe der. Haut. Und di 
olme schädliche Überreizung d 
Haut. Das NOVAFON-Gerät ist ei 
fach zu bedienen und kann au 
zur 14täglgen Erprobung (ohi 
Vorauszahlung), Preis DM 298,! 
bezogen werden bei der Firma 

NOVAFON - VerkaefsMr« i 
DevtscMaad 
Nledoffsadttenstf. 7K 
4440 Nordhorn 
Töteten 0 $9 21 /2980 



VVIIVIIC iiuiiuc — 

endlich Wirklichkeit 

Wenn Sie Ihre Einkäufe zur Unterst) 
chung Ihres äußeren Erecheinungsl 
des aba ©schlossen, den Friseur vert 
sen und mit sich zufrieden sind, hat 
Sie dann Ihre Rngemägel nicht v 
nachlässig!? 

Nehmen Sie sich jetzt di« Zeit, et* 
ganz besonderes für Ihre Hände zu u 
tassM Sie steh Hngwnagel modelt 
ran, die lange halten. Immer gepfk 
airssehen und mrt denen Sie vor Oben 
schungen, wie etwa ein plötzliches A 
brechen, sicher sind. Da i boiu Matt 
hat das Diplom ab Sculptured Nafl i 

tlst nach dem amerikanischen NO LI 
MAILS System erhalten und bietet di 
sen perfekten Service Ihren Kund 
(Damen und Herren). Barbara verws 
aet ausschließlich Tips aus Acryl, die • 
auf die Spitzen ihrer notürfichen Näg 


Fingernagel 

modelliert, auf Hochglanz poHert. F 
trg! 

Entgegen anderer Studios arbeitet i 
ohne Geräte mh Motor, so daß fcel 
yeriettungsgefchr besteht Nach 90 1 
i2u Minuten hoben Sie Fingernägel, c 
von Ihren echten Nägeln nicht zu unti 
schaden sind, die eine lange Lebet 
dauer haben und um die Sie allgeiTH 
beneidet werden) 

Doß modellierte Nägel für eine c 
pflegte Frau einfach sind, haben c 
Domen sofort erkannt Auch die anc 
botenen 14 Karat Goldnägel, mK & 
unten, Saphiren und Rubinen, oder ei 
fach nur gefaßte Brillanten zum Eink 
sen in den Nagel, werden als Extrau 
ganzen schon gerne getragen. 

m fett« MdC 

FINGERNAGEL-STUDIO MK) UFT NAH 
Pototte oM l t a C o 54 

2000 Hamburg 60 

Telefon 040 7 2 70 4 ? 10 



jüngungs- und Ver- 
schönerungs-Kur 

entwickelt nach Rezepturei 
ner anerkannten rumänisc 
Ärztin und vervollständigt 
ter Beimischung von Spe: 
Pasten eines renommie 
Schweizer Homöopathen 
durch SKIN RENEWAL; der 
logischen Hautschälkur, e 
langjährig erprobten und 
währten sanften Methode, 
dazu beiträgt, die Schönl 
Jugendlichkeit und Rein 
aer Haut wiederzuerlan 
bzw. zu erhalten. 

SKIN RENEWAL ist ein außei 
wohnliches PEEL LIFT ge 
Fältchen oder Falten, großs 
nge, unreine, sonnengeg« 
Je, welke oder pigmenti« 
TCiut, gegen Sommerspros! 
Altersflecken sowie Akne c 
Narben - eine Schälkur o 
Narkose, ohne Bläschen 
ohne Narbengefahr, 
„neue" Haut bereits hell. I 
blemzonen wie Hals, Dekc 
te, Rücken, Arme, Hände s 
len für diese Therapie kein i 
biem dar. 


■■-««I »raMlui 

angewandte biologische K 
ffletik, 8591 M itternrraiamr 
b. Passau, TeL 0 85 57 / 12 12 


Nutzen Sie 
Ihre Festtage 
für Erholung, 
Schönheit, Fitneß 
und Gesundheit 

Die bevorzugte Lage der Kv» 
Sanatorien Wlederaann in Arn- 
bach am Starnberger See und 
in Meersburg am Bodensee - 
verbunden mit der legeren 
Eleganz und dem geruhsamen 
Ambiente - sind die beste Ba- 
sis für einen erholsamen Tah- 
resauskkmg. Sie haben dazu 
die Möglichkeit, durch die er- 
folgsgewohnte Wiedemann-: 
Kur so rundherum regeneriert 
ins neue 3ahr zu starten. Neben, 
einem abwechslungsreichen 
Festtagsprogramm stehen Ih- 
nen zur Erholung und Entspan- 
nung ein. Hallenbad, Sauna, 
Solarium und Htneßcenter, ei- 
ne Kegelbahn, Friseur- und. 
Kosmetiksalon und eine Mode- , 
und Geschenk-Boutique zur 
Verfügung. Die Kurabteilung 
erwartet Sie mit einem zusätz- . 
lieh zu den medizinischen Ein- 
richtungen bestehenden An- 
gebot an Bädern und Massa- 
gen. Selbstverständlich Icöih 
nen Sie an jedem Tag Ihrer 
Wahl anreisen. Das Programm; 1 
beginnt am 3. Adventssonn- 
tag. Festtagsprogramm uriö 
Information bei: 

KwsoMtorloM V~ 
819$ Arnbach am 
Starnberger See 
Tetefom0 81 77/820 
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Medizinmann 
ouf Ärzteball 

nicht auf dpm^J? ■ nur 
dürfen.) Wie ist das aS^Ü, «r??? 01 


^watactoft 

gsSft 

SÄSS'~ Ä ^ 

«Ä*5ftS- 

Ä5S 

^was ae schreiben, sind keine 
Kommentare, sondern VerlauthT 
^fe-Macht Zu den ket: 
sten gehören ein Kandidat des 


Sd^S®“? 665 ““d «°Trä- 
®2 des Vaterländischen Venüenst- 
^ens, der lange FDJ-Punktjonär 

Es handelt sich um dasselbe Pro- 
SEM“ auch bei der Frage von 
«»Jüngen des Bundestags zur 
auftaucht Sind Ab- 
geordnete oder Journalisten hier 
wid dort dasselbe - wefl sie Zdlen 
pLen oder Armeheben? Man kann 

heuteabend ein Gefühl haben, als 

^^g^MedirinmänTier auf einem 

Und es beschleicht einen das un- 
®jje Gefiihl, daß Kontakte dieser 
Art lange vermischen, deren Unter- 
schied gerade vielen Mw»«^ m 
dfir »DDR 0 am Herzen liegt, zum 
Beispiel denen, die auch gern 'mal 
ihre Meinung gedruckt sähen. Die- 
se Verbands-Suche nach Seines- 
gleichen, wo es Unseresgleichen 
mcht gibt, sorgt vielleicht für ge- 
meinsame Sektnmden und Omni- 
»usfehrten - sie übersieht aber, daß 
nur eines übrig bleibt, wenn sich 
Feuer und Wasser znsflmmpyitnn 


München zeigt: „Delaunay und Deutschland 1 

Wenn die Stadt 
in Trümmer fällt 

R obert Delaunay hob im Jahre In der direkten Konfr on tati 
1909 als erster die Gotik aus rfon Hon «mH im Arkoiton »ie TI 
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Uni Heidel berg: Jubelfeier zum 600. Geburtstag 

Es lebe Ruperto Carola! 

TT n dürnn TV — » . . 


v;r *5' 




he S 1 ^ HeideT 
A berg, die älteste deutsche Universi- 
tät (um deutschen Sprachraum sind 

? U L5? fi WIen ^). mit den 
Jubelfeiern zum 600jährigen Beste- 
ben. Sie sollen etwa ein Jahr lang 
dauern, vom Datum der Gründungs- 
gen eh mi gi mg durch Papst Urban VL 
1385 bis zum Tag der ersten Vorle- 
sung am 18. Oktober 1386 - ein 
Tempo, das heutige Universitäts- 
gründer vor Neid erblassen laßt. 

_ Die Versuchung war groß, die Jubi- 
laumsfeiem auch zu öffentlichem 
Wehklagen zu benutzen, etwa über 
die UberfüHung (Heidelberg hat 
28000 Studenten zu betreuen, Hag 
sind fest so viele wie vor 100 Jahren 
an sämtlichen 21 Universitäten des 
Deutschen Reiches zusammen), über 
Mittelkürzungen oder die Recht- 
schreibkünste der Stu dienanfänger , 
Doch daran denkt in Heidelberg nie- 
mand. Das Bild, das die jubilierende 
Ruperto Carola der Welt von gfeh bie- 
ten will, ist von der Zukunft geprägt 
Es soll das Bild einer forsrfimHpn 
Universität sein. 

Unter diwwm Z eichen steht 
das wichtigste der vielen Jubiläums- 
vorhaben, das „Internationale Wis- 
senschaftsforum Heidelberg“, das 
mit der Unterstützung privater Spen- 
der in zwei prächtigen alten Heidel- 
berger Großvillen Platz für interna- 
tionale Forschungssymposien der 

vers chiedensten Fa ehrirhbmg pn hip- 
ten soEL 

Die bis zu 60 Teilnehmer sollen ein ' 
bis zwei Wochen lang nicht nur disku- 


tieren, sondern auch zusammen woh- 
nen. Mit schon jetzt über 80 von den 
H eid el berger Instituten angemelde- 
ten Forumsveranstaltungen ist die 
neue Institution heute auf Jahre aus- 
gebucht Daß Wissenschaft jenseits 
aller Organisations- und Finanrie- 
rungsdebatten die Leistung von ein- 
zelnen bleibt spiegelt auch die sechs- 
bändige Festschrift (Hrsg. Professor 
W ilhelm Dörr), die in diesen Tagen 
er h äl t lic h ist und in ihren ersten vier 
Bänden die großen Gelehrten der 
Heide lb erger Uni vorstellt 

Unter den Ausstellungen wim Ju- 
biläum verdient die größte Beach- 
teng, daß erstmals Teile der alten Hei- 
delberger Universitätsbibliothek ge- 
zeigt werden können, die während 
des Dreißigjährigen Krieges vonTSDy 
dem Vatikan übergeben worden war. 
Diese berühmte j&bliotheca Palati- 
na“ enthält u. a. das sogenannte Fal- 
kenbuch des Staufenkaisers fried- 
lich H. und das „Lorscfaer Evange- 
liar“ (ab Febr. 86). Völlig im dunkeln 
tappt die Universität was das große 
„Fest der Ehemaligen“ vom 6. bis 8. 
Juli 1986 betrifft. Man bat Prominen- 
te in der ganzen Welt angeschrieben. 
Schon jetzt kommen Hunderte von 
rührenden Antwortbriefen. Wahr- 
scheinlich muß das Fest draußen auf 
dem Universitätsplatz s ta t tfin den, 
um allen Platz zu bieten. Für den 
Sentimentahtätsbedarf ist schon jetzt 
routinemäßig gesorgt Am Schloß 
wird immernoch Jahr für Jahr für die 
Touristen „The St udent s Prince“ ge- 
spielt JOACHIM NEANDER 


XV 1909 als erster die Gotik aus den 
Angeln. Die Innenräuroe der Kathe- 
dralen, die sich in den Himmel 
enporreckten, kippten in seinen 
„Saint-S£verm u -Bfldem aus dem Lot 
Ein halbes Jahrzehnt später haben 
deutsche Expressionisten ihm das 
scheinbar nachgemalt Otto Morach 
zum Beispiel oder Heinrich Davring- 
hausen machten die kippende Gotik 
zur Bühne - sie belebten sie mit Men- 
schen, die ebenso aus dem Gleichge- 
wicht geraten zu sein schienen wie 
die Architektur. 

Aber dieser Unterschied zu Delau- 
nay ist eben auch bezeichnend. Der 
Franzose nimmt die Architektur zum 
Anlaß, Schwebezustände zu erfassen, 
das Festgefugte, Gradlinige «um 
Schwingen zu bringen. Die deut- 
schen Expressionisten dagegen mei- 
nen den Menschen »nH spjnp B innpn - 
weit Sie sind ins Wanken geraten. 
Der unsicher gewordene Mensch 
agiert auf wankender Buime. Und da- 
mit ist ein deutsch-französisches Miß- 
verständnis umschrieben, das über 
Delaunay ltn H ««tm» Adaption dies- 
seits des Rheines hinausgeht 

Insofern ist es schon eine attraktive 
Idee gewesen, daß die Bayerische 
Staatsgalerie moderner Kunst den 
100. Geburtstag Delaunays nicht bloß 
mit eine- der üblichen Retrospekti- 
ven bedacht hat Eine solche gab es ja 
schon 1976 in der Knnsthalle Baden- 
Baden und kurz davor in Paris. Im 
Münchne r Hau s der Kunst hat Pe- 
ter-Klaus Schuster in einer umfängli- 
chen, sehr didaktisch aufbereiteten 
Ausstellung die Wirkungen Delau- 
nays in Deutschland darzustellen ver- 
sucht Und diese Wirkungsanalyse 
reicht denn auch folgerichtig vom 
„Blqu en Reiter“, Rhpmigrhpn und 
Berliner Expressionismus bis hin m 
der konkreten Malerei und der Op-art 
der 60er Jahre: 

So einleuchtend dieses Konzept 
aus ln mgthigtnrigchpr Sicht JunSchrf? 
zu «»in scheint, durchschreitet man 
die Münchner Ausstellung doch mit 
wachsendem Unbehagen. Zu deut- 
lich ist der Versuch, nun all und jedes 
auf den Großmeister und Guru De- 
launay zurückführen zu woDen. 

Das hat zunächst einmal etwas mit 
Delaunay selbst zu tun und mit der 
Auswahl seiner Werke für die se Aus- 
stellung. Die Baden-Badener Retro- 
spektive im Hinterim pf kann man in 
München nicht iihe mehen, daß der 
Franzose mit den 60 Bildern (seine 
Frau Soma mit 25) zwar ausreichend 
umfänglich, in seiner Entwicklung 
aber kaum einsichtig vorgestellt wird. 


In der direkten Konfrontation mit 
den rund 130 Arbeiten aus Deutsch- 
land ergibt das etwas Gewaltsames: 
Eine Art Bezugszwang, der die indivi- 
duellen Entwicklungen natürlich 
ausspart und zur rein formalen Be- 
trachtung verführt. 

Dem formalen Aspekt hat Delau- 
nay selbst Vorschub geleistet Seine 
Versuche, Farbe und Rhythmus im- 
mer stärker zu verabsolutieren, ver- 
engen die Malerei auf so wenige 
Aspekte, daß sie Geschichte, Mythos, 
Sozialität und Psychologie völlig aus 
dem Auge verliert und schließlich zu 
einer reinen Selbstbestätigung auf 
«tchmalgtor Basis gelangt 

Das T v»*te in den Kathedralen, Eif- 
feltürmen, ja, selbst in den Fensterbil- 
dern noch Faszinationskraft, weil hier 
ein „orphisches“ (Apollinaire) Le- 
bensgefühl vermittelt wurde, so daß 
Delaunay selbst sein Werk als einen 
optimistischen Hymnus auf das pul- 
sierende Großstadtleben gesehen hat 
Sone späteren Kreisbilder wollten 
nur noch die reine Farbe, den reinen 
Rhy thmus. Picasso, ja, selbst Kandin- 

sky haben die (V fah ren, die Sachffls . 

se einer solchen Reduzierung gese- 
hen und ihre Malerei wieder einem 
breiteren Spektrum von Möglichkei- 
ten geöffnet 

Zu Delaunays Gunsten muß man 
hier freilich cmfiig pn, daß franzö- 
sische Kultur traditionellerweise ein 
sehr undogmatisches Verhältnis ge- 
habt hat was man bei uns oft unbe- 
dacht „For malism us“ nennt Die Un- 
gehemmte Freude am reinen Durch- 
spielen von Möglichkeiten (auch in- 
teüektueU) ist jenseits des Rheins ei- 
ne Form lustvoller Daseinser&hrung 
ohne vorgegebenen „Standpunkt“, 

yhnn gar ohne Metaphy sik- D elau - 
nay hat im Hinblick auf «eine Rezep- 
tion in Deutschland geschrieben 
(Schuster zitiert das im Katalog): 
„Was meine Kunst von dem unter- 
scheidet was ich ein wenig... bei 
den interessantesten Deutschen gese- 
hen habe, das ist die mystische Vor- 
liebe oder besser Betäubung, die das 
T^»hpn paralysiert und hindert“ 

Das Hervortreten formaler Aspekte 
bei Delaunay hat es den deutschen 
Malern leicht gemacht seine Werke 
glpj chsnm als Steinbrech zu benut- 
zen. Marc übernahm pinfarh die kri- 
stalline, transparente Farbgliederung, 
um daraus ein geistig durchleuchte- 
tes Universum zu bauen. Macke 
nahm sich dpn Aspekt der feiblichen 
Kons truktion heraus und fügte damit 
sein e träumerischen Parkszenen zu- 
sammen. Expressionisten wie Meid- 
ner übersetzten die bewegten Form- 
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Bowagte Form- md Farbfc om tmfc tlo aon: Robert Do tgo pay» „Mannschaft 
von Cardiff“ (1*12/13). Aus dor MBaduer Ausstoßung foto: katalog 


und Farbkonstruktionen in stürzende 
Städte, ja, der ganze Berliner Expres- 
sionismus belebte sich aus dem Zer- 
brechen gefügter Bauten. 

Aber sie hatten allesamt etwas ganz 
anderes im Sinn als ihr französischer 
Anreger. Die pinpn wollten pinp neue 
Geistigkeit die nächsten Traum und 

die dritten Weltunter gangs- Ahnung 
Sie waren an formalen I Äsung en in- 
teressiert nicht an der Erfahrung der 
Form. Während Delaunays Simulta- 
nitat, Rhythmus, Bewegung wohl 
auch deswegen an Themen wie Luft- 
schiffe, Sportler oder Stahlkonstruk- 
tionen durchspielte, um nicht tradi- 
tionellen Vor-Bedeutungen anheim - 
zufallen, griffen die Deutschen zu den 
neuen Möglichkeiten der Bildbewe- 
gung, um damit an der Geschichte im 
Weitesten Sinnp zu r ütteln S plhs tdas 
Bauhaus betrieb Hztlirh nichts ande - 
res als die neue M y t ho l ogisier» mg ei- 
ner Indust ripkulfaiT 

Auf den ersten Blick scheint es, als 
habe sich deutsche Malerei in den 


50er und 60er Jahren da weitaus „ver- 
ständnisvoller“ an Delaunay orien- 
tiert. Op-art und analytische Maler ei 
tendierten natürlich zur reinen Farbe, 
ihren Bewegungsmöglichkeiten, ih- 
rer Energetik. Aber Künstler wie 
Pfehler oder Graubner, die man m , 
München so stringent auf Delaunay 
bezieht, haben doch eher eine Verab- 
solutierung oder eine Verinnerli- 
chung der Farbe im Rinn als ein vita- 
les Spiel mit den Reduktionen. Diese 
Stilrichtungen sind in ihren Motiven 
(radikale Verdrängung der Ge- 
schichte) als auch in ihren Ausfor- , 
mimg cn (zum Beispiel das Plakative 
der Farbwirkung bei Pfehler) eher 
den Amerikanern verwandt Der Be- 
zug zu Delaunay beschreibt auch hier 
eher ein Mißverständnis. Und der Na- 
me Frank Stella mag dafür stehen, 
daR dieses Mißverständnis nicht auf 
Deutschland beschränkt war. (Bis 6. 
Januar 1986, Katalog: DuMont Ver- 
lag, 530 Säten, 48 Mark) 

LOTHAR SCHMIDT-MÜHLISCH 


Lina Wertmüllers Film „Sieben Schönheiten“ 


Regensburg: Radtkes Stück „Auch ein Othello“ I Badenweilen Internationales Tschechow-Symposion 


Hilde, mir graut vor dir Traurige Rollstuhl-Story Literatur, meine Geliebte 


W enn Pasqualino durch die Gas- 
sen schlendert, gehört ihm die 
Welt Frauen erröten, drehen sich tu- 
schelnd nach ihm um. Ja, er ist ein 
Rf lrt von einpm mit seinem 
schwarzen Schnurrbart der hefte n 
Gigolo-Kluft und dem pomadeglän- 
zenden Haar. Doch dieser süditak- 
enischft KleinstadtCasanova, der 
Held in T.ma Wertmüllers F3m „Sie- 
ben Schönheiten“, weiß von Frauen 

wenig. Heilige oder Huren sind sie für 

ihn, und als er seine Schwester Con- 
cettina in einem Bordell ertappt 
steckt Pasqualino die Pistole in den 
Hosenbund. Vor Angst sc hlotte rnd 
erschießt er den Zuhälter, verstüm- 
meft die Leiche, landet im Irrenhaus. 
Nur einen Fluchtweg gibt es, und der 
führt in Mussolinis Armee. 

Doch Pasqualino ist kein Kämpfer. 
Eher schon ein begabte Deserteur, 
der mit blutigen Binden um den Kopf 
durch deutsche Wälder und in d» 
Me irrt Er kommt ins KZ. Kem 
Anzug, keine Pomade, kein tänzeln- 
der Gang mehr. Und als Aufeehenn 
ein blonder Fleischberg namens Hü- 
de, der regungslos Gefangene in den 
Tod schickt Aber sie ist eine Frau, 
nrid Pasqualino hat gelernt daß sie 
alle guten Kem haben. Der ab- 
gemagerte, jämmerlich gerupfte 
Gockel flirtet um sein Leben. 

Was mm kommt gehört zu den er- 
schütterndsten Szenen der Filmge- 
schichte und ist der beklemmende 
Höhepunkt in diesem Werfe von Lina 
Wertmüller. Hatte sie zuvor auf ge- 
schickt verschobenen Zeitebenen mit 
gleiten Kontrasten jongliert so schau 
ae nun den bitteren Kern der Ge- 
schichte heraus. Fellinis „Müßiggang 
ger“ durften noch in der milden 
Abendsonne des Neorealismus wan- 
ddn. Pasqualino aber, (te Unwider- 


stehliche, wird von Hiitte mm wu- 
selnden Objekt einer abstrusen Be- 
gierde entwürdigt und für seine Lie- 
besdienste grausam belohnt als Ba- 
rackenältester muß er sechs Todes- 
kandidaten auswählen. 

Härter als die italienische Regis- 
seurin kann man falwlwn Mannlirh - 
keitskult kaum entzaubern. In diesen 
Szenen stockt ei nem der Atem, denn 
Giancarlo Gfannmi, Lma WertmüBers 
brillante I^blingsschauspieter, gibt 
seinen Pasqualino ja nicht als arro- 
ganten SchnöseL Nein, dieser gar 
rnrht- unsymphatiscfae Srtimilfag 
wird ein Opfer seines allzu schlichten 
Weltbilds. 

So meisterhaft die Regisseurin die- 
se Tragödie erzählt so anfechtbar 
feilt ihr Bild des Hitler-Terrors ans. 
Ein Stehgeiger im Voihof der HöQe, 
«ne massig e Blondine als Inkarna- 
tion des Grauens, solche Szenen pas- 
sen nicht zur kargen Femsehspiel- 
ä sthetik, mit der wir meist der dunk- 
len Vergangenheit begegnen. Ser 
wird karikiert, grob und genial. Lina 
WatznüBer MUH sich nicht in ein 
graues Büßergewand, s o nde rn ent- 
wirft in der riesigen Todesfebrik mit 
grandiosen Bütten ein Inferno, .das 
wohl selbst Dante erschreckt hätte. 

Natürlich verfehlt dieses morbide 
Zerrbild die kalt und penibel exeku- 
tierte Unmenschlichkeit der Nazis. 
Doch die Regisseurin wollte keinen 
Beitrag für den Schulfimk drehen. 
Sie erhebt den Stübnich zum Stil- 
prinzip und den Mut zur künstleri- 
schen Kantirafaip»™* Und an opti- 
scher und gedanklicher Kühnheit lei- 
det diese fulminante Mi sc hung aus 
großer Oper, bitterer Groteske und 
hianhwn Horror keinen Mangel. Eine 
Provokation, gewiß. Aber auf höch- 
stem Niveau. HARTMuT wiLMES 


KULTURNOTIZEN 


ner Roman „Eine gefährliche Begeg- 
nuna“ wird als deutschrfranzosiscne 

- : CI«« «i w piiaw 


Architektur nad StMtebflfl m den 


[ •iwn nen awiatii w ■ —— 7 ~ , 

oin» Ausstellung im mston- 
Archiv der Stadt K öl n . 
ckgrafik von Wilhelm U}mt* 
stellt das Duisburger Ldun- 
■ Mpgenra bis 4. Januar aus. 
t befestigte stdüneifliehe 
ng haben Archäologen ’ vom 


Amt für Bodendenkmalpflege des 
Landschaf toverbands Westfalen- 
Lippe in Warbuig ausgegraben. 

Die Deutsche Grammophon-Ge- 
sellschaft teert heute ihren 30. Ge- 
burtsfeg in der deutsdtitalienischen 
Kulturgesellschaft von Venedig mit 
Will Quadfliegs Lesung von Thomas 
Mann: -Tod in Venedig“. 

Eine neue ricte-Hngo-Gesamt- 
ansgabe erscheint jetot zum hundert- 
sten Tbdestag des Dichters beim Pari- 
ser Verlag LafibnL 


W o Radtke anrollt, bleiben Spu- 
ren: in der „Behinderten-Sze- 
ne“, in Kontaktgruppen, Kulturrefe- 
raten, auf der Bühne - und folglich 
auch in den Feuütetons, die vielleicht 
überlegen müssen: entwickelt sich da 
mit der Anklage gegen das kalte Herz 
unserer Gesellschaft etwa eine neue 
Ästhetik des Rollstuhls? Ein Ver- 
kehrszeichen ist er ja längst, aber gilt 
er nicht schon als Metapher fürs be- 
nachteiligte Dasein, als Ruf nach so- 
zialer Sensibilität? 

Dr. phil. Peter Radtke, auf Rädern 
der kluge Kopf aus Regensburg, hat 
nicht nur, wie seine gerade erschiene- 
ne Autobiographie besagt, „ein hal- 
bes Leben aus Glas“ hinter sich. Er 
führt sich auch selber vor in der Rolle 
des Roltenden: zum Beispiel beim 
»Mün chner Krüppel-Kabarett“ und 
zuletzt als behinderter Medea-Sohn in 
George Taboris Münchner ^“-Insze- 
nierung. 

Daß jetzt im Regensburger Theater 
am Haidplatz sein Stück „Auch ein 
Othello“ uraufgeführt wurde, ist für 
ihn das siegreiche Roü-back in die 
Stadt, die fern vor Jahren trotz des 
summa cum laude abgeschlossenen 
Studiums keine Stelle verschaffen 
konnte (natürlich spielt er auch dar- 
auf an). 

Sein Held Thomas im Rollstuhl hat 
mit Shakespeares Othello höchstens 
eines g emeinsam: als Außenseiter 
wird er durch die Umwelt zum Mör- 
der an seiner Frau. Acht Sz ene n vor 
dem Untersuchungsrichter rekon- 
struieren den Weg zur Tat fest zu fol- 
gerichtig. So daß die höchst auftnerk- 
samen Rollstuhlfahrer im Publikum 
bei allem Einverständnis Mühe ha- 
ben, den sanften Übergang zu be- 
merken vom real kontrollierbaren 
Seelenniltag zum Knalleffek t des 
Theaters. 

Vor der kahten Ziegel wand im Un- 
tersuchungsgefängnis fühlt sich der 
(nicht behinderte) Schauspieler An- 
ton Schieffer dezent in die von Radt- 
ke hervorragend analysierten 
Schwierigkeit des körperbehinder- 
ten Thomas ein. Die größte: fertigzn- 
werden mit einer deprimierenden 
Überfürsorge und mit dem falschen 
Zungenschlag eines süßlich getarn- 
ten Unbehagens. 

Die Mutter spricht zum 23jährigen, 
als sei er 13. Sie wünscht sich eine 
Schwiegertochter, dar Vater schreit 
„Idiotie!“ Wenn die Vediebten Tho- 
mas und Eva heiraten, verlangt der 
Pfarrer „den Willen zum Kind“. Der 
Rollstuhl darf nicht ins Treppenhaus. 


Im Cafe bugsiert sie der KeQner nach 
hinten. Er hat stu di e r t, wird überall 
abgewiesen. Die nötige Wohnung ist 
zu teuer, sie verdient als Bibliotheka- 
rin, braucht Uriaub, aber das Hotel 
storniert seine Buchung (wg. Roll- 
stuhl). Er will nicht mehr unter Leute, 
sie lernt einen Italiener kennen, trifft 
sich heimlich mit ihm, sie will die 
Scheidung, es kommt zur Ausspra- 
che, und Thomas drückt ab . . . 

Eine Menge Thgesnachrichten aus 
dem Behindertenleben nebst Verhal- 
tenskritik nach allen Seiten. Radtke 
läßt jede Person psychologisch genau 
argumentieren, so daß man sich bei- 
nah geniert, auch noch Spaß zu haben 
an einer so traurigen Bollstuhl-Stoiy. 
Doch zerstreut er die letzten Beden- 
ken, wenn er am Schluß einen Pas- 
santen zu Thomas sagen laßt: „Sie 
träumen, gehn Sie nach Haus!“ Das 
Publikum kann sich einbflden, nur 
den Traum eines gelahmten Jeder- 

n^nnn gesehen zu bähen Bei aller 

Aufklärung bleibt ja dnrh beruhi- 
gend ungeklärt: wieviel vom alten 
bürgerlichen Eifersuchtsdrama auch 
auf Rädern ganz das alte ist 

Einhellige Zustimmung aus Ses- 
seln und Stühlen. Kein Zweifel: was 
Radtke da ins Rollen gehracht hat 
wird die Runde machen. 

ARMIN EICHHOLZ 
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Eagogtert Sr tßm Pro blera» du 
BeMKlMtM: Dm Autor Puter 
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A nton Tschechow zu Ehren, der 
vor 125 Jahren im südiussischen 
TSaganrog geboren wurde, trafen sich 
in Badenwefler, wo der Arzt und 
Schriftsteller 1904 starb, Literatur- 
wissenschaftler, um drei Tage lang 
über „Werk und Wirkung“ des großen 
Russen zu diskutieren. Das Sympo- 
sion, von den slawischen Seminaren 
der Universitäten Kiel und Tübingen 
veranstaltet vereinte mehr als 80 
Tschechow-Spezialisten aus 22 Län- 
dern, darunter auch aus China, der 
Sowjetunion, Israel und den Verei- 
nigten Staaten. 

Tschechow selbst verstand sich als 
Fragestellar, Antworten hatte er -im 
Unterschied zu Dostojewski und Tol- 
stoi - nicht parat Da jedoch seine 
komplexen FmhlungAn Kunstwerke 
von außerordentlicher Schlüssigkeit 
darstellen, sieht sich dar Leser immer 
wieder herausgefordert, die poetisch 
verborgenen Sinnstrukturen zu erfor- 
schen, um so zu einer Deutung des 
Textes vorzustoßen. 

Die Methoden der Interpretation 
waren von eindrucksvoller Viel fa l t 
Thomas G. Winner (Boston) etwa ver- 
suchte es mit der Übertragungdes für 
die Lyrikanalyse konzipierte Aquiva- 
1»n»mnrteTk von Roman Jakobson 
auf Tschechows Prosa; Aleksandar 
Fiaker (Zagreb) untersuchte den 
Chronotop — Raum und 2«t - in der 
Erzählung „Ariadna“, in der der reale 
geographische Ort Opatija, den 
Tschechow 1894 besucht hatte, zu ei- 
nen geschlossenen Ktmstraum und 
damit zum Sinnhild des Unnatürli- 
chen und Unfreien wird. 

Peter Thiergen (Basel) schließlich 
machte deutlich, wie stark die Perso- 
nalunion von Dichter, Arzt und Psy- 
chologe, die Anton Tschechow selbst 
auch für ach beansprucht hat, bei der 
Analyse zu berücksichtigen sind. 
„Die Medizm ist meine Ehefrau - die 
Literatur meine Gebebte“, schrieb 
Tschechow 1888. Vor Freud, der die 
Begrifle fand, hat Tschechow die Psy- 
chopathologie des Alltagslebens be- 
schrieben; seine Er z ähl un g „Die Für- 
stin“ kann als Beitrag zur sexuellen 
Ätiologie der Hysterie verstanden 
werden. 

Jede einseitige Betrachtung Tsdie- 
chowscher Prosa, betonte Thiergen - 
sei es nun eine sozialkritische, psy- 
choanalytische oder auch formali- 
stische - geht nicht nur an dem 
Reichtum vorbei, den die auf den er- 
sten p jirk bescheide n und uranffai- 
Iig wirkenden Tschechowschen Er- 
zählungen in sich bergen, sondern 


auch am Verständnis. Die Büd- 
schteht im Werk, seine Titel müssen 
mitgelesen werden, da auch sie Auf- 
schluß geben über die Intention des 
Autors. Das russische Wort für „Für- 
stin" - knjagmja - bedeutet auch 
„Braut am Hochzeitstage“ und bildet 
damit ein weiteres Steinchen im Mo- 
saik des Bedeutungsaufbaus dieser 
Erzählung. 

Einer der Schwerpunkte des 
Symposiums lag deutlich bei Themen 
wie Krankheit und Tod, ein anderer 
bei der rätselhaften Erzählung „Der 
schwarze M ö nch “, die sich - bisher 
von der Forschung wenig beachtet - 
geradezu als modisch in den Vorder- 
grund drängte. 

Neben der Prosa Tschechows wur- 
de Aspekte seines Stils behandelt, 
wurde seine Stellung in der russi- 
schen Literatur, insbesondere sein 
Verhältnis zu Gorki beleuchtet, gal- 
ten Vortrage der internationalen 
Tschechow-Rezeption. Zwar war 
auch dem dramatischen Werk eine 
eigene Sektion gewidmet; aber gera- 
de hier kam der Autor, der in 
Deutschland vor allem anderen als 
Dramatiker bekannt ist, zu kurz, ge- 
wann die Philologie die Oberhand 
und machte sich das Fehlen von 
Theaterfachleuten schmerzlich be- 
merkbar. 

Daß Tschechow vieles antizipiert 
hat, was erst später entdeckt wurde, 
daß er am Beginn der Moderne steht, 
ist heute unbestritten. Ihn auf einen 
Realismus sowjetischer Prägung fest- 
legen zu wollen, ist unmöglich, wenn 
man weiß, welche motivischen Ge- 
meinsamkeiten er etwa mit den russi- 
schen Symbolisten hat, wenn man 
sich erinnert, wie Majakowski] ihn für 
den russischen Futurismus rekla- 
mierte. 

Und heute und hierzulande? 
Tschechow hat in Gabriele Wohmann 
Jfrühhobst in Badenwefler“ hinein- 
gewirkt und mehr noch: Überzeu- 
gend wies Carla Hielscher (Bochum) 
nach, daß Botho Strauß mit seiner 
„Trilogie des Wiedersehens“ (1967) 
nach einer Phase des Aufbruchs am 
Ende der 60er Jahre und in Auseinan- 
dersetzung mit Gorkis historischem 
Op timismus nun in «w» „Ästhetik 
des Verluste“ zmückgekehrt ist, Jn 
der bei aller formalen Ähnlichkeit zur 
Dramatik Tschechowsaudi etwas für 
diesen noch Wesentliches veriorenge- 
gang en ist das extetentialistiscfae . 
Ideal der Rraheit und der Wurde des 
Menschen". 

A. ENGEL-BRAUNSCHMIDT 
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Eine Werkschau von 
Alain Resnais 

DW. Bonn 

Alle Filme des französischen Re- 
gisseurs Alain Resnais - von „Hiro- 
shima mon amour über „Providen- 
ce“ und „La Vie est un roman“ bis 
zu JJ Amour ä mort“ zeigt augen- 
blicklich das Bonner Institut Fran- 
?ais. Diese Schau wird rieh bis Juni 
1986 hinziehen. Der Spielplan bietet 
gleichzeitig die Gelegenheit, weite- 
re Arbeiten zu sehen, die das fil- 
mische Universum Alain Resnais' 
ausmachen: All jene Streifen, die 
für ihn bedeutsam waren und auch 
jene, die er seinerseits beeinflußt 
hat Die Retrospektive akzentuiert 
vor allem auch die entscheidende 
Rolle, die einige Schauspieler, 
Techniker und Szenaristen im Film- 
schaffen Resnais' hatten. So wird 
diese Retrospektive auch filme von 
Joseph Losey („Don Giovanni“), 
Francois Tmffault („1/ Enfan t sau- 
vage“, „La Chambre verte“), Luis 
Bunuel, Jean Renoir u. a. zeigen. 

Neue Schriftenreihe der 
Darmstädter Akademie 

dpa, Dannstadt 

Die ersten Bände ihrer neuen 
Schriftenreihe hat die Deutsche 
Akademie für Sprache und Dich- 
tung bei der Herbsttagung in Daim- 
stadt vorgestellt Die Bücher sind 
den Themen „Autobiographische 
Tendenzen in der deutschsprachi- 
gen Gegenwartsliteratur“, „Kinder 
und Literatur“ und „Heimat“ ge- 
widmet Sie sind in einer Auflage 
von jeweils zweitausend Exempla- 
ren im Münchner Cari Hanser Ver- 
lag erschienen. Als vierter Baud ist 
aufiprftem Pine Samm lun g mit Bei- 
trägen Über „Sprach-Störungen“ im 
modernen Deutsch in Vorberei- 
tung. 

Gute Beteiligung bei 
„Kibum '85“ 

dL Oldenburg 

Einen Überblick über die aktuel- 
le deutschsprachige Produktion 
von Kinder- und Jugendbüchern 
wird auch in diesem Jahr die 11. 
Oldenburger Kinder- und Jugend- 
buchmesse (Kibum) vermitteln, die 
vom 7. bis 17. November stattfindet. 
Es hptpiligpii <nrh rund hundeit- 
achtzig Vertage mit etwa eintau- 
sendfünfhundert Buchtiteln. Wäh- 
rend der Kibum, die als bedeutend- 
ste Messe ihrer Art in der Bundesre- 
publik gilt, wird auch der mit zehn- 
tausend Mark dotierte „Oldenbur- 
ger Kinder - upd Jugendhuchpreis“ 
verliehen werden. 

Polens Privilegien 
für Hofsänger 

JGG. Warschau 

Die Vorsitzende des neuen polni- 
schen Literatenverbandes. Halina 
Auderska, gab in der Krakauer Wo- 
chenzeitung „Cycie Literackie“ (li- 
terarisches Leben) unlängst zu, daß 
es eine „ungleiche Behandlung“ 
von Schriftstellern in Polen gebe. 
So würden Mitglieder ihres Verban- 
des im Gegensatz zu nichtorgani- 
sierten Kollegen schon allein durch 
Steuerbefreiungen seitens des FT- 
nanzminiaters eine bevorzugte Stel- 
lung pinnphmpn. 

Erna Berger wird 85 

Vor zwei Jahren, als die New 
Yorker Met rauschend ihren 100. 
Geburtstag feierte und ihre Alt- 
Stars auf der Bühne versammelte, 
da war da, als einzige Deutsche des 
erlesenen Clubs, Erna Berger zu se- 
hen, die heute nun 85 wird Man 
wüßte nicht, welcher Sängerin man 
rin in solchen Ehren besonntes Al- 
ter mehr wünschen möchte als ihr. 
Denn sie hat von sich selbst doch 
nie Aufhebens gemacht Sie diente, 
auf der Opernbühoe und auf dem 
Liedpodium, immer nur der Musik, 
schließlich narb ihrem Bühnenab- 
schied sogar noch ah Gesangspro- 
fessorin in Hamburg. Die Berger 
sang mit ihrer himmlisch reinen, bis 
ins Alter mädchenhaften Stimme 
durch die schwerste Zeit hindurch. 
Sie ließ das Elend der Kriegs- und 
Nachkriegszeit vergessen: mit ihrer 
Stimme stets so etwas wie die In- 
karnation der holdesten aller Kün- 
ste, der Musik eben. Wer sie hörte, 
schwärmt von ihr. ebi 

Raddatz bleibt 

D.G. Hamburg 

Der Feuilleton-Chef der „Zeit“, 
Fritz J. Raddatz, gteht nin?h seinem 
peinlichen „Goethe-Unfall“ und der 
an ihm im eigenen Blatt geäußerten 
scharfen Kritik der Herausgeberin 
Marion Gräfin Dönhoff keine Ver- 
anlassung für persönliche Konse- 
quenzen. Raddatz sagte zu dem 
Vorfall, man könne den Artikel von 
Frau Dönhoff in der letzten ^Zrit“- 
Nummer zwar als «ne öffentlich an 
ihn gerichtete Abmahnung verste- 
hen. Die Gräfin habe ihm ihr Manu- 
skript vor der Veröffentlichung 
aber gezeigt, er hätte im Prinzip 
auch darin redigieren könnet}, habe 
dies jedoch nicht getan. Ihm sri we- 
der mit Kündigung gedroht wor- 
den, noch habe er die Absicht, ge- 
genwärtig das Blatt zu verlassen. 
Der Ressort-Chef nannte den Vor- 
fall eine Lapalie, er habe einen Miß- 
griff getan, der jeden ereilen könne, 
und habe sch dafür entschuldigt. 
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Pariser Mode: 
Mannequin mit 
Gorilla im Arm 


CONSTANCE KNITTER. Paris 
Ganz Paris ist auf den Bönen— seil 

heute wieder der Mode wegen. In den 
Tu ile rif n ga iten drangt sieh rin airfge - 
regtes Völkchen: Modespezialisten, 
Groupies, Einkäufer, Journalisten. In 
drei Zelten präsentieren die Pariser 
Couturiers ihre Pr&U-porter-KoEek- 
honen für den Sommer 86. Einladun- 
gen für die Schauen werden unterder- 
hand wie auf dem Schwa rzmar kt ge- 
handelt. Die „Götter“ dieser Saison 
heißen Thieny Mugler, Claude Mon- 
tana, Jean-Paul Gaultier und Anne- 
marie Beretta. 

Rund einhundert Mödescbauen 
werden in den närh^ -o ^ sechs Tagen 
nonstop gezeigt Der Marathon endet 
Mittwoch in der Pariser Oper mit ei- 
ner Gala und der Verleihung von drei 
Mode- „Oscars“ unter der Schirmherr- 
schaft von Kultusminister Jack Lang. 
Verliehen werden die „Oscars“ an 
den „Kreateur des Jahres“, „den 
Kreateur der schönsten Sommerkol- 
lektion 86“ und den „besten ausländi- 
schen Designer“. 

Frö hliche bunte Färben, super- 
leichte, den Körper umspielende 
Stoffe, mehr Kleider als früher, viel 
Haut und nackte Bauche sah man 
schon. Der „Arme-Leute-Look“ und 
düstere Farben sind Vergangenheit 
Figur ist wieder „in“. Die Sommer- 
mode balanciert zwischen zwei Extre- 
mem Maskulin-feminin oder hyper- 
weiblich. Die jungen androgynen 
Mädchen lieben strukturierte, strikte 
Tailleurs mit langen schmalen Kok- 
ken, Schlauchkleider und knappe Mi- 
nis. Corsagen werden oft durch Bü- 
stenhalter aus Leder- oder Plastik- 
schalen ersetzt 

Karl Lagerfeld meint die Propor- 
tionen näherten sich wieder dem Ru- 
bens-Ideal „Hüften sind in. Breite 
Schultern out“ Mit Büstenhaltern 
aus massivem Gold, einem gut ge- 
wachsenen Neger, der sich nackt un- 
ter einem Lendenschuiz zeigte, und 
einem jungen Gorilla im Arm eines 
Mannequins sorgte Thierry Mugler, 
Erfurt Terrible der Szene, für einen 
Mini-Skandal (SAD) 


Das Fotoereignis des Jahres: Lady Diana inspiziert ihr Bataillon / Charmanter Besuch in dergeteiltenStadt 
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„Willkommen in Berlin, Lady Di!“ 

Trotz Nieselregens mqjubetten 1000 Berliner und 200 Fotographen die englische Prinzessin 
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Hübschester Ekraooborst dar Welt: Prinzessin Diana. 
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DW. Berlin 

Berlin rätselte: Wie kleidet steh ei- 
ne englische Prinzessin bei *h r « ym er- 
sten Berlin-Besuch - und das bei 
typisch britischem Niesel-Wetter? 
Das Rätsel wurde um Punkt 13.45 
Uhr am Schloß Charlottenbuzg gelüf- 
tet „Welcome to Berlin“, sagte Ber- 
linsRegLereakler Bürgermeister Eber- 
hard Diepgen, als sich die zum Ehren- 
oberst eines britischen BataQions ge- 
kürte Lady Diana Spencer - in pink- 
ferbenem Kostüm mit passender 
Kopfbedeckung - ins Goldene Buch 
der Stadt eintrug. Aus Sicherheits- 
gründen unter Ausschluß der Öffent- 
lichkeit und sogar der Presse. Danach 
jedoch nahm sie auf 200 Metern im 


Innenhof ein kurzes Bad in derMen- 


Rund 1000 applaudierende Berli- 
ner und nahezu 200 Fotographen 
drängten sich Shnrhwigrh uf gnlcPnH 
an den Absperrungen, als da* blonde 
„Colonel in Chief“, so die korrekte 
Bezeichnung, mit gerafftem Rock- 
saum die schwarze Limousine des 

15minütige Fahrt führte sie vom 
Schloß zu den „Wavell Barracks“ im 
Bezirk Spandau, nicht weit vom Ge- 
fängnis von Rudolf Hess entfernt 
Auf dem Paradeplatz hatte das Batail- 
lon Aufstellung gpnnmmen, das Mu- 
sikcorps der „Royal Hampshire“ into- 
nierte mit geröteten Wangen und 


kl amme n Fingern die beiden Mar- 
sche „By Land and Sea“ und „Holy- 
rood“. 

Oberstleutnant Andrew Freemant- 
le, der die Ernennung des jüngsten 
Ehnenobristen Britanniens durchge- 
fochten hatte, überreichte eine mit 
Diamanten, Rubinen und Smaragden 
besetzte Brosche -eigens von einem 
der feinsten Londoner Juweliere an- 
gefertigt, das Bataillon hatte dafür <Ue 
„Whiskykasse“ geplündert 

Die Frau von Prinz Charles gilt als 
Britanniens schönste Botschafterin, 
was im Buckingham-Palast bei Köni- 
gin Elizabeth H zu Irritationen ge- 
führt haben soIL Der Streit kümmerte 
die Berliner gestern wenig. 


Gute Nachbarn 
vergraulen Diebe 


lnw, Solingen 

„Je besser die Nachbarschaft, des- 
to geringer die Kriminalität“ Eine 
Formel, die den alten Satz „Je hoher 
das Stockwerk, um so hoher die Kri- 
minalität“ ablösen kann. Das legt je- 
denfalls eine Studie über den Zusam- 
menhang zwischen Wdhnumfeld und 
Kriminalität nahe, die Soziologen des 
Rn nripglrrimiroilamt g (BKA) am Bei- 
spiel der Stadt Solingen erarbeiteten. 


Danach macht es die - wie Soziolo- 
gen sagen - „informelle soziale Kon- 
trolle“ potentiellen Tätern schwer, 
beispielsweise ein Auto zu klauen. 
Denn Nachbars „Argusaugen“ sind 
immer dabei Am meisten kümmern 
rieh Menschen um ihre Umgebung, 
wenn sie mit ihrer Wohnlage zufrie- 
den sind. Deshalb schlagen die For- 
scher vor, Wohngebiete so zu planen, 
daß sich eine gute Nachbarschaft ent- 
wickeln kann. 

Gutes Zusammenleben sei in kla- 
rieren Einheiten besser möglich. Al- 
lerdings könnten auch in Wohnsüos 
gute, Einbrüche verhütende Kontak- 
te unter den Mietern entstehen. Vor- 
aussetzung sei immer, daß die „richti- 
gen“ Menschen aufeinander treffen. 
Und das läßt sich, so die BKA-Exper- 
ten, nicht planen. 


Sie schlagen vor, daß auch die Poli- 
zei frühzeitig zu Bauleitplänen gehört 
wird. So könne die Kriminalitätsrate, 
besonders die sogenannten Dunket 
feld-Delikte von denen die Polizei 
nichts erfährt, gesenkt werden. Dom 
auf eine der Polizei gemeldete Sach- 
beschädigung kamen 16 nicht gemel- 
dete Straftaten. 


Bei den Diebstählen werde nur je- 
der zweite angezeigt Insgesamt sei 
die tatsächliche Kriminalität fünfmal 
hoher als die ausgewiesene. 


Weiser Tip für 
heikles Problem 


hey.Bonn 

Daß die Renovierung des Deut- 
schen Bundestages ein Problem für 
die Bonner Politiker ist, dürfte sich 
(wie die Zwischenlösung) heiumge- 
sprochen haben: Ein leers tehend es 
Wasserwerk als Übergangslösung für 
die Volksvertreter. Provisorischer 
Plenarsaal für die provisorische 
Hauptstadt Wenn das nicht angemes- 
sen ist... 

Die große Lösung ist also da. Der 
Teufel steckt im Detaü, diesmal in der 
Bestuhlung des neuen Hohen Hau- 
ses. Die Diskussion darum trug ge- 
stern kabarettreife Züge. Wie bei ei- 
ner Miß-Wahl hatte Bundestagsvize- 
präsident Richard Stücklen (CSU) im 
Ältestenrat zwei - braungepolsterte - 
Stühle vorgestellt als „engere Wahl". 

„Braun gepolstert?“ Der SFD-Ab- 
geordnete Manfred Schulte fuhr 
hoch, sprach von einem nicht mehr 
zu überhieteoden „Primitivitäts- 
drang“, empörte sich über den Bezug, 
der a u ssä he „wie Kunststoff 1 . 
Schlimm. Stücklen tröstete, der Stuhl 
könne auch mit Leder bezogen wer- 
den. 

„Mit Leder bezogen.“ Als ob das 
Brigitte Traupe reichen könnte, in de- 
ren Wahlkreis schließlich die Möbel- 
industrie beheimatet sei Als rie d«nn 
noch durch Umdrehen des Stuhls 
feststellen mußte, „Made in Italy“, 
verschlug es ihr die Sprache. 

An di e se r Stelle vermeldete das 
Protokoll nun doch „Unmut unter 
den anwesenden Abgeordneten“. 
Nicht auszudenken, wenn Konrad 
Porzner (SPD) nicht da Durchbruch 
gelungen wäre: Man solle sich nach 
dem „angemessensten und bequem- 
sten Modell und nicht zuletzt auch 
nach dem Preis“ richten. Potztau- 
send! 


WETTER: Teils bewölkt,teils heiter 


VetteiblK Eine schwache Kaltfront 
überquert Deutschland südwärts. An* 
Ihrer Rückseite setzt sich rasch wieder 
Hochdruckeinthiß durch. 



Vorhersage für S amst ag : 

Im Süden von Norden her Bewßl- 
kungsaufzog. Geringfügiger Regen. 
T emper aturen bis 13 Grad. Im Norden 
anfang s noch stark bewölkt. Von Nor- 
den her rasch auflockemde Bewöl- 
kung und niederschlagsfrei. Tempera- 
turen bei 12 Grad. 


Weitere Aussichten: 

Nach Auflösung von Frühnebel beiter 
und trocken. Um 11 Grad. 

Te mperatur e n am Freitag , 13 Ute 
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Uhr, Untergang: 17 J9 Uhr; Kmdanf- 
gang: 14.47 Uhr, Untergang: 2231 Uhr 
Sonneaaafcang* um Montag : 256 Uhr, 
Untergang: 17.17 Uhr; Mond aaf gang: 
15.20 Uhr, Untergang: 2220 Uhr 
•in MEZ, zentraler Ort Kassel 


Mörder aus krankhaftem Ehrgeiz 

Der ursprünglich vielversprechende Esso-Manager entpuppte sich als „Querkopf“ 


KURT POLLAK, Wien 

Mafllnspr beruflicher Ehi-geiz und 
gekr änkte Eitelkeit waren das Motiv, 
das den 3$ährigen Magister Herbert 
MaÜinger, Ex- Assistent des Personal- 
chefs des Trefbstoftkonzenis „Esso- 
Austria“ zum Doppelmörder und 
Selbstmörder werden ließ. 

Seine beiden Opfer suchte er sich 
in der Chefetage des Weltkonzems. 
Kaltblütig schoß er zuerst seinem un- 
mittelbaren Vorgesetzten, dem Perso- 
nalchef Herbert Ritter (59) und an- 
schließend, hinter dicken Polstertü- 
ren des Chefbüros, de m Esso-Gene- 
raldirektor Hans-Georg Krischai (59), 
in den Kopf Mit einem gezielten 
Kopf-Schuß s et zte auch er se inem Le- 
ben dann ein Ende. 


Die Vorgeschichte des Dramas: 
Der aus Oberösterreich und guibür- 
geriiehem Milieu stammende Jung- 
manager hatte nach seinem Betriebs- 
wirtschafts-Studium in Wien sofort 
eine Stelle in der Planungsabteilung 
des Trtibstofönultis erhalten. Auf- 
grund seiner guten Qualifikationen 
wurde er in kürzeste 1 Zeit in soge- 
nannte u Essr> -T Vaifringfl7agpr * nach 
Hamburg und En gland gmyhirkt, WO 
er F nhning^mnnag w gBgchült 

wurde. Er war seinen Vorgesetztem 
als „vielversprec h ender junger 
Mann “ aufgefallen. Er sollte es im 


Unternehmen mal zu einem verant- 
wortungsvollen Posten bringen. 

Doch trotz seines Talents kam er 
nicht weiter. In der Wiener Esso- Zen- 
trale nimmt man na c h der Bluttat 
Vpin Blatt vor dpn Mun d: „Her bert 
MaÜinger entwickelte sich immer 
mehr zum Querkopf und Besserwis- 
ser und zu einem von Ehrgeiz und 
Sturheit zerfressenen Mitarbeiter, der 
nicht imstande war, den nötigen Kon- 
takt zu seinen Vorgesetzten und Un- 
tergebenen herzu stellen. Er konnte 
sich nich t damit ab finden, daß er 
nicht in unser Betriebskonzept paß- 
te.“ 

Deshalb kam es zum offenen Bruch 
mit der Konzernleitung. Vor einigen 
Monaten wurde dem „Streber ohne 
Disziplin“ nahegelegt, sich nach ei- 
nem neuen Job umzu sehen. Großzü- 
gig sollte er verabschiedet werden: 
Trennung ohne Streit und sechs Mo- 
natsgehälter als Abfindung. 

Aber MaÜinger nahm das Angebot 
nicht an und ging vor das Arbeitsge- 
richt, wo er aber gegen Esso unterlag. 

Am vergangenen Freitag sollte der 
„Gefeuerte“ zum letzten Mal an sei- 
nem Schreibtisch sitmn. Doch Mal- 
linger beseelte nur noch der Gedanke 
an Rache. An seinem vorletzten Ar- 
beitetag kam er mit geladener und 
entsicherte S-MiRhrteter-Pistole ins 
Esso-Zentralbüro in der Argentinier- 


Straße, das sich zwischen der sowjeti- 
schen und japanischen Botschaft be- 
findet 

In der Tasche trug er einen einein- 
halb Seiten langen maschinenge- 
schriebenen Abschiedsbrief an seine 
Eltern: „Wenn Ihr diese Zeilen seht, 
bin ich nicht mehr am Leben. Schuld 
an meinem Tod sind Dr. Ritte und 
Generaldirektor Krischai. Ich bin ein 
aufrechte Mensch mit viel Ehrge- 
fühl, der niemanden um Entschuldi- 
gung bitten wird. Ul habe immer 
Rückgrat gehabt und konnte gar 
nicht anders handeln. Schuld sind 
der Generaldirektor und der Perso- 
nalchef und ich lasse mir das nicht 


Esso-Mitarbeter erklären überein- 
stimmend: „Er fühlte rieh zuletzt im- 
mer übergangen, mißverstanden und 
wurde dadurch zum Querulantei, mit 
dem es ausgesprochen schwierig war, 

7u<ommi»n«iar h gifa»n- u 

Der Doppelmörder war auch privat 
ein Einzelgänger, der wette Freunde 
noch Beziehungen zu Frauen pflegte. 
Er schien nur ein Ziel zu haben: Kar- 
riere. Einmal sagte er zu »mem Kolle- 
gen: „Ich wiü bei Esso alles werden, 
was mö glich ist Ich will an die ober- 
ste Spitze .. 

Und weil er dieses Ziel nicht er- 
reichte, warf er sein Leben als mor- 
dender „Racheengel“ weg. 


LEUTE HEUTE 


Die Ältesten drei 


Mit Pernsehauftritten und einer 
Geburtstagsparty für 1000 Gäste fei- 
ern Amerikas älteste Drillinge, die 
Schwestern Velma Thoip, VRda 
T*n|-hc« und Vina! Maire«, jetzt in der 
Nahe San Franriscos eine Woche lang 
ihren 85. Geburtstag. Die drei Frauen 
haben zusammen acht Kinder, 37 En- 
kel und 33 UrenkeL Vor der gewalti- 
gen Fete hatten die Drillinge im gan- 
zen Land über Radiostet ionen nach 
noch älteren Drillingen gesucht 
Fehlanzeige. 


Mutige Japanerin 

Die zierliche Stewardess Yumi 
Ochiai, die zusammen mit drei Passa- 
gieren den Jumbo- Absturz der 
„Japan Airlines“ am 12. August über- 
lebte, will wieder fliegen. Bei der 
schwersten Katastrophe der Fliege- 
rei, die 520 Opfer forderte, kam die 
26jährige Frau mit Brüchen an der 
Hüfte und am linken Ann davon. 


Ausgebrannt 

Der 47jährige Loren Driscoll, gefei- 
erter Kammersänger an der Deut- 
schen Oper Berlin, erlitt bei einem 
Feuer in sein» Wohnung Verbren- 
nungen dritten Grades. Die Wohnung 
brannte vollständig aus. Ein 
27jähriger Untennieter kam mit 
Rauchvergiftungen ins Krankenhaus. 


Späths Galaabend und das Raunen der Auguren 


HORST STEIN, Bonn 

Für gewöhnlich pflegen derlei nur 
die Botschafter auswärtiger Machte 
in Bonn zu tim: da ß rie dann und 
wann das Stadttheater mieten oder 
die Beethovenhalle, um mit einer 
Kultuiproduktion ihres Landes zu 
imponieren. Auf solchen Soirfien 
oder auch Matixfeen rieht man dann 

gnnvßgmfhThi nTlfx i WBS Rang »nd 
Namen hat und, wichtiger noch, jene, 
die was zu sagen haben. Eine nütz- 
liche Einrichtung, fand Baden- Würt- 
tembergs Ministerpräsident Lothar 
Späth, dpn säe zuhause nicht faltig 
„das KZeverie“ nennen, und lud jetzt 
zu einer solchen SoirGe. 

Freilich bat er die handverlesenen 
Gäste nicht in seiner Eigenschaft als 
Landes vater und nicht in die Bonner 
Dependance Baden-Württembergs, 
wie das sonst schon mal geschieht 
Die „Festvorsteüung des Stuttgarter 
Balletts“ wurde „auf Einladung des 
Präsidenten des Bundesrates und 
Trau Späth und des Oberbürgermei- 
sters der Stadt Bonn und Frau Da- 
niels“, im Großen Hans des Bonner 
Stadtäeateis gegeben. 

Rin Novum, das die gela d en en Mi- 
nister und Exzellenzen, die Länder- 
fhgfc, die Journalisten und die hohe 
Mmisterialbürokratie möglicherwei- 
se noch ungebührlich stark in An- 
spruch nahm, als sich bereits der Vor- 
hang für die große Marda Haydäe 
und ihre famose Stuttgarter Truppe 
gehoben batte. 

Weltstadt-Ballett auf Abstecher in 
CTTTom Städtchen hinter den sieben 
Bergen. Sogar Bundespiäsdent 
Richard von Weizsäcker tat sich an 
Hwwn Augenschmaus g üt l ich und 



Ham Daniab, Lothar Späth and dar B oodaip rtMdaat ha Gespräch wti 
Marda Haydha, dar Stuttgarter BaUattdiraktorin. foto : dpa 


nicht minder sprödere Genießer vom 
Typ des Oppositionsführers Hans- 
Joachim Vogel und seines Bruders 
Bernhard, der bekanntlich Rhein- 
land-Pfalz regtet Aber auch Pykni- 
ker delektierten sich wie der 
77jährige Franz Meyers, der Alt-Mini- 
sterpräsident Nordrhem-Westfelens 
oder Oskar Lafontaine, Neu-Mmisfcer- 
präsident des Saarlandes. 

In der Pause aber und beim an- 
schließenden Empfing war das Bai- 
fett errtwieteem Thema, als sich die 
Tänzer und Tänzerinnen nach gute 
Stuttgarter Serenissimus-Tradition 
unter die Gäste TTpnct mit 

Kalleraugen, wenn schon nicht zum 
Anfassen, so wenigstens zumBeplau- 
dero. Doch das Stichwort, um das es 
ginft das man beim Flanieren immer 
wieder ins Ohr bekam: Hat da der 


Späth mit diesen Abend wieder mal 
zeigen wollen, daß er seinen Hut in 
der Bonner Ring geworfen hat? - 
Quark, sagtet die einen, das macht 
man ganz gewiß nicht so, und das 
braucht der auch nicht, der sitzt in 
Stuttgart gut Und andere verwiesen 
darauf, daß Späth, erstens, ein großer 

Ballett-Fanatiker sei, der viel für die 
Truppe tue, aber das Corps de Ballett 
a uch mal für das Land oder für sich 
wirken lasse - etwa, wenn er es zu 
einer baden-württembergischen 

Technologfe-MeSSe nach Mnafcan «n_ 

flfegenläßt 


So lachte der Gastgeber nur schal- 
lend, als ihn jemand auf die allgemei- 
ne Raunerei ansprach und geno ß in 
strahlendster Ijmna wr^ Rp ife als 
Kunst-Mäzen. Image- Bildung Eww 
wie er, der das Wort Kompetenz- Ver- 


mutung längst durch das Wort 
Kompetenz-Gewißheit ersetzt hat, 
laßt eine solche Soitee natürlich nicht, 
einer Grille wegen organisieren. 

Was die Schwaben und die Bade- 
ner über den Kunstsinn ihres Landes- 
vaters wissen - nun, es schadet ja 
n i chts, wenn's auch der Rest der Na- 
tion erfährt In anderen Bereichen hat 
er das bekanntlich schon geschafft. 
Sein Buch „Wende in die Z ukunft “, 
so Späths Bürochef Peter Mengele, 
„verkauft sich wie wahnsinnig“. 

He it ere r als Späth war im übrigen 
nur noch Hans Koschnkk, Bremens 
sc hier immerwährender Bürgermei- 
ster, der nach Amtsv&zicht und Ver- 
abschiedung jetzt „endlich, endlich 
mal Zeit“ hat, mit seiner Frau einen 
solchen Abend zu genießen. 

Kann sein, daß dem Hanspatan 
übers Jahr eine ähnliche Einladung 
zukommt, wenn Niedersachsens Mi- 
nisterpräsident Ernst Albrecht, der 
gestern zum Bundesratspräsident ge- 
währ worden ist, dieses Amt turnus- 
gemäß wieder abzugeben hat Denn 
Späth möchte, daß die Landeikolfe- 
gen, seinem Beispiel felgend, dieses 
Ereignis gebührend begehen. Wftu- 
tionen-Pflege. Die Republik, meint 
der Schwabe, müsse rieh auch selbst 
zu feiern wissen, wenn sie dwp Bür- 
ger ans Heiz wachsen soIL 

Am Ende seines Festes, das ihn 
auch diesmal wieder vom Sekt über 
den Wein zum Biertresen füh lte, 
drehte Späth im . Theater- Vötibül 
dann eine Abschiedsrunde. „Na, noch 
ein Skat in der Landesvertretung?“ 
wurde er gefragt „Ich hab* hi«W 
noch nicht daran gedacht“, sagte er, 
»aber eine gute Idee:“ 



Schott durch 
Baffistiker 
schwer belastet 


rtr, Baden-Baden 
Die Patrone, -die der Räuber item 
ÜberfkB das Baden-Baden* Jo» 
we&rgesch&ft Koch abfeuerte, 
s t amm t aus der Waffe, aus der auch 
ein im Bad Sodener Hausnrtcn des 
Angeklagten Hans-Otto Scholl gefuö* 


PrqjektÜ geschossen wurde. 
Dies gab der Le 


Leitende Wissenschaft' 
liehe iMrektor des BundeskrimtaaL 
amtes» Kaus-Date Groß, vor der 
großen Strafkammer des Landge- 
richte Baden-Baden zu Protokoll De 1 

Sachverständige «klärte, daß eine 
auf beiden Geschossen entdeckte RÜ* 
le nur durch eine Besch&digung.der, 
benutaten Waffe oder durch einen Fa- 
brikationsfehler der gesamten Serie 
zu erklär«! sei. Da aber ein solcher 
ftbrik&tionsfehte .nkht bekannt sei, 
spreche alle» dafür, daß die seltene 
Munition der finnischen Finna Lapua 
vom Kaliber 38 Spezial in beiden Fäl- 
len aus derselben Waffe gefeuert wur- 
de. Hinweise, die auf eine zweite Waf- 
fe schließen lassen könnten, seien 
nicht vorhanden. 



Wirbe&tunn vor Manila 

rtr, Manila 

Ein Wirbelsturm mit Windge- 
schwindigkeiten bis zu 240 Stunden- 
kilometern innerhalb seines Zen-, 
trums nähert sich der philippinischen 
Hauptstadt Manila um stündlich 19 
Kilometer. Der Wirbelsturm .Dot“ 
bedroht Manila und weitere dichtbe- 
völkerte Gebiete der Hauptinsel Lu- 
2 oiL Schulen, Büros und die Börse 
blieben geschlossen. Die höchste 
Sturmwarnung wurde geflaggt Im 
September vergangenen Jahres wa- 
ren bei einem Wirbielstxirm mit Wind- 
geschwindigkeiten von 275 Stunden- 
kilometern auf den Philippinen fitst 
000 Menschen ums Leben gekom- 
men. 


2 Jahre fürs „Spucken“ 

dpa, Straßbarg 
Weil er einen Richte angespuckt 
hat, ist ein 4%j&hriger Mann von ei- 
nem Gericht in Straßburg wegen Be- 
amtenbetedigung zu der Höchststra- 
fe von zwri.Jatemi Haft veittrtrilt 
worden. Der Angeklagte war zuvor 
wegen eines beleidigenden Briefes an 
den Untersuchungsrichter zu fünf 
Monaten Haft verurteilt worden. Als 
er das Straftnaß vernahm, ^ah er rot“ 
und juckte dem Richter ins Gericht 


Zwei Tote am Mühlberg 

dpa,Kassel/Rotenburg 
Zwei Tote forderte ein Unglück bei 
den Arbeiten am Mühlbergtunnel, wo 
die Bundesbahn eine neue Strecke 
Hannover-Wunbuig baut Zwei Ar- 
beiter stürzten in ihrem Förderkorb 
rund 45 Meter tief in einen Luft- 
schacht des drei Kilometer langen 
Tunnels. 


„Lauro“-Bus verunglückt 

dpa, Bühl 

Ein Bus mit deutschen Passagieren 
des kürriieh von Tenoristen gekaper- 
ten italienischen Kreurfahrtschiffes 
„Adriüe Lauro“ geriet auf der Auto- 
bahn BaseHCarlsruhe bei Rühl 
(Kreis Rastatt) in einen schweren Un- 
fell bei dem drei Menschen getötet 
wurden, atigrding«: n fcht aus dem 
Bus. Sechs Personen wurden schwer, 
15 weitere leicht verletzt In den Un- 
fall waren zwei Lastzüge, sieben Per- 
sonenwagen und der Bus verwickelt. 


16jähriger erschoß Frau 

dpa, Dassel 

Mit einem Schuß aus einem Klein- 
kalibergewehr hat der 16jährige Sohn 
Bankfilialleiters in Dassel 
(Landkreis Northeim) eine 28jährige 
Rau getötet, die ihn und seine Fami- 
lie vermutlich als Geiseln nehmen 
wollte. Die Frau hatte sich als Mann 
verkleidet und trug eine Strumpf- 
maske. 


„Beißer" hatte kein Aids 

F.D. Berlin 
Der drogenabhängige Straftäter, 
der bei seiner Festnahme einen Poli- 
zisten in den Oberschenkel hiß, leidet 
nicht an Aids, wie er behauptet hatte.. 
(„Atsch, jetzt hast du Aids“, s. WELT 
v. 15. 10J. Eine Blutuntersuchung er- 
gab jetzt, daß der Mann gesund ist. 
Der Fall hatte die Polizei zu umfang . ' 
reichen Vorsichtsmaßnahmen veran- 
laßt 


Grubenunglück geklärt 

AFP, Metz 

Eine Kerzenlampe war die Ursache 
der Gmbengasexplorion in der Sk 
mons-Grube der Lothringischen 
Kohlenbergwerke vom 25. Februar 
dieses Jahres, die 22 Todesopfer for- 
derte. Wie der Untersuchungsberickf 
gasten feststellte, ist das Unglück 
auf „mangelnde Sieherheitsvoikßb- 
ningen“ zuiückzuführen. 
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100 Jahr« Diesel 



bar das umfangreiche Angebot 

«r den Au- 
tomobflbau, von Kraftfahrzeug- 

u " d von Zubehör sowie 
von Ausröstungen für Fahizeug- 
instandsetzung und Fahrzeug- 
pfJege Viel Prominenz ließ sich 
die Gelegenheit nicht entgehen, 
sich aus erster Hand Ober das 
Angebot zu informieren. So der 
Bundesprösident, der diese Aus- 
stellung eröffnet« und der deut- 
schen Automobifindustrie ein ho- 
hes . L ^ b zo,,te * °d®r der ehemali- 
ge US-Außenminister Henry Kis- 
singer, der besonders deut- 
schen Exponaten seine Aufmerk- 


samkeit widmete. Auch Bayerns 
Ministerpräsident Franz Josef 


Strauß wollte einer heimatlichen 
Autofirma die Ehre seines Besu- 
ches nicht voFenthalten, wäh- 
rend Frankfurts Oberbörgermei- 
ster Wolter Wallmann eine sach- 
liche Diskussion über die Zukunft 
des Automobils forderte: „Jede 
Zeit hat ihre Probleme und ist 
damit fertig geworden. Wir wer- 
den es auch, wenn wir verant- 
wortungsbewußt handeln." - En 
großes Interesse fand auf dieser 
IAA eine Dokumentation über 
den Dieselmotor, den der Unter- 
n eh me ns bereich Nutzfahrzeuge 
der Firma M.A.N. vorlegte und 
dabei aufzeigte, wie das Werk 
des genialen Erfinders Rudolf 
Diesel sich durchgesetzt hat und 


Der a»to praktisch ersetzbare Dto- 

*TS2ta ImtaMk 


Noch immer bewegt die 51. In- 
ternationale Automobil-Ausstel- 
U "f die vom 12.-22. September 
1985 m Frankfurt veranstaltet 
wurde, die Gemüter. An dieser 
Messe der Superlative, ausge- 
ncrjet vom Verband der Auto- 
mobilindustrie (VDA), hatten 
weit über 16CMJ Aus- und Herstel- 
ler aus 37 Ländern teilgenom- 
men. Dabei waren nicht nur die 
neuesten, sondern auch die um- 
weltfreundlichsten Automobile, 
die es je gab, zu sehen; weiter 
Nutzfahrzeuge jeglicher Art ein- 
schließlich Omnibussen und Mo- 
torcaravans; außerdem noch An- 



Bne Steigerung der Leistungsausbeute erzielten die KLA.N.-Hotoren-Bauer 


hängen für einfache Transport- nflua ^ ritenn tnlsse bei der Erforschung des Innenlebens der Aggrege- 
aufgaben bis hin zu solchen mit *** neuen Relhen-6-Zvllnder D 2866 NF und D 2866 lfam arbeiten nach 


J*™ 0 ®* 1 ®* 1 ®tw» 4% weniger Kraftstoff statte vorhergehende Generation mit 
Auch diesmal wieder unuberseh- jeweils 10 PS geringerer Leistung. 


te. Die neuen Reihen-6-Zyllnder D 2866 NF und D 2866 LF/330 arbeiten nach 
dem Prinzip der direkten Kraftstoffeinspritzung mit 4-Loch-Düse und ver- 
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So fahrt Warsteiner 
auf neuer Achse 

Diese Brauerei ist nicht nur bekannt 
'« für Spitzenbiere der PremlumkJasse, 
sondern sie gehört auch. seit vielen 
Jahren zu den Wegbereitem für mo- 
dernste Technik im Verteilerverkehr: 
sie ist aufgeschlossen für erfolgver- 
sprechende Neuerungen im Nutz- 
fahrzeug-Bereich. Deshalb ist es 
auch nicht verwunderlich, daß War- 
steiner ihr neuestes Fahrzeug, einen 
DB 1320 aus der LN- 2- Baureihe, der 
nutzlastoptimierten Mittelklasse, mit 
einer lenkbaren Hüffermann-Nach- 
(aufactise, Typ Nile 5000, ausgerüstet 
hat. Sie ist hydraulisch gelenkt -auch 
bei Rückwärtsfahrt — und verhilft 
dem Fahrzeug zu einem neuen zul. 
Ges.-Gewicht von 18,5 1 bei 5 1 Achs- 
last der Nachlaufachse. Das luftge- 
federte Fahrgestell verfügt Uber ei- 
ne Einrichtung zum Heben und Sen- 
ken, die das Be- und Entladen enorm 
erleichtert. Im abgesenkten Zustand 
ist die Ladekante nur noch 90 cm 
hoch, die Fahrstellung rund 95 an, ein 
Vorteil, der durch die raumsparende 
Montage der Hüffennann-Achse 
■möglich Ist En mit solcher Achse 
WNkMM Fahraeug ** JE*”*? 
VtÖBoe stadttaegacb ffc altoU^ 
terartmen In teressa nt jjf_ Jgjy 
städtisch im S caunol ued Vertmwr- 
verirabv tätig sind. 



Lampferhoff baut für 


ampfert* 

IleGeträ 


etränke- Industrie 


Doduco mit neuem 
Abgasreinigungssystem 


Es Ist eine preiswerte, aber dennoch 
technisch ausgereifte SoförUösung für 
die Reduzierung der Stickoxide: das 
Sydonar/AGR System Doduco. Dieses 
Aggregat ist ln erster Linie zur nach- 
träglichen Entgiftung des vorhandenen 
Pkw-Bestandes und zwar für Fahrzeuge 
mit Vergaser-Otto- Motor gedacht Da- 
durch wird der waldschädigende 
Schadstoff Stickoxid um rund 50% re- 
duziert. der Kraftstoffverbrauch wild 
nicht erhöht, ebenfalls weder der Koh- 
lenwasserstoff- noch der Kohtenmono- 
xid- Anteil der Abgase, und das Fohr- 
verhalten wird nicht beeinträchtigt Das 
System Ist TÜV-geprüft und hat me All- 


Unter den Exponaten dieses tradi- 
tionsreichen Fabrikanten fiel beson- 
ders der Sattelanhänger Typ SP 32/80 
auf, ein Spezial Fahrzeug für dto 6s- 
trfieirebKWstrie mit dem angemelde- 
ten Bachomatic-Roliplanen-System- 
Patent. Bei einer Ladekapazität von 
30 Euro-Paletten oder 24 Brauerei- - 
Paletten betrögt die Nutzlast 25 000 
kg. Die Vorderwand des Hängers Ist 
fest mit Stahlrahmen, die Rückwand 
wahlweise fest oder mh Doppelflü- 
gehören; das Dach besteht aus 
Omega-Traversen mit Planabdek- 


kung. Zum Aufrollsystem gehören 
Seltenplane links und rechts mit Trä- 


Seftenpiane links und rechts mit Trä- 
gerfconstruktion aus extrudiertem 
Aluminium und Rollwellen. Der Lade- 


System Ist TUV- geprüft und hat cHe All- 
gemeine Betriebserloubnls des Kruft- 
fahrt-Bu ndesamtes. Sydonar arbeitet 
kraftstoffunobhänglg und wird beim 
Bnbau vom Staat steuerlich gefördert. 
Bel einem 2- Uter- Hubraum-Wagen sieht 
es steuermöSig so aus: Nach Bnbau von 
Sydonar/AGR System Doduco erreicht 
das Fahrzeug die Entgiftungsstufe A. 
Dadurch wha eine jflWcto üsp q rata 
voa 110*- DM etzlett. dos bedeutet bei 
einer Restlaufzeft von 6 Min w ei den 
Steuere In Höbe vea 640*- DM gespart. 
Inklusive Bnbau pellt Doduco eine un- 
verbindliche Preuempfehkmg von un- 
ter 400,- DM am. 


Sicherung dient eine Rohrbrücke 
Ober verstärkte Druckfederbänder 
zur Arretierung der Ladung. Die Be- 
dienung des Systems ist einfach mit 
Kurbel oder Drudduftschrauber. - 
Der Sattelanhänger Typ SK 19 L hat 
einen Frlschdiemt-Kunststoff-Aufbau 
mit Ladebordwand, das Gesamt-Ge- 


wicht beträgt 19 000 kg. 

Aufbau wurde ata B a ft rag 


mag bei Varteller-Fahrzaugan 
mmi en twick e lter Lodabodea 


i -Oberfläche ete- 
sschmfedenreg Ist 


Doduco KG 

Postfach 480, 7550 Pforzheim 


FahneugffabHk 
Johann Lampferhoff 
GmbH + Co. KG 
Auf dem Schollbruch 58 
4650 Gelsenkiicben-Hovst 





Sicherheit wird 
mittra ns portiert 

Diesem Zweck hat sich das Toch- 
eruntemehmen eines der grw- 
;en deutschen VW- und Audi- 
«ndler, «schaff & HarneL yer- 
ichrieben. Nach Lkw-Auf^uten 
/on Pritschen über Kuhlkoffer bis 
oj mobilen medizinischen ver- 
jorgungseinrichtungen hat man 
lieh auf die Fertigung gesicher- 
er Fahrzeuge spezialisiert und 
Jabei Fahrzeuge vieler Autornc^ 
Dilhersteller ausgerüstet- . Dak^j 
nüssen die unterechiedlichsten 
Anforderungen berudteichtrat 

verden - baut man nun für öeia- 

md Wert-Transport, zum Trans- 
X3rt von Kernbrennstoffen oder 

:ur Beförderung schutzbedurrti- 
jer Personen aus Politik und 
Ortschaft? Zu diesen Anforde- 
unaen gehören dann Beschuosi- 
iherheit, Verartjertbarteit ^ 
vicht und natürlich auch die Ko- 
ten. Aber nicht nur dadurch 
vird die Qualität eines Sicher- 
leitsfahrzeugs bestimmt - die m 
S-F ahrzeuge bringen ihrer zu- 



KIRSTEN- 
Schalterstudie 85 

Die in Bingen am Rhein ansässige 
elektrotechnische Spezialfabilk jst 
seit Ober 50 Jahren nicht nur Produ- 
zent von hochwertigen Bedienele- 
menten für die europäische Fahr- 
zeugindustrie, sondern auch deren 
— . ?! ..^rtnar fVic hnt pinmn 


! XiÄ 
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Entwicklungspartner. IMs hat einmal 
mehr das Unternehmen - 1800 Mitar- 
beiter in der Bundesrepublik 
Deutschland, 230 In Spanien und 180 in 
der Schweiz - anläßlich der IAA be- 
wiesen. Die HRSTB4-Schaheretudle 
85 ist eine logische Fortführung der 


Peitz-Neuheit 
Scheibenbremse für 
Pkw-Anhänger 


bei vorangegangenen M^en g^- 
zelqten Ideen und Lösungen für «- 
ne^Frahreiwbritsplaö Im S'nre der 
heute gesicherten Gebote der Be- 
dlemingssidierheit, des Bedienung*- 
komforte und der Ergononje. ln der 

Studie sind in einer Com bLBedigv 

elnheit die Primärschafter In Griff- 
nähe vom Lenkrad angeordneL Audi 
„ ar.i-irmaMt inn durch 


Zukunftsorientierte fotwicklungsar- 
beit ist ein Markenzeichen der Rr- 
mengruppe Peftz in Paderborn. Vor- 
wiegend unter dem Gesichtspunkt 
der Sicherheit Im Straßenverkehr 
wird ständig Entwicklungsarbeit be- 
trieben. Das Jüngste Kind dieser For- 
schung und Entwicklung Ist die Peitz- 


schung und Entwicklung Ist die Peitz- 
Sch eibenbremse ndt Rüdcfahrauto- 


nane vom j . 

die optische Rüdemeidyng durch 
Kontrolleudtten ist mit «ngwdii»- 


zlichen Enbauten wegen 
:h eine weitere aktive Sicher- 
t: es sind die Telefon-, FunK-, 


Kontrolleuchten ist mit euigw«™- 
sea was eine Verbesserung für den 
Zusammenbau in der Fahaeugmon- 
tage bedeutet. Schalterfunktranen 
Ion weniger wichtiger Be^tmg 
(Zubehör) sind in einer Schalterieiste 
Mau st auch die 


SSSSISl h iSi ouch r .die 

Handbremse, eine SOS-Taste (sinn- 
volle Zusammenfassung aller ver- 
tehrewichtlgen Funktionen) sowie ei- 
ne Dachbedieneinheit. Sinnvoll auch 


(. (73 9IIIM VMM r a 

rmaniagen, ABC-Schutz be\ 
sangrtff Ferrwteuenjn^n 
anderes mehr. Diese Sicher 
sfahrzeuge haben sich i be- 

i im In- und Ausland bewährt. 

_ ■ ■■ ■ 


5 Fahrxeu 

jeesfr. 8,5 


id Ausland oewnn I. setz Dar. wwriipii-s.»' — --- 
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matik. Sie ist elnsetzbar bei allen von 
Pkw gezogenen Anhängern, Externe 
Fahrversuche haben eindeutig be- 
stätigt, daß die Kombination Peitz- 
Achse und Peitz-Sdieibenbremse mit 
RUdefahrautomatik ein optimales Ge- 
spann darsteilen. Der kurze Auflauf- 
weg der Auftaufeinrichtung und die 
bessere Bremsleistung der Schei- 
benbremsen ergeben gegenüber ei- 
ner mechanischen Bremsen Jage mit 
Trommelbremsen eindeutig eine si- 
cherere und weichere Abbremsung. 
FSerdurdi wird die Lebensdauer des 
Anhängers und auch des Zugfahr- 
zeuges wesentlich verlängert. 

Josef Peitz tau. KG, Ac h se nfa b ri k 
Post f a ch 7125,4790 Paderborn 
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High-Tech- 
Fahrzeugfunk 
Motorola MC micro 


PEUGEOT 205 TURBO 16 
TI MO SALONEN/SEPPO HARJANE 


heute immer noch entwicklungs- 
fähig ist; Beweis dafür sind die 
Nutzfahrzeug motoren wie die 
Formel-6-Triebwerke von M.A.N., 
denn dieser neueste Motoren- 
typ mit Turboaufladung und La- 
deluftkühlung erreicht hohe Lei- 
stung in allen Drehzahl bereichen 
bei geringem Gewicht und spar- 
samstem Umgang mit dem 
Kraftstoff. - Besonders stark aus- 
geprägt war auf dieser 51. IAA 
ihr internationaler Charakter, 
denn den 921 Ausstellern aus der 
Bundesrepublik und der „DDR" 
standen rund 800 Aussteller aus 
vier Kontinenten und 36 Ländern 
gegenüber. Das stärkste auslän- 
dische Kontingent stellte dies- 
mal Italien, gefolgt von Frank- 
reich, Großbritannien, den USA, 
Spanien, den Niederlanden, 
Sdiweden und Japan. Aus dem 
Ostblock kamen die „DDR", Po- 
len, die Sowjetunion und Ungarn 
mit zusammen acht Ausstellern. 
Die IAA konnte es sich mit Recht 
nicht nur als die größte Autoaus- 
stellung der Weit bezeichnen, 
sondern auch als diejenige, de- 
ren Enzugsgebiet die ganze 


Weh ist. - Von diesem Ereignis 
können auch Zahlen einen tref- 
fenden Eindruck vermitteln. Zu- 
nächst die 1905 ausgestellten 
Fahrzeuge, darunter 953 Pkw, 
Kombi und Wohnmobile, 539 Lkw,- 
Sattelzugmaschinen und Son- 
der-Kfz, 326 Anhänger und 87 
Omnibusse; von der Gesamtzahl 
waren 744 Fahrzeuge ausländi- 
schen Ursprungs. Es kamen weit 
über eine Million Besucher — sie 
wurden betreut von 32 000 Aus- 
steller-Personal und 6000 Perso- 
nal der Messebetriebe, davon 
970 aus der Gastronomie; von 
den 4500 Journalisten waren ein 
Drittel Ausländer aus 36 Ländern. 


i im Zeitalter modernster 
| Betriebstechnik ist das 
j Funkgerät ein bewährtes 
I Mittel zur Rationalisle- 
{ rung und Organisation 
I von Arbeitsabläufen. 
| Sein Einsatz bedeutet für 
; Anwender verschieden- 
j ster Branchen ein Pius an 
i Schnelligkeit, Flexibilität 
I und Sicherheit. 


Doch alle diese Zahlen werden 
übertroffen von dem, was die 
Industrie an Qualität, Technik 
und Komfort zu bieten hatte, so 
z. B. die Luxuskarossen und ge- 
tunerten Fahrzeuge renommier- 
ter Unternehmen. Man kann ge- 
spannt sein, mit weichem Ange- 
bot die Automobiiindustrie in 
zwei Jahren wieder ihre Kunden 
überraschen wird. 


MARGRET SCHEiBEL 


Der NASA- und Olympia- 
Funkausrüster Motorola 
ermöglicht mit dem neu- 
en Mobiigerät MC micro 
den preisgünstigen Ein- 
stieg in den Betriebsfunk 
der Spitzenklasse. Das 
robuste Gerät in GröBe 
eines Autoradios ist mit 
seinem abnehmbaren 
Bedienteil nahezu über- 
all unterzubringen. 

Jedes MC micro wird vor 
Auslieferung nach Kun- 
denwunsch individuell 



Moderne Daimler- 
Benz-Technik im Stil 
der 30er Jahre 

Ist verwirklicht im „GFG-Elisar" des 
Gronauer Unternehmens, das sich 
als Hersteller von Luxus-Langli- 
mousinen und Cabrios einen Na- 
men gemacht hat. Dieses Fahrzeug 
ist keine Kopie, und deshalb wur- 
de auch bei der Karosseriegestal- 
tung kein bestehendes Oldtimer- 
Modell hinzugezogen; alles in al- 
lem dauerte die Entwicklung über 
zwei Jahre. Das Fahrzeug, die 
Bremsanlage und die Lenkung 
stammen von Daimler-Benz. Der 
Chassisrahmen besteht aus einer 
selbsttragenden Rahmenkonstruk- 
tion, die Karosserie aus mit Keviar 
verstärktem GFK-Material. Ange- 
trieben wird der Wagen durch ei- 
nen 280-E-Motor mit 185 PS von 
Daimler- Benz, von hier kommt auch 
das 4-Gang-Automatik-Getriebe. 
Ganz im Stil der 30er Jahre ist die 
Innenausstattung gehalten - be- 
stechend das Wurzel holz- Armatu- 
renbrett mit harmonisch angeord- 
neter Instrumentiereng - serien- 
mäßig die Klimaanlage. Aufgrund 
des Aufwandes gehört der GFG- 
EJIsar nicht zu den Billigfahrzeu- 

§ en, er kostet 165 000,- DM (unver- 
indliche Preisempfehlung), mit 
der ersten Auslieferung ist ab An- 
fang 1988 zu rechnen. Von vornher- 
ein wurden seitens der Fa. die 
strengen US-Vorschriften beach- 
tet. 

GFG-Turbo-Techaik, 

Gerhard Fefdevert & Co. 
Areetondsbrückenwog 99 
4452 Gronau- Epe 


Ein Uniroyal-Reifen 
auf neuem Radsystem 


Es handelt sich hier um den Uni- 


Zukunftsweisende 
Technologie auf 
dem Autodach 


royal-lmpuls, das neue im Conti- 
nental-Konzem entwickelte Kon- 
zept aus Reifen und Felge: Es ver- 
fügt schon von Haus aus über eine 
Reihe handfester Vorteile und 
eröffnet damit neue, bisher uner- 
reichte Perspektiven für die Rei- 
fenzukunft Garantiert wird erst- 
mals eia Reifen reit eckten Pan- 
ne« lauf, denn der Reifen sitzt 
platt genauso sicher auf der Felge 
wie a unversehrtere Zustand. 
Beim Impuls senkt sich im drucklo- 
sen Zustand die Lauffläche nur 
leicht ab, da sie von der Hochbett- 
felge aufgefangen wird, die sich 
von innen wie eine zweite Kontur 
in den Reifen hineinwölbt Noch 
fester pressen sich die Reifenwül- 
ste bei der Kurvenfahrt an die Fel- 
gen und machen so ein Absprin- 
gen unmöglich. - Dieses neue Rad- 
system macht erstmals auch dos 
Reserverad überflüssig, was mehr 
Platz im Kofferraum, weniger Ge- 
wicht und geringeren Benzinver- 
brauch bedeutet. Außerdem kann 
man auch von einer völlig neuen 
„Aufhängung" des Reifens reden: 
Der Impuls sitzt auf den neuge- 
formten Felgen wie eine Spange 
auf dem Einmachglas - und im Ver- 

g laich zu herkömmlichen Reifen 
letet er auch Vorteile in puncto 
Rollwiderstand. 

Uniroyal Euglebert Reifen GmbH 
HBttenstr. 7, 5100 Aachen 1 


Dieses einmalige, aerodynamisch 
günstige Dachtranspovt-Syste« 
nennt sich Uno Coatact, ist mH 
ZaMensddoB und Drucktaste aus- 
gerüstet und zunächst für Autofah- 
rer der Mähen Audi 100/200 und 
DB 190 vorgesehen Es wurde ent- 
wickelt von der Hanauer Firma 
Umo Auto-Produkt GmbH, der Ex- 
klusiv- Vertrieb liegt bei den Jurid- 
Werken. Sein Kernstück ist eine 
Kunststoff-Grundplatte aus glas- 
faserverstärktem Material, die sich 
über ein Spezial-Gummiprofil ka- 
rosseriebündig auf dem Dach soli- 
de abstützt. Me Fixierung ge- 
schieht über Spannelemente mit 
hoher Zugfestigkeit an den pro- 
blemlos belastbaren Zonen des 
Autodaches: erzielt wird eine 
Saugwirkung und Kraftabtragung 
auf der ganzen Dachfläche. Der 
Windkanal bestätigt diesem Sy- 
stem einmalig gute Ergebnisse; so 
wird z. B. an der Vorderachse Ab- 
trieb erzeugt, was eine sichere 
Lenkfähigkeit bewirkt. Weitere 
Vorteile des Systems: waschanla- 
genfest und ln der Wagenfarbe 
iadderbar. Der vordere Grandträ- 
ger übernimmt die Funktion eines 
Windabweisers, „Umo Coatact“ ist 
karosserieanpassungsfähig und 
formschön. 


Jurid Werke GmbH 
Postfach 1249. 2057 Rofabek 







PROBLEMLOS STARTEN 
SPAREN MIT DEM 
HANDCHOCKE 




Qualitätszubehör 


Paftgarantie . . . 


Fast alle modernen Fahrzeuge be- 
sitzen heute eine Startautomatik. 
Die Nachteile dieser Einrichtung 
sind - vor allem Stadt- und Kurz- 
streckenfahrem - wohlbekannt: 
Insbesondere im Herbst und Win- 
ter ist der Benzinverbrauch hoch. 
AEROTECHNIK hat sich dieser Pro- 
bleme angenommen und bietet ei- 
nen Umrüstsatz auf HAND CHOKE 
an. Er läßt sich direkt auf das Ge- 
häuse des Thermochokes montie- 
ren. Z eita ufwand: ca. 50 Min. Mit 
diesem Umbausatz bietet AERO- 
TECHNIK dem sparwilligen und 
umweft bewußten Autofahrer eine 
echte Hilfe an. Einwandfreie Funk- 
tion sowie eine Vefbrauchsininde- 
nmg von mindestens 10% bei 
Kurastredeenfahrten werden ga- 
rantiert. Volles RÖckgaberecht bei 
Nichtzofriedeohelt während 1 
Jahr. Im Preis von DM 7 ff (ln Id, 
MwSL) sind alle Telle sowie eine 
detaillierte Einbauanleitung inbe- 
griffen. 


Wie man bereifte 

Fahrzeugfelgen 

aufhängt 


zeigt der Handelsvertreter Paolo 
Bertaldi mit einer Vorrichtung, die 
er zum Patent angemeldet hat. 
Denn bisher war eine sichere Auf- 
hängung vor allem der ungenutz- 
ten Winterreifen nicht gewährlei- 
stet, auch wurde dadurch oft noch 
die Wand verschmutzt. Diese neue 
Vorrichtung nun besteht aus einem 
in einer Wand verankerten, teil- 
weise mit einem Gewinde verse- 
henen Bolzen, auf den ein ln Rich- 
tung auf die Wand sich konisch 
verjüngendes Halteteil oufge- 
schoben ist, das den Bolzen in ei- 
ner axialen Bohrung aufnimmt Auf 
das überstehende Ende des Bol- 


... für den Mercedes 200/300 E 
von HASLBECK. Im Vorder- 
grund stehen Sicherheit, Quali- 
tät und modernes Styling. 
Wichtig: die Verwendung mo- 
dernster Kunststoffmaterialien 
wie PU-R-RIM und IHJ-RIM, die 
formstabil, splitterfrei und 
hochelastisch sind. Neuartige 
Fertigungsmethoden gewähr- 
leisten optimale Paßgenauig- 
keit, die vom Hersteller garan- 
tiert wird. Die Montage ist ein- 
fach, zeit- und kostensparend. 


am Fahrzeug ist keine einzige 
Bohrung erforderlich. Die Be- 


Bohrung erforderlich. Die Be- 
festigung erfolgt an Original- 
Sicherheftselementen bzw. mit 


Klemmsystem oder mit Spe- 
zial Verklebung. Das neue 

HASLBECK-Zubehör-Pra- 
gramm: Frontspoiler-Stoßstan- 
ge inkl. DE Nebelscheinwerfer, 
Heckstoßstange mit integrier- 
ter Abriß kante, vierteiliger 
Heckflügel, Seitenschweller 
mit Türblöttem, Kennzeichen- 
blende. Das Styling ist Indivi- 
duell auf den Mercedes-Benz 
200/300 E abgestimmt: Infos 
und Bezugsquellen: 


005 "Z’ZzL muiimHttar nirfZL 9® ‘OKI. DE Nebelscheinwef 
schraubt, die dann über das Hoite^ Heckstoßstange mit jntegr 
teil den Reifen aeaen die Wand ter . Ablißknnte, vierteili 


AEROTECHNIK. Fahrzeugtelle 
Pottf. 48, 7701 BOtfegea 
TeL 00 41/ 55 55 027 


Bitte unbedingt Kfz-Typ und Bau- 
jahr angeben. Versand per NN. 


teil den Reifen gegen die Wand 
preßt Der Reifen ist also fest und 
unverrückbar verankert, er kann 
nicht herenterfallen, und es wird 
zusätzlich Platz gespart. Diese Vor- 
richtung dürfte für alle die interes- 
sant sein, die nur über eine (deine 
Garage verfügen. 

Paolo Bertaldi - Handelsvertreter 
Ktaraitr. 5, 7505 AHbocfa 


GeMder HASUECK 6ndH 
PüSfl. 5&8260MBMdorf/ta. 
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programmiert. Neueste 
Mikroprozessor-Techno- 
logie gewährleistet ein- 
fache Bedienung und ho- 
hen Qualitätsstandard. 

Systemflexibilität, 
EPROM-EEPROM-Spei- 
cher, einfache Pro- 
grammänderung, sämtli- 
che Signalisierungsver- 
fahren, Rufweiterleitung 
und hoher Bedienkom- 
fort sind die Hauptmerk- 
male des MC micro. Das 
Gehäuse wurde für rau- 
hen Alltagsbetrieb stoß-, 
spritzwasser- und staub- 
geschützt entwickelt. 


Der Hersteller mit bun- 
desweitem Vertrieb und 
Kundenstamm liefert 
weiterhin: Eurosignal, 

Handfunkgeräte, ortsfe- 
ste Funkstationen sowie 
mobile Datenfunksy- 
steme. 


Informationen Ober 
Motorola GmbH 
Heinrich-Hertx-StraBe 1/W 
Tel. 06128/70-2112 
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IlCCtBloj Partner im Emlda na ^1 



Das Sound-Barrier- 

Stereo-Komponenten- 

System 

bringt die konsequente Antwort 
auf die heutigen Ansprüche des 
Autoradiohörers. Lautsprecher, 
Equilizer und Hochlelstunasver- 
starker aus diesem anspruchsvol- 
len System ermöglichen einen kla- 
ren und verzerrungsfreien Klang 
über den gesamten Frequenzbe- 
reich bis zu einer Leistung von 300 
Watt und sind für jeden fahrzeug- 
typ geeignet. In der BRD wird das 
Sound-Barrier-Programm exklusiv 
durch die Hanaelsgrappe KG 
TECHNO-EINKAUF GMBH + CO, 
Hamburg, mit ihren 107 ange- 
schlossenen Gesellschaftsfirmen 
und deren 650 Betrieben in 285 
Städten angeboten. Einmalig in 
Europa ist dabei die gewährte 
Langzeitgarantie von 24 Monaten. 
Erleben Sie mit TECHNO und Sound 
Barrier eine neue Dimension des 
mobilen Klangs, und setzen Sie mit 


auf kompromißlose Qualität zum 
vernünftigen Preis. 


vernünftigen Preis. 

TECHNO-EINKAUF GMBH 
ScMllerstr. 44. 2000 Hamborg 50 


SoßcannSiekemer 
mehr abhangen: 



Oft sicherer als ein 

mechanisches 

Lenksystem 

ist die neuartige elektronische 
Zusatzlenkung [EZL), die die Fir- 
ma Köhler 1983 als Prototyp vor- 
steltte und die nunmehr in allen 
Punkten überarbeitet wurde. 
Wichtig bei ihrer Anwendung ist, 
daß sie als Zusatzlenkung wirkt 
und den normalen Kurvenlauf ei- 
nes Anhängers nur dann korri- 
giert, wenn die Fahrgeschwin- 


digkeit unter 45 km/h liegt und 
dabei eine enge Kurve befahren 


dabei eine enge Kurve befahren 
wird. Diese einfachen und 
zweckmäßigen Kriterien sind die 
Erklärung für außergewöhnli- 
chen Fahrkomfort, Handling und 
Fahrsicherheit. Es tritt also kein 
Ruckein und Stoßen auf, und die 
Spurriilen haben kein Eigenlenk- 
verhalten zur Folge. Das Ab- oder 
Ankuppeln erfordert keine Milli- 
meterarbeit, sondern ist wie 
beim Normaianhänger in jeder 
Lage möglich. Auch treten keine 
Kräfte auf, die den Motorwagen 
oder Anhänger auf glatter Fahr- 
bahn seitlich wegdrücken. Kurz- 
kuppelanhänger mit diesem EZL 
werden von den Fahrern gerne 
angenommen und kennen auch 
keine Akzeptanzprobleme. Da- 
bei zeigt sich, daß die Elektronik 
nicht nur lenkt, sondern sich lau- 
fend selber überprüft. Sie zeigt 
im Fehlerfall an, welches Bauteil 
defekt ist. 


KSfaler Fahrzeugbau 
Daimleretrafte 9, 2200 Elmshorn 
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Wir suchen für unsere Unternehmen verschiedener Branchen (im 
Raum Bremen) den persönlichen 


Assistenten 
der Inhaber 


UNABHÄNGIGE TAGESZEITUNG FÜR DEUTSCHLAND 


Axel Springer t, Dr. Herbert Krcmp 


OBtredttteme 
Frier GJJBe» and lfinbed ScheB 


SteUrmrelender chaftedekteor: 
Dr. (Mut* Zebm 


Zentnürrda frtfon- 5300 Bonn 2 . Cwt uft i ci »rr 
Alke 96. Tel {02 28) J041, Tete* 8 »714, 
Fernkopierer AB 9) 3734 83 


1000 Bezfla U. Kocbstxafle ML Hc d»fc M«r . 
Tel <038) 2 38 10, Telex 1 84 583, Anzeigen: 
Tel (030) 23 9 129 3 1/32. Telex 184363 


Wir erwarten: 


Ihre Aufgaben: 


Betriebswirtschaftliche (und möglichst EDV-) 
Kenntnisse sowie Erfahrungen in praktischer Tätig- 
keit, starken Einsatzwiilen, Organisationstalent und 
Durchsetzungsvermögen. 


Überwachung der Unternehmen als „rechte Hand" 
der Inhaber, betriebliche Organisation, Aufberei- 
tung der Zahlen, Ermitteln der Schwachstellen. Sie 
bereiten Entscheidungen vor, treffen Sie mit und 
setzen Sie durch - mit entsprechenden Kompeten- 
zen werden Sie ausgestattet. 


Bewerben Sie sich bitte mit kompletten Unterlagen, handgeschriebe- 
nem Lebenslauf und Lichtbild unter M 6293 an WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 


Wir suchen per sofort, spätestens zum 1. Januar 1986 

qualifizierte Elektroingenieure 

für folgende Bereiche: 

- Planung und av 

- Fertigungsabtoilung: Transformatorenbau 

- Fertig ungsabtolfung: Baugnippenferögung und ÖroßgerÄmrorrtege 

- Projekt terurtg/Konstniktion 

wir expandtoren unsere Betriebe In Bramen und Leer. Wir sind ein mlttebtfindteches 

Beratender Lelstungselektronlk und entwickeln und produzieren Projekte und Anlagen nach Kundanspeztfl- 

kation für Industrie und Wehrtechnik. 

Wir erwarten: . w 

- mind. 5-10 Jahre Industrie-Erfahrung 

- sehr gute Ingenieur-Kenntnisse in Theorie und Praxis 

- gute Eng Usch-Ken ntnissa 

- ums ic h tigen, aber pragmatischen Arbeitsstil 
_ stehen» Auftreten, Durchsetzungsvermögen 

Wenn Sie^dteM^VoraiJSsetzungen erfüllen und sich selbst ah) überdurchschnittlich qualifiziert betrachten, 
dann rufen Sie uns bitte umgehend an: 

EUROATLAS GMBH für Umformertechnik und Optronik 
Herr Wendt (Personalabteilung) 

Zum Panrepet 2. 2800 Bremen 44, Tal. 04 21 — 48 80 31 



Diplom-Ingenieure 

(TU/FH) 


In unserem Geschäftsbereich 
Niederspannungsgeräte mit Sitz in 
Heidelberg, entwickeln, fertigen 
und vertreiben wir Komponenten 
für die Installation in Industrie- 
anlagen. Für selbständige und 
eigenverantwortliche Entwick- 
lungsaufgaben von Niederspan- 
nungs-Schaltgeräten suchen wir 
Ingenieure der Fachrichtung 
Maschinenbau, Feinwerktechnik 
oder Elektrotechnik 

Unsere neuen Mitarbeiter sollen 
mit Hilfe der CAD den konstruktiven 
Entwurf erstellen. Sie berück- 
sichtigen dabei modernste . 


Technologien und entwickeln neue 
Produkte bis zur Fertigungsreife. 
Ein vorhandenes Team wird Sie 
entsprechend Ihrer Vorbildung 
und Erfahrung einarbeiten. 

Bewerbungsunterlagen richten Sie 
bitte unter dem Kennzeichen 
"Entwicklung" an unsere Abteilung 
Personal- und Sozialwesen. 

BROWN, BOVERI & CE 
AKTIENGESELLSCHAFT 
Geschäftsbereich 
Niederspannungsgeräte 
Postfach 101680 
6900 Heidelberg 


C 


BROWN BOVERI 


BBC. Energie für viele. 

Wir sorgen dafür, daß Strom erzeugt werden kann und daß er auch fließt 


Wir suchen per sofort, spätestens zum 1 . Jan. 1986 

qualifizierten Fertigungsleiter 

Wir erwarten: 

- 5-10 Jahre Industrie-Erfahrung, auch in der Praxis 

~ ft®™!®? 1 ? Führungspersönlichkert mit kooperativem Führungsstil 

- gute Ingemeurkenntmsse 

- Durchsetzungsvermögen ... 

ES™'5Z'* len und sich "*■* * «nsdton. 

EUROATLAS GMBH für Umformertechnik und Optronik . . / 

Herr Wendt (Personalabteilung) 

Zum Panrepel 2, aeoo Bremen 44, TeL 04 21 / 48 80 31 
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Vertrlebsbeauftragter EDV 


Triumph-Adler ist Ihnen als be- 


«?*enaes Unternehmen der 
ounokommunilcation bekannt. 

f? 1 '** 1 Vwtrieb unseres muk 
«E*tionalen BürokommunJ- 
«Mww-Ssfstems M 32 suchen 
Wrckmerfolgsorientierten, 
Engagierten Verkautsprofl. 
System M 32 ist ein universal- 
*«s Computersystem auch für 
au ® er 9awöhnliche Ansprüche 
und Anpassungen. Eine kon- 
sequent auf die Bedürfnisse 
dos Anwenders orientierte 
ßfitwricWung, wie sie nur von 
einem in der Daten- und Text- 
vef art>eitung leistungsstarken 
Hersteller, der auch über ek 
Oönständige Erfahrung im Be- 
mich dar Personalcomputer 
verfügt, möglich ist 


Arbeiten Sie mit an unserem 
und somit auch an Ihrem Ep- 
folg in unserer Vertrtobsnte- 
dwfauting Hannover, Btete- 
feW, Essen oder Köln. 

Geeignete Voraussetzungen 
besitzen Sie mit einer betriebs- . 
wirtschaftlichen Ausbildung 
und fundierten EDV-Kenntnis- 
sen. Vertriebserfahrung im Di- 
rektgeschäft und vorhandene 
flute Verkaufserfolge sind für 
uns wichtige Kriterien. 

Wir bieten Ihnen eine eigen- 
verantwortliche Aufgabe in Ih- 
rem geschützten Verkaufsge- 
biet Ein leistungsorientiertes, 
attraktives Einkommen ist 
selbstverständlich. Auf Ihre zu- 
künftigen Aktivitäten werden 


wir Sie gezielt durch Schulun- 
gen vorbereiten. Für Gratfflka- 
tioraverluste durch einen Ar- 
beitsplatzwechsel erhalten Sie 
einen Ausgleich. 

Steflen Sie steh dieser Her- 
ausforderung. 

Senden Sie Ihre Unterlagen an 
unser Personalwesen— Ge- 
halt-, Fürther Straße 212, 

8500 Nürnberg 80. Selbstver- 
ständlich stehen wir Ihnen vor- 
ab auch telefonisch für Aus- 
künfte zur Verfügung. Wenden 
Sie sich an unseren Herrn 
Reich, Tel. (09 11)322345. 

Wir freuen uns auf Ihre 
Bewerbung! 


-V \ 


Kieler Nachrichten suchen einen neuen 
^stellvertretenden Abteilungsleiter 
für das Finanz- und Rec hnung swesen 

Mitarbeit am Ausbau der Kostenrechnung 
zu einem zukunftsorientierten Planungsinstrument gefordert 


Schleswig-Holsteins größte Regionalzeitung 
sacht zum nächstmög liehen Termin einen 
stellvertretenden Abteilungsleiter für das 
Finanz- und Rechnungswesen. 

Als Gruppenleiter ist er verantwortlich für 
die Bereiche Kostenrechnung mit dem 
Schwerpunkt Planungsrechnung, für die 
Finanz- und Anzeigenbuchhaltung, das 
Mahn- und Klagewesen sowie für Steuer- 
und Versicherungsangelegenheiten. 
Überdurchschnittliches Können im Bereich 
Planungsrechnung und EDV- Kenntnisse 
sind Voraussetzling, um am Ausbau der 
Kostenrechnung zu einem zukunftsorientier- 


KN 


ten Planungsinstrument mitarbeiten und 
dem Abteilungsleiter zuarbeiten sowie ihn 
vertreten zu können. 

Ein abgeschlossenes betriebswirtschaftliches 
Hochschulstudium und mehrjährige prakti- 
sche Erfahrung auf den genannten Gebieten 
sind Voraussetzung, um die Bereiche verant- 
wortlich bearbeiten zu können. Der neue 
Mitarbeiter sollte nicht älter als 45 Jahre 
sein. 

Schriftliche Bewerbungen, die selbstver- 
ständlich vertraulich behandelt werden, rich- 
ten Sie bitte mit den üblichen Unterlagen und 
mit Angabe der Gehaltsvorstellungen an die 

Geschäftsleitung der 

EielerNachridblen 

Reethöm 1—7, 2300 Kiel 1 


Wir suchen: 
gut eingefuhrte, freie 

HANDELSVERTRETER 

für technische Spritz- 
gußteile bis 600 g 

Wir treten: Spitzenprodukte 
bei hoher Provision 

Tel. 05264/81 10 


Naturwissenschaftler 

Unildinlk Im süddeutschen Raum sucht 
für größeres Fbrschungsprojakt Biolo- 
gen, Pharmazeuten, (Bk>-) Chemiker 
mit profunden Kenntnissen In einem 
der folgenden Gabis»: Zefflajlturen 
Herstellung monoklonaler Antikörper, 
HPLC von Arzneimitteln in biologi- 
schem Material, ArzneimittelmetaboUs- 
mus. Selbständiges und engagiertes 
Arbeiten sowie der Wille, neue, uner- 
forschte Gebiete zu b e a rb eit en , w e rd en 
vorausgesetzt. 

Ang. unt V 5750 an WELT-Verteg, 
Postf. 1 0 OB 64, 4300 Essen. 


Kindererzieherln 

oder 


2 ur Betreuung unseres 2jährH 
gen Sohnes und zur Mithilfe im 
Haushalt gesucht 
Junge Frau mit Kind angenehm. 

Wohnung wind gestellt 
Ang. erb. u. G 5937 an WELT- 
Vertag. Postfach 10 08 64, 4300; 
Essen. 
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Entwicklungsingenieur Elektronik 


Wir sind ein Unternehmen der Quante-Gruppe, 
die derzeit ca. 1000 Mitarbeiter beschäftigt 

Wir machen Nachrichtentechnik. Unser Pro- 
gramm reicht vom Fernsprechhäuschen über 
optisch- und elektrisch-mechanische Produkte 
bis hin zu elektronischen und optoelektroni- 
schen Systemen und steht seit der Firmengrün- 
dung im Jahre 1892 für die konsequente Weiter- 
entwicklung der Linientechnik der Postverwal- 
tungen im In- und Ausland. 


Wir suchen zur Verstärkung unseres Entwick- 
fungsteams einen Dipl.-Ing. der Fachrichtung 
Elektrotechnik (männIJweibl.) der/die uns bei der 
Entwicklung elektronischer Schaltungen und 
Komponenten für Nachrichtenübertragungssy- 
steme unterstützen soll. 

Sie sind nach einem einschlägigen Studium- 
möglicherweise schon berufserfahren und verfü- 
gen über gute Kenntnisse der analogen oder 
digitalen Schaltungstechnik. 


Qi» mitten sich bewerben, wenn Sie bereit sind, sich für eine Aufgabe zu engagieren, gern mit netten 
i eilten arbeiten und nicht auf die Uhr schauen, wenn Probleme gelöst werden müssen, 
ttes* hiteressieren : Ihr frühester Eintrittstermin. Ihr Lebenslauf. Ihre Zeugnisse und last but not least 
Ihr Gehaltswunsch. 

= FERNMELDETECHNIK GmbH, 

Uellendahler St" 353, 5600 Wuppertal 1 , Telefon 02 02 / 7 09 22 20 
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WELT- Steflenanzeigen 
zum günstigen , 
Ifomwn alion sp reits 

umhin WELT am SONNTAG 


I Die Großei 
K om bination 

Stelenanzeigen 


[DIE »WELT 



x 

Aa: DIE WELI/WE LT ra SONNTAG . AiUögfcoataütms 
PoHtkh 305830. 2000 Hantmn36 

Bitte informieren Sie mich im einzelnen über die 
Große Kombination für Strilenanzeigen 


finm/Name:. 


Straße/Nr- 



17-18 Uhr 



Auskunft auch sonntags 

Afo alteingesessenes, mittelständisches Unternehmen des Schwerarmaturenbaus ge- 
hört unser Auftraggeber zu den renommiertesten Namen seiner Branche. Der Kunden- 
stamm besteht überwiegend aus Kraftwerks- und KemkraftwerksherstaHem. Die Inno- 
vationskraft der rund 260 Mitarbeiter ist Voraussetzung für einen Jahresumsatz von etwa 
DM 28 Mio. Wir suchen einen Nachfolger für den aus Altersgründen ausscheidenden 

Letter Konstruktion 
und Entwicklung 

Behälter-/Pumpenbau/Armaturen 

Der ideale Ka n did a t ist ein 35- bis 45)ährlger Diplom-Ingenieur (FH, TH) des allgemeinen 
Maschinenbaus. Er sollte eine mindestens dreijährige erfolgreiche Berufserfahrung als 
erster oder zweiter Mann des Konstruktion»- oder Entwicklungsbereiches eines mittel- 
ständischen Unternehmens der Schwerarmaturen-Industrie oder des Behälter-, Rohrlei- 
tung»- oder Pampenbaus nachweisen können. Zusätzliche Erfahrungen, die In einem 
branchennalwn Engineering-Büro gesammelt werden konnten sowie starke Neigung zu 
CAD begünstigen die Bewerbung. 

Wir suchen eine Persönlichkeit, de neben Innovationsfreudigkett Pioniergeist und 
Führungsqualltäten besitzt und auch gerne den Kontakt zum Anwender wahre immt, um 
kundenspezifische Probleme zu lösen. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung, deren vertrauliche Behandlung zugesichert wird 
(Beachtung von Sperrvermerken Ist selbstverständlich), mit tabellarischem Lebenslauf, 
Lichtbild, Handschriftprobe, Zeugniskopien, Angaben über Einkorn mensvorstellung und 
frühestmöglichen Eintrittstermin unter Kennziffer 1179 an die 

Personalberatung PSP 

Porges, Siklossy & Partner GmbH 
KaiserstraBe 6 • 5300 Bonn 1 • Telefon (02 28) 21 20 95 


Deutschland 


Österreich 


Schweiz 


Metallverarbeitung 

Wir, die Autokühler-Gesellschaft m. b. H. in Hofgeismar bei Kassel, sind ein expansives, konzemfreies 
Unternehmen. Wir beschäftigen rund 900 Mitarbeiter und gehören zu den führenden Herstellern von 
Wärmeaustauschern, insbesondere für die Fahrzeugindustrie, den Motoren-, Maschinen- und Apparatebau. 

Der wachsende Geschäftsumfang, neue Produkte und Fertigungsverfahren stellen uns zusätzliche Aufgaben. 
Wir suchen daher einen erfahrenen Praktiker mit fundiertem Ingenieurwissen als 

Betriebsleiter 

Er wird einen Betriebsbereich mit mehreren hundert Mitarbeitern eigenverantwortlich führen und unmittelbar 
dem technischen Leiter berichten. Zu seinen Schwerpunktaufgaben wird es gehören, ein gleichbleibend 
hohes Niveau an Fertkjungsqualrtät zu halten, um den guten Ruf unserer Produkte auch in Zukunft zu 
sichern, die Entwicklung der Fertigungskosten genau zu verfolgen und alle Möglichkeiten zu nutzen, sie zu 
reduzieren und natürlich wird er die einmal festgelegten Lieferpläne respektieren. Da wir Zulieferer für die 
Montageabteilungen großer Kunden sind, wird die Zuverlässigkeit unserer Terrninzusagen immer wichtiger. 

Diese Ziele kann er nur erreichen, wenn er versteht, seine Mitarbeiter zur Leistung zu motivieren und notfalls 
hart zur Sache spricht. Dies setzt langjährige Erfahrung in Menschenführung und Organisation voraus sowie 
ein hohes Maß an technischen Kenntnissen. 

Die Position ist attraktiv ausgestattet und entwicklungsfähig. Ober Einzelheiten führen wir gerne bald ein 
Gespräch. 

Bewerbungen erbitten wir mit Lebenslauf, lückenlosen Zeugniskopien, Lichtbild und einem Handschreiben 
(Angabe des frühesten Eintrittstages, des VerdFenstwu nsches und des Wohnungsbedarfs) nur an die für 
vertrauliche Behandlung bürgende 

Personalberatung Hans Herbert Hoyermann 
Mainzer Straße 61 - 5400 Koblenz 1 


BDF#### 


NIVEA tesa Hansaplast 8x4 temagin atrix 


Beiersdorf ist ein internationales Unternehmen, 
in mehr als 40 Tochtergesellschaften in fast 
100 Ländern der Erde produzieren und vermarkten 
wir Produkte für die Haut- und Körperpflege, für 
Großverwender in der Industrie, für das Kranken- 


haus, für den Arzt Es sind Markenartikel mit 
Spitzenpositionen. 1984 erzielten wir einen Umsatz 
von über DM 2,6 Milliarden. Für die Beiersdorf- 
Gruppe sind weltweit 14.200 Mitarbeiter tätig. 


Die Anforderungen des Marktes an Packmittel sind stark gestiegen. Diesen Anforderungen wollen wir 
gerecht werden. Daher suchen wir für unsere Packungsentwicklung cosmed einen 

Verpackungsfachmann 

der die vielseitigen und interessanten Aufgaben - auch als Berufsanfänger - mit Engagement und 
initiative anpackt und löst 


Ihre Aufgaben: 

► Entwicklung von Verpackungen für 
kosmetische Produkte 

► Weiterentwicklung und Optimierung 
vorhandener Verpackungen 

► Fachliche Koordination zwischen Marketing, 
Produktion und anderen internen und externen 
Steilen 

► Ständige Beobachtung des Marktes im In- und 
Ausland. 

Unsere Anforderungen: 

► Technisches Studium oder Ausbildung zum 
Verpackungstechniker 


► Mehrjährige Berufserfahrung in vergleichbarer 
Position erwünscht nicht Bedingung 

► Einsatz- und Verantwortungsbereitschaft 

► Fähigkeit zur Teamarbeit 

Wir bieten Ihnen neben guten Soziaileistungen 
und einem attraktiven Gehalt einen auf die Zukunft 
ausgerichteten verantwortungsvollen Arbeitsplatz 
in einem entwicklungsstarken, internationalen 
Unternehmen. Mit Hilfe unserer erfolgreichen . 
Werterbildungsprogramme unterstützen wir ihre 
persönliche Entwicklung. 


Damen und Herren, die an dieser eigen- 
verantwortlichen Position in einem jungen 
dynamischen Team interessiert sind, 
senden ihre Unterlagen (mit Gehaltswunsch) 
bitte an: 


Beiersdorf AG, 

Personalentwicklung (Herr Hein) 
Unnastraße 48, 2000 Hamburg 20 
Tel. 040/5693201 


Beiersdorf AG 
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Als eines der bekannten Unternehmen auf dem TanksteJIen- 
sektor suchen wir für unsere Zentrale Bereich Tankstellen- 
technik in Hamburg einen 


Dipl.-Wirtschaftsingenieur/ 
Dipl.-Ingenieur (TH) 


der Fachrichtung Maschinenbau oder Elektrotechnik/Elek- 
tronik. 

Die Wartung und Instandhaltung sowie die Weiterentwick- 
lung der technischen Ausrüstungen unserer Tankstellen im 
gesamten Bundesgebiet sind die wichtigsten Aufgaben der 
Mitarbeiter unserer Tankstellentechnik. 

Wegen der engen Zusammenarbeit innerhalb unseres Hau- 
ses mit Behörden und Herstellerfirmen, der raschen Ent- 
wicklung auf dem Stationssektor und der großen Zahl der in 
Angriff zu nehmenden Projekte suchen wir einen Ingenieur, 
der problemlos kommunizieren, im Team arbeiten kann, der 
Ideen hat aber auch konstruieren und projektieren kann 
und darüber hinaus im Rahmen seiner persönlichen berufli- 
chen Entwicklung mobil ist 

Wenn Sie derartige Aufgaben reizen, vielleicht sogar schon 
Berufserfahrung in Konstruktion und Projektion haben und 
nicht älter als 32 Jahre sind, senden Sie bitte Ihre vollständi- 
gen Bewerbungsunterlagen unter L 6292 an Welt-Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Terminsteuerer 1 — 

Materialbeschaffung 

NOSKE-KAESER plant entwickelt und baut An- 
lagen von hohem Qualitätsstandard für die Be- 
reiche Klima, Kälte, Heizung, Sanitär, Rohrfei- 
tungen und Feuerschutz. 

Unsere zukunftsweisende und umweltschützen- 
de Technologie hat uns Weltgeltung gebracht 
Diesen positiven Weg wollen wir fortsstzen. 

Dafür brauchen wir Sie als versierte(n) Techni- 
kerfin) oder Ingenieurin). Sie sollen von der 
Materialanforderung unserer Fachbereiche 
über den Enkauf und die Arbeitsvorbereitung 
bis hin zum Bnbau der Materialien in unserer 
Fertigung die Terminsteuerung der Zulieferteile 
vornehmen. 

Sie besitzen das notwendige Durchsatzungsver- 
mögen und Verhandlungsgeschick gegenüber 
unseren Lieferanten. Sie wissen aus Erfahrung, 
wie man Termine sicherstellt 
Bei dieser verantwortungsvollen Aufgabe unter- 
stützt Sie unsere elektronische Datenverarbei- 
tung. 

Fühlen Sie sich angesprochen? 

Dann freuen wir uns auf Ihre aussagefähige 
Bewerbung mit Foto und Angabe Ihres Gehalts- 
wunsches. Für erste Informationen steht Ihnen 


Klima • Kälte • Heizung - Sanitär • Rohrleitung * Feuereehutz 


unser Herr Heeschen unter Telefon 040/ 
8 54 42 51 gem zur Verfügung. 

NOSKE-KAESER GmbH 
Schnacke nburgallee 47-61, 2000 Hamburg 54 
Niederlassungen In: Bremerhaven, Düssel- 
dorf, Stuttgart Frankfurt, München 
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Wir suchen zum nächstmöglichen Termin für unsere Hauptver- 
waltung in Hamburg 

jüngere(n) 

Diplom-Mathematiker(in) 

Ihr Tätigkeitsgebiet wird sein: 

- entweder die Erstellung und laufende Ergänzung aller Ge- 
schäftspläne für die Lebensversicherung einschließlich über- 
schußbeteiligung sowie Durchführung der erforderlichen 
Modeilrechnungen; 

- oder die Erstellung von versicheaingstechnischen Pro- 
grammanweisungen und die Durchführung von versichern ngs- 
mathematischen Spezialberechnungen zur Unterstützung von 
Verkauf und Bestandsverwaltung. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung an unsere Personalabteilung, 

Neue Rabenstraße 15-19, 2000 Hamburg 36 

Tel. 0 40 / 44 18 4 2669 (Durchwahl). 


IDUNA 

der richtige Rahmen für Ihm Sichertieft 


Wir sind ein renommiertes Hamburger Exporthaus mit weltweiten 
Geschäftsverbindungen. Unsere Hauptaktivitäten liegen in Süd- 
amerika und Asien. 

Für die Geschäftsleitung unseres Hauses suchen wir zum 1.1.1986 
oder später eine qualifizierte und zuverlässige 

m m m mm m 


Chefsekretärin 


die bereit Ist, sich mit ihren Aufgaben voll zu identifizieren und 
über einige Jahre Berufserfahrung verfügt Sie wird mit der 
Erledigung/Abwicklung sämtlicher anfallenden Sekretariatsaufgar 
ben betraut werden. 

Es erwartet sie eine interessante Tätigkeit mit dem notwendigen 
Freiraum für eine selbständige Arbeit, bei der sie Flexibilität und 
Organisationstalent voll entfalten kann. 

Sehr gutes Englisch sowie deutsche und englische Stenographie 
sind Voraussetzung. Spanische oder portugiesische Sprachkennt- 
nisse wären hilfreich, sind jedoch nicht Bedingung. 

Wir bieten eine angemessene Vergütung und einen verkehrsgün- 
stig gelegenen Arbeitsplatz. 

Ihre Bewerbung mit vollständigen Unterlagen richten Sie bitte 
unter K 6159 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Das ist wichtig 
für Ihre Bewerbung 


Das Bewerbungsschreiben 

Es ist der persönlichste und deshalb der wichtigste Be- 
standteil jeder Bewerbung. Hier können Sie schreiben, 
warum Sie sich verändern wollen, was Sie bi der ausge- 
schriebenen Position besonders reizt, wdcbe Erwartung 
gen und Wünsche Sie haben, welche Anforderungen Sie 
erfüllen. Hier können Sie ErButtnrage ngsbcn zu I hrem 
Berufsweg, Ihren Kenntnissen, Ihren Er f ah r u n gen, Ihrem 
Axheits- und ggf. Fuhrungsstil Und fidls Sie in sgeod- 
dner Hinsicht nicht genau den Anforderungen ent* 
sprechen, können Sie hier begründen, warum Sie sich 
dennoch bewerben. Wolfen Sie, daß Ihre Bewerbung 
gegenüber Ihrem jetzigen Arbeitgeber vertraulich be- 
handelt wird, gehört ein deutlicher H inw e is darauf eben- 
falls hierher, wie auch Angaben darüber, wann Omen 
eine persönliche Vorstellung möglich wäre. Eine Auf- 
stellung aller Anlagen bildet in der Regel den ScÜuB 
des Bewerbungsschreibens. 

Der Lebenslauf 

Er soll der Finna einen umfassenden Überblick geben 
über Ihren persönlichen, schulischen und vor altem be- 
ruflichen Werdegang. Er sollte knapp, aber unbedingt 
lückenlos sein. Empfehlenswert ist eins tabellarische 
Form. (Ein Tip: vermeiden Sie so oft wie möglich das 
Wörtchen .ich”). 

Das Lichtbild 

Es ist ein zwar vorwiegend gefühlsmäßiges, aber gerade 
deshalb oft entscheidendes Beurteüungskrherium. Bei 
keiner Bewerbung sollte es deshalb fehlen, unbedingt 
neueren Datums sein und Sie möglichst naturgetreu so 
zeigen, wie Sie in Ihrem Berufsalltag wirken. Privatfotos 
ebenso wie künstlerische Ausdrucksföto sind im allge- 
meinen ungeeignet und sollten auch bei eiligen Be- 
werbungen nicht benutzt werden. Es empfiehlt sch, das 
- Foto auf das Bewerbungsschreiben oder den Lebenslauf 
zu kleben oder zu klammem. 

Das Handschreiben 

Es wird von vielen Firmen gefordert - nur selten wirk- 
lich für die Erstellung eines graphologischen G utach tens , 
sondern meistens nur um »nr* 1 auf diese Weise einen 
gefühlsmäßigen Eindruck von der Persönlichkeit des 
Bewerbers zu gewinnen. Wenn Sie nicht das Bewer- 
bungsschreiben oder den Lebenslauf handschriftlich an- 
fertigen, wählen Sie als Schriftprobe einen Text, der 
auch vom Inhal t her zum Thema Ihrer Bewerbung paßt - 
vielleicht Ihre Ansicht zu irgendeiner allgemeinen 
beruflichen Frage o. a. 

Ausbildungsnachweise 

Abgangszeugnisse, Examensurkunden, Prüfimgsbe- 
scheimgungen usw. sollen einen lückenlosen Nachweis 
Ihrer Ausbildung ergeben. Verschicken Sie aber niemals 
unersetzliche Original-Dokumente, sondern stets be- 
glaubigte Abschriften, oder, besser noch, Fotokopien. 
Dringend empfehlenswert ist eine chronologische 
Reihenfolge. Lücken sollten unbedingt begründet 
werden. 

Tätigkeitsnachweise 

Arbeitsbescheinigungen und Berufszeugnisse »Den 
Ihren Berufsweg lückenlos belegen. Im übrigen gilt das 
für die Ausbfldungszeugmsse Gesagte. 

Aibeitsplatzbeschreibung 

Da bei einer Bewerbung aus ungekündigter Position im 
aDgemeinenüber die derzeitige Tätigkeit kein Zeugnis 
voigclegt werden kann, empfiehlt s ich eine eigene Dar- 
stellung darüber. Sie sollte Art, Umfang. Bedeutung und 
Verantwortungsrahmen der ge g e n wä r tigen Tätigkeit ver- 
deutlichen und vor allem darüber Auskunft geben, 
welche Kenntnisse und Erfahrungen seit der letzten 
durch Zeugnis belegten Beschäftigung hinzugewonnen 
wurden. . . 

Referenzen 

Hierbei ist zu unterscheiden zwischen allgemeinen und 
speziellen Referenzen. Allgemeine, Ihnen schriftlich 
gegebene Referenzen können Sie als Fotokopie beifugen. 
WertvoDer sind spezielle Referenzen, die ehemalige 
Vorgesetzte, namhafte Persönlichkeiten usw. auf An- 
fofderung zu geben bereit sind. Hier nennen Sie bitte 
genau Namen, Position und Anschrift des möglichen 
Referenzgebers und vermerken dazu, ob eine Referenz 
zu Ihrer Person oder zu Ihrer beruflichen Qualifikation 
gegeben werden kann und woher und warm der Refe- 
renzgeber sein Urteil über Sie gewonnen hat 

Gehaltswünsche/Eintrittsterarin 

Angaben hierzu gehören in jede Bewerbung. Sie können 
sie im Bewerbungsschreiben machen oder auch separat. 
Denken Sie aber daran: Nicht nur das reine Gehalt ist 
entscheidend, oft verändern Zusatzleisümgen das Bild, 
wie zJB. Weihnachtsgeld, Tantiemen, Dienstwagen, 
Dienstwohnung, Pensionszusagen usw. Zum besseren 
Vergleich kann es sich empfehlen, alle diese Leistungen 
detailliert aufzuführen und zu einer Jahresvcrgütung zu- 
sammenzuzählen. Zu den Angaben zum Eintrittstermin 
gehören auch Hinweise über eventuelle Konkuirenz- 
ausschluß-Klauseln in Ihrem derzeitigen Anstellungs- 
vertrag. 

Arbeitsproben 

In einigen Berufen kann es sinnvoll oder gar unerläßlich 
sein, Arbeitsproben mit einzusenden (Texte, Zeich- 
nungen, Fotos, Ausarbeitungen). Geben Sie dabei stets 
an, welches Ihr eigener Anteil an den jeweiligen Arbeiten 
war und in welchem Ausmaß ggf. andere Personen an 
Idee oder Ausführung milgewirkt haben. Unersetzliche 
Originale sollten nicht verschickt werden. Ist die Anfer- 
tigung von Kopien nicht möglich, sollten Sie vermerken, 
welche Arbeitsproben Sie bei der Vorstellung vorlegen 
können. 

Stil und Form 

Denken Sie beim Zusammenstellen Ihrer Bewerbung 
nicht zuviel an sich. Steilen Sie Ihr Licht nicht unter 
den Scheffel, aber übertreiben Sie auch unter gar keinen 
Umständen. Versuchen Sie nicht, Anteilnahme zu er- 
wecken, aber vermeiden Sie auch allzuviel Foischheit 
Machen Sie sich von Phrasen und gespreizten Rede- 
wendungen frei, aber bemühen Sie sich auch nicht 
krampfhaft um Originalität. Jeder falsche Zungenschlag, 
jedes Mißverständnis, jede Unklarheit geht zu Ihren 
Lasten. Mit sachlichen, überlegten Informationen und 
natürlichen, eigenen Worten erwecken Sie am ehesten 
Interesse, Vertrauen und Sympathie. 

Die äußere Form Ihrer Bewerbung muß absolut ein- 
wandfrei sein. Tippfehler, Rasuren, schlechte Schriftan- 
ordnung, ungeordnete Unterlägen können Sie wichtige 
„Punkte" kosten. Empfehlenswert ist eine Heftmappe 
oder ein Plastikordner mit K larsich traschen. Die Be- 
werbung soll ja für Sie weihen - in jeder Hinsicht 
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zu vermerken, auf weiche WELT-Anzetae und um 
welche Position Sie sich bewerben - ggt mit Angabe der 
ChifErenummer. Die Chiffrenummer gehört auch außen 
auf den Umschlag, wenn Sie Ihre Bewerbung an den 
Chiflredienst der WELT, eines Personalberaters oder 
einer Agentur schicken. Soll Ihre Bewerbung an be- 
stimmte Finnen nicht weitergeleitet werden, vermerken 
Sie das bitte in einem Begleitschreiben. 

Und noch ein Hinweis: Machen Sie sich von jedem 
Bewerbungsschreiben eine Kopie und bewahren Sie sie 
zusammen mit der ausgeschnittenen WELT- Anzeige auf: 
als Unterlage für Ihr Vorstellungsgespräch und zur Über- 
prüfung der Rücksendungen. Ehe Sie eine Bewerbung 
abschicken, sollten Sie dann stets noch einmal prüfen, 
ob Sie an alles gedacht haben und - ob Sie selbst rieh 
auf Grund Ihrer Bewerbung einstellen würden. Können 
Sie diese Frage ehrlich und ohne Einschränkung bejahen, 
haben Sie alles getan, was Sie tun konnten. Es bleibt 
nur noch. Ihnen Glück zu wünschen. 


DIE® WELT 

UNABHÄNGIGE TAGESZEITUNG F0R DEUTSCHLAND 



UnfctnfthMtft: Sehr «rfoigralche« und wa ft w it 
agterendas MarieanartBrehinte m eh i nan im Be- 
ratet Schrate- und Zefchengeräte mit hohem 
Bekermtheitssrad. Drriatefflgar MflßonerHta- 
•atz, Ober 1000 Beechtttgie» kooperativer Füh- 
rungstffi. Ste Hamburg. 

Aufgaben: Dem Group PMCormtmt Products 
direkt unterstem, umfaßt ihr* Aufgabe die Mitwir- 
kung bei der europawettan Betreuung. Steue- 
rung und Weiterentwicklung eines bestehenden 
Produktprogremms im Sctirafegarltabafalch un- 
ter Anwendung elfer Instrumente des Ww»- 
schen Marketing-Mfac Von Ihren Fähigkeiten 
wird es abhingen, wann Sie die Egenverentwor- 
tung für diese Produkt-Range übernehmen. 
Omfiffcattomn: Abgeschlossene« wfcischafts- 
wissensdhaftiiehes Studium (mögl, Fachrichtung 
Marketing). Eine zusätzliche kaufm. Ausbildung 


die Bari* für auagesrieftnete EntwioMunp<nög* 

n i-i-h.-. 

scnmftvn, 

Sendan Sle tett* Ihre a ueta a rf i hf flg ** ** * 
bungsuntertegen (WO. Labenateuf. ZauyNe*» 
ptenTmdöt Uchtb0d) zunäci* in die zwfrriteo- 

Otechakete 

vertreufichen -Erstkontakt auch tetefemeen Äf 
Verfügung ateht V ‘ 




DfPL. KFM. AXEL NOBACH + PARTNER 
Personal • Management - Karrieraberatung 

Vojens-Rtog 9 ■ 2359 Kisdorf • Telefon (0 41 93) 1606 
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Er soll eine Abteilung von 13 Weibe- 
Profis in Hamburg und Bonn führen, stän- 
dig Impulse geben für die Werbung um 
Leser, um Inserenten und um das öffentli- 
che Ansehen unserer beiden internationa- 
len Spitzenblätter. 

Dafür braucht er Tatkraft, Kreativität, 
Organisationstalent und Geschick im Um- 
gang mit Menschen. Erfahrungen in einer 
ähnlichen Position wären sehr nützlich. 

Es wäre gut, wenn der neue Mann mög- 
lichst bald anfangen könnte, denn sein 




Vorgänger scheidet Mitte 1986 aus um| 
möchte 0m noch gründlich einarbeiten. 
Die Aufgabe ist schwierig, aber auch unge- 
wöhnlich reizvoll. Die Konditionen sind 
attraktiv. Dazu kommen die sozialen Lei- 
stungen unseres gtpfien Verlagshauses. 
Sind sie interessiert? Dann schicken Sie uns 
eine Bewerbung, die für Sie so überzeu- 
gend wirbt, wie Sie für DIE WELT und 
WELT am SONNTAG werben wollen. 
Bitte richten Sie Ihre Bewerbung. an die 
Personalverwaltung Leitende Angestellte. 



Axel Springer Verlag 

Kaiser- Wübelm-StraBe 6, 2000 Hamburg 36 



Leiter Vertrieb National 
Nordd. Tochtergesellschaft 


Als geeigneten Nachfolger unseres langjährig bestens bewährten 
Mitarbeiters, der altershalber in den Ruhestand tritt, wünschen wir uns 

einen unternehmerischen Vertriebsfachmann im Alterzwischen Mitte 

Ä) und Anfang 40 mit geradlinigem Werdegang sowie einschlägiger 
Berufserfahrung aus der Konsumgüterindustrie/ Nahrungsmittel (z. B 
m persönlicher Betreuung namhafter Handelszentralen), * 

nachgewiesener Führungseignung (z. B.als Regionalverkaufsleiterl 
und guten Englischkenntnissen. * 

ln dieser Führungspositton entspricht die Selbständigkeit der hohen 
VoranhTOmjng, und mit den konkreten Entwicklungsmöglichkelten - 
(G«chäftsfuhrung) sowie den vorgesehenen vertraglichen Leistungen 
w .!*' Jahres &® . ’ Tant *ehie, Firmenwagen) können wir auch dem 
bestens qualifizierten Interessenten ein nicht alltägliche* Angebot 
macnen, 

Agentu7 nd8n S '° S '° h mlt lhrer Bewerbun 9 00 die von uns beauftragte 


ad personam 



Anzeigen und Werben GmbH 
WestendstraBe 24 
6000 Frankfurt 1 

Telefon (069) 71 73 98 • Telex 4 16 353 
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DDE WELT 


STELLENANGEBOTE 


Werkzeugmaschinen 

Wir sind ein fhtem** ... 


und oLr^P enmen fles spanabhebenden Werkzeugmaschinenbaus 


Sonderausfühnjng uno Beitrrasmascmnei 

[«shnlsdSf 255f tl !äf n ^SS? 1 sind zuritekzuführen auf einen bedeutenden 
bekannt. *®prung sowie auf Qualität und Liefe rtrau«. Unser» Pmiriukto «im uiahun» 


zukünfög^f 0190 weitBrhin iangfrfetig zu sichern, suchen wir einen qualifizierten Ingenieur als 

Gruppenleiter 

Konstruktionstechnik 

für komplexe und anspruchsvolle Entwicklung»- und 
Qbemnhmo^Sf 1 moc ! ornste CNC-Warkzeugmaschinen und Bearbeitungszentren 
eigene koiTsm^ive Letetung*^^^^ 113 qua *^ 2ierter Mitarbeiter gehört ebenso dazu wie die 

u^SiHS r S en J Qr J'^? s if^sabengebiet ausgeprägte berufliche Erfahrungen, Eigeninitiative 
KonteWövonAfortSf 1 ^ 1 * 8 ^ en S , ‘ sche Sprachkenntnfsse sind wegen der internationalen 

IJ^inSie die Fähigkeit zum funktionellen Denken in Bewegungsabläufen und Bewegungsfolgen 
-Ül?T eine Aufgabe suchen, die bei erfolgreicher Wahrnehmung gute berufliche 
tm wtcKJung smöghchkBiten bietet und die den hohen Anforderungen entsprechend materiell 
ausgestattet ist, sollten Sie uns kurzfristig Ihre Bewerbungsunterlagen zusenden. 

BOHLE Werkzeugmaschinen GmbH 

Neulandstraße 40,4800 Bielefeld 15, Telefon (0 52 06) 30 77 
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Die ECE-Gruppe arbeitet seit vielen Jahren äußerst erfolgreich in Planung, Bau 
und Management von Geschäftszentren, insbesondere Einkaufszentren und 

Bürohäusem. 

Wr suchen im Zuge unserer stetigen Expansion für unser Architekten-Team in 

Hamburg einen werteren 

Architekten 

(Dipl.-Ing. bzw. Ing. grad.) 

als Ausführungsplaner für die Bearbeitung interessanter Bauaufgaben mit 
besonderen gestalterischen Anforderungen. Er sollte bereits mehrjährige 
Erfahrung in der Projektleitung und/oder Ausführungsplanung von 
Großprojekten nachweisen können. Wir erwarten Arbeitssystematik, 
Engagement, Zielstrebigkeit und Verhandlungsgeschick. 

Wir bieten Ihnen nicht nur einen interessanten und sicheren Arbeitsplatz, der 
Ihr gesamtes Wissen und ihre Leistungen fordert. Wir bieten ihnen 
insbesondere auch die persönlich angenehme und professionelle Atmosphäre 
eines Teams aufgeschlossener Fachleute der unterschiedlichsten 

Fachrichtungen. 

Außergewöhnliche Einsatzbereitschaft setzen wir voraus. Selbstverständlich 
honorieren wir auch entsprechend. Darüber aber sollten wir uns in einem 
persönlichen Gespräch unterhalten. 

Bitte senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen mit Lichtbild, tabellarischem 
Lebenslauf und Zeugnissen an unsere Personalabteilung. Sie können aber 
auch an rufen. Unsere Herren Bormann (Tel. 0 40 / 6 06 06-1 02/1 03) und 
Hasselmann (Tel.040/60606 — 1 15/1 16) stehen Ihnen zur Verfügung. 


Projeklmanagemeni G.m.b.n.Krilenbarg 4, 2000 Hamburg 65 


Chemikalien - Pharmazeutika - Rohstoffe 

Das ist der Produkt/ahmen, in dem sich unser junges Hamburger Handelshaus international 
erfolgreich bewährt Die finanzielle Ausstattung gewährleistet internationale Aktivität und Expan- 
sion. Wir benötigen jedoch noch die Manpower, eines erfahrenen Chemie-Traders als 

GESCHÄFTSFÜHRER 

den es reizt, sich langfristig an einem erfolgso rientferten Unternehmen zu beteiligen. Vorrangig ist 
zur Zeit die Bereitschaft zur aktiven Geschäftsanbahnung und -Verfolgung und zur eioenen 
Verantwortung für die Geschäftsentwicklung. 

/^V Wenn Sie das nötige Wissen und Können mitbringen, werden wir erfolgreiche Partner werden. Bitte 
m Maf^m M » bewerben Sie sich handschriftlich mit tabellarischem Lebenslauf und Zeugniskopien über die von 
f / / uns beauftragte 

U Ll PERSONALBERATUNG GEEST 

Inh. Ingrid Geest 

> 4 ^ Postfach 650428, D -2000 Hamburg 65, Telefon: 0 40/6 070053 


Wir verkaufen Spektralphotometer, Fluorometer, HPLC-Systeme 
und -Bausteine, Zentrifugen und Nuclearzahler an Kunden aus 
den Bereichen der Industrie und der Hochschule. Wir suchen für 

unser Technisches Büro Düsseldorf baldmöglichst zur Unter- 
stützung unserer Verkäufer den 

Kundenberater Analytische Chemie 

Ihre Aufgabe ist es, Geräte zu überprüfen, auszuliefem und 
Kunden am Gerät zu schulen. 

Hierzu sollten Sie möglichst eine Ausbildung als Chemiker oder 
Chemieingenieur haben, sowie über praktische Erfahrung auf 
dem Gebiet der HPLC verfügen. Elektronikkenntnisse wären von 
Vbrteii, Englischkenntnisse setzen wir voraus. 

Wir bieten neben einem leistungsbezogenem Gehalt mit den 
üblichen sozialen Leistungen eine Erfolgsbeteiligung und einen 
neutralen, privat nutzbaren Firmenwagen. Sollten Sie Interesse 
an der angebotenen Position in unserem Hause haben, 
bewerben Sie sich bitte schriftlich mit einem Lichtbild bei 
unserem Geschäftsbereichsleiter Bioanalytik, Herrn 
* Dr J. Bachner, in unserer Zentrale in Eching. 


IQ KONTRON 

ftl INSTRUMENTS 


Oskar-von-Miller-Straße 1 ■ 8057 Eching bei München 

S p 81 65) 606-0 • Telex 5 26 719 


Bundesversicherungsanstalt 
für Angestellte Berlin 


Die KHnJk Hellbachtal der BfA In Mölln (Lauenburg) 
sucht zum 1. 1.1986 

elnefn) 

psyclMlsgiscb-tectoiisclwIn) 

Assistentin/Assistenten 

Voraussetzungen: Gute englische Sprechkenntnisse, mittlere 
Reffe oder eine diesem Bikfungsstand 
gleichzusetzende Vorbildung. 

Wir suchen einen kooperativen Mitarbeiter, dar besonderes 
Verständnis für Konfliktsituationen bei Patienten aufbringt und 
gelernt hat, zielgerichtet zu arbeiten. Die Aufgaben umfassen 
technische Durchführung von psychometrischen Einzel- und 
Gruppentests sowie deren statistische Auswertung, Erstellung 
schematischer Verhaltensprotokolle, Zusammenfassung und 
Dokumentation der diagnostischen Informationen, Litera tu rah- 
beit, Führung einer Patientenkartei und in begrenztem Umfang 
allgemeine Büro- und Verwaltungsarbeiten mit Führen einer 
allgemeinen Registratur. Bereitschaft zur flexiblen Handha- 
bung der Arbeitszeit wird vorausgesetzt 

Geboten wird Vergütungsgruppe VII (MTAng.-BfA), mit Bewäh- 
rungsaufstieg nach Vergütungsgruppe VI. 

Bei dar Beschaffung einer Wohnung können wir behilflich sein. 
Möblierte Appartements stehen zur Verfügung. 

Bewerbungen sind zu richten an den leitenden Arzt der 

® Hilft HelltMciital der BfA 
Dr. Dieter Look 
Postfach 12 06 
2410 Möln 


Internationaler Rohstoffhandel 

ln unserer Branche sind wir eines der bedeutendsten international tätigen Handeis- 
häuser mit rund 430 Mitarbeitern. Unser Hauptsitz befindet sich in zentraler Lage 
Nordrhein-Westfalens. Ein weltweites Netz von Niederlassungen begründet unseren 
Ruf als verläßlicher und potenter Lieferant von Primär- und Sekundärrohstoffen für 
die edelstahlproduzierende Industrie. 

Unsere konsequente Expansionspolitik erfordert die Verstärkung unseres Händler- 
teams. Hierfür suchen wir jüngere Mitarbeiter, denen wir als 

JUNIOR TRADER 

einen interessanten Berufeeinstieg bieten. Durch eine solide Grundausbildung und 
gezieltes T raining-on-the-job - Bearbeitung von Anfragen, Angeboten und Ausschrei- 
bungen, Projektverfolgung etc. - werden Sie in unser international ausgerichtetes 
Geschäft, in Kunden- und Lieferantenbetreuung sowie Materialkenntnisse hinein- 
wachsen. Nach Bewährung haben Sie die Chance, eigene Verantwortungsbereiche in 
der Zentrale oder bei Tochtergesellschaften zu übernehmen. 

Mit diesem Angebot wenden wir uns an kontaktstarke Kaufleute oder an Hochschul- 
abgänger, die sich im internationalen Handel profilieren möchten. Neben englischen 
Sprachkenntnissen erwarten wir gutes Auftreten, Initiative und den Willen, durch 
Leistung zu überzeugen. Wenn Sie darüber hinaus die für den Erfolg im Handelsge- 
schäft notwendige Kombination von Flexibilität und Durchsetzungsvermögen mit- 
bringen. sollten wir uns kennenlemen. 

ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte an unseren Berater, der 
strikte Vertraulichkeit und die Einhaltung von Sperrvermerken garantiert Falls Sie 
vorab Informationen benötigen, stehen Ihnen dort die Herren Klose und Gundlach zur 
Verfügung (am Sonntag nach Erscheinen der Anzeige auch von 17.00 bis 20.00 Uhr 
unter 02 21 / 4 06 05 29). 

SELECTEAM Personal-Anzeigen-Service 

Postfach 10 13 52 - 4040 Neuss 1 - Telefon 0 21 01 / 10 24 24 / 25 


Vterkaufsingenieur Niederlande 


Niederiassungsleiter „in spe 


Unser Kunde ist ein bekannter deut- 
sch Hersteller von^umuiatoren- 
und Elektroniksystemen. Für öie noi 
ländische Tochtergesellschaft mit acht- 
stelligem Umsatzvolumen, die sich u.a. 
mTdem Vertrieb von industne- und 
Gerätebatterien befaßt, suchen wir einen 
erfahrenen Verkaufsingenieur mit 

Potential zur mittelfristigen Leitung die- 
ser Gesellschaft. 


Wen wir erwarten: 

Den Vertriebsprofi mit gutem Know-how 
aus der Mikroelektronik. 

Idealerweise haben Sie als anerkannter 
Gesprächspartner Entwicklungs- und 
Projektabteilungen im Industrie- und Be- 
hördenbereich sowie bei Consulting- 
firmen kennengelemL Oesweiteren sind 
gute englische Sprachkenntnisse er- 
forderlich und die Bereitschaft, die 
holländische Sprache zu erlernen. 


Was Sie erwarten können: 

Eine herausfordernde Aufgabe im 
Rahmen einer attraktiven, eingeführten 
Produktpallette mit starker Unter- 
stützung aus dem Productmanagement 
und großen Profiiierungsmögllchkeiten. 
Die Dotierung - einschließlich Dienst- 
wagen - entspricht der Bedeutung der 
Position und wird Sie von Anfang an zu- 
friedenstellen. 


scs 


ihre Bewerbungsunterlagen senden Sie 
bitte unter der Kennziffer W-3023 an den 
Anzeigenservice der SCS Personalbe- 
ratung GmbH, Mainzer Landstr. 46, 
6000 Frankfurt/M. Dort stehen Ihnen 
Herr Dietmar Petzold und Frau Rita 
Brendler für erste telefonische Kontakte 
unter der Rufnummer 069/7101200 zur 
Verfügung. Sie freuen sich auf Ihren An- 
ruf und bürgen für absolute Diskretion. 


Personalberatung GmbH 
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STELLENANGEBOTE 


Richlfimktechnik 
Projektierung und 
Technischer Vertrieb 

ANT Nachrichtentechnik GmbH in Backnang ist eines der führen- 
den Unternehmen auch im Bereich Richtfunktechnik. 

Zur Lösung vielfältiger Aufgaben auf diesem Gebiet suchen wir 

Diplom-Ingenieure (TH/FH) 

Nachrichtentechnik 

• für die Projektierung von Digitaisignal-Richtfunk-Systemen 

• für die technische Betreuung von In- und Ausiandsprojekten 

• für den Technischen Vertrieb zur Bearbeitung von Anfragen 
und Aufträgen auf dem Gebiet Antennen für Richtfunk und 
Satelliten-Bodenstationen. 

Wir erwarten 

qualifizierten Hochschul/FH-Abschiuß, Kenntnisse der engli- 
schen Sprache, gutes Auftreten und Einsatzbereitschaft. 

Wir bieten 

ieistungsgerechte Bezahlung, zusätzliche soziale Leistungen, 
Möglichkeiten der beruflichen Weiterbildung und Unterstützung 
bei der Wbhnraumbeschaffung. 

Wenn Sie eine dieser interessanten Aufgabenstellungen anspricht 
und Sie an einer Mitarbeit in einem expandierenden Unternehmen 
Interesse haben, bitten wir um Zusendung Ihrer Bewerbungs- 
unterlagen (Zeugnisse, Lebenslauf, Gehaltserwartung) unter der 
Kennbezeichnung RF, oder rufen Sie uns an: 071 91/13-2666. 

ANT Nachrichtentechnik GmbH 
Personal- und Sozialwesen 
Gerberstraße 33 

D-7150 Backnang — 

5 SM»« 

Nachrichtentechnik 


Wir sind die Tochtergesellschaft eines auf dem Gebiet der 


Expandierendes Handelshaus sucht für Niederlassung im Düsseldorfer 
Raum einen 

techn. AuBendienstmltarbelter 

- ehern. Zusätze für Oberfiachentechnik und Metallverarbeitung - 
Das Arbeitsgebiet umfaßt die anwendungstechnische Kundenberatung 
und den Verkauf der Produkte. 

Erwartet werden: 

solide Grundkenntnisse der Chemie und Metallverarbeitung - sicheres 
Auftreten - K on takt fre udigkeit — Verhandlungsgeschick sowie die Fähig- 
keit, nach intensiver Einarbeitung den Kunden Problemlösungen anzu- 
bieten. 

Geboten werden: 

ieistungsgerechte Dotierung, Sozialleistungen sowie ein neutraler Fir- 
menwagen. 

Übliche Bewerbungsunterlagen mit Lichtbild, Angabe Ihrer Telefonnum- 
mer, Ihres frühesten Eintrittstermins sowie ihres Gehaltswunsches rich- 
ten Sie bitte an 

Rechtsanwalt Viereck 

Hardenbergstr. 29c, 1000 Berlin 12 


Büroleiter 

(Dipl.-lng., Ing. gradjTechn.) 

für Galabau, Kola 

mit Berufserfahrung für sofort gesucht Wir bieten übertarifl. 
Gehalt bei absolut selbständiger Arbeit. 

Bei der Wohnungssuche sind wir gerne behilflich. 

H. P. KRÄMER GMBH 

Garten-, Landschafts-, Sport- und Spielpfatzbau 
An der Rönne 59, 5000 Köln 40 


Geruchs- und Geschmacksstoffe führenden internationalen 
Unternehmens und suchen für den Aufbau einer neuen DV 
einen 

Verantwortlichen 
für die Datenverarbeitung 

der jung und dynamisch sein sollte. 

Wenn Sie sich für diese Position interessieren, sollten Sie 
haben: 

• umfangreiche praktische Erfahrungen in allen Bereichen 
der DV 

• Lust am Aufbau eines eigenständigen Aufgabenbereiches 

• Bereitschaft zur Zusammenarbeit in einem guten Team in 
angenehmer Arbeitsatmosphäre 

• Eigeninitiative und Durchsetzungsvermögen 

Ober alle näheren Einzelheiten möchten wir uns gern mög- 
lichst schnell mit Ihnen persönlich unterhalten. Bitte wenden 
Sie sich unter der Telefonnummer 0 40/5 2340 21 an Herrn 
Schuemann. 

GIVAUDAN GMBH 

Gutenbergring 2-6, 2000 Norderstedt 


Probtomlösende und marktgerechte Entwicklung, konse- 
quentes Qualitätsdenken, hohe Ueferbereitschaft und zuver- 
lässiger Service - mit diesen Eigenschaften sind wir seit 
Jahren erfolgreicher Partner der Möbel- und Organisations- 
möbeftndustrie. Mit 80 Mitarbeitern produzieren und vertrei- 
ben wir Stahl rohrgestelta von hoher Präzision für Kunden im 
in- und Ausland. Wir expandieren stark. 

.Vor kurzer Zeit haben wir unser neues, weiteres Produktions- 
Werk in Betrieb genommen. Nun gilt es, die gesamte Ferti- 
gung zeitgemäß zu organisieren. Mit einer neuen systemati- 
schen 


Arbeitsvorbereitung 




wollen wir unsere Innerbetriebliche Auftragsabwicklung noch 
reibungsloser und wirtschaftlicher gestalten. Hierfür erwarten 
wir einen jüngeren Techniker des Maschinenbaus oder der 
Produktionstechnik mit mehrjährigen Erfahrungen aus der 
Arbeitsvorbereitung oder Fertigu ngssteuerung von metallver- 
arbeitenden Betrieben. Probleme der Auftrags- und Serienfer- 
tigung und deren organisatorische Lösung sollten Ihnen 
geläufig sein. Kenntnisse des Vorrichtungsbaus wären vor- 
teilhaft. 

Die Position besitzt für uns einen bedeutenden Stellenwert 
Sie ist gut dotiert, mit viel Selbständigkeit ausgestattet und 
bietet große Möglichkeiten der persönlichen Entfaltung. Mit- 
telfristig ist die Erweiterung auf die Betriebsleitung vorgese- 
hen. 

Unser Firmensitz befindet sich in ländlicher, schöner Umge- 
bung in Niedersachsen. Die nächste Großstadt ist schnell 
erreichbar. 

Wenn Sie sich angesprochen fühlen, erbitten wir Ihre Bewer- 
bung unter Kennziffer 178 an den Anzeigenservice unserer 
Beratungsgesellschaft. Für eine erste telefonische Kontakt- 
aufnahme steht Ihnen dort Herr A. Piech unter 0 40 / 81 75 25 
gern zur Verfügung. 

__ TVP-TMIIHMD 
m w n » amro -UNp 
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Lufthansa sucht Journalisten 



Kompetent, umfassend und aktuell 
informieren: 

Dieses Ziel verfolgt unser neuge- 
schaffenes Hauptreferat Presse und 
Information, in dem an den drei 
Lufthansa Standorten Frankfurt, Köln 
und Hamburg Positionen für verant- 
wortliche Redakteure sowie 
Redakteurstellen durch Journalisten 
zu besetzen sind. 


Der anspruchsvollen Aufgabe ent- 
sprechend wird ein hohes Niveau an 
Ausbildung und Erfahrung sowie 
Interesse an der Luftfahrt, ihrer 
öffentlichen Aufgabe und ihrer Rolle 
für die Volkswirtschaft vorausgesetzt. 
Wir suchen in 

Frankfurt 

die leitenden Redakteure (Vorstands- 
referenten) 

- Nachrichtenredaktion/Aktuelles 

- Wirtschaft 

- Touristik/Verkauf 

- Nichtpresse-Zielgruppen 
sowie 

- einen Redakteur (Nachrichten) 

Köln 

den leitenden Redakteur (Vorstands- 
referent) 

- Druckschriften und Buchproduktion 
sowie 

- zwei Redakteure (Druckschriften 
und Periodika) 

- einen Redakteur für englische Texte 
und 

- einen Redaktionsassistenten 


Hamburg 

den Vorstandsreferenten Werft 

Hamburg 

sowie 

- einen Redakteur 
Was wir erwarten 

Bei den Vorstandsreferenten setzen 
wir eine abgeschlossene Hochschul- 
ausbildung oder gleichwertige Kennt- 
nisse und Fähigkeiten sowie eine . 
über. die journalistische Ausbildung 
hinausgehende langjährige Berufs- 
praxis a/s Redakteur bzw. eine 
vertiefte PR-Erfahrung in einer 
Führungsposltion voraus. Sie sollten 
Formulierungskraft besitzen und sich 
sehr gut in der englischen Sprache 
ausdrücken können. 

Ais Redakteur sollten Sie eine abge- 
schlossene Hochschulausbildung 
oder gleichwertige Kenntnisse und 


Fähigkeiten mitbringen. Ein abge- 
schlossenes Pressevolontariat oder 
mehrjährige Erfahrung in der PR- 
Arbeit sind ebenfalls Voraussetzung. 
Gute englische Sprachkenntnisse 
werden gefordert. 

Die Fähigkeit, das Unternehmen 
intern und extern zu repräsentieren, 
Flexibilität und Belastbarkeit ein- 
schließlich der Bereitschaft zu zeitlich 
flexiblem Einsatz wird auf allen Posi- 
tionen erwartet 

Ihre Bewerbung 

Wenn Sie eine der genannten Auf- 
gaben reizt, so richten Sie Ihre 
Bewerbung mit den üblichen Unter- 
lagen unter Angabe der Position, für 
die Sie sich interessieren, sowie Ihrer 
Gehaltsvorstellung an: 

Deutsche Lufthansa 
Aktiengesellschaft 

Personalabteilung CGN PS 2/26 
Von-Gablenz-Str. 2-6 
5000 Köln 21 


© Lufthansa 
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Strom ■ Gas Was ser • Verkehr 




Für unsore Abteilung Oigia ü a at kxVDMtmterertteto^ suchen 
wir zum nächstmöglfchan remön ttrdte Reaheferung von int* 
grienen Datenbank- und TPcrientferteft Anwandungesystemen 
hn Arbeitsgebiet 

Technik Verkehrsbetrieb 


einefn) Dipl.-! 
nikoderveigl 


der Fachrichtung Vericehrstedv 
ab 


AnwKMteigsprogranimlererllii) 

:• • - ^ • j 

- Des T^gWtsb&f: umfaßt die Anfertigung imd Pftoge ^ Pfo- 
gram men und Programmteilen für den Verkehrsbetrieb. Hierzu 

zählen insbe so ndere Programme zur Erstellung von Fahr- und 

- - 

Lffßrsapmnerk v- 

Diese fm Vorwege einzusatzenden Programme alfld TeM einet bei 
den Stedtwerfcen Lübeck (Verkehrsbetrieb) durchzuführenden 
Demonstrationsvortmbens für ein rechnergesteuerte» Bus-, Lett- 
und Informationssystem. 

Optimale Voraussetzungen sind: 

- Erfahrung auf dem Gebiet des öffentlichen Nahverkehr» oder 
eines vergleichbaren Dtenstteistungsuntemehmens, 

- Beherrschung der Programmiersprachen COBOL und 
ASSEMBLER. 

- mehrjährige Berufserfahrung in der Programmierung trompfe- 
xsr Anwendungss y st e me mit modernen Methoden, Verfahren 
und Werkzeugen. 

Für die Abwicklung stehen zwei IBM-Systeme 4341 unter dam 
Betriebssystem OS/VS und VM/SP zur Verfügung. 

Als Basis-Software setzen wir u. a. ein: ClCS/VS, AD ABAS, VSAM 
und GDDM. 

Wir bieten eine leistungsgerechte Bezahlung nach dem BAT 
sowie sachorien tierte Weiterbildung. 

Wenn die von uns gestellte Aufgabe Ihr Interesse findet, Sie die 
genannten Voraussetzungen erfüllen und Ihnen die settMCftndige - 
Realisierung solcher Aufgaben gefeilt, erwarten wir Ihre aussage- 
fähigen Bewerbungsunterlagen bis zum 20, 11. 1985. 

Für eine erste Kontaktaufnahme genügt ein Anruf unterster Tol.- 
Nr. 0451/8888 29. r 


Abteilung Personal- und Sozialwesen 
Moisllnger Allee 9, 2400 Lübeck 1 


£ 






Für den Vertrieb von HJghsTech- . 

Funk-Alarmanlagen 

ohne Kabel und ohne Installation sn Hnusbesftrar und Firmen suchen wk 
Verkäufer, die an Etgemnrtamg und MtoMändigM Arbeiten gewohnt 
sind. Wir bieten hohe Provisionen sowie Produkt-Schulung. 
Fordern Sie ProtfuKFUmertegen an. ’ 

Scharpf In das tr ter AQ 
Chemie de CNpraed-e, CH452S Le Landeten 
Tel 06 «1/ 38 /CT433Ö 


Au-pair nach 
Munchen-Haar 

ges., Zimmer vorti., Bezah- 
lung nach Vereinbarung. 

Tel. 0 8974649 33 


HANDELSVERTRETER 

tur rnoderr.e Displays aus 
Kunststoff -Spritzguß 

• r £c •; • • 

;■ ‘ - - , . . . 

Toi 0 52 64 S 1 10 


c 


Vertriebsleiter 


Junges Hamburger Unternehmen der Beschich- 
tungsbranche sucht erfahrenen, loyalen, arbeits- 
freudigen Mitarbeiter für Aufbau und Leitung des 
Vertriebes. 

Zuschriften erbeten unter N 6294 an WELT -Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 
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FREIE UND HANSESTADT HAMBURG 
Gesundheftsbehörde 
Landesbetrieb Krankenhäuser 

Die Zentrale das Undesbetriebes .Krankenhäuser sucht für die 
Leitung des Referats ORGANISATION des RECHNUNGSWESENS 
zum 1. 1. T986 eine/n 

Informatiker/in oder 
Systemanalytiker/in 

mit betriebswirtschaftlichem Background 
Aufgaben: Ausbau der Informationssysteme des Rech- 

nungswesens und der Bet r ie b s sta tistik ins- 
besondere auf den Gebieten 
— Leistungserfassung 

- Kosten- und Letstungsrechnung 

- Planung und Budgetierung 

- Materialwirtschaft. 

Anforderungen: Für die erfolgreiche Leitung des Referats 

sind erforderlich 

- Aufgeschlossenheit gegenüber den Struk- 
turen des Krankenhauses 

- die Fähigkeit, eine kleine Gruppe qualifi- 
zierter Mitarbeiter zielsicher zu führen 

- Hochschulstudium der Informatik, der 
Betriebswirtschaft mit entsprechender 
Schwerpunktsetzung oder einschlägige 
Berufserfahrung«» in der Systemanalyse 

- Kenntnis des Rechnungswesens von 
Dierettetetungsbetrieben. 

Die Vergütung erfolgt nach Verg.-Gr. II a BAT. Bewerbungen sind bis 
rum31. 10. 1985ZU richten an: ^ 

Gesundheitsbehörde Landesbetrieb Krankenhäuser 
Personalreferat - K 1214 - 
Tesdorpfstraße 8, 2000 Hamburg 13 


c* 




Wir sind ein Unternehmen für Pumpen und 
Armaturen und suchen zum baldigen Eintritt 
einen qualifizierten, gewandten 

Verkaufs-Ingenieur 

mit entsprechenden technischen Kenntnis- 
sen, Der Bewerbersoltte bereits mit der Che- 
mie und artverwandten Industrien Erfahrun- 
gen haben und Englischkenntnisse besitzen. 


Das Verkaufsgebiet umfaßt im wesentlichere 
Nordrhern-Westfafen. Der Sitz unserer Gesetk 
schaift ist in Essen. 

Ihre aussagefähige Bewerbung erbitten wirf 
unter V 5332 an WELT-Verlag, Postfach* 
10 08 64. 4300 Essen. 
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STELLENANGEBOTE 


High-Tech-Innovation als Herausforderung 

Konzerns der Elektroindustrie in einer 


DIPLOM-INGENIEUR (ii™,) 
PiÄiNFORMATIKER 

in Konze P tion und von Reattimesoft- 

DIPLOM-INGENIEURE (univJFH) 

(UnivJFH) 

» ecnnische Informatik, Regelungstechnik, Nachrichtentechnik. 

Srtiweipunkte: Softwareentwicklung für komplexe Steueaingen und Regelungen sowie 
digitale Signalverartoettung einschl. Hard-ZSoftwareintegration. 

Voraussetzung: Erfahrung in der Softwareentwicklung von Mikroprozessor-Systemen so- 
wie Hardwarekenntnisse. 

DIPLOM-INGENIEUR (Univ.) 

Elektrische Antriebstechnik, Regelungstechnik, Leistungselektronik 

Schwerpunkte: Konzeption und Realisierung von Antriebssystemen einschl. Simulation 
elektrimech. Systeme. 

Voraussetzung: Erfahrung in der Auslegung von elektrischen Antrieben. Von Vorteil ist Er- 
fahrung mit Intei-Prozessoren, PL/M, RMX und VAX-Rechnem. 

Wir bieten zukunftsorientierte Aufgaben, gegebenenfalls mit späterer Projektverantwortung. 
Von allen Bewerbern erwarten wir eine selbständige und systematische Arbeitsweise, Be- 
reitschaft zur Teamarbeit sowie gute techn. englische Sprachkenntnisse. 

Bitte senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen an die von uns beauftragte Personalberatung 
oder rufen Sie dort an. Diskretion wird zugesichert. 


E: Beer Personalberatung 
Schaumannskamp 36 • 2057 Reinbek 
Telefon: 040/722 46 15 


.^ n . Unterrrehmen der chemischen Industrie mit zahlreichen Tochtergesell- 
iäV,™ ™ ir, ' und Ausland. Neben der Herstellung und dem Vertrieb von organischen 
CaV breite Palette bekannter Markenartikel wie 

Ä^ 0NI1, CI 4 JT ' und DULGON-Wasch- und -Badekosmetik. In 

^trägt r^h^s^t^^M 8 “^ 98 " uber300 ° Mitarbeiter. Der Gruppenumsatz 

einen XPandieren wei,er und suohen ,ür den Vertrieb Markenartikel Inland 




Niedersachsen/Berlin 
(Sitz Hannover) 


Wir zählen durch das hohe Ansehen 
unserer Arzneimittelspezialitäten 
aus eigener Forschung und Ent- 
wicklung zu' den international be- 
kannten pharmazeutischen Herstei- 
tem. Wir haben in den letzten Jahren 
gute Wächstufnsraten erzielt, nicht 
zuletzt aufgrund einer stabilen und 
leistungsmotivierten Außendienst- 
Mannschaft ' 

Zur Steuerung und Motivation eines 
Teams von etwa 10 Mitarbeitern 
nach modernen Fühnmgsmethoden 
suchen wir jetzt einen erfahrenen 
Gebietsleiter für das PRAXISGE- 
SCHÄFT mit; nachweisbaren Erfol- 
gen oder einen überdurchschnittlich 
qualifizierten Bewerber aus einer 
ähnlich gelagerten Funktion. Diese 
verantwortungsvolle Position stellt 
■lohe Anforderungen an Ihr fach- 


liches Können und Ihre persönli- 
chen Eigenschaften. Wir erwarten 
daher Überzeugungskraft einen 
kooperativen, aber dennoch ziel- 
orientierten Führungsstil, organisa- 
torisches Talent und die Fähigkeit 
Prioritäten zu setzen. Um Ihr Team 
sicher in einem sich wandelnden 
Pharmamarkt steuern zu können, 
müssen Sie in der Lage sein, neue 
Ideen und Anstöße aufzunehmen 
und in den Außendienst einzubrin- 
gen. 

Wir bieten ein gutes Gehalt, Prä- 
mien, Firmenwagen, eine kontinu- 
ierliche Aus- und Weiterbildung und 
die charakteristischen Sozialleistun- 
gen eines modernen Unternehmens. 
Wenn Sie unser Angebot reizt, freu- 
en wir uns auf Ihre vollständigen 
Bewerbungsunterlagen. 


CYANAMID GMBH 
- Personalabteilung - 
8190 Wolf ratshausen 


Berufsziel: Personalberater 

wir sind eine erfolgreiche, aktive Beratungssozietat, spezialisiert auf die Beschaffung von Fach- 
und Fühmnaskräften und mit einem hohen Grad überregionaler Bekanntheit Wir halten unseren 
Beruf für faszinierend und möchten auch SIE dafür begeistern. Wenn Sie Ihren akademischen 
Abschluß und vielleicht schon 1 bis 2 Jahre Praxis hinter sich haben und wenn Sie sich für 
MaTaaement- und Organisationsfragen, für Marktforschung, Werbung, Personalwesen und 
Betriebswirtschaft schlechthin interessieren, mochten wir Sie als 


Juniorberater 


, „ w,. sehen 3 Möglichkeiten: 1 . Sie sind Dipi-Ing. und interessieren sich für 
ansprechen. Wr _ _ umJ ^„gentau und andere Sektoren der InvesUtionsgüterindustne. 

f^Ü^iTnfomatiker/Elektronlker und möchten als Nachwuchs-Personafberater in High Tech 
ak^Wdeiu* Sie sind ein kontaktfähiger Naturwissenschaftler und sehen Ihre Zukunft in 
aMv werden^ * Pharma. Bei uns lernen Sie ein Geschäft, in dem Sie unternehmerische 
rjImnrT—-^ lösen helfen, in dem Sie Urteilssicherheit lernen undanwenden, in dem 
™n langfristig Geld verdienen kann, wenn man seriös und engagiert arbeitet J 

■ h . • wlr su chen Akademiker mit überdurchschnittlicher Leistung»- M 

K^^S^hafLoffen. flexibel und freundlich. Wir bilden Sie In 2 bis 4 Jahren zum Profi 
berertschaft, Offert ^ pj^ner werden. Melden Sie sich? Auf Ihre JM 

Bewerbung sehrelfoen Sie bitte „Dr. SCHULZ/persönlich“. Wr reagieren rasch (z. B. 

mit Stellenbeschreibung und Prospekt): | 

DR. PETER SCHULZ & PARTNER J 

6240KönigsteinTs.,Johanniswajd _ 

Am Rabenstein« Telefon (061 74) 290012 | 


< 


Leiter Marketing 

der dem Vertriebsdirektor direkt unterstellt ist 

ä!Ü nd V ? ra « tw ? rt,ich für die Entwicklung und Durchsetzung einer konsequenten 
Manet- und Produktstrategie sowie die Initiierung von Produktinnovationen und 
öortimentserganzungen. Zur Abwicklung dieser Aufgaben steuern Sie Marktfor- 
senungsprojekte, Werbekonzeptionen und Medienstrategien sowie Auswahl, Briefing 
und Koordination von Agenturleistungen. Im Rahmen europäischer Projektteams 
werden Sie internationale Marketingstrategien miterarbeiten. Sie sind kompetent in 
der Funrung eines qualifizierten Mitarbeiterteams und sind es gewohnt, teamorientiert 
zu arbeiten. 

U ^ ndi 2 serhe ^sf° r de rn de n Aufgabenstellung erfolgreich zu sein, müssen Sie ein 
wirtschaftswissenschaftliches Studium erfolgreich abgeschlossen haben und über 
eine mehrjährige Berufserfahrung als Produktmanager in einem renommierten Mar- 
kenartikel-Unternehmen oder in einer vergleichbaren Marketingleiterposition verfü- 
gen, ideal wäre Außendiensterfahrung. Zusätzlich erwarten wir gute Englischkenntnis- 
se. Ihr Lebensalter liegt zwischen 35 und 40 Jahren. 

Wir bieten eine gründliche Aus- und Weiterbildung, leistungsgerechte Bezahlung, 
Unterstützung bei der Woh n raum beschaffe ng sowie die Sozialleistungen eines mo- 
dernen Unternehmens. Wenn Sie an dieser Position interessiert sind, senden Sie ihre 
aussagefähigen Bewerbungsunterlagen bitte an 

JOH. A. BENCKISER GMBH 

Bereich Personal- und Sozialwesen 
Postfach 21 10 67, 6700 Ludwigshafen 


Mit dem Blick 
für das Wesentliche 

und dem Know-how des „Generalisten“ - mit dieser Aussage lassen 
sich die Erwartungen an das zukünftige Mitglied unserer Führungs- 
mannschaft am besten zusammenfassen. Das fachliche Spektrum ist 
breit: Finanz- und Rechnungswesen, EDV/Organisation, Personal und 
allgemeine kaufm. Verwaltung. Hinzu kommt die Mitwirkung bei der 
Untemehmensplanung sowie Controlling und Beratung der europäi- 
schen und überseeischen Vertriebsgesellschaften. Rund 15 Mitarbei- 
ter sind kooperativ und motivierend zu führen. 

Idealerweise ist unser 


kaufm. Leiter 




Dipl.-Wirtschaftsingenieur oder Dipl.-Kaufmann mit Verbindung zur 
Technik und mehrjährigen Erfahrungen aus Unternehmen des Ma- 
schinenbaus. Die Fähigkeit, sich in spezifische Belange schnell 
einzuarbeiten und fehlendes Wissen zu erwerben sowie die Bereit- 
schaft zur Detailarbeit, setzen wir voraus. Vor altem erwarten wir ein 
hohes Maß an Kreativität, initiative und Durchsetzungsvermögen. 
Fremdsprachenkenntnisse wären vorteilhaft 

Und nun zu uns: Als Maschinenfabrik mit über 350 Mitarbeitern in 
Hamburg vertreiben wir ein breites und anspruchsvolls Programm - 
international gelten wir als kompetenter Problemloser. Unser Unter- 
nehmen ist modern ausgestattet und organisiert, wächst kontinu- 
ierlich und ist kerngesund. 

Die Position ist dem Geschäftsführer direkt unterstellt und gut dotiert. 

Weitere Informationen erteilt Ihnen gern der von uns beauftragte 
Berater, Herr A. Piech, der Ihnen Diskretion und die strikte Einhaltung 
von Sperrvermerken zusichert. Sie können ihn telefonisch unter 0 40 / 
81 75 25 erreichen. 

Zuschriften erbitten wir an 


TWP-TREUHAND 
WIRTSCHAFTS- UND 
PERSONALBERATUNGEN GMBH 

Wedeter Landstraße 43 • D-20Q0 Hamburg 56 


Wir machen Messen 
Machen Sie mit. 


Jedes Jahr führen wir eine Vielzahl internationaler und nationaler Messen und 
Veranstaltungen durch. Wachsende Aufgaben machen eine Verstärkung des 
Presse-Teams notwendig. Machen Sie mit als 

Presse-Referent(in) 

Ihre Aufgabe ist es, in enger Zusammenarbeit mit der Fach- und Wirtschafts- 
Presse vornehmlich die Entwicklungen in der Büro-, Informations- und Kommu- 
nikationstechnik verständlich und interessant darzustellen. 

Sie passen gut zu uns, wenn Sie nach Abschluß einer technischen Ausbildung 
bereits einige Jahre journalistische Erfahrungen gesammelt haben. Gute 
englische Sprachkenntnisse werden Ihnen die Tagesarbeit erleichtern. 

Wir bieten Ihnen eine leistungsgerechte Dotierung und hervorragende Sozial- 
leistungen. Bitte senden Sie Ihre kompletten Bewerbungsunterlagen zusam- 
men mit Arbeitsproben an unsere Personalabteilung. 


Deutsche Messe- und Ausstellungs-AG 
Messegelände 3000 Hannover 82 
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Wir sind ein in Norddeutschland ansässioer Zulieferant der Automobihndustne. 
Wir entwickeln, produzieren und vertreiben national und international anerkann- 
te Produkte. Unser Know-how und die Qualität unserer Erzeugnisse sichern uns 

Pino i i_ J* _ L _ ■ ik . ■ iacarSi* \£i inHan ailph Ifl TillClintt 


W rroaurae. unser Know-how und die Qualität unserer Erzeugnisse sicnem uro 
eine Spitzenstellung. Um die hohen Ansprüche unserer Kunden auch in Zukunft 
zufriedenzustellen, suchen wir den 



Qualitätssicherung 


der direkt der Geschäftsführung berichtet Die Verantwortung des Stellen- 

Inhabers umfaßt: 

• Planung, Koordination und Organisation der Qualitätssicherung in den 
Bereichen Wareneingang, Fertigung, Montage und Warenausgang 

• Systematisierung der vorhandenen Qualitätskontrollen im innerbetrieblichen 
Produktionsablauf 

• Erfassung der kundenspezifischen QuaJitätsanforderungen und deren inner- 
betriebliche Umsetzung 

• Zusammenarbeit mit Arbeitsvorbereitung, Produktion sowie mit Entwicklung 
und Konstruktion. 


Das Anforderungsprofil beinhaltet ein 1 ngen ieu rstu d * u ™;J]^riäh nge 
Bereich Qualitätssicherung, DGQ- Ausbildung, gute Kenntnisse der Großserien- 
fertigung sowie praktische Erfahrung in der Werkstoff- und Meßtechnik. Eng- 
lischkenntnisse wären vorteilhaft v 

Bewerber im Alter von etwa 40 Jahren, die dieser anspruchsvollen und vielseiti- 
gen Aufgabe gewachsen sind, bitten wir um Zusendung ihrer vollständigen 
Bewerbungsunterlagen an die von uns beauftragte Beratungsgesellschaft unter 
der Projektnummer 3421. Sperrvermerke werden strikt eingehaften. 


M -A*YV- PERSONAL-MARKETING 
Beratungsgesellschaft m.b.H. 
Wiesenhof, D-2000 Tangstedt 


WIR BRINGEN IHNEN SICHERHEIT NAHER 


Mil diesem Versprechen werben wir für unser umfassendes Angebot 
der Kranken-, Lebens- mul Sadrrerskhernng. 


Wir siiKi der Kompositrersiclierer der Vereinigten VCTSkherungsgrnppe. Die Sozmllei- 
tfimyn sind beispielhaft. 


Zur Leitung des technischen Außendienstes der HUK-Branche suchen wir 
für das Bundesgebiet, mit Dienstsitz in München, einen 


Diplom-Ingenieur 

Fachrichtung Kfz-Technik 


Sie sollten Erfahrung im Kraftfehrzeugwesen besitzen und durch eigene 
praktische Tätigkeit in der Lage sein, große Schäden selbständig zu 
beurteilen und Unfailhergänge zu rekonstruieren. 


Zn Ihren Aufgaben wird, neben der Leitung des technischen Außendien- 
stes, auch die Beratung and Schulung der Mitarbeiter gehören. Wenn Sie 
außerdem juristische und versicherungstechnisdie Grundkenntnisse mit- 
bringen, weiden Sie sich in dieser entwicklungsfähigen Position bald „zu 
Hause“ fiihlen. 


Bitte schicken Sie Ihre schriftliche Bewerbung an: 


Vereinigte Aachen-Berlinische 
Versicherung AG 


Fritz-Schäffer-Straße 9, 8000 Manchen 83 





Wir sind eine der Nixdorf Computer AG nahestehende 
Unternehmung, zu deren Aktivitäten die Erwachsenenbil- 
dung auch auf den Gebieten der Industrieelektronik, Mikro- 
prozessortechnik sowie Meß-, Steuer- und Regelungstech- 
nik gehört Zur Ausweitung unserer Aktivitäten suchen wir 
einen 


Diplom-Ingenieur (FH/TU) 

als Dozent/in 


Der/die Bewerber/in sollte über gute Kenntnisse der Hydraulik/Pneumatik verfügen. 
Erwünscht sind Kenntnisse aus der Elektrotechnik/Elektronik. Praktische Erfahrun- 
gen in der Meß-, Steuer- und Regelungstechnik wären von Vorteil. 

Wenn Sie Spaß daran haben, unter praxisnahen Bedingungen Ihre Kenntnisse 
weiterzugeben und gleichzeitig selbst etwas zu lernen (4 Wochen Weiterbildung pro 
Jahr), wenden Sie sich bitte mit den üblichen Bewerbungsunterlagen an das 


Institut für Betriebsorganisation 
und Informations-Technik GmbH 


An der Kapelle 2, 4790 Paderborn-Schloß Neuhaus 
Telefon 0 52 54 /40 06 - 40 08 


m 


Wir sind ein weltweit tätiger Hersteller von VerpackungsfbBen. Unser hoher Qualitätsstan- 
dard erlaubt die innovative Lösung von Verpackungsproblemen. 


Zur Ausweitung unserer europäischen Aktivitäten suchen wir einen 


Sales Manager Europa 


Die Aufgabe umfaßt den Aufbau einer Außendteostorgamsacion in der Bundesrepublik und 
die Betreuung der Abnehmer im westlichen Europa. An der Weiterentwicklung unserer 
Marketing- und Vertriebskonzeption haben Sie einen maßgeblichen Anteil. 


Wir erwarten von Ihnen eine mehrjährige leitende Tätigkeit in der Veipackongs- oder 
Konsumgüterindustrie, die es Ihnen ermöglicht, im Food- und Konsumgüterberach unsere 
Produkte und Problemlösungen Überzeugend zu präsentieren. 

Aufgrund unserer intensiven internationalen Kontakte ist verhandlungssichetes Englisch 
unabdingbare Voraussetzung. Wir wünschen uns einen Mitarbeiter im Alter zwischen 40 und 
50 Jahren. 

Der mit dieser Aufgabe verbundene breite Gestaltungsspielraum wird Sie ebenso interessie- 
ren wie die vertraglichen Konditionen. Ihr Dienstsitz wird eine Großstadt in Norddeutsch- 
land sein. 


Bitte, senden Sie Ihre aussagefähigen Unterlagen an das von uns beauftragte Beratungsun- 
ternehmexL Ab Ansprechpartner für eiste telefonische Auskünfte steht Ihnen Herr Breun 
zur Vertilgung. Absolute Vertraulichkeit ist selbstverständlich. Sperrvermerke werden 
berücksichtigt. 


Unternehmens tseratung GmbH 
Mitglied im BDU 

Bürgermeister-Spitta-Anee 3, 2800 Bremen 41, Telefon 0421/239049 




STELLENANGEBOTE 


DIS WELT- Nr. 244- Sumte«, ».Oktober 1985 


Stadtwerke 
Düsseldorf AG 


Wir suchen für unseren Bereich Stromnetz-Bau einen 


Dipl.-Ingenieur 


der Fachrichtung Starkstromtechnik (männlich oder 
weiblich). 


Studienschwerpunkt sollte das Fach 

„Elektrische Anlagen mm Netze' 


Kenntnisse der einschlägigen Sicherheitebestimmungen 
und -Vorschriften, wie z. B. VDE, DIN, UW werden erwar- 
tet. Praktische Berufserfahrung in der Niederspannungs- 
installation ist erforderlich. 


Das Aufgabengebiet umfaßt u. a.: 

- Arbeitseinteilung und Einsatz der Mitarbeiter für den 
Bau, den Betrieb und die Unterhaltung der etektr. 
Straßenbeleuchtung (ca. 40 000 Leuchten) und der 
Freileitung 0,4, 10 und 110 kV. 


Durchführung von Schulungen 

Einsatz und Beaufsichtigung von Fremdfirmen. 


Selbständige Bearbeitung des anfallenden Schrift- 
wechsels einschl. der Erarbeitung von Ausschreibungs- 
unterlagen. 


Sicheres Auftreten, Verhandlungsgeschick und Kontakt- 
freudigkeit werden vorausgesetzt 


Ihre Bewerbung mit Lebenslauf und Zeugnisabschriften 
sowie Angabe der Gehaltswünsche richten Sie bitte bis 

zum 2. November 1985 an die 


Stadtwerke Düsseldorf AG 

- Personalabteilung - 
Luisenstr. 105, 4000 Düsseldorf 1 


Weitere Informationen über unser Unternehmen: 
Biidschirmtext * 922 300 #. 


Unser Beratungskunde ist ein profiliertes 
Unternehmen im Bauteile-Geschäft 

Schwerpunkt Halbleiter. 

Zur Betreuung unserer Kunden im 
PLZ- Bereich 2 suchen wir einen 


VERTRIEBSLEITER 


Wir geben auch einem jüngeren Bewerber, 
der Qualifikation und Erfolg mrtbringt, die 
Möglichkeit, sich einzuarbeitea 
Interessante Einzelheiten besprechen wir 
gern persönlich mit Ihnea 


Bitte richten Sie Ihre schriftliche 
Bewerbung an 

F+P Personalberatung, 

Auf der Wohrt 9, 3016 Seelze 4 


Strom • Gas • Wasser ■ Verkehr 


Die Stadtwerks Lübeck sind ein Versorgung»- und Verkehrsun- 
temehmen in der Rechtsform eines Eigenbetriebes mit einem 
Jahresumsatz von rd. 400 Mio. DM und 1500 Beschäftigten. Wir 
suchen zum nächstmöglichen Termin einen 


Leiter für die 
Abteilung Vertrieb 


Die Abteilung Vertrieb ist für den Absatz von Strom (650 Mio. 
kWh). Gas (3,3 Mrd. kWh) und Wasser (14 Mio. cbm) einschließ- 
lich der Kundenberatung und der Verkautsabrechnung zustän- 
dig. 


Zur Leitung dieser Abteilung gehören insbesondere die Umset- 
zung der untemehmenspoUtisciren Rahmenbedingungen in Kon- 
zepte und Mafinahmenpläne sowie der Einsatz und die Steue- 
rung der ca. 100 Mitarbeiter. Die Haupttätig kalten stellen sich 
unter diesen Prämissen wie folgt dar: 

- Absatzplanung 

- Koordination der Investitionsplanungen mit den Absatz- 
möglichkeiten 

- Energiebeschaffung 

- Energieverträge 

- GroBkundenbetreuung und -akquiartion 

- Preis- und Tarif gastaltung 

- Koordination der Verkautsabrechnung. 


Diese Aufgaben setzen neben entsprechenden Fähigkeiten und 
Kenntnissen Erfahrungen 

- mit den branchenspezfflschen Besonderheiten der 
Energiearten Strom und Gas und des Wassers 

- mit dem Einsatz der elektronischen Datenverarbeitung 
als absatzpolitisches Instrument 

- mit kooperativer und effizienter Führung von Mitarbei- 
tern 

voraus. 


Die Vergütung richtet sich nach den für den öffentlichen Dienst 
geltenden Bestimmungen. 


Wenn Sie interesss an dieser Aufgabe haben und Sie über »Ine 
geeignete Ausbildung (Dipl.-KaufmJDipl.-lng.} verfügen, erwar- 
ten wir Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen bis zum 
20. 11. 1985. Für eine erste Kontaktaufnahme genügt ein Anruf 
unterderTel.-Nr.04 51/88 88 65, 


Abteilung Personal- und Sozialwesen 
Moisilnger Allee 9, 2400 Lübeck 1 



Vertriebs-Ingenieur 


r 



in Norddeutschland 


ln unserem Unternehmen ent- 
wickeln, konstruieren und fetti- 
gen wir Geräte und Anlagen für 
die Meß-, Steuer- und Rege- 
lungstechnik sowie komplette 
MaterfaffluBsysteme. 


Dazu gehüsten Fostgahaft, Er- 
tofgsprovfaftm und Unteöws*- 
cheamg. 


Wir suchen einen qualifizierten 
Maschinenbau-Ingenieur mit 
verfahrenstechnischen Vor- 
kenntnissen im Alter bis Mitte 40, 
Dabei denken wir an einen Mitar- 
beiter mit Verkaufspraxis, der ei- 
genverantwortlich arbeiten kann 
und der auf aßen Ebenen Kon- 
takle findet und festigt 


WamSfedteseveranftMo^^ 
volte Aufgabe interessiert, dann 
bewerben Sie steh bitte mit Le- 
benslauf, Zeugniskopten, Licht- 
böd und Angabe des frühesten 
Bntrtttäemrins bei unserer Per- 
sonalabteilung. 


Gute wirtschaftliche und soziale 
Bedingungen sind für unsere Fir- 
men gruppe mit rund 750 Be- 
schäftigten selbstverständlich. - 


Katar srezwtTscHMK 

PYftO WERK GMBH 

TeL (05450 SS-O« Pwtftoch S4 

D-4530 IbbenbÖreivUiggeobe« 



Disposition der Geldmittel, die im Finanz- und Erfolgs- 
plan bereitgestellt werden; Materialauswahl und 
-beschaffung. 


Als führendes Unternehmen auf dem Gebiet des kommunal- und 
Flughafen-Fahrzeugbaus mit 600 Beschäftigten suchen wir einen 
durch Ausbildung und Berufserfahrung qualifizierten 


Leiter 

Materialwirtschaft 


Die unterstellte Abteilung umfaßt die Verantwortungsbereiche Mar 
terialdis position, Einkauf und Lager. 

Wir suchen eine erfahrene Führungspersönlichkert, die mit Über- 
zeugungsvermögen und Initiative zum wirtschaftlichen Erfolg des 
Unternehmens beitragt Aufgrund einer fundierten Ausbildung 
erwarten wir technisches Wissen verbunden mit guten betriebswirt- 
schaftlichen und kaufmännischen Kenntnissen. . 

Wenn Sie an einer verantwortungsvollen/ entwicklungsfähigen 
Position, die ihrer Bedeutung entsprechend dotiert ist, interessiert 
sind, senden Sie uns bitte Ihre Bewerbung oder rufen uns zur 
ersten Kontaktaufnahme an. 


■rM ■ : 14 


KOMMUNALFAHRZEUGE 

3000 Hannover 91, SchöriingstraBe 3, Telefon: 05 11 / 21 49-1 04 



RI 

3 

EM 


IlMj 


vmr 

IMMI 



.. -.v,. ... . is*äo« 


Sonntags-Auskunft 


15-18 UHR 


Wir sind die deutsche Handelsgesellschaft eines international 
tätigen Konzerns mit mehreren Niederlassungen ln der Bun- 
desrepublik. 


Für den Produktbe reich Elektrowerkzeuge suchen wir die 


Gebietsleiter 


für die Gebiete Mitte und Nord. 


Wir denken an einen jungen, dynamischen Mitarbeiter mit 
Sinn für Technik, der erfolgreich beraten, verkaufen und 
Neuninden gewinnen kann. 


Wir erwarten Rexibfiität, Kontaktfähigkelt und den Willen, sich 
mit unserem Produkt zu identifizieren und damit am Markt zu 
expandieren. 


Den zielstrebigen, neuen MKatbeiter erwartet ein großer 
persönlicher Freiraum und attraktives Gehalt, 


Weitere Informationen gibt Ihnen die von uns beauftragte 
PerMnalberatungsgeseiischaft; Sie können sich jedoch such 
schriftlich mH den üblichen Unterlagen unter Kennzttter 4492 

,hm Sperrvermerke werden selbstverständlich 
oerucksictttlgL 


Emst H. Dahlke & Partner GmbH 


KapeJiatraße 29 

Düsseldorf 


4000 Düsseldorf 30 * Telefon 0211 / 494165/66 


London 


Wien * Zürich 
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Ihr Gesprächspartner EM Bonn 


für Führungspositionen 


Telefon 0228/2603-0 


Wo- suchen die unternehmerisch denkende und handelnde Persönlichkeit mit ausgeprägtem menschlichen und fachlichen Format 

Unternehmen hat sich in einem nicht leichten Markt des Bauzubehörs einen hervorragenden Platz geschaffen und steuert weiter langfristig auf 
Erfo/pkurs. Dies sicherlich nicht zuletzt, weil wir den Trend der Zeit rechtzeitig erkannt und dem Bereich des Bauzubehörs .Do-it- voursefT erhebliche 
. Beachtung geschenkt haben. Als 


** ^rhandenen Potentiale nutzen. 

« 5 * estimmren Untemehmensziete durch motivierende 
■ : * Kri» ™je*iellten Mitarbeiter 

- • B^TSth f ^^I tilt ^S^ un f desUnten,ehmensina Uen Bereichen unter 
t^r?K^ftöß£ Marktbedar J niss * so* 1 * der internen betriebswirtschqft- 


Geschäftsführer - Bauzubehörhandel - 


Wir vertrauen diese Aufgabe nur einer absolut unternehmerisch orientierten Persön- 
lichkeit an. die bereits jetzt Verantwortung für ein vergleichbares . kleineres mittel- 
ständisches Unternehmen trägt . Daß Sie die Instrumentarien des modernen Manage- 
ments beherrschen und erfolgreich praktizieren, setzen wir ebenso wie eine profunde 
kaufmännische Ausbildung - idealerweise Studium - voraus. 

Im Hinblick auf das notige Erfahrungspotential sowie die langfristig angelegte Auf- 
gabe stellen wir uns Ihr A Iter zwischen Mitte 30 und Mitte 40 Jahren vor. 

Personal & Management Beratung 


Über Einzelheiten dieser interessanten Karrierechance informieren Sie unsere Bera- 
ter, die Herren Hetze i und Reinartz, unter der Rufnummer 0228/3603-1 26 - nach 
18.00 Uhr und am Wochenende wählen Sie bitte die Rufnummer der Zentrale: 
0228/2603-0. 

Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf. Lichtbild, 
Zeugniskopien, frühester Eintrittstermin, Gehaltsangabe) können Sie auch direkt 
unter Angabe der Kennziffer 1/41 909 der von uns beauftragten Personal & Manage- 
ment Beratung Wolfram Haiesaul GmbH, Poppetsdorfer Allee 43. 5300 Bonn l. 
zusenden. 

Absolute Vertraulichkeit und die konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken 
sichern wir Ihnen zu. 


««wer Konzeptionen und des gesamten Unternehmens T v/x xx ui x x. jl xulvajuuj. vj jlu l/x x | 

Ihr Gesprächspartner 
für Führungspositionen J 

B 

M 

[Bonn 

LTelefon 0228/2603-0 


Wir setzen weltweit Maßstäbe für Qualität und Ästhetik 

Ais einer., der weltweit führenden Hersteller von gehobenen Gebrauchsgütern mit technischer und ästhetischer Komponente haben wir international eine hervorragende Position 
erworben. Quutit Üt. An wendungsarien fterung und Design unserer Kollektionen werden von Fachleuten wie von Kunden gleichermaßen gesehnt y. Zur Intensivierung unseres 
Exports in einem wichtigen und zukunjtstmchitgen Markt suchen wie Sie ab 


mit Schwerpunkt im romanischen Sprachrautn. Die Struktur unserer Markte and unsere 
Pmduki-imt Venriebsphitosophie verlangen, daß Sie den folgenden Anforderungskriterien 
gerecht werden: 

• Profunde Erfahrungen im Exportgeschäft mit absolut sicherer Beherrschung entsprechender 
Marketinginstrumente 

• Überdurchschnittliches Engagement für die weitere Erschließung und umsatzveranrworttiche 
Bearbeitung wichtiger Länder 

.# Ausgeprägtes Interesse und Befähigung zur Beratung unserer anspruchsvollen Kunden, 
Anwender und Mittler in kaufmännischer, technischer und gestalterischer Hinsieht, auch hn 
. Objekt- and BehOrdengpschäft 

• Überzeugende Persönlichkeit und Kooperadonsbereitschnft zur Koordination und Beratung 
von selbständigen Töchter- und Vertriebsgeseltschaften in den von Ihnen betreuten Gebieten 


Exportleiter - Süd- West-Europa - 

• Verhandlungssichere französische Sprachkenntmsse und kteaterwene Beherrschung einer 
weiteren romanischen Fremdsprache 

Wenn Sie aber eine marketingorleniierte kaufmännische Ausbildung und Berufserfahrung m 
Export verfügen, können wir Ihnen eine interessante und vielseitige Aufgabe bieten. Kenntnisse 
im Bereich der Gebdudeausstaitung wären eine ideale Voraussetzung. Sie werden sowohl vor Ort 
direkt Umsatz vern/i t wörtlich aktiv werden, als auch abergreifend planerische und koordinierende 
Aif gaben in der Zentrale wahmehmen. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Wir sind bereit. Bewerbern oder Bewerberinnen, die zur Zeit .an 2. Steile ‘ stehen, eine Chance zu 
beeten. Unser Stammhaus, in dem Sie arbeiten werden, liegt in einer kulturell und landschaftlich 
interessanten Stadt in Hessen. Die Dotierung ist dm Anforderungen angemessen und zum Teil 
erfoigsonentitrt. 

Wenn Sie die genannten Bedingungen erfüllen und Sie die Aufgabe reizt, setzen Sie sich bitte mit 
der von uns beauftragten Persona I & Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppets- 
etorf er Allee 45, 5300 Bonn I, in Verbindung. Unsere Berater, die Herren Keuenhof und Friede- 
richs, stehen Ihnen unter der Rufnummer 02 28t 2603- 1 17 zur Verfügung, wenn Sie weitere Infor- 
mationen benötigen. Ihre aussagefahigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf. 
Lichtbild, Zeugniskopie n, Gehaltsangnbe. frühester Eintrittstermin) richten Sie bitte an unsere 
Berarungsgesetlschift unter Angabe der Kennziffer 1/71869. Absolute Vertraulichkeit und konse- 
quente Berücksichtigung von Sperrvermerken sichen Ihnen PA M selbstverständlich zu. 


Ihr Gesprächspartner EM Bonn 


für Fühmngspositionen 


Telefon 0228/2603-0 



Ihr Gesprächspartner TjijV fl 
für Führungspositionen JL 


Bonn 

Telefon 0228/2603-0 


Durch aktives Controlling tiefem Sie unserer Geschäftsführung Material zur systematischen Steuerung unserer Untemehmensgruppe 

_ Wir sind in den letzten Jahren als minelständische. stark diversifizierte Untemehmensgruppe in weit überdurchschnittlichem Maße gewachsen. Unsere zahlreichen Tochtergesell- 

schaften produzieren jeweils technologisch hochwertige Speiiatprodukie für die Anwendung in Märkten mit großer Zukunft. Um bei unserem schnellen Wachstum die systema- 
tische zukunftsorientlerte Steuerung des Unternehmens \ichrrzusiel/ert. sotten Sie ab 


Controller 


unserer Geschäftsführung die notwendige Hifeaettung und Information tiefem. 

Wir wollen Ihnen eine absolute Venrauempoation übertragen, der wir enormes Gewicht bet- 
messen. Deshalb müssen Sie uns in den folgenden Punkten überzeugen können: 

• Sichere Handhabung für den Ausbau und die Verfeinerung des vorhandenen Controlling- 
Instrumentariums im Sinne einer ergebnisorientifrien Untemehmensführung und Steuerung 

m ^staw^riwZusmmenfassung des Informaimnsmatenob Uber die etnvjrtcn Unternehmen 
za transparenten, aussagekräftigen Entscheidungsvorhgen für dte Geschäftsführung 

• Komtauernc Überwachung der Einhaltung von unternehmerischen Zielsetzungen und Mii- 

' wirkunebei der konsequenten Beseitigung von Abwetdautgsursachen , 

• Absbfure persönliche Oberzcugung^fälugkeü. um ab direkter Gesprächspartner das Vertrauen 
der Geschäftsführung erwerben zu können 


Dieser anspruchsvollen Aufgabe werden Sie am ehesten gerecht, wenn Sie über das theoretische 
Hintergrund wissen auf der Basis eines wirtschaftswissenschaftlichen Studiums mit dem Schwer • 
punkt Rechnungswesen/Conirolling verfügen. Der Nachweb erster beruflicher Erfolge im 
Bereich eines produzierenden, idealerweise diversifizierten Unternehmens, würde die Chancen 
Ihrer Bewerbung erheblich erhöhen. Persönliche Eigenschaften, wie Durchsetzungsvermögen, 
Verhandlungsgeschick und Kammunikaiiansfährgkrit. sind aus unserer Sicht für eine derartige 
Aufgabe unerläßlich. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Einer ehrgeizigen Fuhnuigskmfi. die Mitte 30 sein sollte, bieten sich mittelfristig interessante 
Perspektiven ab Geschäftsführer einer unserer 7bchtergeseüschqften. Dotierung und Ratunen- 
bedingungeit dieser Position sind attraktiv. Weitere Informationen erhalten Sie von dem von uns 
beauftragten Berater. Herrn Steinmetz, bei der Personal & Management Beratung Wolfram 
Hatesaul GmbH. Poppetsdorfer Allee 45, 5300 Bonn I. Herr Steinmetz gibt Ihnen gerne unter 
der Telefonnummer 0228/2603-! 16 weitere für Ihre Entscheidung relevante Informationen, 

Wenn Sie unseren Berater unter dieser Durchwahl nicht erreichen, bzw. am Wochenende und 
nach 18.00 Uhr, wählen Sie bitte die Rufnummer unserer Zentrale 0228/2603-0. Ihre aus sage- 
fähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf. Zeugniskopien, frühester Eintritte- 
ierm ln, Gehaltsangabe/ erwarten wir gern unter der Kennziffer 1/51 889. Die strikte Einhaltung 
von Sperrvermerken ist für uns selbstverständlich. 


Ihr Gesprächspartner EM Bonn 


für Führungspositionen 


Telefon 0228/2603-0 


Wir suchen Sie, weü Sie durch Leistung und persönlichen Einsatz meßbare Erfolge erzielen 

Wir sind weitweit eines der führenden Unternehmen der Informalions- und Komm un ikationstechnik . Durch den hohen Technologiestandard unserer auf 
unterschiedlichsten Ausbaustufen nutzbaren EDV-Systeme profilieren wir uns sowohl im Bereich der mittelsländischen Wirtschqft als auch bei hochspezia- 
lisierten Anwendern im Großkundenbereich. 

Zum weiteren Ausbau unserer schlagkräftigen Venriebsmannschaft suchen wir Sie als 

Vertriebsbeauftragten EDV-Systeme 


Wir glauben, daßSiemit uns erfolgreich sein werden, wenn Sie 
• sie kaufmännische Erfahrungen aus der Praxis des Indusmekaufmnm oder 
. des Betriebswirtes milbringen . 

. 

unsere Zielsetzungen im Mark* realeren „ _ . , . w 


nen Gesuümhgssßielraum, wozu rar 


mit unserem beispielhaften Systemprogramm 


die Voraussetzung geschaffen haben. Mit Ihrem persönlichen Einsatz realisieren Sie 
die Umsätze, die Ihnen ein attraktives Einkommen sichern. Natürlich genießen Sie 
die optimale Unterstützung des renommierten Großunternehmens. 

In unser leistungsstarkes Vertriebssystem passen Sie am besten, wenn Sie zwischen 
Anfang und Ende 30 Jahre alt sind und unser Unternehmen am Markt vor bildhaft 
repräsentieren können. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Sollte Sie diese fordernde Aufgabe reisen, so senden Sie bitte Ihre aussagefähigen 
Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf , Lichtbild, Zeugniskopien, frühe“ 
sser Eintrittstermin. Gehaltsangabe) unter Angabe der Kennziffer 1/41879 an die von 
uns beauftragte Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, 
Poppetsdorfer Allee 45. S300 Bonn 1. 

Unser Berater, Herr Hetzei. steht Ihnen unter der Rufnummer 0228/2603-1 31 - 
nach 18.00 Uhr und am Wochenende wählen Sie bitte die Rufnummer der Zentrale 
0228/2603-0 -für weitere Informationen zur Verfügung. 

Absolute Vertraulichkeit und die konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken 
ist durch unseren Berater skhergestellt- 
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Vertrieb mit Wolie 




Sie kennen dH ris führendes, 

wertige Handttrick* und HäKetflitmt mahr-ots 130r^_ 

nen Fachgeschäften ra it D irektventnö värixt den MerfctfÖftfÄn 

Wir sind ein Unternehmen, des seine Mitarbeiter fordert und fttafen. 

Sie können mithelfen, unser« Erfolg auchmorgen zu gestalten und tu 
garantieren. 

Bezirksleiter Norddeutschland ^ 
Bezirksleiter Rhein-Ruhr 

Für die Mitarbeiterinnen unserer Fa chg eschäfte sind Sie der fampe* 
tente Ansprechpartner - Ihre Ewigkeit -zur Motivation und Koordi- 
nation werden dafür die ideale Grundlage sein. Durch die Planung und 
Steuerung des Umsatzes werden Sie einen wichtigen Beitrag zum Con- 
trolling leisten. Sie sind verantwortlich für die Warenpiazierung und die 
Verkaufsförderung in den Fachgeschäften Ihres Bezirks. 

Diese Aufgabe werden Sie lösen! Präzise in der Analyse und tatkräftig 
in der Zusammenarbeit; mit einem Faible für modische Trends und 
Verkaufsideen für das Produkt „Wolle". Erfahrung im Vertrieb und 
gute Handelskenntnisse brauchen Sie auf jeden Fall dazu! 

Wenn Sie nun - im Alter zwischen 30 und 40 Jahre alt - eine Her» * 
forderung im Außendienst suchen, die Sie beruflich und finwuMrwn 
gutes Stück weiterbringt, «tonn sollten wir uns kennenlemenl Schicken 
Sie Ihre Bewerbungsunterlagen an die Wolte-Rödel KG, 7149 Freibarg, 
Max-Eyth -Straße 17-23. Über Telefon 07141/704-120 gibt Ihnen Herr 
von Stosch auch gerne weitere Informationen. 



CHUMACHGR 


Wir sind 

seit über 75 Jahren eines der führenden Unternehmen der 
deutschen Verbandstoffindustrie 

Wir vertreiben 

moderne Verbandstoffe, Medical-Produkte und OP-Texti- 
fien 

Wir suchen 

einen qualifizierten Mitarbeiter für den 

KLINIK-AUSSENDIENST 

westliches Ruhrgebiet. 

Wir erwarten 

gute Außendiensterfahrung und Durchsetzungsvermögen 
gegenüber einer anspruchsvollen Kundschaft sowie die 
Bereitschaft zu mehrtägigen Reisen 

Wir bieten 

Einkommen und soziale Leistungen über dem Durch- 
schnitt Neutralen Firmenwagen (auch zur privaten Nut- 
zung) 

IHRE AUFGABE 

Verkauf und Beratung bei bestehenden Kunden, Akquisi- 
tion von Neukunden 

Ihre vollständige Bewerbung senden Sie bitte an: 

Schumacher GmbH & Co. KG - MEDICAL PRODUKTE 
Postfach 2680 • D-4150 Krefeld 
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Panasonic - Teclmics 

Wir sind ein expandierendes Unternehmen der 
MATSUSHfT A-ELECTRIC, einer der größten Hersteller 
im Radio-, TV-, Hi-Fi-, Video-, Elektro-, Büroetektronik- 
und Batterie-Bereich. 

Den Bereich Industrie-Batterien mit seinem breiten 
Spektrum für Batterie-Stromversorgung bei Industrie- 
kunden wollen wir weiter ausbauen. Als Verkaufsleiter 
sind Sie verantwortlich für die intensive Festigung und 
den weiteren Ausbau Ihres Bereiches sowie für eine 
optimale Führung und Organisation des Innen- und 
Außendienstes. Dazu gehören auch Marktbeobach- 
tung, Vertragsgestaltung und die persönliche Betreu- 
ung und Beratung der Kunden und Interessenten bei 
der Ausarbeitung von technischen Problemlösungen 
und Analysen. Standort ist Hamburg. 

Als Ingenieur oder Techniker mit entsprechenden Ver- 
triebs- und Marktkenntnissen bzw. als erfahrener Ver- 
triebs-Fachmann mit elektrotechnischer Vorbildung 
werden Sie den Anforderungen am besten gerecht 
Gute Kontakte zu industriellen Anwendern wären von 
Vorteil. Englischkenntnisse setzen wir voraus. 

Wenn Sie in einem großen weltweiten Vertriebsunter- 
nehmen tätig sein wollen, das Ihnen neben einem 
leistungsgerechten Gehalt die Sozialleistungen eines 
modernen Unternehmens bietet, bewerben Sie sich 
bitte schriftlich bei unserer Personalabteilung. 

Panasonic Deutschland GmbH 
Winsbergring 15. 2000 Hamburg 54 


Wir sind eine führende Untemehmensg nippe und als FachgroBhandel für Großver- 

braucher tätig. 

Wir suchen zum 1. Januar 1986 oder später junge und dynamische Nachwuchskräfte 
für unsere Niederlassungen in Nord- und Westdeutschland, denen wir nach 
gründlicher Einarbeitung folgende Positionen übertragen wollen: 

Geschäftsführer 

gleichberechtigte 

2. Geschäftsführer 


Wir bieten einen sicheren Arbeitsplatz bei interessanter und verantwortungsvoller 
Tätigkeit 

eine Dotierung entsprechend der Aufgabenstellung, die Sie zufriedenste!- 
len wird 

Wir erwarten eine gute kaufmännische Ausbildung 

eine vorangegangene Außendienst-Tätigkeit (keine Bedingung) 

Eigeninitiative sowie Kontakt- und Akquisittonsstärke 

die Bereitschaft zu einem erforderlichen Wohnortwechsel 

vor allen Dingen während der Ausbildungszeit muß eine hohe Mobilität 

vorausgesetzt werden. 

Sie fühlen sich angesprochen? 

Dann senden Sie uns bitte Ihre aussagefähigen Bewertjungsurrterlagen unter 

Angabe Ihrer Gehaltsvorstellung und des möglichen Bntrittstennins unter E 6155 an wcu- 

Veriag, Postfach 10 OB 64, 4300 Essen. 


FACHHOCHSCHULE WEDB. 


bei Hamburg 

sucht einen promovierten Dozenten als 

Professor im Studiengang 

WIRTSCHAFTSINFORMATIK 

Geboten wird: 

• sehr selbständige, eigenverantwortliche Lehrtätigkeit als 
Mitglied eines flexiblen, engagierten Dozententeams 

• vielfältige Kontakte zu EDV-Herstellem, -Anwendern und 
anderen Wirtschaftsuntemehmen 

• Möglichkeit zu ergänzender Forschung- und Beratungs- 
tätigkeit an einem eng mit der Hochschule verbundenen 
wirtschaftenahen Institut für Technologieentwicklung 

• Ernkommensgestaltung leistungsorientiert im Rahmen der 
Hochschulusancen 

Erwartet wird: 

• abgeschlossenes Hochschulstudium im Bereich Wirt- 
schaftswissenschaften 

• mindestens dreijährige, besser längere Praxis in Wirt- 
schaftsuntemehmen 

• vielseitige Erfahrung im Bereich EDV-Amvendung 

0 Neigung und Befähigung zu einer engagierten Lehrtätig- 
keit 

Interessenten bitten wir, ihre schriftlichen Bewerbungsunter- 
lagen bis zum 15. 1 1. 1985 an die folgende Adresse zu senden 

oder telefonisch Kontakt aufzunehmen mit 

Prof. Dr. Dirk Harms, Fachhochschule Wedel 
Feldstraße 143, 2000 Wedel/Holstein 

Telefon (0 41 03) 8 20 08/9 * 


Wolle-Rödel 


Tief- und Straßenbau 

Wir sind ein alteingesessenes Tief- und Straßen bauuntemehrtien mit güten Verbindungen zu 
kommunalen und industriellen Auftraggebern. Daher reicht unser Auftragsbestand auch 
bereits weit in das nächste Jahr hinein, ohne daß wir unsere Ertragszielaetzungen aus den 
Augen verloren haben. Unser Firmensitz liegt im Hetzen des westlichen Ruhrgebietes. 

Aufgrund unseres kontinuierlichen jährlichen Wachstums suchen wir für das kommende - 
Jahr einen aktiven, eirnatzfreudigen Bauingenieur (TH oder FH), der als weiterer 


Bauleiter 


unsere langjährig gewachsene Stammannschaft verstärken und bei entsprechender Qualifi- 
kation in einigen Jahren die technische Leitung übernehmen kann. 

Wir suchen einen versierten Praktiker des Tief- und Straßenbaus, der Schwung und neue 
Ideen mitbringt sowie über langjährige Erfahrungen in der Bauleitung vort Straßenbau- und 
Kanalbauprojekten verfügt 

Wir erwarten ferner Kontaktfreude und Durchsetzungsvermögen, A ufg e sc hlossenheit ge- 
genüber neuen Denkansätzen und Kreativität Verhandlungsgeschick mit Kunden und 
Gewandtheit In der Mitarbaltsrführung setzen wir als Sefcstverständncfrkeit voraus. ; . 

Die Position ist gut dotiert und bietet neben einer großzügigen Dienstwagen rogeiung eine 
auch heute noch sehr interessante Erfolgsbeteiligung. 

Wenn Sie an einer interessanten Führungsaufgabe und relativ kurzfristiger weiterer 
Aufstiegsmöglichkeit interessiert sind und unserem Anfonterungsprofil entsprechen, so 
senden Sie bitte ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, 
Lichtbild, lückenlose Zeugniskopien) an die von uns beauftragt» Beratung, In welcher Ihnen 
Herr Dr. Witt haus zu Vorabinformationen bereits am Wochenende (Sonntag von 18 bis 20 
Uhr) unter der Rufnummer 02 08 / 7 69 65 zur Verfügung steht. Nennen Sie ihm auch Ihre 
Einkommensvorstellung, den frühestmöglichen Eintrittetermin sowie eventuelle Sperrver- 
merke. 


Dr. Witthaus GmbH 


Erfahrener GraSftdf.-Kfm., evtl. Betriebswirt, v. 
Baustoffgroßhdlg., Raum Schleswig, als 

Leiter des Rechnungswesens 

kurzfristig gesucht 

Angebote unter F 6156 an WELT-Veriag, 

Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Personalberatung • Managememberatung * Training * Forschung 
Postfach 22 13 • 4330 Mülheim a. d. Ruhr • Telefon (02 08) 7 69 63-65 


Handwerklicher Spttzenvertrand mit Sitz bei Bonn 
sucht einen 


Referenten für den 


lüT-jiT I Ti- Ir H I 






Das Aufgabengebiet umfaßt Grundlagenarbeit und 
die Betreuung von Mitgliedern. 

Die Position erfordert erstklassige theoretische 
Kenntnisse und umfangreiche praktische Erfah- 
rung in der Planung und Ausführung haustechni- 
scher Anlagen. Der Bewerber sollte die Meisterprü- 
fung im Gas- und Wasserinstallateur-Handwerk er- 
folgreich abgelegt und das 45. Lebensjahr nicht 
überschritten haben. Der zusätzliche Abschluß ei- 
nes Ingenieur-Examens im Fachbereich Versor- 
gungstechnik sowie Erfahrungen in der Normenar- 
beit sind erwünscht. 

Wir bitten um Einsendung aller zur Beurteilung 
notwendigen Unterlagen mit neuestem Lichtbild 
unter U 5001 an WELT-Veriag. Postfach 10 08 64, 
4300 Essen. 


-Verlag, Postfach 10 08 64, 


Unser Klient ist ein namhafter Hersteller von hochwertigen Investitionsgütern. 
Der Personalarbeit wird ein hoher Stellenwert eingeräumt. • 

Zum 1 . Januar 1 986 (evtl, früher) wird der 

Letter Personalveiwattung 

gesucht, der das gesamte Gebiet der Lohn- und Gehaltsabrechnung -'mit 
■ Schwerpunkt Lohnabrechnung - leiten soll. Die Abrechnung für ca. 1800 
Mitarbeiter wird über EDV (System PAISY) durchgeführt. Acht qualifizierte 
Mitarbeiter stehen zur Verfügung. 

Wir erwarten Bewerbungen von Herren, die bereits über einige Jahre Berufser- 
fahrung in der Führung eines Lohn- und Gehaitsbüros, möglichst aus einem 
größeren Betrieb der Metallindustrie, verfügen. Die erforderlichen Kenntnisse 
im Lohnsteuer-, Sozialversicherungs- und Arbeitsrecht setzen wir als selbstver- 
ständlich voraus. 

Der Firmensitz ist im Norden Hamburgs. 

Dotierung und Kompetenzen der Position werden Sie Zufriedensteden. 

Als Personalfachmann wissen Sie, welche Unterlagen erforderlich sind. 
Sperrvermerke werden streng beachtet 

FAHLAND-WERBUNG GmbH & Co. KG 

Rodigallee 255, 2000 Hamburg 70 


Bewerber auf 
Griff re-Anzeigen • . . 

.. . bitten wii; die Chiffre-Nummer auf jeden Fall deutlich 
sichtbar außen auf dem Umschlag zu vermerken. 

Gelegentlich erreichen uns Zuschriften ohne Angabe 
der Chiffre-Nummer. Um sie an die Inserenten weiter- 
leiten zu können, müssen wir sie öffnen. Das kann zu 
Mißverständnissen fuhren. 


Also daran denken: Nicht nur innen im Anschreiben, 
sondern schon außen auf dem Umschlag die Chiffre- 
Nummer angebenl 

Herzlichen Dank. 

DIE »WELT 

UNABHÄNGIGE TAGESZEITUNG FÜR BEIT» CHEMO 

Anzeigenabteilung 



Berufs-Chancen 
bi der Elektronik/EDV-Brandie 

. . . unter diesem Titel erscheint in der WELT am 

26 . 




eine Vielzahl von Stellenangeboten speziell aus 
diesem Wirtschaftszweig. 

Sind Sie in diesem Bereich tätig? Dann sollten Sie 
diese Ausgabe der WELT unbedingt durchsehen - 
einerlei, ob Sie konkrete Veränderungsabsichten 
häben, oder sich einfach nur mal über die Angebote ~ 
der Elektromk/EDV-Branche informieren wollen: 
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' Wi rauchen Zlim baldigen Eintritt rine{n) 

Diplom-Ingenieur(in) 

(THbzw.TU) 

- Kemnttfer 183 - 

m^fr^Ä?Ä 9enieure 8011 83 ““>■ die Eignung 

!SndS J ^?^! 1 ^ tern zur ^Qö^ng wassergefähr- 

2Safrf R ^^?. kö £ B ?i ü üb «P r üfen und für die Behälter 
bauaufsichtlicbe Prüfzeichen zu erteilen. 

mit Studienschwer- 
punkt Werkstoffkunde/Kunststofftechnik undAxter mit 
einigen Jahren praktischer Erfahrung auf dem Gebiet 
der Kunststofftechnik. Vorteilhaft sind ferner Kenntnisse 
der Chemie. Einsatzbereitschaft und die Fähigkeit, ver- 
antwortungsvoll und selbständig zu arbeiten, werden 
vorausgesetzt, 

Die Vergütung erfolgt nach Vgr. j b BAT. 

Bewerbungen bitten wir unter Angabe der Kennziffer 
innerhalb von vier Wochen mit den üblichen Unterlagen 
zu richten an das 

Institut für Bautechnik — AV 21 — 

Re idi pietschufer 72-76, 1000 Berlin 30 






Hüi 




Kl 

üsm 

»ha 

'hi 

ah 

91» 


I 


Wir sind ein überregional bekanntes, in der Industrie eingeführ- 
* tes Unternehmen mit Sitz in Westfalen. 

Wir konfektionieren und vertreiben 
- Drahtseile für Krane und Hebezeuge. 

Die Betreuung unseres gut gepflegten Kundenstamms im Süd- 
westen van NRW mit angrenzenden Teilen von Rheinland-Pfalz 
möchten wir sichereteJten und suchen dazu frühestmöglich 
einen technischen 

Verkaufsberater 

für den Außendienst 

■Unser Repräsentant sollte über - eine solide kaufmännische Aus- 
bildung und mehrjährige Aufiendienstpraxis im Industriegeschäft 
' verfügen. 

Wir bieten ein GaranÜse inkommen für die Einarbeitungszeit mit 
anschließender überdurchschnittlicher, leistungsbezogener Ver- 
dienstmöglichkeit, Fi rmenf ahrzeug mit Privatnutzung und grofr- 
' ' r zügige Spesenregelung. 

Wenn Sie zwischen 30 und 40 Jahre alt sind und unsere 
Arriorderungen. erfüllen, richten Sie bitte Ihre Bewerbung mit den 
üblichen Unterlägen an unseren zur Vertraulichkeit verpflichte- 
tenBerater. 


u 


ubw Unternehmensberatung 
für die Wirtschaft GmbH 

Geschäftsstelle Düsseldorf 
Hohehzoltemstraße 34 - 4000 Düsseldorf 1 
Tel. 02 11 / 36 06 38 
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Ais Tochtergesellschaft des internationalen 
Utton-Konzems entwickeln und fertigen wir 
technologisch anspruchsvolle Geräte und 
Systeme für die Schiffsnavigation und 
. . verwandte Anwendungen. 

- Der Vertrieb unserer Produkte wird von 
* Hamburgaüs Ober em wehwe Ites Netz von 
Vertretungen sowie eigene Tocbter- 
' geseUschaften in den USA und Femost 
. gesteuert. ... 

Zum weiteren Ausbau unserer Vertriebs- 
aktivitäten suchen wirelne(n) 


VERTMEBS- 

INGENIEUR(IN) 

mit einer Ausbildung in den Fachrichtungen 
allgemeine Elektrotechnik, Elektronik oder 
Nachrichtentechnik. 

Wir erwarten die Fähigkeit auch komplexe 
technische Zusammenhänge überzeugend zu 
vertreten, um damit unseren Vertretungen und 
Kunden in aller Weit kompetenter Berater und 
Gesprächspartner sein zu können. Neben der 
fachlichen Qualifikation sind hierzu auch 
ausbaufähige englische Sprach kenntnisse 
notwendig. 

Über Einzelheiten der Position und Aufgabe 
sowie unsere Konditionen möchten wir 
persönlich mit Ihnen sprechen. Bitte richten Sie 
Ihre Bewertung mit den üblichen Unterlagen an 
unsere Personalabteilung, Frau Osterrath 

C. F^LAT I— T 

FABRIK NAUTISCHER INSTRUMENTE 


LlttOn Genigstrate 4 8, 2000 Homburg £0 


i t 


fli 


e t 


r 


NOVENCO 

Mit Hauptsitz in Baimstedt/Holst und einer Njadertessung In 
BöbUngen bei Stuttgart sind wir eine Tochtargesellachafteinerdef 
führenden europäischen Hersteller von Lüftung»- und KHmagwä- 
ten. 

In Barmstedt suchen wir einen 

VERKAUFSLEITER 

für die Hl- PR ES- Abteilung 
sowie einen 

VERKAUFSLEITER 

für die HEVAC- Abteilung 

• zuätarKflg asto. 

H\ BöbUngen suchen wir für den mittleren und »üddeiitsclran Raum 
einen 

VERKAUFSINGENIEUR 

für Gerate für Klima- und Lüftungsanlagen 

m* Sd— Punkt auf d* TeWSJWalwniMn^^ 

Mitarbeltem «warten wir Qualifikation im 

Bne ausreichende Einartreite ngszalt. teilweise Im dfinischan 
Stammhaus, temchergesteflL 
Ihre Bewerbung senden Sie bitte an 

NOVENCO 

Klima- und Lufttechnik GmbH 


z. Hd. Q ea chlft aleitung 

Postfach 1246 *2202 Barmstedt 


■Tel. 041 23/2061 


SIEMENS 


Unternehmensbereich 
Nachrichten- und 
Sicherungstechnik 

Siemens ist weltweit einer 
der bedeutendsten 
Hersteller von digitalen, 
rech nergesteuerten 
Vermittlungssystemen für 
nationale und internatio- 
nale Kommunikationsnetze. 
Diese Netze sind die 
Nervenstränge der Wirt- 
schaft und Verwaltung. 

Sie bestimmen die Funk- 
tionsfähigkeit der gesam- 
ten Volkswirtschaft und 
ihre Reaktionsschnelligkeit 
gegenüber der Wirtschaft. 


Mit unseren öffentlichen 
Kommunikationsnetzen 
gehören wir zu den inter- 
nationalen Marktführern. 

Die dabei verwendete 
modernste Technologie 
ermöglicht die Integration 
von Sprache, Text und 
Daten in ein einheitliches 
digitales Netz (ISDN- 
Integrated Services Digital 
Network). 

Die Impulse zum Handeln 
sind eine Herausforderung 
ersten Ranges und 
eine Chance, an zukunfts- 
weisenden Projekten 
mitzuarbeiten. 


Für die Planung, Projek- 
tierung und Realisierung 
solcher Netze im In- und 
Ausland suchen wir Damen 
und Herren, für die es 
reizvoll und interessant ist, 
sich an diesen Projekten 
fachlich und persönlich zu 
profilieren. 


Für die Telekommunikationstechnik 
suchen wir erstklassige Vertriebsleute 


Ihre Aufgaben: 


Planen und Projektieren von rechner- 
gesteuerten digitalen Vermittlungssystemen. 

Technische und vertriebliche Verhand- 
lungen mit unseren Kunden im in- und Aus- 
land bei der Planung von Kommunikations- 
netzen und deren Netzbausteinen. 


Erstellen von technischen Angeboten 
und Koordination bei Projekten unter 
Einsatz modernster EDV-Hilfsmittel. 

Erstellen und Durchsetzen von 
länderspezifischen Vertriebs- 
und Marketingkonzepten für die 
Einführung neuer Produkte. 

Enge Zusammenarbeit mit den 
Entwickiungsstelien bei der Konzep- 
tion neuer Produkte. 


Was Sie 

mitbringen sollten: 

Wir erwarten einen erfolg- 
reichen Hoch- bzw. 
Fachhochschulabschluß 
in Elektrotechnik, 
Nachrichtentechnik, 
Informatik. 

Darüber hinaus bringen 
Sie die Bereitschaft zu 
gelegentlichen Reisen 
- auch ins Ausland - mit. 

Wenn Sie schon einschlä- 
gige Berufserfahrung 
mitbringen, haben wir 
besonders anspruchsvolle 
Aufgaben für Sie. 

Was Sie bei uns 
erwarten können: 

Wir bieten Ihnen einen 
Arbeitsplatz, an dem Sie Ihr 
Wissen auf dem Gebiet der 
Telekommunikations- 
technik ständig erweitern. 


Bei Ihrem Einstieg lassen 
wir Sie nicht allein. Ein per- 
sönlicher Einarbeitungs- 
plan gibt Ihnen den „roten 
Faden“ vor und sorgt dafür, 
daß Sie schnell die Über- 
sicht über Ziele, Aufgaben 
und Zusammenhänge 
gewinnen. Ein zusätzliches 
Programm gewährleistet 
eine zügige Einarbeitung in 
ihr neues Aufgabengebiet. 

Wir bieten Ihnen ein 
leistungsgerechtes Ein- 
kommen, gute soziale 
Leistungen und unsere 
Unterstützung bei der 
Wohnraumbeschaffung in 
München. 

Unser Grundsatz, Füh- 
rungskräfte überwiegend 
aus den „eigenen Reihen“ 
zu gewinnen, eröffnet 
Ihnen vielfältige Entwick- 
lungsperspektiven. 


Wie wir 

ins Gespräch kommen: 

Mehr als Sie hier lesen, 
sagt ihnen ein persön- 
liches Gespräch. Bereiten 
Sie es bitte durch die Ein- 
sendung ihrer aussage- 
fähigen Bewerbungsunter- 
lagen vor. . 

Geben Sie uns einen 
kurzen Überblick über Ihre 
Ausbildung und inter- 
essenlage. 

Schicken Sie bitte ihre 
Bewerbung unter W 139 
an unsere Zentrale 
Personalvermittlung 
München, Hofmannstr. 51, 
8000 München 70. 


Siemens AG 


Unser Auftraggeber ist ein mittelständisches, stark 
expandierendes Unternehmen in einer norddeutschen 
Großstadt. Er sucht für den Aufbau einer DV für alle 
Bereiche seines Betriebes einen jungen, dynamischen 

Leiterder 

Datenverarbeitung 

Wenn Sie nach entsprechender theoretischer Qualifi- 
kation und mehreren Jahren erfolgreicher praktischer 
Arbeit in allen Bereichen der DV 

- Lust am Aufbau eines eigenständigen Bereiches 

- spaß an der Zusammenarbeit mit anderen hochqua- 
lifizierten, jungen Führungskräften 

- Ehrgeiz zur Erreichung von Spitzenleistungen in 
Ihrem Spezialgebiet 

- Freude an kreativen Ideen und ihrer Verwirklichung 
haben, 

dann sollten Sie mit uns Kontakt aufnehmen. 

Rufen Sie uns einfach an. Über ihre Bewerbung spre- 
chen, wir später. 

Unsere Beraterin, Frau Hagenmüller, steht Ihnen nach 
Wählen der Nr. 05 11 f 61 98 99 für alte Auskünfte gern 
zur Verfügung. Am Wochenende erreichen Sie uns 
unter 05 11/51 7414. 

Personalberatung und -entwickluhg 
Dr. Isberg und Partner 

Siemensstraße 1, 3004 Isernhagen 1 



Wir sind ein bedeutender Hersteller von Kfz-Teilen für 
die Automobilindustrie mit etwa 2500 Beschäftigten 
und stellen Kfz-Sicherheitsteile für die Bereiche Len- 
kung, Radaufhängung und Achsführung her. 

Für den Ausbau unserer Produktentwicklung suchen 
wir einen 


Diplomingenieur 

Entwicklung und Konstruktion 

Das Aufgabengebiet umfaßt die Entwicklung und Kon- 
struktion von Bauteilen für Fahrwerk und Lenkung 
sowie Untersuchungen zur Entwicklung neuer Produk- 
te. Dazu arbeitet die Entwicklung eng mit der techni- 
schen Produkt-Betreuung und dem Produkt-Marketing 
zusammen. 

Wir erwarten von unserem neuen Mitarbeiter 

- ein abgeschlossenes Ingenieurstudium (TU/FH) der 
Fachrichtung Kfz-Technik oder Maschinenbau 

- mehrjährige einschlägige Berufserfahrung 

— Organisationstalent und Durchsetzungsvermögen 

- Erfahrung im Umgang mit Mitarbeitern. 

Wir bieten ein weitgehend selbständiges Arbeiten, 
bedarfsorientierte Weiterbildungsmaßnahmen sowie 
ein angemessenes Gehalt und gute Sozialleistungen. 
Bei der Wohnraumbeschaffung sind wir behilflich. 

Ihne Bewerbung mit allen Unterlagen, die Sie für eine 
ausreichende Beurteilung Ihrer Qualifikation für erfor- 
derlich haften, schicken Sie uns bitte zu. 

LEMFÖRDER METALLWAREN 

JÜRGEN ULDERUP AG & CO. 

Zentrales Personalwesen - Tel. 05474.-60355 

Postfach 1220 - 2844 Lemförde 
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HAMILTON RENTALS ist eine der größten unabhängigen Vertriebs- 
und Vermietungsgesellschaften für Computersysteme und Peri- 
pheriegeräte weltweit führender Hersteller wie DIGITAL, 
TEKTRONIX, HEWLETT PACKARD, SIEMENS, IBM, DG U.£L 

Unser Erfolg und unsere Zielsetzungen erfordern den weiteren 
Ausbau unserer Vertriebsorganisaüon. 

Für unsere bereits gut eingeführte Niederlassung in Hamburg 
suchen wir einen engagierten 


Geschäftsstellen- 





der alleinverantwortlich die Ziele unseres Unternehmens realisiert 
Fundierte Kenntnisse des Marktes sind hierfür unabdingbare 
Voraussetzung. 


Neben guten Führungseigenschaften erwarten wir von unserem 
neuen Mitarbeiter Initiative, Kontaktfreude, Zielstrebigkeit sowie 
unternehmerisches Denken und Handeln. Unserem Kundenkreis 
sollten Sie ein kompetenter Gesprächs-und Verhandlungspartner 
sein. 


Wir bieten eine interessante, anspruchsvolle Aufgabe mit ent- 
sprechender Dotierung (das Zielgehalt liegt im sechsstelligen 
Bereich plus Firmenwagen) und eine Position in einem expandie- 
renden Unternehmen. 


Machen Sie unseren Erfolg zu dem ihren. 

Wenn Sie unser Team unter den genannten Voraussetzungen ver- 
stärken wollen und Ihnen viel an unternehmerischem Freiraum 
liegt würden wir Sie gerne kennenlemen. 

Bitte senden Sie uns Ihre aussagefähige Bewerbung. 

Erste telefonische Kontaktaufnahme unter Telefon (0211) 218031, 
Klaus Ullrich oder Walter G. Pall. 


HAMILTON RENTALS GMBH 

Reisholzer Straße 39-41, 4000 Düsseldorf 1 


OCalfa-laval 


IST FORTSCHRITT... AUCH 


ALFA-LAVA L ist ein Weltunter- 
nehmen - führend in der Se- 
parationstechnik und im Bau 
von Wärmeaustauschem. 
Erfolgreich in der Konstruktion 
und Fertigung von Anlagen 
und Maschinen für den Um- 
weltschutz, die chemische und 
pharmazeutische Industrie, 
den Maschinenbau, die Schiff- 
fahrt, Molkerei-, Getränke- 
und Nahrungsmfttelfechnik 
sowie Fleisch- und Fisch- 
verarbeitung. ALFA-LAVAl 
entwickelt und baut Apparate 
und Behälter ebenso wie Pro- 
zeßkuhlsysteme und Anlagen 
der Energiefechnik. 


Unser Team sucht weitere 

technische Spezialisten 

Für die EtaktToabttflung unseres MoHoereirenofts suchen wir 
zutn nächstmöglichen Bntrittstw mm 


Dipl. -Ingenieure (FH) 


(Fachrichtung .Elektrotechnik) 


Zu Ihrem Aufgabenbereich gehören neben der Konstruktion, 
Pro g r am mierung und Prüfung, die Überwachung der Fertigung 
sowie <fie Inb e trieb na h m e von PrazeBsteuerungen. 

Neben einem abgeschlossenen Studium sollten Sie eine elektro- 
technische Lehre absolviert haben. Kenntnisse im Bereich der 
s peichern rogrunmiBTbaren Steuerungen sind von VoriaiL 


Für den weBew n Ausbau unseres Industrieressorts suchen wir 
für die Berei che CttemMBtotechnologle zum 1. 1. 1986 


Projektingenieure 


(Dipl.-Ing. Chemie/Verfahrenstechnik) 


Aufgaben: 

• Projektierung zu Kundenanfragen und Führung der Projekt- 
gesp räche 

• Angebotsa u sarbeitung. Auftragsreal isierung und -abwiddung 
bis zur Inbetriebnahme 

• Vorbereitung und Durchführung verkaufsfBrrJemder Maßnah- 
men 

Für die anspruchsvolle Aufgabe sind mehrjährige Erfahrungen 
in den Bereichen Pharmazie/Blotechnotogie/Chernie von Vorteil, 
wobei wir FachhochschulabsoIvBntan mit Prädäcatsexafnen in- 
teressante EntwtddungsmögllchkBitan bieten. 

Ein gutes Auftreten, Sicherheit im Gespräch. Englischkenntnisse 
sowie ein ausgeprägtes Mafi an KontektfiUiighät und Fähigkei- 
ten zu systematischem Denken setzen wir voraus. 

Wenn Sie interessiert sind, senden Sie uns bitte Bue i 
higen Bewerbungsunterlagen inkl. Lichtbild, 
gen und frühestmög l ichem Emtrittstermin. 


(Xalfa-laval 


ALFA-LAVAL Industriefechnik GmbH 
Personal- und Sozialwesen 
Postfach 

2056 Glinde bei Hamburg 
Telefon 0 40/7 27 01-1 


Vertragskaufmann 
Export 


Als kortzemgebundenes Unternehmen mit Sitz in NRW sind 
wir mit einem vielfältigen Erzeugnisprogramm auf dem 
Gebiet der Kraftwerkstechnik tätig. U. a. planen und errich- 
ten wir Dampferzeuger für Natur- und Zwangsdurchlauf mit 
Leistungen bis zu 850 MW. Wir beliefern die Märkte des Irv 
und Auslandes. 

Für die kaufmännische Bearbeitung großer Anlagenprojek- 
te und Aufträge, speziell im Ausland, suchen wir einen 


Diplom-Kauf mann/Betriebswi rt 

mit juristischen Kenntnissen im Vertragswesen oder einen 


Juristen 


mit entsprechender kaufmännischer Erfahrung 

im internationalen Anlagengeschäft. 

Die verhandlungssichere Beherrschung der englischen 
Sprache in Wort und Schrift ist eine unabdingbare Voraus- 
setzung, Ihr Verständnis für wirtschaftliche und technische 
Zusammenhänge ist ebenso wichtig wie Ihre in beruflicher 
Praxis erworbene Fähigkeit zur überzeugenden Argumen- 
tation gegenüber Kunden und Konsorten. Wir erwarten ein 
sicheres Auftreten und ein hohes Engagement für die 
Sache. 

Wenn Sie diese anspruchsvolle und vielseitige Aufgabe 
reizt, schreiben Sie uns bitte über unseren Anzeigen- 
Service, am besten gleich mit einer kompletten Bewer- 
bung: Handschreiben, tabell. Lebenslauf, Lichtbild, Zeug- 
niskopien sowie Angabe von Gehaltsvorstellung und frü- 
hestmöglichem Eintrittstermin. Selbstverständlich wird ein 
evtl. Sperrvermerk korrekt beachtet Kennziffer: WW 722 


ANZEIGEN 


3 


ERVICE SACHTELEBEN ■ 4300 ESSEN 1 

MEISENBURGSTRASSE 45 ■ TEL 0201/423243 


>4©K 


Allgemeine 

Ortskrankenkasse 

Hannover 


Als örtliche Krankenkasse sind wir Gesprächspartner für 
Krankenhäuser, Rettungsorganisationen und 

Sozialstationen. 


Wir verhandeln über Pflegesätze und Gebühren. Für (fiese 
Aufgabe suchen wir einen erfahrenen 


Krankenhausfachmann 


Die Aufgabenstellung erfordert gründliche Kenntnisse in 
der Kostenrechnung und im Organisationswesen der 
Krankenhäuser und eine ausgeprägte Persönlichkeit mit 
Verhandlungsgeschick. 


Das Arbeitsverhältnis , 

des BAT. Die Vergütung erfolgt nach dem für den 
der Ortskrankenkassen maßgebenden Tarifvertag. 


Wir sind gerne bereit , Sie über weitere Ei nzelh eiten zu 
informieren. Rufen Sie uns einfach an, Durchwahl 
(0511)8 592169. 


Sind Sie interessiert? 


Darm schicken Sie uns Ihre Bewerbung mit den üblichen 
Unterlagen bis zum 4. November 1985 unter der Anschrift: 


Allgemeine Ortskrankenkasse Hannover 

Häns-Böcfcfer-Ailee 30 (Postfach 129) 

3000 Hannover 1 


.Zukunft mit System. 


Außergewöhnliche Aufgaben erfordern 
außergewöhnliche Menschen! 


Verkaufs- 

im Raum Hamburg, Bremen und Ruhr gebiet 
bieten wir, eine erfahrene und erfolgreiche 
Vertriebsgesellschaft, 

eine solide Chance! 


Soviel vorab: 

• ein großer, zukunftsträcirtiger Markt wartet auf Sie 

• absolute Seriosität 

• hohe staatliche Förderung 

• ausgereifte und erprobte Vertriebskonzeption 

• die besten Positionen sind noch frei 

• langfestige, konjunkturunabhängige Existenz 
Der von Ihnen erwarteten Mindestleistung 
entspricht ein JAHRESHONORAR von 


DM 100.000,- bis DM 150.000,- 

Kuxzbewexbimg mit Lichtbild an: 

KWS GmbH -Wegsfeld 42 • 3000 Hannover -^05 11/49 39 11 




ATIAS-WEYHAUSEN 


ATLAS-Hydraufik-Baumaschinen genießen WWtruf. 

In mehreren Werken produziert die ATLAS-WeyhauaeiV 
Gruppe Hydraulik-Bagger, UcwM-adekrane, Radiader, Öe- 
hätter-Wechseteysteme und Ladebordwände. 


Für die Abteilung Organisation und BW suchen wir zum 
frühestmöglichen Termin einen 


L-1 


ORGANISATOR 


Der Bewerber muß in der Lage sein, organisatorische 
Abläufe in Zusammenarbeit mit den Fachabteilungen 
selbständig zu konzipieren, in Vorgaben türdie Pro- 
grammierung umzusetzen und Artjeftsanweteungen, For- 
mu larentwürfe usw. zu erstellen. 




Voraussetzungen: 

eine kaufm. Grundausbildung, gründliche EDV-Kenntnfe- 
se, mehrjährige praktische Tätigkeit '-ab Organ betör so- 
wie evtl, auch Kenntnisse in den Bereichen Stücklisten- 
wesen, Fertigungsplanung und Arbeitsvorbereitung. 

Bewerber, die diese eigenständige Aufgabe ab berufliche 
Herausforderung reizt, werden um Einsendung von kom- 
pletten Unterlagen an die Personalabteilung gebeten. 


& 





H. WEYHAUSEN KG 
MASCHMENFABRK 


Stedinger Straße 324 • 2870 Delmenhorst - Postfach 1M4 


Ob Nassauische Sparkasse mit Hauptsitz ln Wiesbaden. Bilanz- 
summe 10,3 Mrd. DM. 169 Geschäftssteifen. 2300 Mitarbeitern faßt 
innerhalb des Kreditsekretariates geschäftspolltische und organi- 
satorische Grund lag enarbert, Kredittraining, betriebswirtschaftH- - 
che Analysen und Beratung sowie zentrale Senriceletetungen 
(Schätzungen, Wechselabwicklung, Kreditkontrofle, Sicherheiten- 
prüfungen, Bilanzauswertung) zu sa mme n . In diesem Zusammen- 
hang suchen wir einen 




Wir sind ein international expandierender 
US-Broker im Börsenterminhandel. 

Für unsere einzige deutsche Niederlassung in 
Hamburg suchen wir fachkundige 


A 


ccount 


E 


xecutives 

Ausbau unseres kommerziellen 


zum weiteren 
Geschäftes. 

Interessenten mit mehrjähriger praktischer 
Erfahrung rufen uns bitte an oder schreiben an: 

REfCO Commodity Services GmbH 

Jungfemstieg 30 • 2000 Hamburg 36 
Postfach 30 43 30 • Telefon (0 40) 34 44 1 0 


Abteilungsleiter 


im Kreditsekretariat 


dem Teile dieser Funktionen Übertragen werden sollen. 


Für diese Führungsposftiöirsuchen wir eine Persönlichkeit, die 
kooperativ, ideenreich undzietorientiert die Leitung, Steuerung 
und Überwachung zugeordneter Funktionen übernehmen kann. 
Mehrjährige Erfahrung im Kreditgeschäft, vertiefte organisatori- 
sche und technische Fähigkeiten und entsprechende theoretische 
Fachkenntnisse sind Voraussetzung. 


t.. , 


Es wird ein Bankfachmann mit Sparkassenfachlehrgang oder 
vergleichbarer Ausbildung, Erfahrung in allen Bereichen des Kre- 
ditgeschäftes und Interesse an konzeptioneifer und analytischer 
Arbeit gesucht 


Ober Ihr Gehalt möchten wir gern persönlich mit Ihnen spre- 
chen. Unsere freiwilligen Sozialleistungen (Sonde rzahfung. Fahrt- 
kostenregelung. Essenszuschuß, betriebliche Altersversorgung) 
brauchen einen Vergleich nicht zu scheuen. Bei der Wohnraumbe- 
schaffung sind wir Ihnen gern behilflich. 


En erfolgreiches, zukunftsorientiertes Unternehmen im Rhein- 
Main-Gebiet mit mehreren hundert Mitarbeitern sucht im Rah- 
men des weiteren Ausbaus einen qualifizierten und engagierten 


Meister 


Kunststoff-Spritzgießen 


Sie führen Ihre Mitarbeiter, betreuen die Fertigungseinrichtun- 
gen und sorgen dafür, dafi das Produktionsprogramm erfüllt 

wird. 

Die Position ist den Anforderungen entsprechend dotiert Selbst- 
verständlich werden Sie gründlich eingearbeitet. Bei einem 
Umzug sind wir Ihnen gerne behilflich. 

Wenn Sie einige Jahre Führungserfahrung und Praxis auf dem 
SprltzgieS-Sektor besitzen, freuen wir uns auf ein Gespräch mit 
Ihnen. Ihre Untertagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugnisko- 
pien, Lichtbild) senden Sie uns bitte über unsere Agentur, die für 
absolute Diskretion bürgt 


Dr. Wentzel KG 

Fachagentur für Personalwesen - 
Danzkjer StraBe 47, 6200 Wiesbaden 


Bitte senden Sie ihre Bewerbungsunterlagen an unsere 
Abteilung Personalplanung und-etnsatz, Po s t fac h 44 60. 
5200 Wiesbaden 1. 



Fragen, die Sie vor Versand Ihrer Bewerbung klären möchten, 
beantwortet Herr Janowski gern telefonisch vorab (0 61 21 / 
364290). 
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Nassauische 

Sparkasse 



rAD, KRAUTH 


Im Bereich Implantate und Spezialinstrumen- 
tarien für Herz-, Thorax-, Gefäß- und Plasti- 
sche Chirurgie sowie Urologie gehören wir 
bundesweit zu den führenden Firmen. 


Für das Postleitzahlgebiet 2 und für den 
Raum Osnabrück - Hannover - Göttingen 
suchen wir je einen verantwortungsbewußten 


Außendienst-Mitarbeiter 


Die Aufgabe verlangt besondere Lembereit- 
schaft und Einsatzfreude. 


Sie bietet viel selbständiges und verantwor- 
tungsvolles Arbeiten. 


Ihre ausführliche schriftliche Bewerbung sen- 
den Sie bitte an 


AD. KRAUTH Ärzte- und Krankenhausbedarf 
Wandsbeker Königstr. 27-29 ■ 2000 Hamburg 70 


Wir sind ein mittleres Unternehmen der deutschen 
Kautschukindustrie und halten in unserem 
Spezialbereich eine starke Marktposition. 

Wir suchen den 


Leiter des Finanz- 

und Rechnungswesens 


Zu seinem Verantwortungsbereich gehört das 
gesamte Finanz- und Rechnungswesen einschl. 
Bilanzierung, Steuern und EDV-Anlage. 


Der richtige Mann ist ein qualifizierter Dipl.- 
Kaufmann/Betriebswirt, etwa 35 bis 45 Jahre alt, der 
über fundierte einschlägige Berufserfahrung in der 
produzierenden Industrie verfügt 

Wir erwarten dynamisches Denken, 
Einsatzbereitschaft und Initiative. 


Wenn Sie diese Position interessiert, bitten wir um 
Ihre Bewerbungsunterlagen mit Lichtbild sowie 
Angaben zur Einkommenserwartung und 
Verfügbarkeit an die 


Personalabteilung der 
Globus Gummiwerke GmbH 

2405 Ahrensbök 
Telefon 0 45 25 / 8 1 0 
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Werkzeugmaschinenbau/Süddeutschland 

mit gesupdes Unternehmen des Spezialmaschinenbaus mit hohem Exportanteil. Wir fertigen überwiegend auftragsbezogene NC-Maschinen 

auszubauen KSl anerkannte Qua,ität unserer Produkte begründen unsere hervorragende Marktstellung. Diese gilt es zu erhalten und weiter 

■ fTOn entscheidenden Anteil daran hat der durchsetzungsstarke und unternehmerisch denkende Diplom-Ingenieur (FH/TH) als 

PRODUKTIONS-CHEF 


Sjl 1 ÄSS? l 8 0b,a * “l" 1 *® d,e Bere«che Arbeitsvorbereitung, Fertigung. Montage sowie 
,ns Ö esamt 500 Mitarbeitern. Besondere Bedeutung kommt einer 
vptimterung des Produktionsablaufs zu. Schwerpunkte sind auch der verstärkte Einsatz der 
genanaiyso und die Weiterentwicklung unserer Fertigungsplanung und -Steuerung über 
«jjvnwdem klaren Ziel der Produkövrtätsverbesserung. Dabei wird er von einem fähigen 
Mitameiterteam unterstützt Er ist dem technischen Geschäftsführer direkt unterstellt 

Dtesfet eine Aufgabe für einen gestandenen Maschinenbau-Ingenieur mit Kenntnissen des 
^magbezogenen Werkzeug-, Qualität*- und Sondermaschinenbaus. Erfahrungen in Ar- 
oertavofberartung und Terminplanung sind ebenso gefordert wie Kenntnisse über entspre- 
chende arbeitswissenschaftiiche und fertigungstechnische Methoden. Unabdingbar sind 


Führungserfahrung, Organisationstalent, Kostenbewußtsein sowie Durchsetzungsstärke und 
Integrationsfähigkeit. Bewerben sollte sich auch der aufstiegsbewußte Ingenieur, der bisher 
eine Ebene darunter in vergleichbarer Aufgabe steht Kenntnisse der englischen Sprache 
wären von Vorteil. Ihr Alter; Mitte 30 bis Mitte 40. 

Wenn Sie sich dieser Herausforderung gewachsen fühlen und ein langfristiges Engagement 
mit großen EntwickJungsperspektiven anstreben, bitten wir um Obersendung Ihrer vollständi- 
gen Bewerbungsunterlagen mit handschriftlichem Anschreiben, tabell. Lebenslauf, Licht- 
bild, Zeug niskopien sowie Angaben zu Einkommensvorstellung und Verfügbarkeit unter der 
Kennziffer 3241W an die von uns beauftragte Untemehmensberatung in Sinde (fingen. Herr 
R. Pillat steht für telefonische Zusatzinformationen zur Verfügung und garantiert auch die 
vertrauliche Behandlung Ihrer Bewerbung. 


BAUMGARTNER&PARTNERI 

Untemehmensberatung BDU ■ 7032 Sindelfingen - Postfach 320- Bahnhofstraße 14 -Tel. 070 31/8 20 01 und 88001 
1-04000 Düsseldorf KBnigaallee 31 -Tel. 0211/32 5098-99 1 D 2000 Hamburg 36 -Neuer WaU 38- TeL 040/367737-38 I 


(S § 



15-18 UHR 




swirtstis* 

aöungai 

'■Sichi* 

-nZuaam» 



■xrstifeU I 
3,^3SSM? 

CK32TÄ 

jetteratefc 


ohrga^i^ 

chaiösfc 

anatfss. 


ihnen» 

ahlynjtt 

•WOMfi 


jreeffi 
44 60, 


f^rrnödE- 1 
161? 


*. -v 


00 



15-18 UHR 


che 

e 


tsC^ 


M 


n$ 


as 

id* 


f 


00 


Sonntags-Auskunft 

Wir sind als expansives Unternehmen im DO B- Be re Ich Im mittleren Genre 
in mehreren europäischen Landern mit über 150 Filialen erfolgreich tätig. 
Untere modern aulbemachten Läden haben eine Größe von 250-300 ir. 
Hobe Flexibilität, Marktoffenheft sowie moderne Führungs- und Verkaufe- 
methoden bestimmen unsere Untemehmensstrategie. 

Wir suchen unseren 

Verkaufsleiter 

Deutschland 

Die wesentlichen Aufgaben neben der Verantwortlichkeit für die deut- 
schen Filialen sind Markt- und Konkurrenzbeobachtung sowie alle Ent- 
scheidungsvorbereitungen bezüglich der weiteren Expansion in Deutsch- 
land. 

Für diese Hn Rahmen der geplanten Entwicklung stark ausbaufähige 
Position erwarten wir eine dynamische und engagierte Führungspersön- 
lichkeit im Alter von 30-40 Jahren mit entsprechender Ausbildung und 
Verkaufserfahrung aus dem Einzelhandels bereich. Sie sollten den Willen 
zum Aufbau und die Bereitschaft mitbringen, bei Bedarf die Ärmel 
hochzukrempeln, um steh such um DetaHs zu kümmern. 

Die Aufgabe, die ein hohes Maß an persönlicher Entfaltung bietet, ist der 
Verantwortung entsprechend dotiert. 

Weitere Informationen erteilt Ihnen die von uns beauftragte Personalbe- 
ratu^gsgesellschaft, an die Sie sich auch schriftlich mit den üblichen 
Unterlagen unter Kennziffer 4508 wenden können. Ihre Sperrvermerke 
werden selbstverständlich berücksichtigt 

Emst H. Dahlke & Partner GmbH 

Personelle Beratung - Personalanzeigen * Untemehmensberatung 
Kapeüstraße 29 ■ 4000 Düsseldorf 30 • Telefon 0211/4941 65/66 


Düsseldorf - London • Wien 


Zürich 


Sonntags-Auskunft 


Wir sind ein mittelständisches bedeutendes Handelsunternehmen mit 
breitgestreuten Aktivitäten, auch International. Für unseren NE-Metallbe- 
reich mit Bearbeitung suchen wir einen 


NE-Metallhändler 


mit Geschäftsführerqualifikation, der seinen Bereich nach unternehmeri- 
schen Gesichtspunkten erfolgsorientiert führen soll. 

Das setzt ein hohes Maß an sachlicher und menschlicher Qualifikation 
voraus. Unsere neue Führungskraft sollte das für diese Aufgabe erforder- 
liche diplomatische Geschick besitzen. Neben umfassender fachlicher 
Erfahrung sind sowohl kooperative als auch integrierende Fähigkeiten 
Voraussetzung. 

Englische Sprachkenntnisse sind erforderlich. 

Weitere Informationen erteilt Ihnen die von uns beauftragte Personalbe- 
ratungsgesellschaft, an die Sie sich jedoch auch schriftlich mit den 
üblichen Unterlagen unter Kennziffer 4502 wenden können. Ihre Sperr- 
vermerke werden selbstverständlich berücksichtigt. 

Emst H. Dahlke & Partner GmbH 

Personelle Beratung • Personalanzeigen * Untemehmensberatung 
Kapeüstraße 29 - 4000 Düsseldorf 30 * Telefon 0211/4941 65/66 

Düsseldorf • London - Wien - Zürich 


Tragwerksplaner 

(Voraussetzung: Dtet-Ißfl* ™) 

mit mindestens 5}fihrJo«B^ 

SÄSBSÄK 3 !« 

ln modern organisiertem Team. 

Ausführliche Bewertwr 
WELT-Vertag, 


erbeten unter G 6157 an 
1,4300 Essen. 


Neue Märkte öffnen / Fahrzeugbau 

Als mittelständischer Hersteller von Fahrzeug-Aufbauten und -Hängem für Handel und 
Gewerbe sind wir seit vielen Jahren bekannt In diesem Segment haben wir uns eine führende 
Stellung erarbeitet Jetzt wollen wir unsere Produktpalette gezielt erweitern. Zur Realisierung 
dieses ehrgeizigen Projekts suchen wir den verkaufsorfentierten 

MARKETINGFACHMANN 

Neue Leistungsbereiche 

Er wird in direkter Unterstellung zum geschäftsführenden Gesellschafter im ersten Schritt 
Markt- und Wettbewerbsdaten analysieren und dann unter Nutzung unserer Produktkonzepte 
neue Einsatzbereiche systematisch erschließen. Daran anschließend wird er die Verantwor- 
tung für die erfolgreiche Vermarktung selbst übernehmen. Bei Bewährung ist zu einem 
späteren Zeitpunkt der Aufstieg in die Gesamt-Vertriebsleitung möglich. 

Dies ist eine ideale Position für einen gut ausgebildeten, technischen Marketing-ZVertriebs- 
mann, der eine Aufgabe sucht, in der konzeptionelle Arbeit mit praktischer Vertriebstätigkeit 
eng verbunden ist Der weite Rahmen dieser Funktion erfordert eine hohe Fähigkeit zu 
zielstrebigem, erfolgsorientiertem Handeln. 

Wir mochten unsere Vorstellungen über diese Aufgabe gern mit Ihnen diskutieren. Wirerbitten 
zunächst Ihre Bewerbung mit Werdegang, Zeugniskopien, Lichtbild sowie Angaben zur 
Einkommenssituation und Verfügbarkeit unter der Kennziffer 5242 W an die von uns 
beauftragte Untemehmensberatung in Hamburg. Zusätzlich steht Ihnen Herr A. Koenen für 
eine erste telefonische Kontaktaufnahme (0 40 / 36 77 37) zur Verfügung. Absolute Vertraulich- 
keit sichern wir ihnen ausdrücklich zu. 

BAUMGARTNER&PARTNERÜ 

Untemehmensberatung BDU - 7032 Sindelfingen - Postfach 320 - Bahnhofstraße 14 -TeL 07031/82001 und 88001 


D 4000 Düsseldorf -Königsallee 31 -TeL 0211/32 50 98-99 | D2000 Hamburg 36 • Neuer WqU 38 ■ TeL 040/367737-38 


Sleplnn 


Wir 


Atevungsninei- 

i und das Handwerk. Durch Qualität und moderne Technik 
haben wir uns auf einigen Spezialgebieten eine führende Position im In- und Ausland geschaffen. 

Für unseren Vertrieb suchen wir einen selbständig arbeitenden 


INDUSTRIEKAUFMANN 
VERKAUFSINGENIEUR 

für die UdSSR 

Seine Aufgabe wird es sein, unser Produktionsprogramm mit der 
dazugehörigen Technologie gemeinsam mit unserer Vertretung 
anzubieten und zu vertreiben. 

Voraussetzungen sind: 

• Russische Sprachkermtnissa • Erfahrungen im Vertrieb von 
Indus t ri ema schinen • Bereitschaft zu häufigen Reisen e Die 
Fähigkeit, technische und verfahrenstechnische Aufgaben zu 
erfassen und Lfisungen anzu bieten 

Wir bieten Interessante und verantwortungsvolle Positionen in einem zukunftsorientierten Unternehmen. Eine umfassende Einarbeitung und 

Schulung istseibstwsrstflndlich. 

Bitte richten Sie Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen an 

A. Stephan u. Söhne GmbH & Co. — Personalabteilung — Postfach 24, 3250 Hameln 1 


FACHBERATER 

für Bädcerfiandweric 
und Industrie 

Seine Aufgabe wird es sein, unsere Maschinen im In- und Ausland 
vorzuführen und zu verkaufen. 

Voraussetzungen sind: 

Umfangreiches Fachwissen in der Brot- und BackwarenhersM- 
tung • Mehrjährige Erfahrungen im Vertrieb • Englisch ton m- 
rüsse 


Bewerbung - Karriere 

Vorstallungsgespräche voröereften, Bewerbungsunterlagen und 
Stellengesuchsanzeigen entwerfen, Zeugnisdecodierung. Karrie- 
reberatung u.v. m. Wir entwickeln Ihre persönliche Bewmr* 
bunosstrategie und können erzielbare Erfolge nachweiseri! Ter- 
min vereinbaren oder Informationsmappe anf ordern: 

Haustein* Schwing 

Bismarckring 3, 6200 Wiesbaden, Tel. 0 61 21 / 37 55 44 


Wein - Sekt 


Wir sind eine eingeführte und bundesweit tätige Weinkellerei. 

Der Absatzkreis des umfangreichen Sortiments in- und ausländischer Weine 
sind sämtliche Vertriebsformen des Lebensmittelhandels. 

Im Zuge des Ausbaus unserer Vertriebsorganisation suchen wir den erfahre- 
nen 


VERKAUFSLEITER 


Seine Aufgabe ist es, die gesamten Abnehmergruppen -Zentralen, Verbände, 
Großabnehmer - im Bereich Norddeutschiand zu betreuen. 

Zu seiner Unterstützung steht Ihm eine eingeführte Handelsvertreterorganisa- 
tion zur Verfügung. 

Wir erwarten eine Verkaufspersönlichkert, die nicht nur über gute Kontakte zu 
den wesentlichen Handelspartnern verfügt, sondern auch die gesamte innere 
Abwicklung, von der Angebotsabgabe, Auftragsabwicklung bis zur Umsatz- 
jahresplanung und. Detailplanung beherrscht und führen kann. 

Organisatorisches Geschick, Führungs befähigung, Einsatzfreude und über- 
durchschnittliche Leistungsfähigkeit sowie Belastbarkeit sind Vorausset- 
zung. 

Wenn Sie diese verantwortungsvolle Aufgabe in einem dynamischen und im 
Markt eingeführten Unternehmen interessiert, bitten wir um Zusendung der 
Bewerbungsunterlagen mit tab. Lebenslauf, Zeugniskopien, Handschreiben 
und frühestmöglichen Eintrittstermin an 


DIETER KÄFER 


lO UÜU UUUO 
Pereonolbewfung • Personolwerbung • Anzeigendienst 

Postfach 11 04, 7123 Sachsenheim, Telefon (0 71 47) 71 73 
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Endress + Hauser 

International erfolgreich 


neuester 

Technologien 


gewährt den Erfolg für unsere Kunden. 
Wir entwickeln, produzieren und 
vertreiben mit weltweit 2200 Mitarbei- 
tern Geräte der industriellen Meß- 
technik, die in allen Branchen durch 
Qualität, Zuverlässigkeit und moderne 
Technik bekannt sind. In Maulburg 


sind wir zur Zeit mit ca. 750 Mitarbei- 
tern tätig. 

Unser Standort Maulburg befindet 
sich in unmittelbarer Nähe von 
Lörrach/Basei und somit im 
Dreiländereck Frankreich/Schweiz/ 
Deutschland. 


Für unsere Abteilung Qualitätslabor 
Elektronik suchen wir eine/n 


(Kennziffer 601) 


Zu Ihren breitgefächerten Aufgaben 
gehören sämtliche Aspekte der 
Qualitätssicherung. 


Sie begleiten damit unsere technisch 
anspruchsvollen Elektroniken von der 
Produktidee bis zur Serienreife und 
tragen dabei Verantwortung für die 
Übereinstimmung der Markt- 
anforderungen mit der letztlich 
erreichten Produktqualität. 

Nach gründlicher Einarbeitung 


besteht die Möglichkeit eine Projekt- 
leitung zu übernehmen. 

Zur Erfüllung dieser Aufgaben 
müssen Sie sehr gute Kenntnisse in 
pP-Technik, Sicherheit im Umgang 
mit Personalcomputern und gefestigte 
Grund kenntnisse in Analogelektronik 
haben. Einige Jahre Berufserfahrung 
wären von Vbrteil. Jedoch auch 
engagierten und leistungsbewußten 
Beruf sarrfängem können wir eine 
Chance bieten. 


Unsere Aufgaben beinhalten einen 
hohen Grad an Selbständigkeit, 
weshalb wir Engagement. Zielstre- 
bigkeit und Eigeninitiative 
erwarten. 

Haben Sie Interesse? 

Dann senden Sie uns Ihre Bewer- 
bungsunterlagen an die Personal- 


abteilung mit Angabe der 
Positionsziffer. 


Sollten Sie noch Fragen haben, 
rufen Sie entweder die Fach- 
abteilung (Telefon 07622/28-358) 
oder die Personalabteilung 
(Telefon 07622/28-347) an. 



Endress+ Hauser 
GmbH + Co. 

Personalabteilung 
Postfach 1261 
7864 Maulburg 


Herausforderung für Vertriebsprofis 


Wir sind eines der führenden Unternehmen im Bereich des pharmazeutischen Großhandels. Neben einem hohen ^ 
Leistungsstand im Bellefemngssorvice verfügen wir überein breitgefächertes apothekengerechtes 
DienstietstungsangeboL Dieses Angebot findet zunehmende Akzeptanz im Markt Da wir auch für die nächsten Jahre 
noch sehr ehrgeizige Pläne haben, suchen wir für Nonfctoutschland weitere 


APOTHEKEN-BERATER 


Oie Aufgabe 

• Kundenbetreuung und Gewinnung 
von Neukunden 

• Beratung in Fragen des 
Apotheken-Marketlngs 

• Planung und Überwachung von 
Aktionsverkäufen 


Die Anforderungen 

• gute kaufmännisch- 
betriebswirtschaftliche 
Qualifikation 

• zielorientierte Arbeitsweise 

• Erfahrungen im Pharmabereich - 
speziell im Verkauf an Apotheken 

• sehr gute kommunikative 
Fähigkeiten und ein hohes Maß an 
Eigeninitiative 

• ausgepräger Wille zum Erfolg 


Das Angebot . 

• sehr güte Vergütung mit einem 
leistungsorlentieften Anteil 

• gründliche Einarbeitung und 
interessante berufliche 
Perspektiven 

• Dienstwagen der Mittel Masse - 
. auch zur privaten Nutzung 


Wenn Sie sich für diese Position interessieren, senden Sie Ihre Bewerbung unter Angabe der Kennziffer 14.195 an den 
Anzeigendienst des von uns beauftragten Beratungsunternehmens 


Mercuri Urval • Baumwall 7 - 2000 Hamburg 11 * Tel. 040/ 36 SO 28 


Mercuri Urval 



Wir betreiben in Hamburg ein voll integriertes Hüttenwerk modernster Technologie. Für den weiteren 
Ausbau unseres Verkaufes suchen wir einen 


Verkäufer INLAND 

WALZDRAHT und BETONSTAHL 


Voraussetzungen: 

e Mehrjährige einschlägige Verkaufserfahrung (z. B. auch ais Stahlhändler o. ä.) 
mit technischem Verständnis; 

• Verhandlungsgeschick mit Durchsetzungsvermögen; 

• Bereitschaft zum Reisen (regelmäßige Kundenbesuche); 

• englische Sprachkenntnisse (wünschenswert: 

Auslandserfahrung/Französisch); 

• After etwa 30 Jahre. 

Die Dotierung entspricht der Bedeutung der Position und der vorhandenen Erfahrung. Handlungs- 
vollmacht ist bei Eignung vorgesehen. 

Senden Sie bitte Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen an unsere Personalabteilung - A 

■ ■— ia7 NEUE HAMBURGER STAHLWERKE 

Hfl Gesellschaft mit beschränkter Haftung 


Gesellschaft mit beschränkter Haftung 

Dradenaustr. 33, 2103 Hamburg 95, Telefon 0 40 / 74 08-2 16 

(Durchwahl Herr Schlüter) 


ln unserem weiterhin stark expandierenden 

über einer halben Milliarde DM und mehreren hundert T*rHans^ste»t*r^^ 
SmtxIigerP^a^eilung die Position des Sachbearbeiters für Tartfang*mf durqh einett 




Personalfachmann 


neu zu besetzen. Die Einarbeitung kann vorübergehend noch durch den aus Altersgründen 
ausscheidenden Vorgänger erfolgen. 

In dieser Position sind die Aufgabenschwerpunkte . 

• Personalbeschaffung . _ . 

• Abwicklung von Einstellungen und Entlassungen 

• Zusammenarbeit mit dem Betriebsrat ?; 

• Aussteilen von Zeugnissen 

• Betreuung der Tarif angesteilten in Personalfragen 

• Bearbeitung von Grundsatzfragen 

Wir bieten eine leistungsgerechte Dotierung, überdurchschnittliche Sozialteistungen und gegebe- 
nenfalls finanzielle Unterstützung bei der Wohnraumbeschaffting. 

wenn Sie als Personalfachmann (Betriebswirt Personalfachwirt o. ä.) im Ater von ca. 35-45 ^Jghren 
entsprechende berufspraktische Erfahrungen haben und sich für diesen zulwnftssicnemnArDe^ 
platz interessieren, richten Sie bitte Ihre mit „PEW“ gekennzeichnete Bewerbung mit Ubemteut, 
Lichtbild, Zeugniskopien sowie Angaben über Gehaltsvorsteliung und Emtnttstermin im nanoscnrm- 
iichen Begleitbrief an den von uns beauftragten 


Personalberater Dipl.-Psych. Hermann Fischer 
6900 Heidelberg 1 , Zum Steinberg 47 




der für Diskretion und Beachtung etwaiger Sperrvermerke bürgt 


~T7~ 

«... 


V: ... i , i jäeSte 


Assistent lechn. G 



Verfahrenstechnik/Anlagenbau 
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Als eines der großen international tätigen unabhängigen (ngenieurunternehmen sind wir seit mehr ais 60 Jahren in der 
Energietechnik tätig. Wir planen Kraftwerke, Meerwasserentsalzungsanlagen, Müilbeseitigungs- und Abfallverbrennungs- 
anlagen sowie Anlagen und Systeme für die Übertragung und Verteilung von Wärme, elektrischer Energie und Wasser. 


Zum baldigen Eintritt suchen wir einen 


Netzplantechniker 


für die Planung und Verfolgung von Terminen und Kosten der von uns bearbeiteten Großanlagenprojekte. Daher handelt es 
sich um eine selbständige Tätigkeit, für die Sorgfalt, Initiative. Durchsetzungsvermögen und Bereitschaft zu Teamarbeit erfor- 
derlich sind. 


Wir denken an einen Ingenieur oder qualifizierten Techniker mit mehrjähriger Erfahrung in der Netzplan technik. ; Engli sch- 
kenntnisse sind erfordertet!, da auch Auslandsreisen anfallen. 



Wir bieten einen sicheren Arbeitsplatz und ein angemessenes leistungsorientier- 
tes Gehalt Bel der Durchführung Ihrer Übersiedlung nach Stuttgart sind wir Ihnen 
behilflich. 


Bitte senden Sie uns Ihre aussagekräftige Bewerbung mit kompletten Unterlagen 
(tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, möglicher Eintrittstermin, derzeitiges 
Gehalt) unter Kennziffer CD 391. 


FICHTNER * Beratende Ingenieure * Personalabteilung 

Sarweystraße 3- Postfach 572 

7000 Stuttgart 1 • Telefon (0711) 8995-414 


Unser Produktbereich „Bergwerksanlagen und Transporttechnik“ liefert komplet- 
te Schachtförderanlagen, Fahrlader, Muldenkipper und Spezialfahrzeuge für den 
Bergbau, Schwertasttransporter für die Eisenhüttenindustrie sowie Radsätze für 


I I F jj r die Konstruktionsgruppe Systemtechnik der Hauptabteilung Fahrzeuge su- 

MASCHINEN UND ANLAGEN cnenw,remen 


Diplom-Ingenieur 

- Fachgebiet Hydraulik - 



o U 5!S^ eb, Ü t u . r Ü^ öt dle technische Konzeption, Auslegung, Berechnung 
^ ^„Hy^raui'teysteme und Komponenten für alle hydraulischen 

Steuerungen und Antriebe unseres pAhr7AiirmrAn»mme .... 


^ J pyuiau.iHsysreme una Komponenten für alle hydraulisch 

Steuerungen und Antriebe unseres Fahrzeugprogramms. • 

Stellwinhaber erwarten wir neben einschlägiger Berufeerft 
rung Kooperations- und Fuhrungsfihigkeit sowie ein ausgeprägtes Kostenden 
«ngtische Sprachkenntnisse sind erforderlich. Erfahrungen 


im Untern ehmensbereich 
Maschinen und Anlagen der 
MAN. MASCHINENFABRIK 
AUGSBURG-NÜRNBERG 
AKTIENGESELLSCHAFT 
mit Werken in Nürnberg, 
Gustavsburg und 
Oberhausen-Sterkrade sind in 
Konstruktion, Fertigung, 
Vertrieb und Verwaltung rd. 

10 000 Mitarbeitertätig. 


8“ Arbeit 


Eintnttstermms) an die Personalabteilung Angestellte. _ 


Postfach 110240 - 4200 Oberhausen 11 •• WERK STER KRADE 
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BMW bietet qualifizierten Automobilverkäufern den Einstieg in eine Vertriebskarriere, wenn Sie zu 

K t0IT>G ^'* ver ^ u fe r n Gehören, die exklusive Automobile erfolgreich betreuen und sich vor oder während ihrer Tätigkeit fundierte 
betriebswirtschaftliche Kenntnisse erworben haben, dann bieten wir Ihnen jetzt eine einmalige Chance: den Einstieg in den BMW 
Automobilvertrieb. Denn im Rahmen der Ausweitung unserer bundesweiten Betreuung von Großkunden und Sonderkuriden und der 
- Intensivierung der Unterstützung unserer Handelsorganisation suchen wir hochqualifizierte Mitarbeiter. Für die Betreuung von Firmen 

^^fung-'Aind- das Training der Verkäufer bei unseren Händlern und die Unterstützung der Akquisitionsaktivitäten in 
der gesamten Handelsorganisation. Dabei können Sie sich durch Engagement und Erfolg auch gute Möglichkeiten für einen Aufstieg 
innerhalb unserer Vertriebsorganisation selbst erarbeiten. In unseren Niederlassungen, in der Handelsorganisation, in den Ver- 
trfebsdirektiönen und in unserer Münchner Vertriebszentrale. Es versteht sich, daß Sie unsere Konditionen und die soziale Absicherung 
• T|ü^?6ügen werden. Ihr Aktionsbereich kann sich nach Ihrem Wohnort richten. Sollte Sie diese Perspektive reizen, dann ist jetzt Ihre 
• ^ ^^ ^J^^rnen Sie bitte mit aussagefähigen Unterlagen Kontakt auf mit der BMW AG, Personalwesen PM-10, Postfach 400240, 

.tf^^^^hehen 40 oder setzen Sie sich mit unserem Herrn Kalinke, Tel. (089) 38 95-32 25 bzw. 59 18, in Verbindung. 

•, > ,• • . ■ . ■ .......... . ■ . 

/.. *-Vv.' • •' - ■- •' 

m 
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",;V -• ’ . sucht für interessanten, ausbaufähigen Aufgabenbereich als Letter Werks-Controlling einen 

Oiplom-Kaulmami/Diploin-Belrieliswirt 

der sich in Studium und Praxis - vorzugsweise im industriellen Bereich - mit dem betriebli- 

• chen Rechnungswesen beschäftigt hat, der moderne Kostenrechnungssysteme (Ist- und 

• Ptankostenrechnung, Budgetierung, Kostenkontrolle) und das betriebswirtschaftliche Instru- 
mentarium .beherrscht sowie über praktische Erfahrungen mit Dialog-Systemen und techni- 

"sches ‘Verständnis verfugt 


Wir. bieten Ihnen bei guten Vertragsbedingungen Entwicklungsmöglichkeiten mit Führungs- 
verantwortung. 

Wenn Sie sich mit uns über eine Zusammenarbeit unterhalten möchten, bitten wir um Ihre 
Nachricht an 

Buderus Aktiengesellschaft ■ Personalwesen Angestellte 
Postfach 1 220 * 6330 Wetzlar 


r-i-2* 

-v Bsf- 
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Für unsere Konzemhauptverwaltung in Duisburg suchen wir nach 
dem plötzlichen Tod des bisherigen Stelleninhabers den 

Leiter der Zentralrevision 

Diese Hauptabteilungsleiter-Position ist unmittelbar dem Vorsitzen- 
den des Vorstandes unterstellt. 

Wir setzen neben einem abgeschlossenen Hochschulstudium eine 
besondere Qualifikation und praktische Erfahrungen auf dem Gebiet 
des Rechnungswesens und der Revision voraus. 

Die materiellen Bedingungen entsprechen der herausgehobenen 
Position. 

Ausführliche Bewerbungen mit Lichbild richten Sie bitte an die 
Personalabteilung LA (Ruf 0203/3963350) der 




KLÖCKNER-WERKE AÖ 

Klöcknerstr. 29, Klöcknerhaus, Postfach 100246, 4100 Duisburg 1 


Wir entwickeln fertigen und ver- 
treiben anspruchsvolle Systeme 
und Geräte der professionellen 
Nachrichtentechnik. 

Für den Produklbe reich Übertra- 
gungstechnik suchen wir einen 


Leiter 

Produktmanagement 

Übertragungstechnik 


Aufgaben: 

O Produkt- und Systemplanung, 
Produkteinführung, Produkt- 
betreuung für 

□ Übertragungstechnik in öf- 
fentlichen Fern meldenetzen 

O Erarbeitung von Produkt- und 
Marktstrategien 

Voraussetzungen: 

□ Dipl.-Ing. TH/FH (Nachrichten- 
technik) 

□ Techn. kommerzielle Berufs- 
erfahrung insbesondere in 
Produktmanagement, Ent- 
wicklung, Projektierung 

□ Gewandtes, verhandlungs- 


sicheres Auftreten 
□ Gute englische Sprachkennt- 
nisse 

Wenn Sie Ihren zukünftigen Be- 
rufsweg langfristig mit einem si- 
cheren und leistungsfähigen Un- 
ternehmen verbinden wollen, bit- 
ten wir um Zusendung Ihrer kom- 
pletten Bewerbungsunterlagen 
unter Kennziffer 904/7 an unsere 
Personalabteilung. 

TEKADE Fernmeldeanlagen 
Untemehmensbereich der 
Philips Kommunikations 
Industrie AG 
Thum-und-Taxis-Str. 14 
8500 Nürnberg 10 


Philips Kommunikations Industrie AG 


Data 


TEKADE 

F&G 

i Rmmekte- 

NachricMenkabel 

aniagen 

und -aniagen 


Eine der großen deutschen Baufirmen 
sucht 

Diplom-Ingenieure (TH/FH) 

für Ing -Tiefbau, speziell Tunnelbau 
(auch U-Bahn) zum Einsatz als Bauleiter/ 
Abschnitts- Bauleiter im süddeutschen 
Raum bzw. im südlichen benachbarten 
Ausland. 

Herren mit entsprechender Erfahrung 
werden um Bewerbung gebeten. Sperr- 
vermerke werden selbstverständlich 
beachtet 

Zuschriften erbeten unter A 6151 an 
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 
Essen. 


Sie sind ein früher erfolgreicher 

Außendienst-Pensionär 

der sich noch in einem Alter befindet, in dem Sie es bedauern, 
daS Ihr VerkairfstaJent brach liegt? 

Wir können auf eine zu begrenzende Zeit Zusammenarbeiten: 
Bei relativ freier Zeiteinteilung besuchen Sie den Facheinzelhan- 
del und werben und betreuen neue Kunden für unser internatio- 
nal bekanntes Produkt. 

Nicht nur während ihrer Tätigkeit ein schönes Zusatzeinkommen, 
auch danach durch Folgeprovision eine Aufbesserung Ihrer 
Versorgungsbezüge. 

Ihre schriftliche Bewerbung mit den üblichen Unterlagen senden 
Sie bitte an BRITA-Wasserfilter GmbH, WaldstraBe 4. 6204 Tau- 
nusstein 4. 

,® 



... denn Wasser ist Geschmacksache 






Komplexe Technologieprojekte planen , akquirieren und steuern 

Wir sind ein selbständig operierendes Forschung»- und Entwicklungszentrum mit Standort in Norddeutschland und gehören zu einer bekannten 
Unternehmensgruppe. Unsere Aufgabenschwerpunkte liegen in der Entwicklung und Vermarktung von komplexen Systemen neuester Technologie. Für 
.die kollegiale Leitung des Zentrums und zum Ausbau unserer Dienstleistungen suchen wir eine kompetente Führungspersönlichkeit als 

Kaufmännischer Geschäftsführer 


! 




Alrf9abenteSCAreÄU/« tt ** Geschäftsführer *ri Sie 
IiY kooperativer Zusam^nart»«^^^ und Abwicklung aller 
für die Planung, tomun- und Bn Tstfgkete . 

internen und und privaten Auftraggebern. Bn 

StÄÄ sowie ^nriceleistungen unse- 

re^nternetmensgruppe stehen ihnen zur Verfügung. 


$ 


Anforderungsprofil 

Wir denken an einen vertriebsorientierten und verhandlungserfahrenen Wirt- 
schaftsakademiker oder Wirtschaftsingenieur bis maximal 40 Jahre. Sie sollten 
fundierte kaufmännische Projektmanagement-Erfahmng In der Industrie oder in 
einem Forschungsinstitut gesammelt haben. Kenntnisse des öffentlichen Auf- 
tragswesen sowie des Vertragsrechts, Erfahrungen in internationalen Kooperatio- 
nen sowie sehr gute Englischkenntnisse müssen wir voraussetzen. 

Die vertraglichen Rahmenbedingungen orientieren sich an der Bedeutung der 
Aufgabe. 


Bewerbung und Information 

Zur vertraulichen Kontaktaufnahme stehen Ihnen unsere Berater, Frau Ferring und 
Herr StaufenbieL unter dar Telefonnummer 0221 / 13 60 64-65 zur Verfügung 
{Montagskontakt ble 2000 Uhr). Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen {An- 
schreiben mit Gehaltsvorstellung und Eintritistarmin, tabellarischer Lebenslauf, 
Lichtbild, Zeugnisse) senden Sie bitte unter der Kennziffer 85 947 an die von uns 
beauftragte Joerg EL Staufonbfel Untemehmensberatung Köln (BDU), Postfach 
10 1850, Burgmauer 68, 5000 Köln 1. Eventuelle Sperrvermerke werden streng 
beachtet 


Joem e. ttaufenbieh ^ 

msssssss ^ Ihemehmsrämum Koh ^ 
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Organisation - Automation - Datenverarbeitung 

]Mr beraten seit 1968 renommierte mitteiständische Industrieunternehmen, wenn es um 
komplexe Problemstellungen -Untemehmensplanung, Organisation und Technik -geht 

Für unseren Berate ngsbe reich Organisation/Datenverarbeltung 
Suchen wir einen 

Dipl.-Wirtschaftsingenieur/Dipi.-Betriebswirt 

Nach einer erstklassigen Hochschulausbildung haben Sie als Fachmann für Organisa- 
tion, Datenverarbeitung und Automation zukunftsorientierte Konzepte entwickelt und in 
die Tat umgesetzt Erfolgreiche Projektarbeit erfordert zusätzlich außergewöhnliche 
Leistungsbereitschaft, Persönlichkeit und überzeugendes Auftreten. 

Sie erwartet eine herausfordernde Aufgabe - Projekte aus dem Bereich Organisation/ 
Datenverarbeitung - Sie analysieren, strukturieren und bewerten komplexe Probleme, 
gestalten zukunftsorientierte, anwendungsbezogene Lösungskonzepte nach ganzheitli- 
chen Gesichtspunkten und führen die Lösung vor Ort mit dem Klienten ein. 

Wenn Sie diese ausbaufähige Position interessiert, wenden Sie sich bitte an unseren 
Herrn Herrmann, der auch für eine telefonische Vorabinfonnation unter der TeL-Nr. 
0 5731 / 9 42 12 erreichbar ist 


HERRMANN BERATENDE INGENIEURE 

HöJderJinsfraße 14, 4970 Bad Oeynhausen 



F-T« 

Lüfterkupplung 


Wir sind Zulieferant der Automobilindustrie und gehören zu einem 
weltweit tätigen US-Konzem. 

Unser Standort liegt in der Nähe des Bodensees. 

Für die Fertigungslinie Lüfterkupplungen (Viscous Fans) suchen wir 
zum baldigen Eintritt den 

Leiter 

Fertigungssteuemng 

mit dem Verantwortungsbereich 
•termingerechtes Abwickeln des Umsatzes 

• Weiterentwicklung/ Neueinführung eines EDV-gestützten Sy- 
stems zur Auftrag ssteuerung vom Auftragseingang bis zur Aus- 
lieferung 

und der Qualifikation 

• Ingenieur oder Techniker mit entsprechender Berufspraxis in der 
Serienfertigung 

• Kenntnisse in Rertigungsorganisation, Produktionsplanung, Mate- 
rialdisposition und in EDV-gestützten Steuer- und Dispositions- 
Systemen. 

Sie sind interessiert? Dann schicken Sie bitte Ihre Bewerbungsunter- 
lagen an unser Personalwesen. Wir antworten umgehend. 

Eaton GmbH, FJukJ Power Operation®, BrühistraBe 14, 

7778 Markdorf/Bodenseekreis, Telefon 07544/1 0202 



HEYE-GLAS 


HEYE praktiziert Rurtnerschaft seit 1299 


Unser Exportleiter braucht Unterstützung. 

Wir suchen einen 

Assistenten des Exportleiters 

Er soll unserem Export-Leiter im Innendienst den Rücken freihalten und ihn bei der 
Betreuung des vorhandenen Kundenstammes entlasten. 

Wir fordern starkes persönliches Engagement, solide kaufmännische Ausbildung und 
die Bereitschaft zu Auslandsreisen. Selbstverständlich sollten gute englische und 
französische Sprachkenntnisse sein. 

Wegen des Altersaufbaus unserer Vertriebsorganisation werden Damen und Herren im 
Alter von 28-35 Jahren die besten Aussichten haben, die ausgeschriebene Position zu 

besetzen. 

Wenn Sie Interesse haben, bewerben Sie sich bitte bei uns mit den üblichen 

Unterlagen. 


H. Heye Glasfabrik 

Postfach 12 20, 3063 Obemkfrchen 


ln der augenoptischen Branche gehören wir seit mehr als 30 Jahren zu 
den Marktführem von hochwertigen Brillenfassungen und Sonnen- 
brillen aus Kunststoff und Metall. Wir exportieren in über 80 Lander. 
Hier bieten wir ihnen eine interessante neue Aufgabe: Als 

Ländergruppenleiter 

Export 


werden Sie ein eigenes 
Sachgebiet selbständig 
betrauen: Sie reisen in 
Europa und Obersee (et- 
wa 30 Prozent des Jah- 
res werden Sie unter- 
wegs sein) und betreu- 
en dort unsere Groß- 
händler und Niederlas- 
sungen, stellen neue 
Kollektionen vor und 
pflegen die Kontakte. 
Für die reibungslose 
Abwicklung der Aufträ- 
ge einschließlich Ver- 
sand und Zahlungsver- 
kehr sind Sie verant- 
wortlich - kurz: Sie wer- 
den der Manager Ihrer 
Ländergruppe und fin- 
den bei uns weitere Auf- 
stiegschancen. 


Als jüngerer Export- 
kaufmann mit einigen 
Jahren Auslands- und 
Abwicklungspraxis brin- 
gen Sie Verhandlungs- 


ooo 


METZLER 1 

INTERNATIONAL 

geschick, Einsatzbereit- 
schaft und gutes Eng- 
lisch und Französisch 
oder gutes Englisch und 
Spanisch mit Sie sind 
flexibel. reisefreudig 


und können Ihr Team im 
Innendienst effektiv 
steuern. 

Wenn Sie nun den - 
vielleicht zweiten - 
Schritt in ihrer Berufs- 
laufbahn, die möglichst 
im Konsum- oder Ge- 
brauchsgüter-Export 
begonnen hat machen 
wollen, bewerben Sie 
sich bitte. Schicken Sie 
Ihre Unterlagen mit tab. 
Lebenslauf, lückenlo- 
sen Zeugniskopien und 
Lichtbild an unsere Per- 
sonalleitung. 

METZLER international 
OPTIKGmbH 
Postfach IT 55 
7130 Mühlacker 
TeL (070 41) 16 - 2 30 
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BERICHTIGUNG 

der Stellenausschreibung vom 5. 10. 1985 

Wegen Zurruhesetzung des Amtsinhabers ist die Stelle datfder 

Leiters/Leiterin 

des Tiefbauamtes 

zum 1. 4. 1966 mit einem Diplom-Ingenieur TU (Fac h richt un g 
Bäuindustriewesen) neu zu besetzen. 

Des Aufgabengebiet umfaßt die Leitung des Amtes mit den 
Abteilungen 

- Neubau (Allg. Tiefbau und Hauptverkehrsstraßen) 

- Allg, Tiefbau (Betrieb. Unterhaltung, Instandsetzung) 

- Stadtentwässerung (Neubau und Betrieb 

- Verkehrstechnik (Planung und Betrieb) 

Interessante und umfangreiche Baumaßnahmen, insbesondere 
im Straßenbau, bei der Gestaltung von Fußgängerzonen und der 
Verfcahraberuhigung von irmenstadfrWoh ng eb & ten. stehen an. 

Wir suchen eine verantwortungsbewußte und entschetdungs- 
freudige FQhrungspersönlichkeit Umfassende Erfahrungen im 
kommunalen bzw. staatlichen Tiefbau, verbunden mit Orgamsa- 
tfonsgeschick und Kooperationsbereitsch&ft sind Vorausset- 
zung. 

Die Anstellung kann beim Vortiegen der laufbahnrechtlichen 
Voraussetzungen im Beamtenverhältnis in Bea.Gr. A 16, sonst im 
AngesteKtenverfläftnis nach 8AT l erfolgen. 

Unsere Stadt (95 800 Einwohner) liegt in sehr reizvoller Lage am 
Fuße der Schwäbischen Alb. Neben Schulen sämtlicher Stufen 
gibt es eine Fachhochschule für Technik und Wirtschaft; eine 
Fachhochschule für Sozialwesen und die Westdeutsche Gerber- 
schule. Dia Universitätsstadt Tübingen liegt nur wenige Aufeomi- 
12 Sl 


nuten entfernt Außer der Zentralstadt werden noch 
betreut 


: Stadtteile 


Wir bitten um Ihre Bewerbung mit handschriftlichem Lebenslauf. 
Lichtbild. Zeugnisabschriften uqd Nujhwajsan eigener Arbeiten 


durch Pläne und Fotos bis zum 


an das 


Bürgermeisteramt der Stadt Reutlingen 

Marktplatz 22, Postfach 72, 7410 ReutOngen 1 


Schüler/Lehrling 

Intoresstort an einer Karriere In einem Reisebüro? 

Deutschamerikaner mit eigenem Reisebüro, beheimatet in Nordamerika, 
sucht einen zuverlässigen, ge wi ss enheften, sportlich orientierten zukOnW- 
gen Mitarbeiter. Neben Berufsausbildung wettere SchutausbQdung mög- 
lich. Kenntnisse in Englisch und/oder Fr an zö sisc h sind von VortaiL 

Lebenslauf mit Bild erb. unt W 6147 an WELT-Vertag, Postfach 10 OB 64, 
4300 Essen. 


Das 

Institut für anwendungsnahe 
Technoloqieentwicklung Wedel GmbH 

sucht einen technischen 

Geschäftsführer 

Wir sind ein noch im Aufbau befindliches wirtschaftsna- 
hes Technologieinstitut, das sehr enge Verbindungen 
zum Hochschulbereich pflegt und mit Unterstützung 
des Landes Schleswig-Holstein als Bindeglied zwischen 
Wissenschaft und Wirtschaft technische Problemlösun- 
gen in den Arbeitsschwerpunkten Mikroelektronik, Ro- 
botik/Sensorik, Wirtschaftsinformatik und Physikalische 
Technik insbesondere für mittelständische und kleine 
Firmen erarbeitet 
Wir erwarten von dem Bewerber 

• ein abgeschlossenes Hochschulstudium in der Phy- 
sik oder Elektrotechnik, möglichst mit Promotion 
und mehrjähriger Entwicklungstätigkeit im Bereich 
der Mikroelektronik, technischen Informatik oder 
Physikalischen Technik, 

• die Fähigkeit zur Führung eines jungen Teams von z. 
Z. fünf qualifizierten Diplom-Ingenieuren, 

• Verhandlungsgeschick und Kreativität bei der Pro- 
blemerkennung und Projektdefinition mit den Auf- 
traggebern. 

Geboten wird eine leistungsorientierte Honorierung und 
ein hohes Maß an Gestaftungs- und Entfaltungsmöglich- 
keit beim Aufbau des Institutes zu einer leistungsfähigen 
anwendungsnahen Forschungs- und Entwicklungsein- 
richtung in Norddeutschland. 

Bewerbungen werden erbeten an 

Prof. Dr. Dirk Harms, Fachhochschule Wedel 
Feklstraße 143, 2000 Wedel/Holstein 
. Telefon: (0 41 03) 8 20 08/ 9 . 


Herzlich willkommen im Axel Springer Verlag! 
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Pftr <Se Stebrabfcöaög CogtrnBh* redten 

wir znr VorttftitBBg det 
CootroffiufTttMiSr 


Diplom-Kaufmann 


Fundierte Kenntnis» in Kostenrechnung 
und Analysetechmken setzen wir voraus. 

Vorteilhaft and praktische Erfahrungen in 
der Drodrindttstrie und im Umgang out 
dem F.im*T7 von EDV. 

A n fgahen a d h wtt p n nktes 

• Amwerteng der monathebm 
Ergetatee 
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Wenn Sie glauben, das aufgezeigte Anfor- 
derungsprofil erfüllen 2 » können und gern 
im Team arbeiten, richten Sie Ihre Bewer- 
bung bitte unter der Kttfflriffor 352 an 
unsere F eraonal abie fl u n g? 


Axel Springer Verlag 

Kaber-WObebn-Strafle 6, 20M Hamborg 36 
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Wir sind ein modernes, stetig expandfere«Je» Maedilnybemint»^ 
men mit ca. 350 Mitarbeitern. Unser ProduktionsprogiÄtmuirnft« vor 
‘allem Pumpen und Armaturen sowie NC-gesteuarte Tateotanzeutofr»* 
ton. 

Zum nächstmöglichen Zeitpunkt suchen wir Sie als 

Leiter Kalkulation 

en eine technische Ausbildung sowie praktische 
Abrechnung einer mechanischen Fertigung und 
«entliehen Aufgaben zählen 

- die Sicherstellung und Pflege der Kalkulationagnindfegw) 

- die Beurteilung von Fertigungsverfahren sowie die kritische Analyse 
der FertigungskostenentwicMung 

- der permanente Gedankenaustausch trtt Gesprächspartnern aus 
Fertigung und Vertrieb mit dem ZM einer weiteren Kostenminimie- 
rung. 

Diese wichtige Position ist der Jcaufm. Leitung direkt untersteÜL Sie ist 
gut dotiert und bietet weitere EntvricMioigsmöglichkeiten. Im übrigen 
können Sie die Sicherheit und Vorzüge eines modernen. Überschauba- 
ren und kerngesunden Unternehmens bei uns erwarten. 

Bitte senden Sie Ihre schriftliche Bewerbung mft Angabe des mögt 
Eintrittstermins und der Gehaltsvorstellung z. Hd. Herrn Rlethmüner, 
der Ihnen auch für tsL Vorabinformationen zur Verfügung steht 


Wir erwarten von Ihnen 

Erfahrungen aus der AL 

Montage. Zu Ihren wesentlichen 



>tHons Haar 

Maschinenbau 

Fangdieckstraße 67, 2000 Hamburg 53, Tel. 040/8 33 91(0}-114 


äp-i 


Wir sind ein gemischtes Hüttenwerk im norddeutschen Raum und 
suchen für Planung, Bau und Bauaufsicht 


Ingenieure 


Wir erwarten Bewerber mit einem abgeschlossenen Hoch- oder 
Fachhochschulstudium der Fachrichtung Maschinenbau und 
möglichst entsprechender Berufserfahrung. 

Wir bieten ein den Anforderungen gerechtes Gehalt und die 
Sozialleistungen eines Großunternehmens. Bei der 
Wohnraumbeschaffung sind wir behilflich. 

Bewerbungen mit Lebenslauf, Zeugniskopien und Angabe des 
Gehaltswunsches sowie des frühesten Eintrittstermins erbitten wir 
unter B 6152 an WELT-Vertag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 






ALLEN-BRADLEY 


in Haan bei Düsseldorf ist 


Tochtergesellschaft eines weltweit führenden Herstellers von modernen Fertigungssystemen und speicherprog rammierbaren 
Steuerungen. 

Wir suchen für Nord- und Westdeutschland einen 

VERTRIEBSINGENIEUR 

für speicherprogrammierbare Steuerungen, Kommunikationsnetzwerke, elektronische Antriebe und Automatisierunassvste- 
me im industriellen Bereich. „High-Tech“ ist für uns kein Schiagwort, sondern die tägliche Arbeit 


Die Aufgaben: 

• Kundenverantwortung bei Ziel künden und potentiellen 
Kunden; 

• Kundenverantwortung für alte Produktgruppen in der 
Anwendung und Auswahl, - 

• Einführung von neuen Produkten; 

• Forecast-Planung für alle Produkte; 

• Durchführung von Kundenpräsentationen, Hotel-Shows 
und Messedienst 


Die Anforderungen: 

Ausbildung als Ing. an einer FH oder Fachschute schwer- 
punktmäßig in der Elektrotechnik und Elektronik; 

Erfahrungen im Vertrieb oder Neigung zu kundenbezoge- 
ner Tätigkeit in der Industrie; 

Basiswissen in der Automatisierungstechnik; 
Verhandlungsfähigkeit auf alten Ebenen; 

Gute Englischkenntnisse; 

Alter 25M5 Jahre 


Es wird ein moderner Arbeitsplatz, eine abwechslungsreiche Tätigkeit mit zukunftsweisenden hervorrannnrifln Pwvi.iW«, 

in einem bewuBt kooperativ 

Sollten Sie an dieser hochinteressanten Tätigkeit mit ihren vielseitigen EntwicklungsmöaJichkBHen intnmssiA* 
senden S'e bitte Ihre vollständigen Beweisunterlagen an die von uns beauftnartÄ n?r 
Untemehmensberatung. Sperrvermerke werden selbstverständlich beachtet Oiskretion verpflichtete 

Dr. Friedrichs 


Unternehmensberatung 

Eickelscheidt 18, 4030 Ratingen 6 
Telefon 02102/67151 
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Kunststoff-Industrie 

Weltbund ?ä^l? che To ' hw, ? es e ,lsct ’ aft eines der großen petrachemischen Konzerne der 
Hbn^rmhSS uns seit mehr als eifwinhalb Jahrzehnten europaweit mit der Entwicklung, 
Ji?2™E3 “"^Vermarktung von bestimmten Produkten auf Polyolefinbasis. 
diesaS “^"««hen Erfolge “ i 7* an uns heute zu den führenden europäischen Firmen auf 
esem Caebiet - sind vornehmlich auf unsere guten Mitarbeiter zurückzuführen. 

iS r «SÜ? ff ? ti9 fr ^nte/nehmensplanung wurde am Sitz der Gesellschaft, einer 
ftteinstadt im nördlichen Nortirhem-WestfaJen, die Position 

Penonaldirektor(in) 

geschaffen. 

Oer/die Stellenin habe r(in) wird unmittelbar dem Vorsitzenden der Geschäftsführung der 
europäischen Gruppe berichten und nach Einarbeitung Prokura erhalten. 

DerAufgabenbereich unserer neuen Fuhrungskraft umfaßt europaweit das gesamte Spektrum 
£2nS!5? ,er p ® rso " ai_ und Sozialarbeit nebst Personalplanung und Administration für alle 
ramiicrien und außertariflichen Mitarbeiter der Gruppe (rund 1500) sowie das Siche rheits- und 
Gesundheitswesen in Verbindung mit der Konzemleitung in den USA. 

lv?hi?l!Pl tef i« an e ‘. ne dynamische, äußerst leistungsbereite und international erfahrene Persön- 
ucniceit im Alter bis zu 40 Jahren, die sich nach juristischem bzw. wirtschaftswissenschaftlichem 
otuajum in einer Linienfunktion des Personalwesens in einem internationalen Unternehmen 
Dewahrt hat und auch über Kenntnisse im Umgang mit Betriebsräten. Kammern und Verbänden 
verfugt 

Wir erwarten Beherrschung der englischen Sprache in Wort und Schrift, Ideenreichtum, 
Kooperationsbereitschaft und insbesondere Führungsqualifikation. 

Für erste telefonische Kontakte steht Ihnen unser persönlicher Berater, Herr Dr. Ulrich Würzner, 
Tel. 0211/45 55-260, zur Verfügung. Ihre Kontaktaufnahme unterliegt jeglicher Art von 
Diskretion, die von Ihnen gewünscht wird. 

Ihre Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien. Lichtbild, Istgehalt, 
Gehaltswunsch, Eintrittstermin) senden Sie bitte unter der Kennziffer 840 078 an Füllenbach- 
straße 8, 4000 Düsseldorf 30. 

Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf, 
Wien, Httversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg 



Pumpen/Maschinenbau 
Integration neuer Technologien 
und Fertigungsverfahren 

sind wesentliche Bestandteile unserer Untemehmenspoiitik für die nächsten Jahre. Innerhalb 
des weltweit operierenden Konzerns sind wir als eigenbilanzierendes Unternehmen spezialisiert 
auf Entwicklung, Fertigung und Vertrieb von Kreiselpumpen für die Energieerzeugung, 
Verfahrenstechnik und allgemeine Industrie. 

Unsere Kunden im In- und Ausland kennen uns als leistungsfähigen Partner, der komplette 
Problemlösungen aus einer Hand anbietet Ein wichtiger Faktor unseres Erfolges ist dabei eine 
modern eingerichtete sowie wirtschaftlich gesteuerte und fertigende Produktion. 

Zur Leitung und Weiterentwicklung dieses Ressorts suchen wir einen 

Produktiomchef 

der neben der hohen fachlichen Befähigung über fundierte Management- und Führungserfah- 
rung verfügen muß. 

Für diese Aufgabe erwarten wir einen Praktiker, der bereits über mehrere Jahre Erfahrung in der 
Leitung eines Betriebes der Metallverarbeitung verfügt Ein Abschluß als Ing. grad. bzw. Dipl.- 
Ing. (FH) des Maschinenbaus oder eine vergleichbare Ausbildung sehen wir als notwendige 
Voraussetzung an. Von besonderer Bedeutung sind für uns praxiserprobte Kenntnisse zerspa- 
nender Bearbeitungsverfahren. 

Da wir uns in der Zukunft verstärkt dem Einsatz von vollautomatisierten Bearbeitungstechnolo- 
gien zuwenden, sind fundierte Kenntnisse aus dem Bereich der NG/CNC-Technik unerläßlich. 
Wünschenswert wären darüber hinaus erste Erfahrungen mit CAD/CAM. 

Wenn Sie in diesen Ausführungen eine interessante Aufgabe erkennen, dann sollten wir uns 
kenne nlemen. Unsere Berater, Herr Dr. Müller und Herr Dr. Seeg, stehen ihnen für erste 
Informationen unter der Rufnummer 07 21 f 2 49 89 zur Verfügung. Diskretion und Vertraulich- 
keit sind selbstverständlich. 

Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugnis kopien, Licht- 
bild, Eintrittstermin und Gehaltsvorstellung) senden Sie bitte unter der Kennziffer 780 246 an 
Leopoldstraße 5, 7500 Karls ruhe 1. 

Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, Manchen; Zürich, Basel, Genf, 
Wien, Hilversum, Barcelona; PhHadalpWa, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg 



Vertriebsleitung Nuklearmedizin 

Als einer der international führenden Hersteller gehören wir zu einem weltweit operierenden 
Firmenverbund. Unsere Innovationskraft basiert auf erheblichen Investitionen in Forschung und 
Entwicklung. Wir produzieren und vertreiben ein umfassendes Programm medizinisch-techni- 
scher Geräte auf den Märkten des In- und Auslands. 

Wir suchen einen 

Diplom-Ingenieur 

Diplom-Physiker 

mit sehr guten Fachkenntnissen auf dem Gebiet der Strahtenphyslk. 

Erfahrungen in der Datenverarbeitung in Verbindung mit der Anwendung von Isotopen in der 
Humanmedizin wären von Vorteil. 

.. \ /Är *rrohftvörantwortlicher für den Geschäftsbereich Nuklearmedizin gehört zu seinem 
^g^^bS^ie FQhrung eines hochspezialisierten Verkaufeteams innerhalb eines engma- 
schigen Vertriebsnetzes. 

SHss 
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Kienbaum Personalberatung 



Vertrauensposition in renommiertem 
mittelständischem Unternehmen 

Wir sind ein in einem zukunftsträchtigen Spezialgebiet tätiges Unternehmen der Investitionsgütarindustrie 
mit verkehrsgunstigem Standort in reizvoller Gegend innerhalb der Einzugsbereiche der Städte Koblenz. 
Neuwied und Attenkirchen, Die Beschäftigtenzahl liegt bei über 400. Unsere Produkte sind seit mehr als 50 
Jahren im Inland und auf vielen internationalen Märkten bestens eingeführt und genießen einen hervorra- 
genden Ruf. 

Für den aus Altersgründen ausscheidenden bisherigen Steileninhaber suchen wir den 

Leiter Finanz- und 

Rechnungswesen 

Sein Aufgabengebiet umfaßt neben der Wahrnehmung der üblichen Funktionen des Finanzwesens und des 
Rechnungswesens (Bilanz, Gewinn-und-Verlust-Rechnung, Kosten- und Betriebsabrechnung) die Allgemei- 
ne Verwaltung sowie das Personal-, Versicherungs-, EDV- und Steueroasen. Außerdem ist er für den Ausbau 
des Controlling zuständig. 

Der Stelleninhaber berichtet direkt der Geschäftsführung. Nach erfolgreicher Einarbeitung ist die Ausstat- 
tung mit Prokura vorgesehen. 

Wir sprechen einen Harm an. der auf der Basis einer qualifizierten kaufmännischen Ausbildung und 
mehrjähriger einschlägiger Berufserfahrung in vergleichbaren Führungspositionen - auch in entsprechen- 
der Steifvertreterfunktion - das genannte Aufgabenfeld möglichst umfassend abdeckt. Ein wesentliches 
Augenmerk legen wir über diese Fachkompetenz hinaus auf das Vorhandensein eines hohen Maßes an 
persönlicher Autorität und Integrität sowie auf ausgeprägte Loyalität, da es sich bei dieser Vakanz um eine 
echte Vertrauensposition handelt 

Für eine erste telefonische Kontaktaufnahme stehen Ihnen unsere Berater, die Herren Dr. Wolfgang Liehius 
und Klaus Engels, unter der TeL-Nr. 0 22 61 / 70 31 25 gerne zur Verfügung. Sie sichern Ihnen Vertraulichkeit 
und sorgfältige Beachtung von Sperrvermerken zu. 

Interessenten bitten wir um Zusendung ihrer vollständigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebens- 
lauf, Zeugniskopien. Lichtbild. Angabe des Gehaltswunsches/Eintrittstermins) unter der Kennziffer B62 783 
an Postfach 1005 52, 5270 Gummersbach. 

Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf, 
Wien, Hilversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg 



Überwachung und Betreuung internationa- 
ler Hotelketten für deutschen Großkonzern 

Wir sind ein weltbekannter deutscher GroBkonzem mit mehreren Mrd. DM Umsatz. Unsere seit 
Jahren anerkannt hervorstechenden Leistungen verschafften uns eine überdurchschnittliche 
Reputation bei unseren nationalen und internationalen Kunden und gewährleisten auf Dauer 
eine sehr positive Untemehmensentwicklung. 

Eine unserer Organgesellschaften mit Standort in einer attraktiven Großstadt Nordrhein- 
Westfalens sucht im Zuge unserer stark ausgeprägten Aktivitäten hinsichtlich der Diversifikation 
unserer Angebotspalette den 

Leiter Hotelbeteiligungen 

Den Steileninhaber, der direkt der Geschäftsführung berichtet und der nach erfolgreicher 
Einarbeitung Prokura erhalten soll, erwartet ein vielfaltiges Aufgabengebiet Hierzu gehört die 
Überwachung der Geschäftsleitungen mehrerer internationaler Hotelgesellschaften, an denen 
wir beteiligt sind. Dies geschieht sowohl durch ständiges Controlling als auch durch Übernahme 
von Aufsichts- und Verwaltungsratsmandaten. Des weiteren ist unser Mitspracherecht bei 
wesentlichen Einzeientscheidungen der Hotel-Geschäftsleitungen wahlzunehmen. Ein beson- 
derer Schwerpunkt liegt in der Entwicklung neuer Hotelprojekte, also der Zusammenführung 
von Investoren, der Analyse der Wirtschaftlichkeit und der Mitwirkung bei den wirtschaftlich 
relevanten Faktoren innerhalb der Vertragsgestaltung. 

Diese Aufgaben können nach unserer Auffassung am qualifiziertesten von einer Führungskraft 
mit hoher persönlicher Autorität erfüllt werden, die über Erfahrung in der Administration 
(Finanzen, Rechnungswesen) von Hotels und idealerweise im operativen Hotelmanagement 
verfügt Notwendige Voraussetzungen sind eine qualifizierte kaufmännische Ausbildung, sehr 
gute Kenntnisse der englischen Sprache und die Bereitschaft zu einer ausgeprägten Reisetätig- 
keit 

Für eine erste telefonische Kontaktaufnahme steht Ihnen unser Berater, Herr Dr. Wolfgang 
Liehius, unter der TeL-Nr. 0 22 61 / 70 31 25. gerne zur Verfügung. Er sichert Ihnen Vertraulich- 
keit und sorgfältige Beachtung von Sperrvermerken zu. 

Interessenten bitten wir um Zusendung Ihrer vollständigen Bewerbungsunterlagen (tabellari- 
scher Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, Angabe des Gehaltswunsches/Eintrittstermins) 
unter der Kennziffer 862 780 an Postfach 10 05 52, 5270 Gummersbach. 

Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf, 
Wien, Hilversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Säo Pauk», Johannesburg 



Schlüsselposition in unserem Personalmanagement 

Wir sind ein führendes deutsches Unternehmen, das durch Innovationen und technologische 
Leistungen Zeichen gesetzt hat Der Erfolg unseres Hauses beruht aber auch zu einem 
wesentlichen Teil auf dem Engagement und der Identifikationsfähigkeit unserer Mitarbeiter. 

Das Personal management nimmt in unserem Hause deshalb einen hohen Stellenwert ein. Seine 
Bedeutung wollen wir weiter festigen und ausbauen und suchen daher einen 

Referenten für 
Personalentwicklung 

der unserem Personaldirektor direkt unterstellt ist und in wenigen Jahren eine Fachabteilung 
aufgebaut haben muß. 

Nach dem Einstieg in diese Tätigkeit wird er sich mit folgenden Aufgabenschwerpunkten 
befassen: 

□ Anforderungsanalysen mit der Erarbeitung kritischer Erfolgsfaktoren, Aufgabenstrukturen 
und Anforderungsprofilen 

□ Auswahlverfahren mit der Bereitsteilung von geeigneten Beurteilungsverfahren, Leistungs- 
tests und Mitarbeit im Assessment-Center 

□ PE-Realisierung in puncto qualitative Personalplanung, Weiterbildungskonzeptionen und 
Training 

Wir denken an einen diplomierten Psychologen oder sozial- bzw. betriebswirtschaftlich 
ausgebildeten Fachmann, der nach seinem Studium bereits Erfahrung mit der in der Praxis 
umgesetzten Personalentwicklung sammeln konnte. Trainlngserfahrung, Ideenreichtum, praxis- 
nahe Anwendung bei gleichzeitig guter wissenschaftlicher Fundierung sowie Überzeugungs- 
kraft sind Eigenschaften, die unser neuer Mitarbeiter aufweisen muß. 

Für wertere vertiefende Informationen stehen Ihnen die von uns beauftragten Berater, Herr Dr. 
Stefan Huber und Frau Ciaire Scollar, unter der Telefonnummer 0 22 61 / 70 31 56 gerne zur 
Verfügung. Sie garantieren ihnen die Einhaltung von Sperrvermerken. 

Wenn Sie diese berufliche Chance und Perspektive anspricht, bitten wir Sie um die Zusendung 
aussagefähiger Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, 
Gehaltsvorstellung, Eintrittstermin) unter der Kennziffer 862781 an Postfach 1005 52, 5270 
Gummersbach. 

Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf, 
Wien, Hilversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg 
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Realisierung von 
Zukunftstechnologien 


Unser international tätiges Unternehmen ist 
führend auf den Gebieten Vakuumtechnik, 
Vakuumverfahrenstechnik und naturwissen- 
schaftlich-technische Lehrmittel. 4.600 Mit- 
arbeiter im In- und Ausland tragen mit ihren 
Leistungen zu unserer Spitzenstellung auf 
dem Weltmarkt bei. 


Der Untemehmensbere/ch Vakuumverfah- 
renstechnik in Hanau, der Stadt am Main 
zwischen Spessart und Frankfurt, sucht 


Dipl. Ing. Maschinenbau ( FH/TH ) 


für die Konstruktion und Technische Abwicklung 


Wir planen, entwickeln, konstruieren und 
bauen High-Tech Anlagen zur Realisierung von 
Dünnschicht-Technologien. 

Diese Technologien umschließen ein sehr 
großes Potential aktueller und zukünftiger 
Anwendungsfelder und Nutzungsmöglich- 
keiten für die Optik- und Elektronikindustrie. 


Wir bieten: Durch ein training-on-the-iob 
werden Sie auf Ihre zukünftigen Aufgaben vor- 


Ihre Aufgaben: Innerhalb einer Konstruktions- 

g ruppe sollen Sie zum einen neue Anlagen und 
augruppen entwickeln zum anderen aus 
vorhandenen Baugruppen kundenspezifische 

a JLJln fr,*,»«», Cia 


werden Sie auf Ihre zukünftigen Aufgaben vor 
bereitet Ständige Weiterbildung auch nach 
der Einarbeitungsphase schaffen die Grund- 
lagen für Ihre berufliche Entwicklung in 
unserem Hause. Das qualifikations- und 
leistungsorientierte Einkommen ist für uns 
selbstverständlich. 


Anlagen zusammenstellen. Dabei halten Sie 
ständigen Kontakt zu Vertrieb, Fertigung, 
Montage und Inbetriebnahme. 


Ihre Voraussetzung»!: Während Ihres 
Masch/nenbaustudiums oder ihrer Berufstätig- 
keit sollte die Konstruktion nicht nur Pflicht- 
übung gewesen sein. Englischkenntnisse und 
Kooperationsfreude erleichtern ihnen ihre 
Aufgaben. 


Wenn Sie mit der Konstruktion in ihr Berufs- 
ieben einsteigen oder damit Ihre berufliche 
Weiterentwicklung verfolgen wollen, schicken 
Sie uns bitte Ihre Bewerbungsunterlagen 
(tab. Lebenslauf, Zeugniskopien, mögl. Ein- 
trittstermin). Vorabinformationen gibt ihnen 
unser Personalwesen, Herr Klein, Telefon: 
06181/34-1849. 


LEYBOLD-HERAEUS GMBH * Wilhelm-Rohn-Straße 25 * 6450 Hanau am Main 


Vakuumtechnik 
Gerate - Bauelemente 


Vakuum- 

Verfahrenstechnik 


Natu (Wissenschaft ich - 
technische Lehrmittel 



LEYBOLD-HERAEUS GMBH 



Herausforderung an den unternehmerisch denkenden Naturwissenschaftler 


Für die Besetzung einer Spitzenposition in einem namhaften, nordwestdeutschen Unternehmen der 
Nahrungsmittelindustrie wird eine erfahrene und erfolgsgewohnte Führungspersönlichkeit als 


Direktor 


Diätetische Lebensmittei 


gesucht 

Die Leitung des vom Vertrieb geprägten Untemehmensbereichs umfaßt schwerpunktmäßig die 
Führung und Motivation des innen- und Außendienstpersonals, die Entwicklung und Realisierung von 
Marketing- und Vertriebszielen, die Betreuung von Großkunden - insbesondere das wissenschaftli- 
che Gespräch mit dem Chefarzt in der Klinik - sowie die Durchführung von Kolloquien, Symposien 
und Ausstellungen. 


Wir erwarten die Bewerbungen promovierter Mediziner, Lebensmittelchemiker, Oecotrophologen 
oder Biologen mit überzeugendem Werdegang. 

Die Position ist dem geschäftsführenden Vorstand direkt unterstellt, materiell und immateriell 
großzügig ausgestattet und bietet dem anspruchsvollen Bewerber die Möglichkeit, Neigungen und 
berufliche Erfahrungen miteinander zu verbinden. 


Sollten Sie noch weitere Fragen haben, so können Sie sich direkt mit der bevollmächtigten 
Untemehmensberatung in Verbindung setzen. Zuständig ist Herr Rau. Ansonsten erbitten wir Ihre 
vollständige Bewerbung (tab. Lebenslauf, Handschriftprobe, Zeugniskopien, Lichtbild, Einkomme ns- 
vorsteiiung, Eintrittstermin) unter der Projektnummer 10/189. Vertraulichkeit und Diskretion nach 
allen Seiten werden zugesichert 


U 


Untemehmensberatung Kerckhoff & Rau 

Moosstraß© 3, 6088 Eching/Ammersee, Telefon 06143/1014 . 
Managementorganisation Personal - Marketing - Rechnungswesen. ■ EDV 


Für unseren Auftraggeber, der zu den größten japanischen Herstellern von Kraftfahrzeugen zählt, suchen wir für 
das deutsche Zentrallager im Großraum Frankfurt/Main einen 


Manager 

Warehouse and Spare Parts Distribution 


Der geeignete Bewerber, im Alter zwischen 30 und 40 Jahren, verfugt idealerweise über praktische Erfahrung in 
der Lagerorganisation, -durchflußkontrolfe und -disposition sowie über praktische Erfahrung im Einsatz von 

rechnergesteuerten Lagersystemen. 


Innerhalb 


der Sicherstellung des achtstelligen Lagerumschlages wird der Fähigkeit zur Peisonalfühmng von ca. 70 
Mitarbeitern besondere Bedeutung zugemessen. 


Gute Kenntnisse der englischen Sprache sind unerläßlich, Erfahrung ans der Kfz-Teüebranche wäre von Vorteil, ist 

jedoch nicht Bedingung. 


Wenn Sie sich aufgrund Ihrer beruflichen Laufbahn für diese Position qualifiziert fühlen, senden Sie bitte Ihre 
Bewerbung mit Lichtbild, Lebenslauf. Zeugniskopien an Personalberatung Horst Mangold. Prinzenstraße 3, 

6507 Ingelheim am Rhein. 


Für telefonische Vorabinformationen steht Ihnen Herr Mangold unter der Rufnummer 0 61 32 / 7 54 20 gerne zur 

Verfügung. 


Horst Mangold 
Personalberatcjng 


.'1 




Diplom-Psychologe 


I 

J 


Aufgabe: 

Eignungs Untersuchungen bei 
Ausbildungsberufen, 

Vertriebs- und Führungs- 

nachwuchspositionen. Inter- 
ne Auswahl von Fuhrungs- 
kräften einschließlich der 
Entwicklung von Assess- 
ment-Center und Vorgesetz- 
tenberatung. Trainer- und 
Referententätigkeit bei den 
verschiedensten Zieigruppen. 
Mitarbeit bei test- und sozial- 
psychologischen Projekten. 
Voraussetzung: 
Abgeschlossenes Studium als 
Diplom- Psychologe mit Stu- 
dienschwerpunkt Arbeits- 
und Betriebspsychologie. 


Fundierte statistische und 
datenverarbeitungstech- 
nische Kenntnisse. Kontakt-, 
Integration«- und PrSsema- 
tionsfahigkeiL Betriebspsy- 
chologische Praktika sollten 
Ihr Interesse an diesem 
Arbeitsgebiet überzeugend 
dokumentieren. 

Angebot: 

Vielseitiges und interessantes 

Aufgabengebiet. Gelegenheit 
zargründlichen Einarbeitung 
in einem kollegialem Team 
des Psychologischen Dienstes 
im Werk Leverkusen. Gute 
Weiterbildungsmöglichkei- 
ten und die bekannten Sozial- 
leistungen eines Weltunter- 


v nebmens der chemischen 
Industrie. 

Bewerbung; 

Damen und Herren, die an 
dieser Aufgabenstellung in- 
teressiert sind, senden uns 
bitte unter Nennung der 
Kennziffer 261 ihre voll- 
ständigen Bewerbungsunter- 
lagen (Lebenslauf, Zeugnis- 
se, Lichtbild, Einkoramens- 
wunseft, frühestmöglicher 
Eintrittstennin usw.). 


ele 


Bayer AG 

Personalbeschaffung 
5090 Leverkusen 
Bayerwerk 



* 


j Mas* 

J Fleis 
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Mobil Oil ist weitweit eines der bedeutendsten Unternehmen der Mineralöl-Industrie, ln der 
Bundesrepublik leisten wir mit der Suche nach Kohlenwasserstoffen bis hin zur Herstellung 
hochwertiger Energie- und Mineralöiprodukte einen wichtigen Beitrag zur Energieversorgung. 




Unsere Raffinerie Wörth bei Karlsruhe ist eine der modernsten Anlagen in Europa und wird ständig 
dem Stand der Technik angepaßt. 


Für den technischen Bereich suchen wir einen 


Dipl.-Ingenieur (TU/FH) 


der Fachrichtung 
Verfahrenstechnik 


für die Betreuung sowie Optimierung von Raffinerieprozessen und die verfahrenstechnische 
Auslegung sowie Begutachtung von Raffinerieanlagen. 


Dipl.-Ingenieur (TU/FH) 


Pacht 




der Fachrichtung 

Elektrotechnik / Elektronik / Meß- und Regeltechnik 


für die Modernisierung, Optimierung und Instandhaltung unserer Elektro-, Meß- und Reqel- 
systeme. ® 


Damen und Herren, die über einige Jahre Berufserfahrung - vorzugsweise in der petrachemischen 
Industrie - und über gute Englischkenntnisse verfügen, bitten wir um Ihre Bewerbung. Es erwarten 
Sie eine angemessene Vergütung und überdurchschnittliche Sozial leistungen eines modernen 
Großunternehmens. 


Mobil 


Mobil Oil Raffinerie Worth, Personalabteilung, Postfach 12 40 

6729 Wörth am Rhein : 
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tfe TeIrtfwndustria 6 " 1 weltweit A" 1 ^ 60 ^ die Chemiefaser- und 
teuSÄ^rte 3 SUCh8n wir l' üngere ' technisch begab- 

ELEKTRO-INGENIEURE 

(Dipl.-lng. FH) 

sol ' de . n Kenntnissen auf den Gebieten der Steue- 
it? A utomatewrunfls-Technik. (programmierbare Systeme) 

; d elektrischen Antriebstechnik und der Elektronik. 

gg£;y7 Seine Aufgabe wird sein: 

E , fi^?l b ? änd i ge Ausarbeitung der kompletten Unterlagen für die 
evf~i^ he !2 Abrüstungen unserer Anlagen. Sie beginnt mit der 
fcrtassung der Kundenvorsch ritten und reicht über die auftragsbe- 
zogenen Entwurfs-, Konstruktions- und Berechnungsarbeiten bis 
^^Erarbeitung des elektrischen Teiles der Anlagen-Beschreibung 
^urnonteüon). Dabei arbeitet er eng mit den zuständigen Kon- 
strukteuren unserer Maschinenbau-Abteilungen zusammen. 

I r ^ er * üt * ? ie Arbeit der Elektro-Monteure in unserer Abteilung 
schaltschrankbau, verhandelt mit Vertretern der Zuliefer-Firmen, 
prüft die fertiggestellte elektrische Ausrüstung in unserem Werk 
und nimmt später die gesamte Anlage bei unseren Kunden mit in 
Betrieb. 

Wir bieten eine interessante, vielseitige, gut dotierte und ausbaufä- 
hige Dauerstellung. 

Ausführliche Bewerbungsunterlagen mit Lichtbild, Zeugnisab- 
schriften, handschriftlichem Lebenslauf usw. erbeten an 

Maschinenfabrik 
Fleissner GmbH + Co. 

Wolfsgartenstr. 6 
6073 Egelsbach 
Tel. 06103/4010 


Biotechnik 

Entwicklung neuartiger Diagnostika und Therapeutika 

Ein rasch expandierendes Biotechnik-Unternehmen mH bestens ausgerüsteten Forschungslabors in Heidelberg, sucht unter dem Vorzeichen: 
promovierter. Ideenreicher, begeisterungsfähfger 

Klinischer Mikrobiologe 

einen Herrn, der auch Freude an fnterdiszfpflnärer Zusammenarbeit einbringt Mindestens 3j8firfge Tätigkeit auf dem Gebiet der medizinischen 
Serologie oder medizinischen Mikrobiologie ist notwendig. Erfahrungen auf dem Gebiet der monoklonalen Antikörper wären von Vorteil. Die 
ihnen obliegende Aufgabe, sensible Wissenschaftler einzusetzen und zu koordinieren, bedingt Jedoch eine sichere FührungshancL 

Der ständige, enge Gedankenaustausch mit führenden Wissenschaftlern von Forschungsinstitutionen und Kliniken läßt Sie den Puls der 
Wissenschaft unmittelbar fühlen und vielfältige, hochinteressante Inspirationen gewinnen. 

Es werden ausschließlich Damen und Herren um ihre Zuschrift gebeten, die dem hohen wissenschaftlichen 
Anspruch dieser Aufgabenstellung genügen. Bitte nicht ohne: kurze DarsteBung der Jetzigen Verantwortungs- 
breite, Werdegang in Stichworten, Zeugniskopien, Handschreiben, Lichtbild, Fremdsprachenkenntnisse, 

Einkomm ens Vorstellungen und Eintrittstennin. Die beauftragte Industrieberatung wird eventuelle Sperrver- 
merke korrekt beachten, so daB Sie unbesorgt Kontakt aufnehmen können. Postanschrift: 8022 Grünwald- 
München, Postfach 320, Telefon 0 89 / 64 90 91. 


UNTERNEHMENSBERATUNG 

HANS-GEORG SCHU 




DER INDUSTRIEPRAKTIKER 

MÜNCHEN-GRÜNWALD 


limenarchitektin 

mH lang). Berufserfah- 
rung, sicherem Auftre- 
ten sowie selbst. Arbei- 
ten zu sofort gesucht 
Aufgaben: kreative Pla- 
nung u. Bearbeitung, 
Realisierung von indivi- 
dueller Hotei- und Gast- 
stätten-Elnrichtung. 
Zuschriften erb. u. D 
6154 an WELT-Verfag, 
Postfach 100664,4300 
Essen. 


Wr suchen ab Mal 1987 - also für beide Seiten rechtzeitig - etn 
tüchtiges und erfahrenes 

Pachter-Ehepaar 

für unser gerade mit den Bauarbaten begonnenes Hotel ganti-SteJne- 
b*TB« (ca. 50 Betten) und die daneben entstehende Gaststätte -SMg- 
bachstubttfe Das Otyekt befindet »ch in ruhiger, aber zenoumsnaher 
Lage im gut freauent Pnemdenverbehraort (Sommer- und Wfntmason) 

Immenstadt / Oberallgäu 

Wir erwarten von Bewerbern, dh» sich bitte z unäc hst ausführBcft 
schnngch vers teif e n wo Men. funOert» Kenntnisse im Hotel- und Cast- 
' stattenqewerbe einschBeMCh einer vern ü nftigen Kapitalbass. Küchen- 
meister oder Koch, nüt Erfoigsnachwesen. Bedingung. Es handelt sich 
um eine echte LebensBostera. wie sie nicht Jeden läg geboten wird Ent- 
sprechend günstig sind die Pachtbedkigungen. Eine schöne Wohnung 
kann vn Hause angemietet oder getauft werden 
Gegebenenfalls kann entweder das Hotel sand -Sboinaberg* oder die 


tdchnod» 


Gaststätte 


weHger Anteiuf tet auch «che ausgeschlossen. 
Bauherr.- 8 + S Wohnbau GmbH. 
Gottesackerstrase 8 8970 Immenstadt. on Allgäu 


getrennt angepachtet werden, sh je- 


Chef-Sekretärin gesucht 

für mittelständisches Textilunternehmen 
Kreis Gütersloh 

Voraussetzungen: lemwillig, lernfähig, selbständig, 
belastbar 

Bewerbungen bitte schriftlich an 

Kieldungsfabrik Bessmann 

am Gütersloher Flugplatz 
4834 Hatsewinkel 2 


;hnii 


;p.d tfe •. 
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Regionalverkaufsleiter 

Französische Moikereiprodukte 


Verkaufsberater Nord 

Innovative Produkte 
für das graphische Gewerbe 


Wir sind die äußerst erfolgreiche 
deutsche Vertriebsgesellschaft eines in- 
ternationalen Konzerns, der auf dem Ge- 
biet der Selbstklebetechnologie weltweit 
eine führende Stellung einnimmt. 

Im Bereich Selbstklebefolie sind die 
graphischen Betriebe unsere Ansprech- 
partner, die unsere Produkte für ver- 
schiedene Gebiete und Abnehmer wei- 
terverarbeiten. 

Ideal sind Bewerber im Alter bis 35 
Jahre, die bereits über erste branchen- 
spezifische Vertriebserfahrung verfugen 
- gleichgültig mit welchen Produkten. 

Nachwuchskräfte, die in den Vertrieb 
einsteigen möchten, haben jedoch die 


E\ 


gleiche Chance, wenn sie über eine ein- 
schlägige Ausbildung (z. B. Druckinge- 
nieur) verfügen oder den graphischen 
Sektor bereits kennen. 

Zielstrebigkeit, Elan und Kreativität 
halten wir für wesentliche persönliche 
Voraussetzungen. Außerdem erwarten 
wir englische Grundkenntnisse. Der 
Wohnsitz kann beibehaiten werden. 

Wir bieten Ihnen gut eingeführte Pro- 
dukte, eine gründliche Einarbeitung und 
ein interessantes Gehalt plus Firmenwa- 
gen. Ausführliche Informationen erhal- 
ten Sie telefonisch bei unserer Agentur 
durch Herrn Obermaier unter 0211/ 
71 5027. Kennziffer DW 1109. 


PA PERSONAL-ANZEIGENDIENST 

Benrather Schloßallee 99, 4000 Düsseldorf 13, Tel.: 0211/715027 
Ein Umemdunea der R\ Comuliing-Gnippc 


Wir gehören zu den führenden französischen 
Anbietern von Molkereiprodukten. Im Marktseg- 
ment unserer Spezialitäten (Butter, Käse etc.) sind 
wir die Nr. 1 unter den exportierenden Molkereien 
Frankreichs. Um unsere expansive Geschäftsent- 
wicklung ln der Bundesrepublik (1 085: voraussicht- 
lich 25 Mio. DM) siche rzustellen und fortzusetzen, 
haben wir die Positionen Regkmatverkaufetotter 
Nord und . Regionalverkaufsletter West neu 
geschaffen. 

Direkt dem Verkaufsleiter Deutschland unter- 
stem. werden die Regionafverfcaufsfetter (Nord: 
Nielsen I einschließlich Kassel — Kennz. 1371 a 
West: Nielsen il - Kennz. 1371 b -) für ihre Räume: 

• die zielorientierte Steuerung und Überwachung 
der Distributionskanäle verantworten 

• die gemeinsam mit der französischen Zentrale 

definierte Verkaufsstrategie ergebnisverantwort- 
lich Umsätzen _ ... u « 

• Sonderaktionen initiieren und die Einhaltung 
der entsprechenden Budgets gewährleisten. 



Die erfolgreichen Kandidaten sind heute mide- 
stens 30 Jahre alt, verfügen über die erforderliche 
Berufspraxis im Verkauf von Lebensmitteln (mög- 
lichst Frisch-Produkte) und haben idealerweise in 
ähnlicher Funktion bereits betriebswirtschaftliches 
Denken und konzeptionelle Fähigkeiten unter Be- 
weis gestellt Französischkenntnisse sollten Sie für 
die interne Kommunikation mitbringen. 


Wir bieten Ihnen ein gutes Gehalt - von Anfang 
an - Firmenwagen und weitere attraktive Rahmen- 
bedingungen. 

Zur Vorbereitung eines persönlichen Ge- 
sprächs. das in Deutschland stattfinden wird, bitten 
wir um Zusendung Ihrer aussagefähigen Bewer- 
bung mit Angabe der jeweiligen Kennziffer an den 
von uns eingeschalteten Personal- Anzeigendienst. 
Für telefonische Vorabinformationen rufen Sie bit- 
te 0 69 / 71 09 219, Herrn Robert Boetius, an. 


R\ PERSONAL-ANZEIGENDIENST 

Wiesenaii 27-29, 6000 Frankfurt (Main) 1, Tel.: 069/7109-0 

Ein Uniemehmen der PA Consulting- Gruppe 


Wir sind ein International führendes Unternehmen der Büro- und Unterhaltungselektronik mit weltweit anerkannten 

Produkten. 

Der Erfolg unserer Europa-Zentrale ist gekennzeichnet durch ein modernes Untemehmenskonzept und ein kooperatives 

Management 

Für unser EDV-Team suchen wir zum nächstmöglichen Termin eine/n 

Systemanalytiker/in 


Wir bieten Ihnen die Interessante Aufgabe, an allen Pha- 
sen Bines Projektes - von der Ist-Analyse bis zur Einfüh- 
rung und Schulung - mitzuarbeiten, die Fachabteilungs- 
anforderungen umzusetzen und entsprechende Aktivitä- 
ten zu koordinieren. 

Als Voraussetzungen erwarten wir von Ihnen ein abge- 
schlossenes Studium (Informatik oder BWL) sowie Kennt- 
nis einer der Programmiersprachen COBOL, 
ASSEMBLER oder RPG II. 


Darüber hinaus sind Erfahrungen im Umgang mit 1BM- 
Rechnem der Serie 43XX oder 9/34 sowie Anwendungs- 
Praxis von SAP-Software und Englischkenntnisse von 
Vorteil. 

Wenn Sie unseren Anforderungen entsprechen und bereit 
sind, in unserem jungen Team kooperativ und dynamisch 
mitzuarbeiten, senden Sie bitte Ihre aussagefähigen Un- 
terlagen z. H. Frau D. Frick. 


SHARP 
ELECTRONICS 
(EUROPE) GMBH 


Durch Nachdenken vom 


Sonninstraße 3 
2000 Hamburg 1 
TeL (040) 237 75-237 


Planen Sie mit uns Ihren beruflichen Erfolg 

Wir gehören zu den namhaften Vereicherungsuntemehmen Deutschlands und suchen im Zuge unserer strategischen Management-Planung 

Hochschulabsolventen 




yi';. , 


• 'Nach Abschluß Ihres Hochschulstudiums - 
;;-ideal, jedoch nicht Bedingung: Wirtschafte- 

kil^äftd Sozialwissenschaften r- 

: v möchten Sie mit Engagement. Ziel- und 
Leistüngso rientieru ng und > nter ®®® e 
. ‘Selbständigem Arbeiten die Grundlage fu 
/ Ihre Kkmere im Vertrieb schaffen. 


Führongs- und 
Förderseminare 


In unserem eigens für Hochschulabsolventen konzipierten Entwicklungsprogramm werden wir Sie intensiv durch 

• Verkaufstraining • interne und externe 

• Prodnktscholung 

• Training on the Job 

auf Ihre anspruchsvolle Aufgaben vorbereiten. 

B\ 

B\ Personalberatung 

Wiesenau 27-29, 6000 Frankfurt (Main) 1, Tel.: 069/7109-0 

Ein Urner nehmen der PA CansuJung-Gruppe 


An einem Beratungstag bieten wir Ihnen die 
Möglichkeit, in arbeitsplatzbezogenen 
Obungen gemeinsam mit uns festzustellen, 
ob Sie für FOhrungsaufgaben in unserer 
dezentralen Organisation geeignet sind. 

Wir bieten qualifizierten Mitarbeitern über- 
durchschnittliche finanzielle und persönli- 
che Entwicktungschancen in einer zu- 
kunftsorientierten und zukunftssicheren 
Branche. 

Senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen an den Be- 
reich Personalforschung der PA Personalberatung, der 
Ihnen absolute Diskretion zusichert und Ihre Unterla- 
gen umgehend an uns weiterleitet - Kennziffer FW 
40Z 
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STELLENANGEBOTE 
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ff Aufgabe. Aufstieg. Erfolg. 


In Zukunft bei Hoesch. 


Die Hoesch Stahl AG ist ein weltweit 
operierendes Unternehmen mit rund 
17.000 Mitarbeitern. Auf dem Gebiet 
der Stahlerzeugung und Stahl- 
verarbeitung eine der ersten Adressen. 

Nach erfolgreicher Umstrukturierung 
und Neuorientierung auf die Erforder- 
nisse der 90iger Jah re gilt es nun diese 
Erfolge zu festigen. Und dazu 
brauchen wir Führungskräfte, die mit- 
helfen. unsere Erfolgs-Perspektiven 
engagiert zu realisieren. 

Als Leiter der Elektrogruppe in der 
Neubauabteilung ist die Position des 

Betriebschefs 

neu zu besetzen. 

Der bisherige Stelleninhaber scheidet 
aus Altersgründen in Kürze aus. 

Wir suchen einen 

Dipl.-Ing. (TH) 
oder Dr. Ing. 


Wünschenswerte Ausbildungsschwer- 
punkte in der Studierrfachnchtung 
.Elektrische EnergietfiChniK" liegen in 
der Antriebs- und LeittechniK Darüber 
hinaus sind Kenntnisse in der Meß-, 
Daten- und Nachrichtentechnik für die 
Position erforderlich. 

Das Aufgaben preß: 

Selbständige und verantwortliche 
Abwicklung von mittleren und großen 
Projekten in den Bereichen Strom- 
versorgung, Antriebs- und Leittechnik 
sowie Meß-, Daten- und Nachrichten- 
technik von der Studie bis zur Projekt- 
durchführung. Hierau gehören 

- das Erarbeiten der technischen 
Problemlösungen 

- die Aufstellung von Kosten- und 
Terminplänen 

- das Planen und Überwachen des 
Einsatzes der beauftragten Firmen. 

Das Anforderungsprofil 
Mehrjährige Erfahrung in der Pro- 
jektierung elektrischer Anlagen für die 
Hüttenindustrie oder vergleichbare 
Erfahrungen. Nachweis der erfolg- 
reichen, selbständigen Abwicklung 


einschlägiger Großanlagen der 
Elektrotechnik. Von der Studie bis zur 
Abnahme. 

Fähigkeit zuferfolgreichenparstellung 
der ausgearbeiteten technischen 
Projekte. 

Wtenn Sie darüber hinaus über 
Erfahrungen verfügen in der selbstän- 
digen Inbetriebnahme elektrischer 
Anlagen, gute englische Sprachkennt- 
nisse besitzen und etwa 35 bis 
45 Jahre alt sind, dürfte sich Ihnen 
hiermit eine reizvolle Position mit einer 
interessanten Perspektive für Ihren 
beruflichen Aufstieg eröffnen. 

Wferm Sie uns Ihre Bewerbung mit aus- 
sagefähigen Unterlagen über Ihren 
Werdegang zusenden, würden wir mit 
Ihnen einen Termin für em Gespräch 
vereinbaren. 

Hoesch Stahl AG 
Personaiwesen 
Rheinische Straße 173 
D-4600 Dortmund 1 


Physiker 

ProzeBleittechnik 



HOESCH STAHL AG 


^Gobopjßaat 

Verantwortung für Mitarbeiter und Produktion 


Das ist die Aufgabe, die wir einem erfahrenen 
Ingenieur aus den Bereichen Kunststoff, Ferti- 
gungs- oder Elektrotechnik übertragen wollen. 


Mit zirka 60 Mitarbeitern sollen Sie als 


Produktionsleiter Extrusion 


für die Herstellung von Spezialrohren, Schläu- 
chen und Profilen die kompromißlos hohe Quali- 
tät in einem modernen Werk sicherstellen und 
weiter ausbauen. 

Sie finden bei uns eine verantwortungsvolle 
Position, die Ihnen Spielraum läßt für neue Ideen 
und Methoden rationeller, kosten bewußter 
Betriebsführung. 


Die Position ist direkt der Geschäftsfertung 
unterstellt 

Bitte bewerben Sie sich mit vollständigen Unter- 
lagen, oder rufen Sie uns an. Herr Dr. Kurt 
Müller, Telefon 02 02/6950, gibt Ihnen auch 
gem vorab weitere Informationen. 


COROPLAST FRITZ MÜLLER KG 

Witte ner Straße 271, 5600 Wuppertal 2 


Aufgabe: 

Entwickeln und Realisieren 
von systemtechnischen Kon- 
zepten für die Prozeßleittech- 
nik in unseren Produktions-, 
Labor- und Infrastrukturbe- 
trieben. Führen von Arbeits- 
gruppen für die Planung und 
Errichtung neuer Prozeßleit- 
einrichtungen. 
Voraussetzung: 
Studienabschluß mit sehr gu- 
ten Ergebnissen. Breites, fun- 
diertes Fachwissen durch 
Promotion oder Berufserfah- 
rung in einem der folgenden 
Arbeitsgebiete: 

• Messen, Steuern und Re- 
geln an verfahrenstechni- 
schen Anlagen 

• Einsatz moderner Prozeß- 
leitsysteme 

• Programmierbare System- 
technik 


• Sensortechnik 

• Kommunikationstechmken 
für Daten, Sprache und Bild. 
Bereitschaft, sich rasch in 
naturwissenschaftl iche und 
technische Nachbargebiete 
einzuarbeiten. Bereitschaft 
zur kooperativen Mitarbeit in 
Projektgruppen. Fähigkeit 
zum Führen von Mitarbei- 
tern. Alter bis 35 Jahre. 
Angebot: 

Vielseitige, selbständige und 
verantwortungsvolle Tätigkeit 
in unserem Fachbereich 
Prozeßleittechnik. Einsatz in 
unserem Hauptwerk Lever- 
kusen, aber auch in unseren 
Werken Brunsbüttel, Dorma- 
gen, Krefeld-Uerdingen und 
Wuppertal-Elberfeld. Gele- 
genheit zur gründlichen 
Einarbeitung. Ausgezeichne- 
te Weiterbildungsmöglichkei- 


ten, attraktives Einkommen, 
überdurchschnittliche So/ial- 
teistungen sowie ein umfang- 
reiches Freizeit und Kultur- 
angebot 
Bewerbung: 

Damen und Herren, die an 
diesen Aufgaben interessiert 
sind und mehr darüber wis- 
sen möchten, rufen bitte 
Herrn Dr. Portele unter Te- 
lefon 0214/30-5864 oder 
30- 84 34 an. Öder senden Sie 
uns Ihre vollständigen Bewer- 
bungsunterlagen mit Angabe 
Ihrer Einkommensvorstel- 
lung sowie Ihres frühesten 
Eintrittstermins unter Kenn- 
ziffer 268. 

Bayer AG 
Personalabteilung 
Leitende Mitarbeiter 
5090 Leverkusen, Bayerwerk 


Wirtschaftswissenschaftler 
als Fühningsnachwuchs 


Wir sind eine Aktiengesell- 
schaft mit über 10 000 Be- 
schäftigten und interessan- 
ter Produktpalette. 

Für Ihre und unsere Zukunft 
investieren wir fn ein 


Trainee-Programm 


Wir sind ein führendes Versicherungsuntemehmen mit über 2.000 Mit- 
arbeitern und Sitz in Düsseldorf. Unser Geschäftsgebiet erstreckt sich 
auf Teile von Nordrhein-V\festfalen und Rheinland-Pfalz Um die Nähe 
zu unseren Kunden sicherzustellen, haben wir unser Geschäftsgebiet 
in Bezirksdirektionen eingeteitt Vbn dort wird der Vertrieb kundennah 
gesteuert Enige dieser Bezirksdirektionen sind demnächst zu beset- 
zen. Für diese Aufgabe suchen wir jeweils den 

Bezirksdirektor 

Seine Aufgabe wird es sein, 

• die angesteltte und freiberufliche Verkaufsorganisation zu motivieren 
und zu führen; 

• die organisatorischen Maßnahmen zum Ausbau und zur 
Verbesserung der Vertriebsorganisation sicherzustellen; 

• die Vertriebs- und Marketingziele durchzusetzen; 

• die Kontakte zu unseren \ferbundpartnem (Sparkasse und 
Landes-Bausparkasse), Kommunen, Wohnungsgesellschaften 
und Großkunden zu optimieren; 

• Verkaufsförderung und Werbung attraktiv zu realisieren. 

Wir erwarten jeweils einen Fachmann mit aktuellem Wissensstand 
und sicherem Auftreten, der sich durch Entscheidungsfreude und 
gleichzeitiger Fähigkeit zur Teamarbeit auszeichnet 

Bitte senden Sie Ihre kompletten Bewerbungsunterlagen, Hand- 
schreiben und Ihre Enkommensvorstellungen an den Vorstand der 
Provinzial-Versicherungsanstalten, Friedrichstr. 62-80, 

4000 Düsseldorf 1 




PERSONAL-ANZEIGEN 
DR. WITT 

AM MARKT 3 - POSTFACH 10 09 03 
5270 GUMMERSBACH 1 


Nach intensivem Kennenlemen des Unterneh- 
mens und der Gegebenheiten der Branche 
werden Sie eine erste Funktion im Controlling 
übernehmen. Die Aufgabenschwerpunkte 
sind: 

- wirtschaftliche Ana/ysen/Berichte 

- Beurteilung von Projektplanungen 

- Erarbeitung von Instrumentarien zur Ent- 
scheidungsfindung. 

Wir suchen Wirtschaftswissenschaftler mit 
Prädikatsexamen, die gerne im Team arbeiten 
und Ergebnisse überzeugend darstellen kön- 
nen. Wer bereit ist, sich überdas übliche Maß 
hinaus einzusetzen, hat gute Chancen für die 
berufliche Entwicklung in der Linie oder im 
Stab. 

Bitte senden Sie Ihre vollständigen Bewer- 
bungsunterlagen -die selbstverständlich ver- 
traulich behandelt werden - unter Kennziffer 
85/577 an die 


u 
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Suchen Sie 
Fach- und Fühningskräffe 

der Elekfronik/EDV-Branche? 
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In der WELT erscheinen am 

26 . Oktober 


Sonderseiten mit einer Vielzahl von Stellen- 
angeboten speziell aus diesem Wirtschafts- 
zweig. Gehört Ihr Unternehmen dieser 


Branche an oder suchen Sie Fach- und 

Führungskräfte aus diesem Bereich? Dann 
sollte Ihre Stellenanzeige innerhalb dieser 
Sonderseiten nicht fehlen. 

Anzeigenschluß ist am 23. Oktober 1985. 
irnd Sie an einer Insertion interessiert? 
Wir informieren Sie gem. DIE WELT, ' 
Anzeigenabteilung, Kaiser-Wilhelm-Str. 1, 
2000 Hamburg 36, Tel. (040)3474391/4318. 


* 
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Unser Name steht weltweit für hoch- 
werige. zukunftsofientierte Produkte 

teänik 43 6711 08009811 derEner S'e - 1 


Aus unserem umfassenden Know-how, 
das auf über 100 Jahren Tradition basiert, 
entstehen immer wieder neue, maß- 
geschneiderte Losungen für unsere Kun- 


den. Dieser Fähigkeit und dem Vertrauen 
unserer Kunden in die Qualität der F&G- 
Produkte verdanken wir unseren Erfolg. 


Elektro 


Unser Geschaftsgebtei .Projekte' plant und erstellt im In- und Ausland schlüssel- 
fertige elektrotechnische Anlagen iur Großprojekte aus den Gebieten der Infrastruktur, 
des Wohnungsbaus und der Industrie Das Leistungsspektrum umfaßt das gesamte 
Gebiet der Elektrotechnik, vom Netzanschluß über Nolstromver sorgung Stromver- 
teilung und Befeuchtung bis hm zur Kommunikationstechnik und Leittechnik 

Im Zuge der weiteren Expansion dieses erfolgreichen Tätigkeitsgebietes 

suchen wir für unsere Niederlassungen in Berlin. Frankfurt. Hamburg und Neuss je einen 


Ingenieur 


“Seine Airfgabensteüüng beginnt bei 
- der qualifizierten Unterstützung unserer 
• Akquisition i in Kundenberatung. Anfra- 

und AngebotsersleUunq. 
Er fuhrt die Bestandsaufnahme vor Ort 
durch und ist verantwortlich für die ge- 
samtePtanung. Im Rahmen der Prqjekt- 
ausfuhrung übernimmt er das Projekt- 
Management einschließlich der Mon- 
teur-Steuerung und aller erforderlichen 
Kontakte zu Auftraggeber. Projektpartner 


für die Projektierung von Anlagen. 

und Lieferanten Das Spektrum seiner 
Aufgaben reicht bis hm zur Abnahme der 
Anlage und zur Einweisung des Kunden- 
personals. 

Voraussetzung für eine erfolgreiche 
Bewältigung dieser vielseitigen und inter- 
essanten Aufgabe sind eine technische 
Berufsausbildung und ein Studium der 
Elektrotechnik sowie mehrjähnge Erfah- 
rungen in Planung und Management von 
Anlagen-Prajekten . 


Die Position ist, ihrer Bedeutung und den 
Anforderungen entsprechend, vertraglich 
attraktiv ausgestattet 

Ihre Bewerbung richten Sie bitte an unser 
Geschäftsgebiet „Projekte“, zu Händen 
Herrn Frmgs. Sie können aber auch vorab 
telefonisch Kontakt mit Herrn Frings 
(021 51/71 51 30) auf nehmen. 




FELTEN & GUILLEAUME 
ENERGIETECHNIK GMBH 

Am Neuerhof 31 - 4150 Krefeld • Telef on-Nr. (0 21 51) 71 51-0 
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Aktive Vertriebsunterstützung 


Seit vielen Jahren sind wir unangefochtener Marktführer in einem bedeutenden Teilbereich der Assekuranz. Eine 
richtungweisende Marketing- und Vertriebsstrategie sichert den Erfolg unserer AuBendienstorganisation. im Zuge 
unserer breit gefächerten Marktaktivitäten suchen wir eine jüngere, auBendiensterfahrene Nachwuchs-Führungskraft 

als 

Beauftragten für das 
Gruppenversicherungsgeschäft 

In dieser Aufgabe sollen Sie unterschiedliche Marketingaufgaben für dieses Spezialgebiet entwickeln, durchführen 
n und kontrollieren. Dazu gehört die Erstellung von Verkaufshilfen ebenso wie die Erarbeitung zielgruppenspezifischer 
F ' Informations- und Werbematen'alien. Wichtig ist auch die Ermittlung neuer Zugangswege zu diesem Markt. 

Wir sprechen für diesen expandierenden Bereich unserer Organisationsarbeit den engagierten Fachmann an, der sich 
als „Rückgrat“ unseres qualifizierten Außendienstes versteht und ihm in Marketing- und Vertriebsfragen von innen 
• heraus und vor Ort alle denkbare Unterstützung gibt, was allerdings bundesweite Reisebereitschaft voraussetzt Der 
Fachmann, an den wir denken, weiß: Erfolg ist nur gewährleistet wenn Außen- und Innendienst mit gleicher 
Zielrichtung Hand in Hand arbeiten. Bei Bewährung bietet diese Aufgabe die Chance, in eine interessante 

Führungsposition hineinzuwachsen. 

Wenn es Sie reizt anspruchsvolle Aufgaben zu losen, bei denen Sie Ihre Kreativität und Ihre Überzeugungsfähigkeit 
voll einbringen können, würden wir uns über Ihre Bewerbung sehr freuen. Senden Sie uns dazu bitte Ihre Unterlagen 
(Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild -Gehaltsangabe) unter Angabe der Kennziffer MA 409 an untenstehende 
Anschrift Sie können auch im Vorfeld Ihrer Überlegungen gern mit unseren Beratern, den Herren J. Kraan und M. 
Baldus, unter der Telefonnummer 02 21 / 21 03 73 Kontakt aufnehmen. Ihre eventuellen Sperrvermerke werden 

selbstverständlich respektiert 
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INSTITUT FÜR PERSONAL- UND 



UNTERNEHMENSBERATUNG 


HORST WiaUND PARTNER ■ DOMKLOSTER2- POSTFACH 10 16 26- 5000 KÖLN 1 


Eine erfolgreiche Marke 
noch erfolgreicher machen 

Zur Absicherung und zum werteren Ausbau unseres Markterfolges suchen wir zum frühestmöglichen Termin für den 
Absatzbereich Gastronomie einen kreativen, marketing- und vertriebsorientierten 

Leiter Verkaufsförderung 

Gastronomie 

Unsere Marktstellung, Name und Bedeutung des Unternehmens und die vielseitige und interessante Aufgabenstellung 
rechtfertigen auch die Bewerbung von qualifizierten Herren, die z. Z. nicht an einen beruflichen Wechsel gedacht 
haben. Firmenstandort: Zentral gelegene Großstadt im Nordrheingebiet 


Aufgaben: 

Dem Verkaufsdirektor “Gastrono- 
mie“ direkt unterstellt steht im Mit- 
telpunkt der verantwortungsvollen 

Aufgabenstellung die Unterstützung 
der Verkaufsorganisation durch Pla- 
nung, Entwicklung, inhaltliche Ge- 
staltung, Durchführung und Kontrol- 
le vielfältiger Verkaufsförderungs- 
maßnahmen. Hierzu gehören z. B.: 

Entwicklung neuer Verkaufsförde- 
rungsmittel. 

Kunden- und Mitarbeiterberatung in 
allen VF-Maßnahmen. 

Überwachung der VF-Maßnahmen 
einschließlich des Mitteleinsatzes. 

Beobachtung/Analyse der VF-Maß- 
nahmen der Wettbewerber. 


Anforderungsproftl : 

Die gestellten Aufgaben erfordern 
einen kontakt-, kommunikations- 
und integrationsfähigen Mitarbeiter, 
der möglichst über eine gute be- 
triebswirtschaftliche Ausbildung 
verfügt Außerdem erwarten wir: 

• Mehrjährige Agentur- und/oder 
Produkt - Manager - Erfahrungen, 
erworben im GenuBVNahrungs- 
mittelbereich - vorzugsweise in 
der Getränkeindustrie oder der 
Gastronomie 

• Konzeptionelles Denken, situati- 
ves Einfühlungsvermögen, Kreati- 
vität und dynamische Umset- 
zungskraft 

• Organisationsbefähigung 


<S) 



Angebot: 

Die attraktive Dotierung einschl. der 
Nebenleistungen entspricht der ver- 
antwortungsvollen Aufgabe und 
dem Niveau des Hauses. Dem Stel- 
leninhaber bieten sich bei Bewäh- 
rung mittelfristig auch interessante 
Aufstiegsmöglichkeiten. 

Alle Einzelheiten sollten einem ver- 
traulichen Gespräch Vorbehalten 
bleiben. 

Zur Gesprächsvorbereitung senden 
Sie bitte ihre Bewerbung mH Licht- 
bild, tab. Lebenslauf, Zeugnisko- 
pien, Darstellung der heutigen Auf- 
gaben, Eintrittstermin, Gehaltsanga- 
be, evtl. Sperrvermerk an die HS- 
Untemehmensberatung, Postfach 
65 04 45. 2000 Hamburg 65, Tel. 
0 40 / 6 08 00 77. Kennziffer: 2667. 


Hanns Schulz - Ihr Berater für Führungspositionen 


Wer trieb 

Offshore-Technik 


Aufgaben 


Vertrieb von schwimmenden und festen Offshore- 
Einherten und Stahlstrukturen in den Anrainerstaaten 
von Nord- und Ostsee (speziell Norwegen) mit den 
Schwerpunkten: 

- Markterschließung/Präqualifikation 

- Beratungsintensiver, aktiver Verkauf 

- Gezielte, systematische Kundenbetreuung 

- Wettbewerbsbeobachtung 


Voraussetzungen 

Möglichst abgeschlossenes Ingenieur-Studium, z. B. 
der Fachrichtung Schiff- oder Anlagenbau. 

Kenntnisse und Erfahrungen aus dem beratungsinten- 
siven Verkauf von Stahlstrukturen hoher Qualrtätsan- 
fordemngen und hoher Eigengewichte - möglichst 
erworben in einem Unternehmen des Schiffbaus bzw. 
der Offshoretechnik oder im Anlagen- bzw. Kernkraft- 
werks bau. 

Verhandlungssichere englische Sprach kenrrtnisse; 
norwegische wären vorteilhaft, sind aber nicht Bedin- 
gung. 


Unternehmen 


Bekanntes deutsches Konzemuntamehmen der Inve- 
stitionsgüterindustrie. 

Weltweit erfolgreich tätig, u. a. auch in der Offshore- 
technik. 

Sitz: Norddeutsche Großstadt 


Angebot 


Weitgehend selbständige Aufgabenlosung innerhalb 
eines sympathischen, aktiven Teams. 

Einkommens nah men (FIx-Bn kommen) abhängig von 
Qualifikation und Erfahrung. 

Interessante Sozialleistungen eines Großunterneh- 
mens. 


Wenn Sie an dieser interessanten beruflichen Tätigkeit interessiert sind, erbitten wir Ihre Bewerbung mit tabellarischem 
Lebenslauf, Zeugniskopien, möglichst Lichtbild und Angabe Ihrer Gehaltsvorstellung (aus dem Urlaub genügt eine 
Kurzbewerbung) unter Angabe der Kennziffer 8665 Ober den zunächst zwischengeschalteten Personal-WörbediensL 
Unter Beachtung von Sperrvermerken werden ihre Unterlagen direkt an uns weite rg eiertet 



UBI WERBEDIENST GMBH 

Baurstraße 84 Postfach 52 03 63 2000 Hamburg 52 
Telefon 040 '89 20 03-05 Telex Nr. 2 173 371 


Verkaufsingenieur 

Metallindustrie 

Amerikanisches Dfenstteistungsuntemehmen sucht erfahrenen Verkaufsmitarbeiter aus 
der Metallindustrie für das kürzlich eröffnete deutsche Werk in Unna zur Kundenbera- 
tung über ein zukunftsorientiertes Kattbearbeitungsverfahren. 

Erfolgreiche Bewerber sollen in der Lage sein, neue Verkaufeaktivitäten selbständig zu 
organisieren sowie bestehende Kundenverbindungen zu pflegen und auszubauen. Die 
G^rächspärtner bei den Kunden sind Metallurgen und Ij^enieure - Das Emzugs^ 
bfetdes Werkes Unna umfaßt neben der Bundesrepublik Deutschland auch Österreich, 
dieSchweiz unddie Niederlande. 

Die herausfordernde Position ist mit einer guten Dotierung 

ausgestattet und bietet wettere Entwicklungsmöglichkeiten in einem überdurchschnitt- 
lich wachsenden Unternehmen. 

Guts englische Sprachtonntnisse sind Voraussetzung für di e -ratigteit so wie Erfahrun- 
gen hinsichtlich der Arbeitsweise international orientierter Unternehmen. 

Für einen engagierten BerufeanHnger bietet die Tätigkeit eine interessante berufliche 
Einstiegschance: 

Bewerber die sich angesprochen fühlen, werden gebeten, ihre vollständigen Bewer- 
bS^SÄ öiSSlich Angabe des Gehatew^es in englischer Sprache 
ein^icheaan Mr. J. Daly, Senior Vice President Marketing. 

METAL IMPROVEMENT COMPANY, INC. 

SUBSID1ARY OF CUHTISS-WRIGHT CORPORATION 
Otto-Hahn-StraBe 3 (Industriepark) 

Posttach 17 08, 4750 Unna 



INTERING 

Unsere Stabilislerungs- und Krängungsausgleichs- 
anlagen werden zunehmend weltweit eingesetzt 

Wir suchen zum nächst möglichen Eintrittstermin 
einen qualifizierten 

Maschinenbau-Konstrukteur 


mit Erfahrung in Schiffbau oder Schiffbauzuliefer- 
industrie, Fähigkeit zu selbständigem Arbeiten und 
Umgang mit komplexen Anlagen sowie englischen 
Sprach kenntntesw. 


INTERING GMBH 

Stettiner Str. 3, 2000 Norderstedt (b. Hamburg) 
TeL 040 -523 20 57 


SM 

!«*«» 


Machen Sie sich selbständig! 

erwarten von Ihnen Führungsqualititen und » setzen Sie sich 

kapital. Von DM 24 000,-. Wenn Sie diese Vorausseteungen erfüllen, setzen Sie s.ch 

bitte mit uns in Verbindung. 

Zuschriften unter P 6317 an WELT-Verlag. Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


VoX 

die neue 


Unsere Produkte sind anerkannt denn sie bieten ein Maximum an Technik 
und Zuverlässigkeit. 

Für das Gebiet Ostwestfalen/Breroen (PLZ 27-28, 44, 45, 47-49) suchen wir 
zur Verbesserung bestehender Geschäftsbeziehungen und zum Ausbau 
unseres Kundenstammes einen 

technischen Verkäufer 

Wenn Sie diese Aufgabe reizt und Sie eine etektratechn. Ausbildung 
besitzen oder bereits äs Industriekaufmann Im Bereich Elektrotechnik tätig 
waren und eine Interessante, weitgehend selbständige Tätigkeit mR lei- 
stungsbezogenem Einkommen suchen, dann senden Sie Ihre Bewerbungs- 
unterlagen an 


tele. 


Tele Steuergeräte GmbH. Lechnerstraße 7 
B028 Ebenhausen. Tel 0 61 78 /44 55 


Fachberater Betriebshygiene 

Beratung/Verkauf an Industriekunden 


Unser Unternehmen gehört zu den Marktführem seiner Branche und 
steht einem großen Konzern unternehmen nahe. MR einem kleinen Team 
qualifizierter Spezialisten verkaufen wir sehr erfolgreich ein Produkt- 
programm von chemischen Spezialitäten an industrielle Zielgruppen. 
Für den Groß raum 


Frankfurt (Main) - Südhessen 


suchen wir einen erfahrenen Verkäufer, dessen Aufgabe es sein wird, 
die bereits existierenden Vertriebsaktivitäten weiterauszu bauen, unsere 
Kunden anwendungstechnisch zu beraten und neue Anwendungsgebie- 
te zu erschlieBen. 


Diese interessante, selbständige Aufgabe möchten wir einem Herrn im 
Alter bis zu ca. 40 Jahren übertragen, der über eine abgeschlossene 
kaufmännische Ausbildung und ein gutes Bildungsniveau verfügt Wir 
erwarten technisches Verständnis, Selbständigkeit, Zuverlässigkeit so- 
wie den Nachweis einer erfolgreichen Verkaufspraxis. Als Domizil wäre 
Frankfurt ideal, ein anderer Standort innerhalb des Verkaufsgebietes 
wird auch akzeptiert - Die Konditionen sind attraktiv. Ein neutraler 
Firmen-Pkw und zeitgemäße Soziallelstungen gehören zum Angebot 

Bitte senden Sie Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen unter 
Angabe des Kennzeichens S 8663 an den zentralen Anzeigendienst des 
von uns beauftragten Beraters. Er leitet die Unterlagen unverzüglich an 
uns weiter und wird Sperrvermerke strikt beachten. 



UBI WERBEDIENST GMBH 

Baustraße 84 - Ristfach 52 03 63 • 2000 Hamburg 52 
Telefon; 040/89 20 03-05 • Telex Nr. 2 173 371 


K 
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BENCKISER 

Wir sind ein Unternehmen der chemischen Industrie mit zahlreichen 
Tochtergesellschaften im In- und Ausland. Unsere Arbeitsgebiete 
umfassen Herstellung und Vertrieb von organischen Säuren - insbe- 
sondere Zitronensäure -für vielfältige Anwendungsgebiete »sowie von 
bekannten Markenartikeln wie CALGON, CALGONIT. QUANTO und 
DULGON-Wasch- und Badekosmetik, in der Untemehmsnsgruppe 
beschäftigen wir ca. 3300 Mitarbeiten der Gruppenumsatz beträgt 
1 Mrd. DM. 

Wir verstärken unsere Entwicklungsarbeit in den Arbeitsgebieten 
Wasch- und Reinigungsmittel und suchen für die Leitung einer 
kleineren Arbeitsgruppe einen jüngeren 

promovierten Chemiker 

der bereits über Industrie-Erfahrungen im Bereich der Wasch- und 
Reinigungsmittel oder verwandten Gebieten verfügt Die Zusammen- 
arbeit in der Untemehmensgruppe erfordert gute englische Spracb- 
kenntnisse sowie Kenntnisse der französischen Sprache. 

Wenn Sie die Mitarbeit in einem Unternehmen mit vielfältigen Ent- 
wicklungsmöglichkeiten für Ihre berufliche Zukunft reizt, richten Sie 
Ihre aussagefähige Bewerbung (Lebenslauf, Zeugniskop ien. L ichtbild, 
handgeschriebener Begleitbrief mit Angaben über BntrittsmögJich- 
kert und Gehaltsvorstellungen) an die 


JOH. A. BENCKISER GMBH 

Bereich Personal- und Sozialwesen 
Postfach 21 01 67, 6700 Ludwigshafen 


Unser Auftraggeber ist ein mittelständisches, stark 
expandierendes Unternehmen in einer norddeutschen 
Großstadt. Er sucht für den Aufbau eines Controlling 
zur Planung, Steuerung und Beurteilung seiner vielfa- 
chen Projekte einen jungen 


Controller 


als Leiter der von ihm aulzubauenden Abteilung. 

Wenn Sie nach einer erfolgreich abgeschlossenen 
betriebswirtschaftlichen Ausbildung und einigen Jah- 
ren Praxis im Rechnungswesen und Controlling 

- Lust am Aufbau eines eigenständigen Bereiches 

- Spaß an der Zusammenarbeit mit anderen hochqua- 
lifizierten, jungen Führungskräften 

- Ehrgeiz zur Erreichung von Spitzenleistungen in 
Ihrem Spezialgebiet 

- Freude an kreativen Ideen und ihrer Verwirklichung 
haben 

dann sollten Sie mit uns Kontakt aufnehmen. 

Rufen Sie uns einfach an. Ober Ihre Bewerbung spre- 
chen wir später. Unsere Beraterin, Frau Hagenmüller, 
steht Ihnen nach Wählen der Nr. 05 11 / 61 9899 für 
alle Auskünfte gern zur Verfügung. Am Wochenende 
erreichen Sie uns unter 05 11 / 51 74 14. 


Personalberatung und -entwicklung 
Dr. Isberg und Partner 

Siemensstr. 1, 3094 Isernhagen 1. 


Wir sind ein Unternehmen der chemischen Industrie mit etwa 14000 
Mitarbeitern in mehreren Werken und Fertigungsstätten im In- und Ausland. 

Zum baldmöglichen Eintritt suchen wir einen DIPLOM-WIRTSCHAFTSiNGE- 
NIEUR oder DIPLOM-INGENIEUR (FH) der Fachrichtung Elektrotechnik/ 
Elektronik mit Kenntnissen auf dem Gebiet der Materialwirtschaft als 


EINKÄUFER 


für den Bereich Sprengstoffe und Zündmittel 

Das Aufgabengebiet umfaßt u. a. 

selbständige Erledigung der mit der Hereinnahme von Behörden- 
aufträgen verbundenen einkäuferischen Tätigkeiten; insbesondere 
Abfassung von Untervertragen 

Überwachung der Einhaltung von Verwaitungsvorschriften für 
öffentliche Aufträge unter Berücksichtigung der wirtschaftlichen 
Erfordernisse für die benötigten Materialien. 

Englische Sprachkenntnisse in Wort und Schrift sowie gute Kenntnisse der 
französischen Sprache sind erforderlich. • 

Wir bieten ieistungsgerechte Vergütung und die in einem Großunternehmen 
üblichen Soziaileistungen. 

Ausführliche Bewerbungen erbitten wir unter Angabe des Gehaltswunsches 
und des frühestmöglichen Eintrittstermines an 


SPKEP4GM1TTEL 


KU^fS'STOI-F £ 


Dynamit Nobel 


Aktiengesellschaft 

Personalwesen/Abteilung Angestellte 
5210 Troisdorf 

Kenn-Nr. 68830 


STELLENANGEBOTE 


DIE WELT- Nr. 244 - Samstafc 19. Oktober «es 




Wir sind ein seit Jahrzehnten führendes Unternehmen im Speziol- 
muchinenbau für cfie lUiaqpMMie. 

Im Zuge des Ausbaues unserer Aktivitäten im Bereich M asere n» 
für die Koiwenrenftidustrfe suchen wir qualifizierte, einsatzfreudi- 
ge Mitarbeiter: 


Konstrukteur 


für die Weiterentwicklung vorhandener Grundkonzeptionen. Son- 
derko Instruktionen zur Lösung kundenspezifischer Probte mstei- 
lungen, Erarbeitung fertigungsgerechter Details. 

Qualifikation: DipL-tng. (FH). Lehre als Metallfacharbeiter. Kon- 
struktionserfahrung in ähnlichen Maschinen, z. B. 
maschinen. Englische Sprachkenntnisse. Alter ca. Mitte 30 Jahre. 

Verkaufsingenieur 

für Angebotswesen. Auftragsdurchführung, Akquisition, Vertreter- 
betreuung, überwiegend Innen-, aber auch Außendienst 
Bei Bewährung und Eignung im Zuge des Generationswechsels 
Aufstiegsmöglichkeit zum Bereichsleiter. 

Qualifikation: Ingenieur, technisch fundiert, kaufm. Sachverstand, 
Fähigkeit und Begeisterung zum Verkauf, verhandlungsgewandt, 
Erfahrung im Verkauf von Investitionsgütern {bevorzugt Abfüll- 
oder Verpackungsmaschinen), gute englische Sprachkenntnisse, 
möglichst auch französische. Atter ca. Mitte 30 Jahre. 
Vollständige Bewerbungen (Anschreiben mit Gehaltsvorstellung 
und Eintrittstermin, tabelL Lebenslauf, Lichtbild und Zeugnissen) 
erbitten wir an die Personaltertung. 

HEINRICH FRINGS GMBH & CO. KG 

Maschinen- und Apparatebau 

Jonas-Cahn-Str. 9 - 5300 Bonn 1 -Tel. (02 28) 63 1 5 71 



Wiraind 


Wir suchen 


liehen UniaiheF- 
hatte- und -verer- 

Untemehmen. . 

zum baldigen Eintritt an unserer 
Dtenetsteti* in Köln einen 



Chemotechniker 


Wir bieten 



Alter bis 30 Jahre, zur Konzantre* 
tionsmesaung von chemischen 

Stoffen und Stoffgemischen an Ar- 
belfep&zen unserer Mitglieds«!« 
«Wmehmen. 

Öefc /Bewerber muß bereit eete, 
überwiegend im Außendienst in 
der Bundesrepublik Deutschland 
tätig zu sein. 

einen sicheren Arbeitsplatz bei in- 
teressanter Tätigkeit, Vergütung 
entsprechend Verg.Gr. V? bzw. 
Vt b BAT, bei Bewähreng 

Aufstiegschancen. 

Bewerbung mit handgeschriebe- 
nem Lebenslauf, Lichtbad und 
Zeugnisabschriften bitten wir zu 
richten an 

t-k>tz-Berufsgenossen8Chaft 
Technischer Aufsichtsdiemt 
Am Knie 6 - 8000 München 60 


f' 


h 


t 


Wir sind ein zukünftsorientiertes. expansives NahrungsmitteHlntemehmen mit 
einem brestgefacherien Sortiment hochwertiger QuaJj ta tsprod u kte. Um die 
bestehenden Auslandsakbvrtäten zu intensivieren, wollen wir unsere Export- 
mannschaft verstärken. Wir suchen daher zum Höchstmöglichen Termin einen 
vorwärtsstrebenden, jüngeren 


Export-Kaufmann 





Neukunden 

mit mindestens 2- bis SJähriger Berufserfahrung. 

Das Aufgabengebiet erst r eck! sich von der Vorbereitung und Ausarbeitung 
landes- und kundenspezifischer Konzeptionen über die Anbahnung von 
Kontakten und das selbständige Führen von Verhandlungen - auch vor Oft — 
bis zur laufenden, aktiven Betreuung der Vertriebspartner und Kunden. 

Wir erwarten gute Sprachkenntnisse in Englisch und Französisch sowie die 
Bereitschaft zur Übernahme von Eigenverantwortung. Der Aufstieg zum Leiter 
eines Länderzentrums ist vorgesehen. 

Wenn Sie die beschriebene Aufgabe reizt, dann senden Sie bitte Ihre vollstän- 
digen Bewerbungsunterlagen unter Angabe des möglichen Eintrittstermins 
und ihrer GehattsvorsteJJungen an Herrn Wagner. 

ETO Nahrungsmittel 

Personalwesen 

Morscher Straße 17-25, 7505 Ettlingen 


iir 

WH ir sind ein namhaftes, stark 
expandierendes Unterneh- 
men der Motorradbranche und be- 
liefern den Fachhandel im gesamten 
Bundesgebiet Für die Produktgrup- 
p^i Bekleidung und Technik su chen^ 
wir einen 


c 



der die systema- 
tische '\fertriebsarbeit im Ihnen- und 
Außendienst beherrscht 
Wir freuen uns auf Bewerber; welche 
bereits in ähnlichen Positionen erfolg- 
reich gearbeitet haben. Von Vorteil, 
jedoch nicht Voraussetzung, sind Pro- 
dukt- und Branchenkenntnisse 

Bitte senden Sie Ihre vollständigen 
Bewerbungsunterlagen an: 

DIFI Dierk Filmer 
Garch-Fbck-Stt 3 
D-2930 Varel 



/? 



Mit unserer umfassenden Baureihe CNC-gesteuerter Werkzeugmaschinen sind wir als 
mittalständisches Unternehmen fm Markt sehr gut positioniert 

Einem Ingenieur der Fachrichtung Maschinenbau bieten wir als 

Leiter der Produktion 

CNC-Werkzeugmaschinen 

eine verantwortungsvolle und entwicklungsfähige Aufgabenstellung ln unserem Unter- 
nehmen. 

Ihr Tätigkeitsfeld umfaßt sowohl die Arbeitsvorbereitung als auch die personelle und 
fachliche Führung des Fertigungsbereiches mit rund 60 Mitarbeitern. Wir erwarten von 
Ihnen die Mitwirkung an der technologischen Fortentwicklung unserer Produktlinie. 

Sie können eine mehrjährige leitende Tätigkeit Im Fertigungsbereich eines Maschinen- 
bau Unternehmens - möglichst Werkzeugmaschinenbau - verweisen. Bewerbern, die 
bisher im zweiten Glied gestanden haben, bietet sich eine sehr gute Aufstiegsmöglich- 
keit Ihr Alter sollte zwischen 35 und 45 Jahren liegen. 

Unser Standort Ist eine Kleinstadt in Niedersachsen. 

Bitte, senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen inkl. Einkorn me nsvorstellungen an die von 
uns beauftragte Untemehmensberatung, die Ihnen absolute Vertraulichkeit zusichert 
Für erste telefonische Kontakte steht Ihnen unser Berater, Herr Braun, zur Verfügung. 


Untemehmensberatung GmbH 

Mitglied im BDU 

Bürgermelster-Spitta-AUee 3, 2800 Bremen 41, Telefon 0421/239049 


T 
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Wir sind der führende COa-Laser-Herstelier ln 
Europa. Für einen unserer Geschäftsführer 
suchen wir die 


Assistentin/ 

Sekretärin 


Diese vertrauensvolle Position verlangt: kfm. 
Grundausbildung bzw. entspr. Berufserfahrung 
gutes Zahlenverständnis, perfekte 
Englisch kenntnisse, Beherrschung sämtlicher 
Sekretariatsaufgaben, überdurchschnittliche 
Einsatzbereitschatt und Diskretion. 

Wir bieten: 

einen sicheren Arbeitsplatz mit 
zu kunftsorientierter Technologie, 
überpropoibonates Wachstum und die 
Flexibilität eines mittelständischen Betriebes. 

Entspricht die angebotene Tätigkeit Ihren 
Fähigkeiten, sind Sie zwischen 25 und 50 Jahre 
alt und möchten in einem expandierenden 
Unternehmen Ihren Platz finden, dann 
bewerben Sie sich bitte schriftlich mit Angabe 
des frühesten Eintrittstermins und ihrer 
Gehaitsvoistallung. 


Laser GmbH 

Berzeliusstraße 87, 2000 Hamburg 74 
Personalabteilung 
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Sueben Sie einen gestandenen 


Geschäftsführer 




Für die werbliche Betreuung 

der in der Gemeinschaft mit der Deutschen Postreklame GmbH - 

herausgegebenen Fernsprechbücher: 

Telefonbuch • Gelbe Seiten • Das Örtliche Femsprechbuch 

(Bearbeitet nach den amtlichen Unterlagen der Deutschen Bundespost) 

suchen wir 

AUSSENDIENST-MITARBEITER 

(Freie Handelsvertreter) 

für die IHK-Bezirke: Köln, Aachen, Bonn; Koblenz. 

Der Kundenkreis : Fernsprechteilnehmer aus Industrie, Handel, 

Gewerbe, Handwerk und freien Berufen 
- ein erstklassiges Kundenpotential! 

Ihr Einkommen: leistungsorientiert H- überdurchschnittlich 

• Das Unternehmen • 

Greverfs Adreßbuch-Verlag Köln GmbH gegr. 1828 

Neue Weyeratr.l -3 • 5000 Köln 1 - ® (02 21) 23 33 33, H. Zimmer 


ffir Vertäute. Institutionen oder Gesellschaften? Ich brauche -iyp nw fr mW » 
Aufgabel Die «richtigsten Voraussetzungen erfülle ich: 

- abgeschlossenes Hochschulstudium (mit Promotion) - ' * 

- langjährige Tätigkeit als Verbandsgeschäftsfuhrer 

- 5 ra * is » ucb ab Berater von Verbänden und Pinnen 

- Kontakte zu Gesetzgeber uad Verwaltung 

- internationale Erfahrungen (einschL EG) 

- umfangreiche öffentäSoeiiarbett- ■ 

- Fremdsprachen Englisch und Französisch fließend 

fühl 5 101 “ich auch mit 55 Jahren voll -e faMatogW - 
Semfflche Bebstungen scheue ich nicht. Ideal wäre eine Position. in da ich 
SüfaSS^ “»«»wende Verantwortung übernehmen undlan*fri- 

erreichen mich unter U 5947 an WELT-Vcrtag. Pmtfach IO«* 


in verantwortlicher ! 
tahrung, ist langt 

151 F 11 R^ellschaftspÄil«^-. 
um marktwirtschaftlichen Themen vertraut und kann sich ln dl* 
besonderen Erfordernisse von Interessen- und BerufsverbfindCB 
emfuhlen und diese offensiv argumetativ vertreten. Angebote unter 
T 5946 an WELT-Verlag, Postt 10 08 64, 43 Esseru 


Dipl.-Kfm. 

i 88 J., Schwerpunkt Personal tu Recht, 
I sucht Einstieg in Interessante Tätig-! 
hdt. Angeb. u. X 59» an WELT-Ver- 
bg. Postfach 10 08 54,4300 Ern«. 


W«r Bö* fc. Fnw, 25 J . uBttb.. Ch» * 
gotaul Säar, w* AeM:. rtqt 'aW «f f 
fem. (h sSteni-Nmi.. fto-Tü.. &t i 

looew, 43i»ättiL 


Kaufm. Geschäftsführer 

norddeutschfamd und Berlin. 

Zuschr - u- P S« an WELT-Veriag. Porti. 100684, 43 Ewtt. 


Stellengesuche finden Sie auf den Seiten 18 und 30 
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Bereich der Motoren^r ^,?^^ 6 Vsrtnebs-GmbH eines skandinavischen Herstellers. Im 
Qualität elran d !f! >rodukte wegen des technischen Standards und der 

Land- und For^wfiSSfT^ 6 " *** dsm Markt< Ein ko ^ptettes Programm für Gewerbe. 

Bedarf für alle Qartenbau und die Landschaftspflege deckt den 

Jahreszeiten. För den werteren Aufbau des Vertriebs suchen wir 

Verlriebsrepräseiitaiiten 

Motorengeräte - Garten- und Landschaftsbau 

i y, rddeutschen R a* Jm . wobei zunächst Hamburg/Lüneburg ab 1. 1. 1986 und weitere 
(Ha nnover/Braunschweig, Münster/Detmold und Düsseldorf/Arnsberg) ab 1 . 4 . 1986 
f , r^ 8 * 2611 . Sltld - denken an Kandidaten im Alter von 25-30 Jahren mit guter 
Kaumtann^cher Ausbildung und möglichst erster Vertriebserfahrung, tn einem jeweils fest 
j™ so,ten 81,0 infrage kommenden Fachhändler beraten und betreut 
weraen. neiß. Selbständigkeit, Verhandlungsgeschick und korrektes Auftreten sind daher die 

Eigenschaften, um diese Position zu übernehmen und sich eine 
ges cnerte Zukunft in einem bekannten Konzern aufzubauen. Wir bieten ein leistu ngs bezog e- 
nra Einkommen und gute Sozialteistungen. Ein Mittelk lasse- Pkw - auch zur Privatnutzu ng - 
wird gestellt. 

tehron.-Sie * 3rtte urrter MM-AE 8565 schriftlich; Oefreggerstr. 2, 8000 München 90, oder 
telefonisch: 0 89 / 64 80 21 mit Herrn Aibrecht Eckstein Verbindung auf. Ihre Kontaktaufnah- 
me unterliegt absoluter Vertraulichkeit. 


fltfEyER (UfARK 


Wenn Sie der Gesuchte nicht sind - vielleicht kennen Sie ihn! 


Unser Name sieht weltweit für hoch- 
wertige. zukunftsorientierte Produkte 
und Problemlösungen der Energie- 
technik 


Aus unserem umfassenden Know-how, 
das auf über 100 Jahren Tradition basiert, 
entstehen immer wieder neue, maß- 
geschneiderte Lösungen für unsere Kun- 


den. Dieser Fähigkeit und dem Vertrauen 
unserer Kunden in die Qualität der F&G- 
Produkte verdanken wir unseren Erfolg. 


Unser Geschattsgebiet .Projekte“ plant und erstellt im In- und Ausland schlüssel- 
fertige elektrotechnische Anlagen für Großprojekte aus den Gebieten der Infrastruktur 
des Wohnungsbaus und der Industrie. Das Leistungsspektrum umfaßt das gesamte 
Gebiet der Elektrotechnik, vom Netzanschluß über Notstromversorgung. Stromver- 
teilung und Beleuchtung, bis hm zur Kommunikationstechnik und Lerttecnmk 

im Zuge der weiteren Expansion dieses erfolgreichen Tätigkeitsgebietes 

suchen wir für unsere Niederlassungen in Berlin, Frankfurt, Hamburg und Neuss je einen 


Elektro 


Ingenieur 

für die Akquisition von Anlagenprojekten. 


Seme Aufgabe ist die qualifizierte Akqui- 
sition und Betreuung unserer Kunden 
Seme Gesprächspartner sind Techniker, 
Kaufleute und Verwaltungsfachleute, ins- 
besondere bei Elektrrzitatsversorgungs- 
unternehmen. Ingenieurbüros. Behörden 
und Industriebetrieben. Bei seiner Auf- 
gabe (die von der Kundenberatung über 
die Anfragenbearbeitung bis hin zur 
Angebotserstellung reicht) wird er unter- 
stützt durch unsere Projektir.gemeure. 


Voraussetzung für eine erfolgreiche Be- 
wältigung dieser anspruchsvollen und 
vielseitigen Aufgabe sind eine technische 
Berufsausbildung und ein Studium der 
Elektrotechnik sowie mehrjährige Tätig- 
keit in derlnvesiitionsgüter-Akquisition. 
Spezielle Erfahrungen im Projektge- 
schäfl wären von Vorteil. 


Die Position ist entsprechend den 
gestellten Anforderungen und der Be- 
deutung, die wir ihr zumessen, vertraglich 
attraktiv ausgestattet 

Ihre Bewerbung richten Sie bitte an unser 
Geschäftsgebiet .Projekte“, zu Händen 
Herrn Frings. Sie können aber auch unter 
der Rufnummer (0 21 51) 71 51 30 vorab 
Kontakt mit Herrn Frings aufnehmen. 



FELTEN & GUILLEAUME 
ENERGIETECHNIK GMBH 

Am Neuerhof 31-4150 Krefeld ■ Telef on-Nr. (02l 51) 71 51-0 
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len-und * 
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LJ n te r n eh m er Persönlichkeit 

mit Einzelhandelserfahrung 

Unser Auftraggeber ist ein alteingesessenes Unternehmen der Einrichtungsbranche, das in mehreren Städten 
Nordrhein-Westfalens Groß-Center unterhält Der Umsatz liegt bei DM 200 Mio. Durch eine erfolgreiche 
Expansionsphase wurde die gute Marktposition weiter ausgebaut Aus Gründen der Zukunftssicherung des 
Unternehmens wurde eine neue Rechtsform gewählt die weiteres Wachstum zuläßt und einen wichtigen 
Bestandteil der langfristigen Uhtemehmenssicherung bildet Der zweiköpfige Vorstand soll um einen fähigen 

Unternehmer verstärkt werden. 


Die künftige Managementleistung wird über weitere Erfolge entscheiden. Deshalb wird ein Vollblut- 
Unternehmer gesucht der in der Lage ist für alle Untemehmensbe reiche neue Impulse zu geben. Er soll sich 
durch Kreativität und Gespür für die Marktentwicklung auszeichnen und in der Lage sein, mit klaren Konzepten 
und Strategien die Vertriebspolitik des Hauses zu gestalten. Persönliches Format, Durchsetzungsfähigkeit und 
Weitblick sind Voraussetzungen für die erfolgreiche Vorstandsarbeit Eine faire Partnerschaft mit den 
Arbeit nehmervertretem sollte Ihnen ein Anliegen sein. Die Struktur des Ressorts liegt noch nicht endgültig fest 
Der Vertrieb wird einen Schwerpunkt bilden. Je nach bisheriger Erfahrung können auch weitere Bereiche wie 
Auftragsbearbeitung, Lagerwesen, Kundendienst, Versand und auch Zentralbereiche, wiez. B. Personal 

übernommen werden. 

Spezielle Erfahrungen in der Einrichtungsbranche sind nicht unbedingt erforderlich. Eine erfolgreiche 
Führungstätigkeit im Einzelhandel ist erwünscht Aber auch das ist nicht Bedingung. Die Hauptsache Ist daß 
Sie mit unternehmerischem Können und Engagement maßgeblichen Einfluß auf die künftige Entwicklung eines 

zukunftsorientierten Unternehmens nehmen. 

Die Dotierung entspricht den hohen Anforderungen. Der Aufsichtsrat ist bereit, den erlösabhängigen Teil der 
' Bezüge der künftigen Ertragsentwicklung des Unternehmens stark anzupassen. 

Wir freuen uns darauf, Herren kennenzulernen, die sich Zutrauen, eigenverantwortlich und in außergewöhnlich 
großer Selbständigkeit maßgeblich die bisherige Führungsarbeit zu verstärken. Bitte schreiben Sie unter der 
Kennziffer MA 400 möglichst mit einigen Angaben zum beruflichen Werdegang, an Herrn K.-D. Sänger oder 
Herrn H. Will, die auch für telefonische Vorabinformationen (02 21 / 21 03 73) zur Verfügung stehen. Wir werden 
Ihre Kontaktäufriahme vertraulich behandeln und unseren Auftragnehmer nur mit Ihrer Zustimmung über Ihr 

Interesse informieren. 


Trauen Sie sich zu, als 
Verkaufsleiter passiver 
elektronischer Bauelemente den 
europäischen Markt zu bearbeiten? 


Gut, dann kommen Sie doch zu 
uns, einem wirtschaftlich gefestig- 
ten Unternehmen, tätig im Bereich 
des Vertriebs von elektronischen 
Bauelementen. 

Neben den unerläßlichen fachli- 
chen Voraussetzungen und Füh- 
rungsqualitäten erwarten wir mehr- 
jährige Erfahrung in der Leitung 
einer Vertriebsorganisation, Aus- 
bildung zum Elektroingenieur, soli- 
de kaufmännische Kenntnisse, un- 
ternehmerisches Denken, Durch- 
setzungsvermögen sowie Verhand- 


lungsgeschick und englische 
Sprachkenntn isse. 

Nur eine ausgereifte Persönlich- 
keit mit entsprechender Erfahrung 
in der Mitarbeiterführung wird sich 
mit dieser Aufgabe wohl fühlen. 

Die Position ist ihrer Bedeutung 
entsprechend dotiert. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung 
mit den üblichen Unterlagen (Le- 
benslauf, Lichtbild, Zeugniskopien 
etc.) unter dem Kennwort „Ver- 
kaufsleiter passive elektronische 
Bauelemente“ an den von uns be- 
auftragten Personalberater 



Dr. Fischhof + Grünewald 

Personal beratung GmbH 
Postfach 41 08 • 4030 Ratingen 4 
Telefon 0 21 02/1 82 62 


Dr Helmut Neumaim 

Management-Beratung 





17-18 Uhr 


ir*' . o 

■ T 4 ' , 


IN5TTTUT FÜR PERSONAL- UND UNTERNEHMENSBERATUNG 
HORST WILL UND PARTNER* DOMKLOSTER2 • POSTFACH 10 16 26-5000KOLN1 


Auskunft auch sonntags 

Ing. der Fachrichtung Maschinenbau (Fertigungstechnik) als 

Betriebsleiter 

spanabhebende Fertigung + Schweißtechnik 

Anlagenbau 

M^S* 3 rfSienDrobe, Zeagntokopfen, Angaben über Bntommentvoretellung 

«" *n PERSONALANZEfc 

GEN*CHIFFRHMENST der 

Personalberatung PSP 

Porges, Siklossy & Partner GmbH 
Kaisre^traße6- 5300 Bonnl -Tetefon (0228) 212095 
Deutschland Österreich Schweiz 


Verkaufsberater Bedachung 

Vertriebsprofis aus der Abdichtungs- und Dämmtechnik 
Hamburg ■ Bremen - Kassel/Göttingen • Offenbach 

Wir sind als mittelständisches Unternehmen einer der führenden Hersteller von Abdichtungs- und 
Dämm-Materialien. Qualitativ hochwertige Produkte, professionelles Marketing, ausgeprägtes Quali- 
tatsbewußtsein, Service und Anwendungstechnik sowie fachliche Kompetenz in der Beratung sind die 
tragenden Säulen unseres geschäftlichen Erfolges. 

im Zuge unserer Expansion suchen wir für die Großräume Hamburg, Bremen, Kassel/Göttingen und 
Offenbach Verkaufsberater, die in der Lage sind, sachkundige Beratungen und Verkaufsgespräche 
durchzuführen, ihre Gesprächspartner werden Architekten, Bauämter, das Dachdeckerhandwerk und 
der Baustoffhandel sein. Wir erwarten entweder eine kaufmännische oder eine technische Ausbildung 
und vor allem fundierte Vertriebs© rfahrung aus der Branche, technisches Verständnis und Freude am 
beratenden und qualifizierten Verkaufsgespräch. Wenn Sie zudem über Eigenständigkeit Dynamik und 
Überzeugungskraft verfügen und Wert auf Aufstiegschancen legen, werden Sie sich in unserem 
qualitätsbewußten, zukunftsorientierten Unternehmen wohlfühlen. Die Vertragskonditionen, einschließ- 
lich Dienstwagen auch zur privaten Nutzung, werden Sie überzeugen, weil sie Ihnen zeigen werden, was 
uns Vertrfebsprofis aus der Branche wert sind. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mjt tabeifarischem Lebenslauf unter 2247/W an den Pereonalanzeigen- 
sarvice der Dr. Helmut Neumann Management-Beratung GmbH (BDU), Ballindamm 8, 2000 Hamburg 1, 
Telefon 0 40 / 32 72 65, der ihnen volle Diskretion und die Einhaltung von Sperrvermerken sichert 

Frankfurt ■ Hamburg - London - Mülheim/Ruhr - München - New York - Paris - Wien - Zürich 
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STELLENANGEBOTE 


Ihre Umsate/Arsrntwortunn wfrri bei uns DM 300 Mio. und mehr sein. Di® Produkte lassen sich einordnen unter langlebige Gebreuchsg üter. mre Verwendung 
ndenSSSÄÄ Objektgeschäft Wir beliefern den Fachhandel, von dem aus Broelhandet. Handwerker, BilWM 
fSSS £53m? Balrn En^iSrtUJCher erfreuen wir uns eines guten Namens; er schätzt unser Know-how, unsere KMMflt unsere Qualität bn 

Wettbewerb spielen wir eine führende Rolle. 


Als Folge einer Umstrukturierung suchen wir Sie als 


Absatz-Chef 

Marketing/Vertrieb 


<5!o sind newöhnt verbraucherorientiertes Marketing zu entwickeln und renditebewußt den Vertrieb zu realisieren. Bei uns können Sie sich dabei auf 
nnnnftM-erte Mitarbeiter stützen, die Ihnen das Snfinden in die branchenspeziellen Belange leicht machen werden, die von Ihnen andererseits klare Vorgaben. 
MntivMinn undinnere Autorität erwarten. - Wir erwarten von Ihnen, daß Sie sich als Mittler zwischen Markt und Technik verstehen und in der Lage sind, 
Markttrends und Absatzchancen rechtzeitig zu erkennen und neue Ideen zielstrebig in die Praxis umzusetzen. Unsere Vorstellungen beziehen sich auf einen 
einfallsreichen akouisftorisch begabten Dipl.-Kaufmann im Alter von Ende 30 bis Mitte 40, der strategisch denkt, konsequent durchführt und sowohl in- als 
auch ausländische direkt und indirekt unterstellte Mitarbeiter durch Führungsquaiitäten zu einer Kooperation und zur gemeinsamen Ergebnisorientierung 
bringt. Hierzu sind verhandlungssichere Französisch- und Englisch kenntnisse erforderlich. 


Wenn Sie für Markenartikel in den Branchen Nonfood, Bauzubehör oder Technik tätig waren und Erfahrungen sammelten in Familien- und Großunternehmen, 
sollten Sie sich angesprochen fühlen und Kontakt aufnehmen zu der von uns beauftragten und zur Diskretion verpflichteten Beratungsgeseßschaft. Sie steht 
ihnen bereits zu einem ersten telefonischen Informationsaustausch Samstag und Sonntag zwischen 1&00 und 20.00 Uhr, ansonsten ab &0Q Uhr (montag s, 
dienstags, mittwochs bis 20.00 Uhr) zur Verfügung. Ihre schriftliche Bewerbung senden Sie bitte an die nachfolgende Adresse. 


NICOLAI & PARTNER 


Managementberatung GmbH (BDU) 

Taubenstraße 2 4000 Düsseldorf 30 Tel. 02 11 i 49 90 73 



Wir sind eine anerkannte Gutachter- und Sachverständigen- 
organisation. Zur Erfüllung der umfangreichen Aufgaben auf 
dem Arbeitsgebiet 


.Kraftfahrwesen“ 


suchen wir 


Diplom-Ingenieure 


Der Arbeitseinsatz soll in einer unserer Dienststellen in Kiel, Norderstedt oder 
Oldenburg als amtlich anerkannter Sachverständiger für den Kfe-Verkehr erfol- 
gen. 

Einstellungsvoraussetzung ist ein Studium des Maschinenbaufaches oder der 
Elektrotechnik an einer deutschen Universität oder Technischen Hochschule und 
neben theoretischen Fachkenntnissen eine mindestens 1 ^jährige Tätigkeit als 
Ingenieur in einer Kfe-Fabrik oder in einem Kfz-Betrieb. 

Wir bieten eine umfassende Ausbildung und einen sicheren Arbeitsplatz mit guten 
sozialen Leistungen und betrieblicher Altersversorgung. Die Gehalts regelung 
erfolgt in Anlehnung an staatliche Grundsätze. 

Wenn Sie an einer selbständigen und verantwortungsvollen Tätigkeit interessiert 
sind, senden Sie bitte Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen mit Lichtbild und 
Angabe der Abteilungskennziffer 3.1 und der gewünschten Dienststelle an: 


Technischer Überwachungs-Verein Norddeutschland e.V. 

-Abteilung Personal- und Sozialwesen - 
Grolle Balmstraßa 31, 2000 Hamburg 54 


Wir sind eine international tätige Untemehmensbeiatung und planen 
u. a. komplexe Warenverteilsysteme vom Auftragseingang bis zur Über- 
gabe der fertigen Sendung an den Kunden. In der Regel realisieren wir 
auch unsere Objekte. Zu unseren Auftraggebern im In- und Ausland 
gehören Firmen, die Sie kennen. 

Wir möchten nun einen weiteren Mitarbeiter in unser Team aufnehmen. 
Dabei denken wir an einen 


WIRTSCHAFTSINGENIEUR 


mit vielseitigen Interessen; nach Möglichkeit mit einigen Jahren Berufser- 
fahrung. 

Wir erwarten, daß unser neuer Mitarbeiter bereit ist, ständig dazuzuler- 
nen. Ferner muß er willens und in der Lage sein, sich auch in bisher fremde 
Arbeitsgebiete einzuarberten: 

Funktions- und Bauvorplanung; Organisation; Lager- und Fördertechnik; 
EDV-Systeme. 

Unser neuer Mitarbeiter sollte begriffen haben, daß man sich Erfolgser- 
lebnisse nur durch eigene, erfolgreiche Arbeit schafft! 

Wenn Sie an einer Mitarbeit interessiert sind, übersenden Sie uns bitte 

len mit frühestem Entrittstermin 


Ihre kompletten Bewerbungsunterlagen mit 

sowie Gehaltsvorstellung. Für Vorabinformationen wenden Sie sich bitte 


an Frau Siems. Tel. 0 40 / 6 02 29 00. 


Untemehmensberatung PIERAU 


Industrieplanung 
Heegbarg TS, 2000 


Hamburg 55 


Wir suchen 


gut eingeführte, freie 

HANDELSVERTRETER 

für Wohnaccessoires aus 
Kunststoff -Spritzguß 


VVir bieten Spitzenprodukte 
bei hoher Provision 

Tel. 05264/81 10 





IHRE KARRIERECHANCE 


Im Auftrag namhafter Firmen im süddeutschen Raum suchen wir zu günstigsten Konditionen 
die fähigsten 


Entwicklungs-, Vertriebs- und 
Qualitätsingenieure 


in den Bereichen 

- ELEKTRONIK 

- SENSORIK 

- RADARTECHNIK 

- MESS- UND REGELTECHNIK 

- SIGNALVERARBEITUNG 

- STROMVERSORGUNG 

Neben den Ingenieuren mit mindestens 2 Jahren Berufserfahrung suchen wir die 

- GRUPPENLEITER 

- ABTEILUNGSLEITER 

- ENTWCKLUNGSCH6FS 

Wenden Sie sich vertrauensvoll an einen seit 1966 erfahrenen Unternehmens- und Personal- 
berater. Absolute Diskretion ist selbstverständlich. 

FCl-FISCHER CONSULTANTS INTERNATIONAL 
Eliinger Weg 96 ■ 6000 München 80 ■ Tel. 089/4350 77-79 


-- * — — 

Hsdrer CsHSHltants InteratuiBäl 

r M _u,.a . nrnoaliiM« . ■ Midland 


Hänchen”* Stuttgart •Frankhirt • Düsseldorf * Salzburg * Zürich • Mailand 
Paris • London • New York • Chicago * Toronto - Bombay • Hongkong • Sao Paolo 
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Sie kennen unser Betätigungsfeld: 
entwickeln, fertigen, projektieren 
und verkaufen von elektrischen und 
elektronischen Anlagen, Systemen 
und Geräten für Automatisierung 
und Energieverteilung. 


Hier können S/e mitarberten: 
in einem großen Unternehmen, das in 
der Welt zu den Führenden zählt 
Eine dezentrale Organisation schafft 
die Voraussetzungen für einen persön- 
lichen Arbeitsstil. 


Die Betreuung des deutschen Marktes erfolgt über ein dichtes Netz von mehr 
als 40 Vertriebseinheiten. 


Kaufmännischer Leiter 


(Stichwort: 

Kg 


bzw. Dipl.-Ingenieure, Fachrichtung Elektrotechnik, mit Erfahrungen in 
der Akquisition und Projektierung für Automatisierungslösungen und Energie- 
verteilung saniagen als 


Technischer Leiter 


(Stichwort: 

TL) 


Nach gründlicher, erfolgreicher Einarbeitung wollen wir Ihnen 
die selbständige Führung eines unserer AuBenbüros übertragen. 

Wenn Sie überzeugt sind, dem geschilderten Anforderungs- 
profii zu entsprechen, bitten wir Sie um ihre schriftliche 
Bewerbung mit Lichtbild. 


Klöckner-Mooller Elektrizität» GmbH 

Vertriebsdirektion Nord, Cuxhavener Straße 36, 2104 Hamburg 92 
Telefon 040/7961111 



Ungewohnlidi 
selbständig machen! 

im Bereich Grenzwissen- 
schaften, Esoterik u. 
Managementwissen. 

TeL 069/70725 23 

Herr Faser 


Saunavertrieb 

für verschiedene Gebiete von er- 
fahrenem Horstetor ar sari&sen er- 
folgreichen Verkäufer nebenberufL 
zu vergeben. Gut» Ventienstmög- 
Hchkeltea 

Hafmann GmbH 

Tel. 0 26 54/ 17 22 

, 


Mix Logistik gmbh 

sucht 

Ingenieure (FH/TH) der 
Fachrichtung Elektrotechnik 
mit Erfahrung im 

MESS- UND PRÜFWESEN (Elektronik) 



Wir sind ein größeres, international arbeitendes Ingenieuruntemehmen und bieten für er- 
fahrene, engagierte Mitarbeiter ein interessantes Betätigungsfeld. 

Bewerbungen bitte vollständig mit Uchtbiid und Tätigkeitsnachweisen, schriftlich an 

MIX LOGISTIK GMBH ■ Goethestr. 20 - 5420 Lahnstein 


V6Ü 


Wir sind eine Gesellschaft des Hauses Siemens mit 
mehr als 2300 Mitarbeitern und fertigen Werkstoffe, 
Teile, Baugruppen und Subsysteme mit besonderen 
magnetischen und elektrischen Eigenschaften, vor- 
wiegend für die Elektrotechnik und Elektronifi 


VACUUMSCHMELZE 


Für die technische Akquisition auf dem Gebiet Dau- 
ermagnete suchen wir 


INGENIEURE 


der Fachrichtung Elektrotechnik 
oder 


PHYSIKER 


mit Neigung für Elektronik 


Durch laufende Kundenbesuche soll dieses zukunfts- 
trachtige Erzeugnisgebiet ausgeweitet werden. Dazu 
gehören die technische Beratung des bestehenden 
Kundenkreises sowie die Suche nach neuen Interes- 
senten und Anwendungen für unsere Produkte. 


Wir bieten interessante Aufgaben in der Vertriebsab- 
teilung eines modern geführten Unternehmens. 


Bitte bewerben Sie sich mit den üblichen Unterlagen 
bei unserer Personalabteilung. 


VACUUMSCHMELZE GMBH 
Grüner Weg 37, 6450 Hanau 1 
Telefon (0 61 81) 36 24 01 


DIE WELT- Nfc »4 - Samste& 1Ä. Oktober 1886 



Diploui-Oekonojt! 

34,Uoiv. Warschau* Erfahrung in betricbswirtschaftl. Analysen, 
Kostenrechnung und OrgamsüforL PKflpBWitercrbömingta 
AWS-COBOL. RPG II im Dialog, EBM-Aisembter; sucht cjö- 
sprechewte Position in der DV-Qrgaaisaiiotu Systemanalyse oder 
Programmierung. - 

Auskünfte erteilt: Frau Stacdel 


4630 Bochum 1. 


-s 


EinkauNtiter 

42, betriebsw. Studium, mit lang}- Hnfcaufapraxs und FeraoüaF 
verantwortung, EinkaufricoordinaQon auf Konzerne bene u 
namhaftem Unternehmen dc^Naftnmgs- und GenuBmittefc 
Industrie, Materialkenntnissen in Drucfc-.Vcipackungs-, Iranst- 
stoff-, Folienbereich, mit icchn, Vers t ä n d n is: sucht vettnt- .... 
wortungsvolle Tätigkeit in Industrie oder HandeL 

Auskünfte erteilt: Frau Rudolph •• 

FadiveriiHttinDgsdiensr Bremen, Außer der SchleifmüMe 4 
2800 Bremen 1. » 0421/3077-593, -595 


■ | 


50 Jahre - nicht nur lebw&alter, 
sondern auch Erfahrungsschatz! 

Bankkaufmann in leitender 


aufgrund um- 

sehr versiert ta «Bes 

s&mtl Außer 


; r 

Moeller 


Arbeiten; 

deren w 

s. EDV- Verständnis, ________ 

jsgescklck, «acht gleichwertige Position in Ba 
, Iixiustrie oder mh* tätige Teilhaberschaft. 


Angebote erbeten unter G 5783 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen, 


0 


»f ;.t ; 

rr..-» 

»r" 


Teich- und Springbrunnenbouer 


(39) sucht wegen zu kurzer Geschäftssaison entsprechende Tätigkeit 
nddsvertreterlltig 


von Nov.-März {auch Ausland, 8 Jab re als Haadetevertrctcr 
gewesenL 

Zuschr. erb. u. A 5885 an WELT-Verlag, Postfach 10 06 84, 4300 Essen. 




Für unsere Technischen AuBenbüros in Norddeutschland und in Berlin 
suchen wir dynamische, unternehmerisch denkende Persönlichkeiten mit gutem 
kaufmännischen Allgemeinwissen, fundierten Buchhaltungskenntnissen, 
technischem Verständnis, Verhandlungsgeschick und Freude an verant- 
wortungsvoller Tätigkeit als 


53jähriger 

Kaufmann der Grundstöcke- 
und Wohnungswiitsdtaft 

sucht viel Arbeit Spezialwissen Nachbetreuung von Kapital- 
aiüegem. ' 

Zuschriften unter W 5773 an WSLT-Verlag, Postfach 100864, 
4300 Essen. 


jjseist imro 




Kaufmann 

30 J, Wohin. Hamburg, ln ungrkünd. 
SteSazig. EDV-Keantxwe. Oigmixa- 
tlowUlent, Erfahr. In Kfz-Branche so- 
wie VextrlebseitahnaiE. sacht *. 1 1. Mj 
neuen WlrkungAreii. Äug. u. V 8149 an 
WELT-VerL fiätt. 100884. OOP toen. 


. Welcher 

Jagdlnhaber 

sucht Rrührentner aff Betreuung 
seines Reviers? Kn 44, led., land- 
wirtschaftliche handwerkliche 
Kenntnisse vorhanden. (Selbstver- 
sorger.; 

Angeb. erb. u. C 588? an WELT- 
Verlag, PostL 100884, 4300 Essen. 


. 39 J„ langjihr. AB-Erfah-J 
Hing m. teefcn. Verständnis, sucht 


für NRW/TNledersachsen. Zuschr. u. _ 
6131 an WELT-Verlag, PostL 10Q8M, 
4300 Essen, 


. Sekretärin 

33 J-, engL/fnuut, selbständig, 
übernimmt (big. Arbeiten: 
Sekretartatsarh. Überaetxnn- 
gen, Organisation v. Retoeiü 
Konferenaen + Messen (auch 
pen Blnnatr bei Messen). Tel* 

- auf Stundenbasis o. z. vereint 
Festpreis 

- wahlweise in Barem Hause o. v. 
eigenen Büro aus 

Int an: 

M. Kranefeld, Baekesweg 21 
6457 Maintal 1 
TeL 0 6181 /49 38 8S 


I *".W* 


TIERARZT 

43, Ausstedler aus Polen, mit 
langjähriger Erfahrung in der! 
Großtierpraxis, sucht ab sofort 
neuen Wir kung skreis. 

TeL «40/ 6 79 1134 


UhJII hV eifM pel c Hw 

EDV-Vertriebstmum 

(38) mit Managemenlerfahrung, sucht 
neuen Wirkungskreis per 1. L 88. Ve- 
triebsertahnmg vom PC bis zum' 
KOST. Schwerpunkt: B&rokommunH 
katlon einachl Wetze. 

Angeb. erb. u. F 57» an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 M, 4300 Essen. 


",38 J. 


fahren als Verkaufsleiter, Profl lm| 
Fachhandelvertrieb, abschhißsJcher 
auf «Den Ebenen, sucht neuen an- 



Im Au-i 

Em- 

Versi- 
cherungen. Zuschr. u. E 8133 an WELT- 
Vertag, BwtL 10 08 84, 4300 Essen. 


Großfaande ktanfwa i« 

33 verantwortungsbew, Prakti- 
ker in Abwicklung, ESsposltion u. 
E i nkauf, sucht neue ausbaufähige 
Position. 

bote unter R 5944 an WELT- 
erlag. PostL 10 08 84. 43 Essen. 


Anget 

VerJ 


-V 

sns . rt -.**■ 

* 


SSZEIHAI 



ft «i 


48 1-, keine 

zeit- oder Vi 


jur. 

sucht Teil- 

im Baum 

_ uicb im Be- 
reich Wirtsch aft oder Ve rwaltung. 1 
Zuschr. u. A 8777 an WELT-Verlag,: 
PostL 10 08 84. « Essen. 


Allround- Kaufmann 

48 ao J. Ausjandserl, 

Vertrieb, ProtL, EngL, Franz^ Span, 
Port, ItaL, mobil u. unaUL, sucht 
außergew. PQhrungsaufgabe imj 


— e erbeten unter B 5886 an 
«T-Verlag. Postfach 1008R* 


Produktmaiiager 


DipL-Hotew., 37 Berafserf. im 1 
Diraktvextrieb, Industrie (Befe- 
sUgungstechnlk) su. interess. TS- 
"Zk. Ang. H. V 8248 an WELT-, 
erb, PostL 1008 64, 4300 Essen. 


AUSLAND 

Blektromelafer, ledig; 43 J. 

mit Elektronik- Kermtn, lemflhig u. 

belastbar, Austandserfahnrns Nigeria, 
Saudi-Arabien n, Libyen, gute engL 
Sprachkanntn. ln Wort uTschrtft (Zer- 
tifikat), erfahren ln Neaantagbn u. 
W a lTTtenance . sowie haustedmiseben 
Anlagen ^aOer Arbyerfllgbar ab U Nov. 
^5, sucht neue Aufgabe. Angeb. «xb. 

W 5049 an WELT-VVntagT fS 
10 08 84. 4300 


Porsonalbeauftragter ■ 

- Ombudsystem - Alkin-Ge- 


8chSftKRihrer, erfahrener Betriebs- 

wirt a D ^ .Mitte 40. aus der Olenit- 
Jeistong/Scbiffahrt, spezialisiert; 
Mitarbeiterführung — Motivation, 
Problemlösung, sucht entspr. Auf- 
gabengebiet . 

b. unter S 5945 an WELT-Ver- 
PostL 10 08 64. 43 Essen. ■ 


>:tlU 

Vll 


Mobiler Ing. grad. 

ScbweißfschinÄ. t Stahl- u. SchiffabenJ 
guten FaaJcmntn. sucht neuen 


Whmmgskreis (Stahl-, Schiffe- od. Me* 
tallbnu). Umfangreiche Erfahrungen in 1 
^S ge 5S 3t -. tech P' LextunguTÄaiul- 
ätwn vorti. Angeb. unterZ 5778 an 

WELT-Verlag. Poatt 100664.43 



ScWffahrtskaofaianii, Auf. 3ö| 

umfangreiche Berufserfahrung 
In Befrachtung, Operating,; 
Claims, Management im In- und 
Ausland sucht neuen, soliden 
Wirkungskreis in Schiffahrt/Sper\ 
dition/lm- und Export 


Sprachen: Deutsch, Engüachl 
(perfekt). Französisch, italie- 
nisch 


flexibel, extrem belastbar und 
geübt im Umgang mit DV-Syst* 
men. 

Ihre Angebote, auf die Ich mich 
freue, erbeten unter X 5774 an 
WELT-Verlag, Postfach 

10 08 64, 4300 Essen. 


Anl 


- «F 1 •■_'*** 


henifflehe Erfahrung vorhanden. Iföchte w.Mi verilnderä oder 
verbessern und suche eine Tätigkeit, die eisige Beben Im Jahr 


Zuschr. n. F 4990 an WELT-Verlag. Foatfacb 1008 84, 4800 Essen. 


Gebietsverkaufsleiter 

41 J., verfaß uqgekündigt 

• 10 3. erfolgreiche Föhrungspraads im Verkauf. 

• 20 Mitarbeiter / 20-30 Mio, Ümsatrverantwortung 

• Marketing/stratege/guter Verkäufer 

• Cooperaüver FuhruzvgsstilÄnalyt. Denkvermögen " 

• z, Z. in der SanitBriiwhistrie tMtigff kfhhsnMf^yniifaiw/ 
Direktvertrieb 

sucht herausfordernde Aufgabe als 

VerkdufstohermiedbriossuogsteHer . 

Zuschr. u. p 8182 an WELT-Verlag, Poatt 1000 64, 4300 EwetL- 



* .i. 
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StollQRgesuciie finden Sie auf den Seiten 18 imä 
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53JS-.. Hans A. Bemecker, Herausgeber des 
Börsenbriefes „Die Actien-Börse“ 




'jg ^rtfo.wtoar4R«oatob«aci»t«tw : i-P™ 
wkHtahen Trends folgte, die meist Bnoertiteöo gatten. 
Z Sch den veränderten Rahmenbedtagungen 
.spifcw anpattta, z. R dam Dollar: 3. Keine wagfteWgen Spefcu- 

iattfew; . Jatlonen einging, sondern ln „QuaRtitt* Investierte. Ifor 

- ' mTiLBiunL^ et 

törtH aoo^^^ 



Stücks. 

chaft 

•euung^j 

4 Rsft** 


Börse ist immer ein „Itend“ 



bi der 

Politik kt der Wlrt«*>aft,nitthinfQr Ihre peraönfchen 

Vtarrnögsnsentscheidungen. Daraus rasutttortzwln- 

gand:! 


- TfF'fcfe ; - ; Beispiel: So «de die deutsche Börse richtfgerwebe 6 
Wochen (I) vor dem Ende der sozfeAberalen KoeWon 
’i sat. Qb die „neue Zett* fBr dle Kapitalmärkte und für tfieWlrt- 
-AUKaia t j schalt quasi „einläutete*, so lief die Entwicklung bis zu 

fc ■**«;_ j-, den I 
Jfcbdh ' J 

b- i i 


Was macht Ihr Geld? 


.Start frei für 3 fette Börseniahre“ Damit 
eröffneten wir im Sept. 1982 die weitweite 
Börsen-Hausse. Sie wurde die größte der 

letzten 25 Jahre! 


Diese 3 fetten Börseniahre sind nun vor- 
bei. was nun? Jetzt geht es um den Trend 
von morgen... bis 1986/87. Und das ist die 
-neue Dimension” für die Weltbörsen. 


&=u>iii 


,P»e Actten-Boraa“ hat di ese Entwicfc- 

wrta 


4 m* «tonogguwrt «tog-cftraio Bdfgerv- 
gftpteflte entwickelt- Des Ist tfle Bilanz: 


müssen teilen“. Wir begründeten es ausführlich, 
warum dies sogar abrupt, spektakulär und für lange 
Zeit so sein wird. Inzwischen haben sich die Zinsen 
rund halbiert und es entwickelte sich die gröBte 
Airiafte-Ha uss e der letzten Jahrs. Des ist Wirt« 
sch ef te pfpqno— I 


einem Zettpunkt, als niemand eine Aktie anzufassen 
wagte Sie weiden sich daran slcherHch noch erin- 
nern. Detafflert haben wir die Gründe dargelegt und 
damit eine markante Trendwende etnoeittutat Das 



_j .Bei 500 FAZ-Index ist das 

Ende der 2. Hausse-Phase gegeben* Es wurden bis- 
her genau 502. Nach dem Ausbruch mußte aber 
sofort neu gehandelt werden . . . und zwar total Dann 
das aktuelle FAZ-Zlel erhöhte sich sofort auf 550/590. 
Pee lat Böreen-Mathemetttcl 

• In 2 Fiten haben wir una In diesen 3 Jahna flftkZL 

geschah etwas, was noch nie In den vergangenen 50 
Jahren passiert war Hotz eines wettwetten Konjunk- 
turaufschwunoes fielen die Rohstoffpreise nach 
einem zwischenzeitlichen Hoch wieder auf die Aus- 
gangabesis von 7982 zurück. J 



portfoflo*. ln diesem BastaportfoBo (aus 2ero-Bonds 
oder alner Kombination davon) sehen wir eine 
tragende Säule für die sichere Kapttalvermehrung : 


, Denn 

erst mit diesem Termin begann die eigentliche 
deutsche Wende, woraus Ms heute ein .Börsen- 
wunder* geworden ist Der Zins war hierbei eine 


etaetanflf rfstf oe Strategie einberooen. als es zum 
üblichen Sp rachgut gehörte, den Do Bar bei damals 
DM in den Keller zu reden, wie dies übrigens im 
Moment ebenfalls der Fs# Ist Der Dollar stieg seither 
urh ^ oy seit 1980 üi^Bnewn WO% jind verlor 

# hu JanTFebc 1084 war diel. Hausse-Phase 
beendet. Sowohl ln dar Wfaflstreet ab auch ln 
Deutschland. Mit einer Abweichung von 1 UM haben 
wir die ebenso notwendige wie log lache Korrektur 
ausgemessan. die dann bb JuH 1984 reichte und wir 
Äderten gleichzeitig die Wendemarke mit 320 FAZ- 
Index. Bei exakt 317 startete dann die 2. „Kurs- 
rafcete“. die bb Juff 1985 -HeT Paa tat Böraerttaktflcf 

• In Nr. 44/84 enecfinet en wir für diese neue 

Haust e P heaefOr die fa h renden 50 deutschen 

»waren 


gemessen am voraussichtlichen Gewinn einerseits 
und dem KapitaizfRS ab maßgeblichen Bewertungs- 


beetitkrt worden Ist P» tat B&reen-Anelvoot 



:szhs 

xscanlt 

:cs:SnE 

ia= 

.'ftüBufar 

tiTftbdl 

PfclC.Mi 

>iDJBÖpÖ 

^erträi» 



an diesen Fakten zu i 

tuli wli int iiiiiiilm flnrtte HilMijMib 
Erfahrungsgemäß hat er eine längere Laufzeit Das st 
aber auch das entscheidende Kriterium dafür, wenn 
Sie letzt überlegen, wie nach den unoewöhnBch guten 
ertotareichsr 3 fetten Börton tahreo die kommenden 
aueeehen könnten. Denn: 


tätsorfen Warta Hausse 0 , die im wesentlichen von der 
Geldversorgung der Märkte lebte. 

LXBO. 


" Sie gründete auf der Ertrags- 
tendenz und wurde bewertet mit dem KaptabiRs. 


den folgen. Dam der nachheW oen Zuwachsraten. Das 
rechnet sich völlig anders. Es geht um die dauerhafte 
Höherbewertung Industriellen Vermögens, also um die 

rer Gewtnnbewertung. Dies hängt printär nicht mehr 
von derNotenbankpoltik ab, und profitiert nicht mehr 
nur von fsRenden Zinsen. Das deutet auf scharfe 
Selektionen hin. Dereue entsteht dta niT rnWfTnl 
■0 M > ? o k m « gö re t 

»Mw ft rSh«üre*gh ^ worttn.-tgtttB ft ? ott- 

aawlnnexu arztatan. 


sozusagen eis die Rahraenbedingung tur ftre Portfoüo- 
Strategle der nächsten 18 Monate, informieren Sie aich 
ietzt rechtzeitig und überlegt, wie und unter welchen 
Bedingungen für Sie wehere Investments an den 
Kapitalmärktanmöolichstnd. Necb-3fettenB5reen- 


Dow Jones 1450/1550? 
FAZ-Index 600/650? 
Dollar 2,60/2,55 DM? 
Zinsen 6% (DM)/8% ($)? 


♦ Ausaeaen/MöqBchhelten stehen ln einem enoen M 

Zusamme nhan g. Ohne einen Börsenberaier tosen Sie 
diese SchlüsseKragen mit Sicherheit nicht! Die zweite 


to toende Grafik und die VarotatehsreciHWog zeto an 

ihDM^e-iHjrtore*naeeet^l<4gniiflch 

KhMbttr4fZ?it.fc^lntffnn*CttltflWyttlirepgdtf 

euch 20 Jahren entwfckett. A/tematrv kn Dollar oder 

auch in der D-Mark. Wir betrachten dieses Basisport- 

folio ab Rückhalt und Fundament worauf Sie dann 
leweis Ihre Bnzelspekulattonen m Aktien oder anderen 

Möglichkeiten wahmehmen fchnnan. Dann adrslad der 

Meinun g , daß in der -neuen Dimension* dee etoent- 
ttche shmvofle und tonqfttattoe Investieren nun eret 

be ginnt, nachdem die Rahmenbedtoamnoen —h 1982 

neachaffan wurden. Wo aber liegen diese .neuen ■ 
Dimensionen“? 

Böntanberatar. 1 


A. Dollar steigt auf DM 3,15 

B. DoHar bleibt bei DM 230 

C. Dollar faßt auf DM 2,50 



DM 300.000 



1085 1980 1894 Aug. 1998 

PoBar-Zaro» schlagen PM-Zeros! 

DM-Zsn>- US-DoUar- 

Bond ZBm-Sond 

20 Jahre 20 Jahre 

25A4% 12.63% 

636% 1030% 

- Z75DM 


LautreK 

Kure 

Rendite 

Dollar 


ZJnaarwaitung 
b max. SJahren 
Kurs ln 3 Jahren 


6.00% 

37.14% 


8.00% 

27,03% 


Geaamtuawlnn 


4ai8% 114.01% 


davon steuerpflichtige 
Zlnsartxtga 22,44% 36,42% 

davon steuerfreie 

K u raoawiw n e 20.74% 7739% 

Ertma nach Steuern fS0%) 31.96% 95,80% 

135 DM 


PonarRlabQQahtbte 


WW Woche für Woche und mit sehr persÖnHchem 
T ▼ Engagement sowie frei vor jedem eigenem 
Interesse den .roten Faden* für die Börsentendenzen 
aufzeigt ariäutert und so Ihre persönlichen Entschei- 
dungen vorbereitet 


eenerts hni na dee Hereuaoebere. der lede Ausgabe 

lege Woche pereanwcn wa 

Eun»a wohl etome» q sein. 

‘wurde m it dta— rStrotsflle und 

r nröBtenetfrp oatochenBoreen- 

boretar. Unser emz&ea Ziel tet es. daB unsere Laser 
mit größtem Erfolg an der Börse operieren. Wir 
behaupten also nicht daß Jede Spekulation aufgeht 
oder versprechen Ihnen nicht Sie .reich* zu machen. 
Wir sind aber sicher, daß Sie mit der Letten-Börse* 
wesen tSch mehr aus Ihrem Geld machen ab bisher 
Doch Börsengeschäft tat eine Sache der Praxb. Ab 
Starthilfe ein persönlicher Service; 

Senden Sto uns eine AufstefcMPiree Wertpap^ 
be sts n d e e iwögttchet umgehend ein. W ir überpnifsn 
seieMjStoertteWenPuOrtolnetmademHaiMhrenneTfc 
dee Herausgebern unvereikfleh zurück. 


An 4000 Düsseldorf. Königsaflee 50 

Hiermit bestelle ich „Die Actien-Böree* wie folgt: Lieferung ab sofort Berechnung erst ab 1.12.65. 
Preis: DM 40,- pro Monat kikL MwSt und Porto, \fersand jeweite zum Wochenende .per Brief. 
Kündigung: 6 Wochen zum Kaienderquartabende. 

Name ‘ 


Adresse 


veftTaumaewsnSa: Ich habe Um RecM. State BastaSung 
von 7 Tfcflvn •etiritnicfi zu wfclämifMi. 


Unterschrift 


Unterschrift 

L mm 


J2£tum. 


^1 


GESUCHE 


f 


BAI - UND VERWALTUNGS- 
GESELLSCHAFT M.B.H, 

- VermösiunsüLhclIsehaft - 



:•«£= 1 ■ y\ 


Wir sind eine private VermögensgeseUschaft und suchen im gesamten 
Bundesgebiet Ln Städten mit mehr als 40000 Einwohnern 

Geschäftshäuser 

nur in Im La unsg e n 

(FuBgtngeraöne/Hauptgeschiftsstraße) 

Auch . wenn es sich um 

, Sanierungs-Objekte 

und • 

Abrißgmndstücke 

handelt, bitten wir um Ihre Kontaktaufnahme. 

Schreiben Sie uns bitte oder führen Sie ein erstes Kontaktgespräch mit 
unserer Frau Marquardt- Ihre Zuschrift wird schnell, unbürokratisch 
und mit größter Diskretion bearbeitet. 


Kaiser-Friedrich- Promenade 101 
6380 Bari llomhurg - Tel. 0 61 72 60 64 

Bürmeilen: Montag bis Freitag 8-13 und 14-17 ? hr 


US Bien™ Rasen, 
-Düsseldorf Köln, Bonn,' 
Aachen 
Wohn- and 
. Geschäftshäuser 
geg. Barzahlung zu kaufen. 

SpiiTM>tte ynrf diskrete 
Abwicklung gewährleistet. 


I 

I 

v 

ULRICH Q.I 

\mmm 



[RDM 


jea 


5140 Erkelenz -024 31 / 8 00 10 
- Anton-Heine n-Strußo 59 - 



Privat 

suche Ich in Grofistndtlagen in 

SOddeutsdUand 

eine größere Wohnanlage, auch 
Gewerbeobjekt 
Telefon » 51 XU 8 48 99 


Für Konsortium suchen yrtr bundsswmt 

Anlageobjekte 

wrrüetete Büro- und GOBCftfiftsMuaer, Bnkai^szen^ Wohn^- 
lagen. lnvestttonsböhe pro Obje« awtachwi DM 5 Mto. btoDMflO 
I^Wür prüfen Angebote bis zur 1 Stadi en Mie te P- * .ySgySy 
Angebote von Eigentümern, Banken. Beratern und Maklern erbe- 
ten an: - 



- . Zentrale Nürnberg ■ Abt Gro£ u Sfcenatobteto 

Hauotmarkt 2. 8500 Nürnberg 1. Tel. <09 11) 2 0646- Telex 6 26 500 


Kemlhsobjekke 

laufend für Großanleger In guten 
Lauflagen bis 100 Mio. gesucht 
Vertrauliche Abwicklung wird 
zugesagL Wir bitten um Vexfü- 
gungsteUung kompletter Unter- 
lagen, sdt JCeterllste. 

Immobilien Kotiert KG 

SSM Mfincben 8«, Wtonerplatz 
Telefon 9 89 / 4 48 22 80 
Mas 4«i’h»n r al«yl«—>p»tMm 
Telefon 02 41 /S 95 M 


Architekt/Dipl.-Ing. 

Jung, strebsam, eto Hch , sucht 
Ges dkA f ta h maa/Gi imdrt A ck auf 
Rentenbasis oder z. T. Bar /Ren te. 
Zuschr. erb. u. N 8118 an WELT-, 
Verlag, Postf. 10 08 64. 43 Bssen. 


Insel Sylt 

KfL-Haus, mCgL m. 3 Schläfst, 
langfristig zu mieten evtl, auch zum 
Kauf ge *. 

An*, u. W 6213 an WKLT-Veriag, 
Portfscfa 1008 64, 4300 Eoen. 


gsbwd Offtig— 
(schätz ob jarict 


(leerstehend) ln guter hmerstfid- 

tischer GeschSfta-/W ohnlage £ 

gen bar zu kaufen gesucht 
Zuschriften unter U 6189 an 
WELT-Verlag. Postfach 100864. 
4300 Essen. 



FOr mtem. Groß künden suchen 
wir lfd. interessante Rendite- 
Objekte aus der BRD und dem 
Ausland. 

Unser Fachberater Herr Schatz 
erwartet Ihren Anruf! 

Rika Immobilien GmbH 

Drygalskl-Aliee 33 

8000 Manchen 71 

Tel. 7 85 42 61, Telex 5 23 123 


ANGEBOTE 


| steuert Z-Fam.-Hs_ hervtsc. Bau-] 
fitat, sonn. hem. dnnw. Gar-I 
. 320 10?. Wöhn-ZKätzfL 700 m*f 
[Grund, 8 km zum 5-Bahn-i 

Uövproy.-fre^ vb iqdooq,-. . 

| Aufusta Imi—blHfi m. Tkeähaad| 
GmbH, TeL 08 21 / 15 15 <Z 





Rondhoobiokt 
losttege Krafokl 

In roMm CJtywgB, l» Wohnnnf 
1508 ie? VfL, a ni mce che ndeGntodri 
l AWmm MhWiJmm M i mH 39—101 
m*. ßoötler ZfageZbau, 0, US, TG- 
PlStae. Nach WEG bereits aufgäteÖL 
Veatanf rflrekt vom Bgentflmer. DU 
2Ji IGO. 

BAVAHABeHhg Ga*H 

A l 8 ,8 190 MOnehca 2 

.eeo/skecn 


Neubau, mar 7 BTW ab 52 m* WH, 
EP DM ab .151 000,-. \ 
mr IiuiMihllka prfbr 
Mumau.TeLÜ 884174 0188 


Haus am Strand 

SOdstraad/lnsei Föhr 

Weiter' Bück aufs Meer, 2bis 
Minute n Plug- u. Gohpisi 
Reihenhaus, S a, Wo hnMIct .. .. 
Bad, Balkon, Terrasse, Kaufpreis! 

DM 480 000.-. 1 

OhJtees Immohflien GmbH 
lOOOBerflnlö 
Am Rmienhom 15b 
Triefm»10/3055050 


Einmalte Badtit nur 5 
nuten von der Nonbee 
Segel-, SurfgeHet) ex kl Ree t- 
SSlesenhans. Ötterfen^Kr, 
Etehenkfl die, . 2» m g^ob. 
Wohnräume, weitere Anöw- 
möriiehk. k. Poppelgarage gel- 
ap n auf angelegtem Qartmigrund 

Obemahme jederzeit, Kaufpreis 

InanftöffienJscobsen.™! , 

— Voflerwfek. T. 04868/] 
1460/8880 


2-Fan.-Haus 

(auch teilbar) zw. Nord- u. Ost- 
see. 10 km b. Flensburg. 200/100 
m*. weiter ausbaufähig. Grdstck. 
2300 m* m. TennispL, v. Prtv. zu 
verk. VB DM325 000.-. . 

TteL02241/381073.HenrLlesenl 


ScWUmHhEsbeck 


Bi 75. insge& 200 m 1 Wohnfläche, 
großzügige Aufteilung, Kamin, 3 
SÜer, Garage, hervorragend 
isoliert, 1500 m* paAömhches 
GrdsL, Südwestlage, 300. m zur} 
Rim; von Privat zu verkaufen, 
DM430000. 

Telefon >53 52/ 49 14 


Bodensee 
(Nähe Schweiz) 

Wohn- und fjwiigft tiiHi« in ver- 
Lage zu verkaufen, 
ille, daher vielseitig 
nutzbar. 

Zuschr. u. U 6101 an WELT- Vertag. 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


in 


4-Fohl-Hous 

midfrg t ii^EWod (VDIenla- 


ge), 4 Jahre alt, ab Beuhteobjekt 
von Privat za verk. Preis VHS. un- 
. teriagen auf Anfragen. 
Zuschr. u. G 8113 an WELT-Verlag. 
Postfach 100864. 4300 Essen. 1 


Privatverkauf 

Geweiteobjekt 

Dortmund 

Bj. 1972/75, 4 solvente Mie- 
ter, Nettomiete p. a. 164 606,- 
DM + Mwst, KP 1700 808,- 
DM zzd. 14% MwSt » DM 
1938000,-. 

TeL ab Montag 02 08 / 7 00 39 


Kaufen Sie 
Ihre Immobilien 
beim Amtsgericht 

3859 Zwangsverstelgenmgstermine im Oktober 

Der Versteigerungskalender sagt Ihnen, wann, wo und was versteigert wird. 



Adresse d. 
Objektes 

Zustöndi 
mfsgericl 


TeleForv^Nr.des- 

Amtsgerichts 


liges 

ient 


Amtsgericht 
Objekt Loge 
Eigentümer 
Objekt Art 




Uhrzeit des 
Verst. -Beginns 


Gemarkung, 
Grundbuch ut 


Größenangabe 

in Quadrptmatem 



Blatt- Nr. 


ratmt 



Akten- 

zeigen 

<0 61 81/2 77-l>, 42 K 111/03 00.30 W.r Gnmdb^s« GreOkrofxonbvrg 1.234 

44i5I GroOkrotzenburg, Hanauer Straße 1 Größe m* 

Jörgensen, Klaus u. Christo, 4451 GraOkrotzenburg Wert DM i 321.320 

Elnf.telhenhous B). 70, ca. 135 m 1 Wfl., mit Gartenhaus u. zwei Garagen 

* 1 ■ZuschlogrersoyvngsgrLTnde aus §§ 74o, B5a 2VG sind verbraucht* * ■ 


Amtlich festges. 
Verkehrs wert. 


Name uri3 Wohnort Art der Immobilie (Gnjndst., 
d. Eigentümers G ewer bei mm. , Wohne igen tum) 



Inform, darüber, daß in dieser Sache 
vergeblich ein Termin stattfand. 



An ARGETRA GmbH, Tel. 021 02/1 31 97 
Philippstr. 45, D-4030 Ratingen 

Hiermit bestelle ich den Versteigerungskalender, 

Bezugspreis pro Ausgabe monatl. DM 35,63 einschl. MwSt.. Porto und 

Versandköston. 


O 3 Monate 
0 12 Monate 

Ausgaben: 

O Schleswig-Holstein/Hamburg 
O Niedereaehsen/Bremen/Berfin 
O Amsberg/Detmokl/Münstar 
O Nordrtiein-Westf. Reg .-BZ 
O Köln, Düsseldorf 
O Hessen 

O Rheinland-Pfalz/Saar 
O Baden-Württemberg 
O Bayern 

Name: 


DM 106,89 
DM 342,06 

SH/HH 

NS/HB/B 

AR/DT/MS 

NRW 

K/D 

HE 

RP/SL 

BW 

BY 


Adresse: 


Unterschrift: 


Datum: 


X 







IMMOBILIEN-ANZEIGEN 


DIE WELT- Nr. 344 - Samstag. 19. Oktober 1» 


AACHEN-CITY 

Geschäftshaus in la Lauflage - Fußgängerzone an 
erste Adresse langfristig indexiert vermietet (Fllial- 
be trieb), Baujahr 1960, Grundstücksgröße ca. 
450 m 2 , Jahresmiete innahm e ca. DM 325 000,-, 
Kaufpreis DM 6 450 000,-, zu verkaufen durch che 
beauftragte Maklerfirma. 



CedBenaiee 6 • 4000 Düsseldorf 30 - Telefon 0211 - 49 88 49 


Essen-Zentrum 

Wohn- u. Geschäftshaus, GesamtnntzfL 720 m 2 , mit einer exkL 
eingerichteten Sauna, die in eig. Regie übernommen weiden ka nn , 

zu verk. z. ZL DM 110 000,— pa. KP DM 1,1 Mio. 

Zuschriften u. B 8174 an WELT- Verlag, Postfach 1008 64, 4300 Essen. 


OSTSEE 

Tra umh. Bauernhaus, 3 km v. 
Wasser, 6000 m 1 Grdst, 180 m 3 
WfL, Pferdestall, ObstgarL, DM 
450000,-, 

NORDSEE 

Hist HAUBARG, Denkmal- 
schutz, baubio Logisch restau- 
riert. 2ha GrdsL, 200 m 3 WfL, 
DM 795 000,-. 

WaHmABgabotacnfAsfnga 


SCHLEI 

WnHgphflnmf TTj^ prfhans, 200 m V. 
Sandstrand, in Weseby, 900 m 3 
GrdsL, 160 m 1 WfL, DM 345 000,- 

PLÖNER SEE 

5009 m 2 Ufergrundstück + 1,3 ha 
azr. Pachtld-, traumh. Lage, 
Landhüi. 130 m 3 WfL, 5 ZL, DM 
950000,-. 

HR-IMMOSIUEN -0 40 / SO 20 78 


St. Peter-Ording (Bad) 

Awiri. 1-FanL-Haus i. best Wohnlg., gute Bausubstanz (eines 
der letzten unverfälschten Kleinode), Bj. 60, WfL ca. 145 m 1 , 
GrdsL 1100 m 3 , Garage, Keller, fcL Gästehaus. 

Klan« str ahmann t«»». 

2830 Bassum, Kornstr. 5, TeL 0 4241 / 10 33 


Wohnanlage Dortmund-Ost 

BrackeL 120 WE + Garagen, kurzfristig freiwerdend, Baujahr 
1965, Abgeschlossenhertsbescheinigung vorhanden. 8272 m* 
Wohnfläche. VB DM 7 Mio. 

Zuschriften erbeten unter N 6184 an WELT- Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Wohnen wo andere Urlaub machen! 

Wästenrot-Scfimellenhof im Schwäbischen Wald. 

Eine begrenzte Zahl komfor- 
tabler Häuser im attraktiven 
LandhausstiL Fordern Sie 
jetzt erste Informationen an: 

Genetaitzlac 
Watamgifea*- 


PaulmenstraSe 18. 

7100 Halbreim. 

TBL 07131/71051 
04 T«. 071 31/7 0683 
Herr Kühler 


Sonst nur in Berlin - jetzt am Rhein! 

Einmaliges Anlageobjekt, Gesamtvolumen ca. 3,0 Mio DM, 
4fach gefordert durch: 

1. verlorener Baukostenzuschuß von ca. 25 % 

2. öffentliche Mitte? zu 0,5 % von ca. 40 % 
(verbleibender Baukredit ca. 35 %) 

3. Mietzuschuß v. DM 1,50/m 2 über 15 Jahre 

4. 10 % Abschreibung p jl gemäß 5 82g EStDV 
Kein Eigenkapital erforderlich, alle Sicherheiten durch ent- 
sprechende Bankbürgschaften! 

TeL 0Ä 21/ 76 92 28/ 90 


Ehepaar, ca. 55 Jahre, kfodertos . mochte, da anderweitig beruflich Langfristig 
gebunden, eine 



tan Werte von n. 5 Min., g®t gegen Leibrente 
abgeben. Es ist an eine Monatsrate von z. Z-ca. DM 12000,- gedacht Das Objekt 
Ist langfristig (5/10 Jahre vermietet). Die Monatsmiete betragt ca. DU 20000,-, 
die derzeitige Belastung ca. DM800000,-. 

Angebote, die streng vertraulich b ehandelt werden, mit Kapitalnachweis, mtnri. 
LS MJo, erbeten unter S 0121 an WELT-Veria& Poatfach 100864, 4300 Enen. 


Prunkvolle Stuckfassade, sehr gufe Ba u substanz, 13 WE, WFL ca. 
1200 m r , beste Lage von Friedenau, AfA nach BFG 14a und 14b, 
Kaufpreis 1,2 Mio. DM, kalk. Sanierungs-, Ausbau- u. Nebenkosten 
1,78 Mio. DM. 

Anfragen richten Sie bitte an: 

Thomas GmbH + Co. Wobabooton KG 

RnUaerSte. 28, 1080 Berlin 33. TeL <9 30) 8 26 30 93 


Anlageobjekte: Hannover, Dortmund, Oldenburg 

Wohnanlage: 141 Einheiten 

Mieteinnahmen: 700 000,— DM netto p. a. 

Kaufpreis: 8,75 Mio. DM 

Wohnanlage: 37 Einheiten mit Aufteilungsplan 

Mieteinnahmen: 212 000,- DM netto p. a. 

Kaufpreis: 2,4 Mio. DM 

Wohnanlage: 104 Einheiten 

ffham ü Mii ft naiiii Wolffcang Kröger, Postlach 21 Ol 66 
2850 Bremerhaven, TeL (04 71) 50 14 27 


Wiesbaden 


[haushälft en mit allem erdenklichem Komfort, Wohn-/ 
m 1 , Doppelhaushälfte ab DM 467 000,-, keine Provision, 


Vollfinanziernag möglich, bezugsfertig, Besichtigung Orteten Kostheim, 
Siebe nmorgenweg 30, Sa. u. So. v. 15-17 Uhr oder nach teL Vereinbarung. 

TfeL 0 61 46/4863. St Stöcker 


Notverkauf 

Aus Xtückabwickhmg eines Anlegers verkauft Bauträger 6 Dopp e lhäuser 
Im Landhams tU als geschlossene Einheit zum Festpreis von DM 3 400 000,- 
^.iri MwSt. Auf Wunsch Mietgarantie. Gute Wohnlage in Bremen (WZ he 
Daimler-Benz). Steuervorteile and günstige Fhumzienmg. 
Näheres unter G 8289 an WELT-Veriag, Postf. 1008 64, 4300 Essen. 


Fachwerkhaus Anfang 18. Jahrhundert 

mit Nebengebäuden, kompL restauriert and mit allem Luxus renoviert, 
Schwimmbad (Yet-stream). alter Weinkeller, Sauna. Sola rium , mehrere 
7-12 Räume, Ltucusembankfl che. Atrium- In nenhof, 450 nr WfL, 600 
m* Grundstück. 15 Minuten v. Düsseldorf u. Internat Airport Verkauf nur 
aus Gesundheitsgründen für dm 1,5 Mio. vb. 

Näheres bei: Ina htftsnr tk nddadw hMsfeOsa 
MM im, Ikbbmi 21. «0 MhpUM, T«L 0 8 «2 /* 31 4B 


Liebhaberobjekt Mülheim-Ruhr 

freistehende, weiße Jugendstilvilla von 1907, ln bester Lage, top- 
renoviert, Grundstück 850 m*. WfL 330 in 9 + 140 m* Büro, 2-8 WE 
möglich, mir 820 000,- DM VB. 

Näheres bei: Ihrem Partner für exklusive Immobilien 
Wolfeanf Kunz, Kuckelterweg 21, 4030 Batingen-Lintorf 
Telefon §21 02/ 3 30 48 


Kleine exklusive Wohnanlage in Bestlage 

Hamburg-Farmsen 




zagen. 36 Balkon-Wohnungen mit 66 bis 100 m 3 WfL, Gesam 
che ca. 3100 m* Bj. 1961, gepflegter Ziegelbau in ruhiger Wohnlage 
Grundstücksgröße ca. 6000 m 3 . 

Direkt vom Eigentümer DM 6,5 Mio. m 
BAVARIA Holding GmbH 

Beethovenplatz 2-3, 8000 München 2, TeL 0 89 / 53 05 81 


HER VERSTEIGERUNGSKALENDcR 


hat um) ttnti. fcituio(*ies-2rtllUHW>((F 

i^BundoU % M- Ö» jWf 

^^a4j«02Hgn3ia7bud>SaJSo.) 


Gr-wi- 

3hili.opc-tr.w5. 4G3C Rntmqon ? 


BRAUNSCHWEIG 

30 Mn. nach Hannover 

top-haus 

Bj. 72. 1. Ausstattg. mehrere 
Wohnet, u. Galerie. WfL 260 m*. 
D.-Gar.. Schw.-Halle. Sauna, für 
gehet. Ansprüche, Schätzpreis 
980000.— DM VK 700000. — DM 
auch umzustellen auf Rend.- 
Öbj/App.-Haus 

v. prhz. 0511/1 8582 Frau Wilma. 


Holst Schweiz 

2. öO 3-Funam-VUN. 
7022 re 2 . 312/SO nt 
W-+ NS, 8 2knmor, SffiO- 
gs, FVSzogOng, 295000,- 


OTTO STOBEN • KIEL |Q^ 

[ RDM-lmmo b-SchulpertotimSI 1 676 0 81 1 


Wohn- u. Geschäftshaus. 
Miete p. a. 115 000.- netto langfri- 
stige Mictgarantie, Kaufpreis DM 
1 580 000*- 


Bonn, Appartement-Haus, 9 WE, 
zentraL 260 m 3 WfL, 572 m 1 Alt- 
bau. 1980 krnnpL renoviert, ME 
garantiert p. a. DM 68 Tsd. sofort 
steuerlich abzugsfähig ca. DM 
120 000,-, hochwertig möbliert, 
Kaufpreis DM 950 000,-. 

TeL 02 28 / 36 34 33 


Ferienhaus/ Ruhesitz 
Lüneburger Heide 

Einfamilienhaus inki. Grundstück u. 
Garage dm 179300,-, gesunde, nuthige 
Lage, gute Ausstattung 
GEFA-FAMIUENHE1M GMBH 
6500 Mainz - Postfach 
TeL 061 81/2313 St -4 


Bad Bisen 

Winkeivifla in absoluter, unverbanb. 
Toplage. 274 m 1 WofanfL, lux. Ausstat- 
tung, große Raumaufteilung. gepfL 
Grundstück. Ein repräs. Anwesen. KP 
DM 570 000.- v. Privat 
TeL 157 22/85599 


Wolfenbuttel 

Gepfl. Wohnanlage, 4 freiste- 
hende 4gesch. Wohnhäuser, 
insges. 72 WE zuzügl. 19 
Gar., Bj. 63/66, Nfl. ca. 4413 
nr^, Bruttomiete 382 475,- 
ohpe Heizung. \ / 

FbrxJ. DM 4,8 Mio. (VHH)(R 


WOERLE & HEINICKE 

2 Hamburg 76, AdolfslraBe 16 
Telefon Sammel-Nr. 22 30 37 


Karlsruhe (Pfinztal) 

herrschaftliche vma mit 15000 

m* Park 

Kaafkraft Vennögensvezw. 
TeL *75 78/1050 


KAPITALANLAGE 

Mehrfami lienhaus 

Grenze Essen/Gelsenkirchen, 
gute Wohnlage, Nettbau März 
85, voll vermietet, 810 m 3 WfL, 6 
Garagen, 4 SteHpL, hervorra- 
gende Bauausführung. 5% Ab- 
schreibung, interessante Ren- 
dite, KP 1 440 000.- DM. 

HELMKE nn< * JOCKBVHOFES 
InunobUlen-GeseUschaft RDM 
BSckenhoffstr. 37 
425« Bottrop. TeL 0 20 41 / 2 90 41 



Sie suchen interessante 
Rendite-Objekte 7? 

Wir haben ausgesuchte Rendite- 
Objekte im ges. Bundesgebiet und 
im Ausland von 3-40 Mio. 0M! 
Unser Fachberater Herr Schatz 
erwartet Ihren Anruf 7 

Rika Immobilien GmbH 
Drygalski-Allee 33 
8000 Mönchen 71 
TeL 7 85 42 6L Telex 5 23 123 


Hambuig-Volksdorf 

Saseler Weg, gepfl. l-FPut-Hs, 
.Doppelgar., ruh. Lage, 1333 nr 
PfeifenstlelgrdsL WfL ca. 110 
m 2 , KP DM 510 000,-. Näheres 


rrr i \ i- pp 


RJHLSÖ/TTlBtSnt 824. 2000 HMUBtBfi 63 
Tel -Sa. -Nr. 0 40 /6 32 00 00 


sai Suck& Möller 


GroffzOgiges 

Reiteranwesen 

Niedersacfaftoia/Stade 

Ca. 13 000 m 2 Elgentand m. 2 
reetged- Wohnhäusern, ca. 
320 u. 133 m 2 Wfl., Bj. 1973, 
reizvoll u. gepfl., Reithalle, 
cö: '36x16 m, Pferdestall, 270 
m 2 Nfl., gut. Zust., Pachtland 
vorh., DM 1 280 000,-. 


HmMEÜ= 13 hEUC3 WÄLL 

TEL. 040/34 45 31 



SY1T 

Wir verk. aus pers. Gründen unser 
neues App.-Hs. mit 8x 2-3-ZL-App., 
Schwimmbad, SoL etc, 570 

m 1 Wohn- u. NutzfL auf 1000 m a 
eingew. Grundst. Die Nordsee, Str. 
u. Kurv, sind nur 500 m entf. TJms. 
ca. 230-250 TDM. SchÄtzpr. 2.5 Mio, 
VP 2,1 Mio. Nur 000 TDM Eigengeld, 
notw. Hau« Intnw ruft 200 TDM 
bankverbürgter Mietgar. abgege- 
ben werden, Privatverk auf. 
Unterlagen unter H 5982 an WELT- 
Veriag, Postfach 100864. 4300 
Essen. 


HH-Rissen 

ln traumh. roh. Lg. . 2^anL^s. a. 2063m 3 
GrdsL. Bi. 1972. soL frei, EG 170 nPWfL 
+ OG 115 m* Do.-Gw. Kamm, voll un- 
terkelL. Fori DM 725 000.-. RDM-Makter 


Paul luul , 

2 HH 60, Heubergredder 12 
Telefon040 / 5 112071 


ab sofort oder nacb ObereLoknnft zu 
verk, sonnige Lage, 5-ZL-Hg-, znßbL. 
nv 600 nr* Garten. Prehr DM 34000IV-. 
Anskunft extellt: TeL 0 40 / 89 K 83 od. 
Basel 00 «181/ 38 53 55 


UrbarfSt. Ooar» Bglw, Bj. 81, 
EinL-W. sep. Eingang, mit Bück 
über den Rhein zum Taunus, Wfl. 
266 m* Grd. 776 m 3 , Preis VB. 
TeL*6741/n«l 


Bei Damp/Ostsee 

VillenähnL Landlmus, ^eignet 
für Familien mit Wassersportin- 
teresse, Topzustand, 10 ZL, 2 KxL, 
2 Bäder, Dachstudio, Areal 3300 
m* mit gr. Nebengebäude, geeig 
net für Lagerung oder Tiezhal 
tung, DM 390 000,- VHS. 
XmmoblHa, TeL 1 48 21 / 3 27 62 


För Liehoben Schleswig 

Stßv. Stadtvilla, total renoviert 
mit Stuck, 280 nr Wohn-/NfL mit 
Balkon, Vollkeller, Obstgarten in 
Südlage, DM315 000,-. 
Imnwhflia, TeL 8 4821/33762 


Amrum! 

WiiffmHg schönes Grundstück, ca. 
7000 nr, mit altem Baumbestand, 
dirwirt am Wattenmeer, mit vielsei- 
tig nutzbarem Mehrfamili enh aus, 
auch als Gästehaus oder Pension 
geeignet - für DM 2,2 Mio. zu ver- 
kaufen 

Wirtschaftsberatung H. Brünnette 
Dinnystusstr. 50, «150 Krefeld, 

TeL 0 21 51 /T7 70 07 



KP DM 1,1 Mia zuzOgUcb 3.42% 
Courtage. 


120 m*. KP 650 000 DM znzfigKch 
3,42 % Courtage. 

Wetter« exkL ImmoMtten an ersten 
Düsseldorfer Adressen auf Anfrage. 


Aussteiger verk. 

denkmalgeschützte Renditeob- 
jekte $ 82, Wohn- u. Geschäfts- 
häuser, Baugrundstücke, Gast- 
stätten. Automaten, SB-Ge- 
schäft, GmbH etc. Sch ä tzw er t ca. 
2,7 Min ., Mie t einnahtwen ca. 
ISO 000,-, Automaten 60000,-, v. 
Priv, evtL auch einzeln 1,78 Mio. 
DM. 

TeL 951 30 / 47 47 


Dfisaddorf-lanexuzdt 
Ruhige und begehrte Wohnlage, m. 
5 Gebaumen zur SetaB?m«m8k 
WWF. 

bk; 64 n^.Kaafpcris 3j»o. ‘ 
Ihr A ns prec hpa nner ab fc« 
9 Uhr. Herr Hildebrand. Trioiiw 
1300338 

BAN X BAU 5 

SCHLIEP CO- 


DMmondtei/ 

Nordfrieskmd 

Ruhig geL Landhäuser. Besthofe u. 
Ländereien, ReetdachMtaRr. Etn- u. 
Mehrfam.-Hx. Wf»ii*n«iu ^ fi|pniig pa , 
Ptsj 80 000 bts 700080 DM. 
Imrn Qb nfcB P. Pwlian, DU-isg 
2241 SMbbd. TeL 84SXT /* 2S 


Odenwald 

Trtumhaus in mnrerbaubarer 
H a n gbg e . sof. za baneben. 30 Auü>- 
mu. Dannstzdt, 45 Automln. Ffnu 
1000 ns* GrdsL. 2» th» Wfl, ndt ein- 
geb. Schwimmbad tL Sauna. 3 Son- 
nenter r, in SüdrichL, Doppel&x. 

VB 6S0 000.-, »cn Priv. 
Näheres unter * 08103/87889. 
auch Sa/So. 



Achtung - Spitzenverdiener 
1985! 

Berliner Platz, Neubau, ca. 
482 m 3 Bürof L im Hans e Deut- 
sdie Bank u. Provinzial Verk, 
Top-City läge. Bel 20 % Eigen 
kap. vor Steuer - Verzinsu 
nach Steuer ca. 36 %! AfA 5 ._ 
+ MwSL-Option noch mÖgL 
ME p. a. DM 72000,- (netto/ 
kalt) + MwSt 
Kanfprels DM 1 2S7 OMr- 
Garmnta, SDM-MKL 
DflppebtiaSe 74,2300 Kiel l 
TeL 84 31/81051 


BODENSEE 
Halbinsel Mettnau 

1-Fam.-Hs., 2gesch-, in 1000 m 3 
Garten, von Priv. an Priv. we- 
gen Auswanderung zu verfczu- ■ 
fen. Frei werdend nach Ab- 
sprache. Preis VB. 1 

TeL 0 77 32 / 1 05 10 


l-F&m-HiL, 150 m 3 , 850 m 3 GrdsL, 
Doppelgarage, VB 560 000,- (pri- 
vat). Zuschriften unter V 6102 an 
WELT-Veriag, Postfach 10 06 64, 


Bodenseenähe 

HShenaussfchtslage von Rniom 
WahndacMjunmlow m. 2 Wohnun- 
gen, 9 ZL, 2 irflrfiT. 3 Bäder, 3 
Terrassen, 285 m 1 WfL, auf 1550 m 1 
angelegtem Grundstück. Do.-Gara- 
ge, Bj. 78. Auch Vermietung bä 
späterem Kauf. DM 885 000,-. Gün- 
stige Finan zieru ng. Angebote 
H 6028 an WELT-Veriag, Po 
10 08 84, 4300 Essen. 


SOdsdiwarzwald 

(Herrischried) 


Eepräseatatives VerwaltnngMe- 
bfiude, NShe Fußgängerzone. Mie- 
ter mit bester BoniläL KMahres- 
Mietvertrag mit Option und Vor- 
kaufsrecht. 100% Ind e xierung. 
2945 rar Büroflüche, Kaufpreis 

Mio. Mtetenmahme DM 4M 000,-. 
Zhr Azupreciwartzier ab Montag. 
9 Uhr, Herr HUdebrand. TeL 02 11/ 
1300338 

BiNXEiüS 

SCHLIEP & CO. 

Im m o M S u lWIMis 

Schwhmplatz M - 4000 Pü — Mort 1 


Für Kap.-Anleger 

Zinsbare m. 36 App. 

HH-Stadtrand voll verm. ME DM 
129 000,- p. a. Fd. L25 Mio. DM. 

0 40/ 8 81 99 00, Makler 




g) Dr. Stange Co 


rrffrrlS 


jahresmfefe DM SSSMOr- Pr. • 
DM 3^ Mw Bitte nur Sctbstin- • 
icraseMen melden. * 

Telefon »7231/18811 • 


Einfamilienhaus 


Baujabr 1073. IWWw W Mw MUfo 3 , 0 
u»e f »> c» aro n ntT«30iQ*lM*>fc 


. . ... . . 

_ r%T- f |> 8- -Hnanna 



fmof Föhr 

GfdsL 90 000.-. WHq ab »38 000 - Fnmentts. 
au 300 000 *. HANSA Tel 0*6 81 88 77 odff 
04051 77 75 VOM 


Modembiefuags- 

Bawofhaben 

in Berlin mit 37 Wohn» 
einer Gaststätte, vom Ar 
ten baureif vorbereitet, zu ver- 
kaufen. 800000 DM zzgL 100000 
DM Architekten- u. Ingenieurlei- 
stungen. Gute Rendite u. hohe 
Steuenursparois noch in diesem 
Jahr. 

AMO-BaabefavuanzsceL nUkB. 
Ksutstc. 148, lIHBedin 12 





■m >' 1 ; i ■ 

C - is Al 


; V' ijjre -* »•• •.• » 9 • 




Indericrung. 

Bauj. 1981, Miete 1018 000,-, Kauf- 
preis 13JB Bfia. 

Ihr Ansprednnrtner ab Montag. 
9 Uhr, HerrmUefatand, TeL 02 11 / 
ISO 03 38 

BANKHAUS 

SCHLIEP & CO. 


m. sep. Büro, 15 km v. NbgjTiL, 
Südhang, Waldrand, VB 720000 
o. Mietkauf. Zuschr. unter R 6076 
an WELT-Veriag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 


Frankfurt -Bad Homburg 

FraMebeades 2-FaoA-Haos 

BL 82, SpitzenanssL, he r ri. Lage, 
W.-Nfl. 148, Eckgrundst 320 m 1 , V. 
Eigent, DM 5SOOO, MwSL-Opt 
mSgL, TeL 06081/9077 


Hocnrantlorliclie 

Immobillenanloge 

für Grof Unv estoren im Khetn- 

DUln-Geblri 

Der Kaufpreis (Grundstück, Er- 
schliefluiig , Baukosten, Baune- 
benkosten) beträgt nur das 
12,5fache der Jahresmiete (8 Pro- 
zent Rendite). 

Volumen aufteilbar von DM 
5 000 000,- bis DM 25 000 000,-. Ei- 
genmittel ab DM 500 000,-. 
Hohe Ffnaüdenug Ws ■**“ 
zent netto bei entspn 
Bonität möglich. 

Bitte nur ernsthafte, solide 
Selbstinteressenten, möglichst 
mit Bonitätsnachweis. 
Anfragen werden absolut ver- 
traulich behandelt. 

Angeb. unt V 6234 an WELT- 
POstf. 10 08 64. 4300 Essen. 


Falkau / Nähe Titisee 

2-FanL-Haus, Bj. 60. Landhaus- 
stfl, m. Walmdach, herrL Lage. 
Bück, 2 Garage wg. Todesfall 
güssL, DM380000,-. 
Immob. W. IMUt 
TeL 8 77 51/ 28 18 


- mit wirküch hoher Bendtte (7 Pro- 
zent) 

- mit wirklich echten Steuercr a par- 
nhsen (nur FbmnzieznngBkoeten and 
Diregio) 

- ahne sufgädShte Werbangakosten j 

- hn«*tii*jnn aQ«mt>r Standort ln SÜd-i 

deatacMand i 

- &träge sind durch langfristige Miet- 
verträge gesichert 

- auf Wonach auch hohe Finanzierung 
und echter XJqiddftJtageirinn mög- 
Hdi 

_ Volumen ab DM 1 000000,- 
Etgenkapital ab DM 100 000,- 

Angeb- unt G 6333 an WELT-Veriag, 
Postf. 10 08 84, 4300 Essen. 


SierksdorfAOstsao 

Rarität, Luac.- Ar chitekt ur- Hau s. BJ. 
1960, Wohn-/NutzfL 360 m*. Tbp- 
AussL, HanggrtmdsL. 3000 nr, See- 
blick. Swimmingpool, Schfitzpr. 2,4 
Mlo^ Kaufpr. 1 250000,- DK. 
Nantto-ImmobOlen 
TeL 8 45 62 / 68 24 od. 2 






Badenweilor 

Landbaus, am Wald gptogp^ ruhige, 
mmJge, uaverbaabare Hangi 1 Bj. 88, 
1> Ms 2-Fnm -Haus, GrunJ 800 m*, 
WrimfL 210 m 1 . 7 Zimmer, 2 Bäder, 
B a Dc , IaoL-Fenster, VB 490000,-. 
Von Privat au verkaufen. 

Angebote unter N G0S6 an WELT- 
Veri«« PCMtfaeb 100884, 4300 Essen. 


Geben Sie bitte 
die Vorwahl-Nummer mit an, 
wenn Sie in Ihrer Anzeige 
eine Telefon-Nummer nennen 


Henstedt-Ulzburg 

tanburo. f. Kap.-Anle*er. 2-ZL-Whg. 
. 2 StcUpL L cL TG. KP 117 750.-. 




RJBSBÖmER STR GW. 2000 HAMBURG 63 
TEL-SA.-NTL 0401B32 00 00 


Sclmreizer Grenze/Waldstmt 

2-ZL-ETWs, ab 53 m : Wfl. ln kL Ob- 
jekt in allerbester Lage - einmalige 
Gelegenheit, ab DM 215000.- 
Zuschr. u. R 2378 an WELT- Verlag. 
Postfach 1008 64. 4300 Essen. 


SYLT 

76 Eigentumswohnungen ln 
beliebtem Badeort, 1-4 ZL, 
GesamtwohnfL 4891 m 3 . freffi- 
nanzi ert, gute Vermietung 
möglich. 

Kaufpreis DM 92 Mio. 
Keine Kla f er pr o vislon! 
Rad. H5 poker-Immobilien 

Telefon 0 30/ 8 82 88 06 



Henbad Heiligenhafen 

individ. Neubau „Dünen- 
hof“ mit 1- bis S-ZL-Eigt.- 
Wohnuogen in traumhafter 
Lage direkt am Meer. ExkL 
Ausstattung. 
Kaufpreis: 

33 m*- DM 92 00 0.- 
47 m* « DM 139 000,- 
Hypothek m. 6,5% effekt. 
Ems. keine Maklercourtage. 
Mw$L-EEStattung möglicn. 

Borsum RDM Makler 
Ferienpark * Ladenzelle 
2 447 Heiligenhefen 
'S 0 43 62-26 23 


??? Wollen Sie sich nicht auch 
eine solide Immobilie kaufen, 
wenn der Mietertrag höher als 
der Darlehenszins ist? Bei guter 
Bonität können Sie dieses Rendi- 
tehaus auch Ohne Eigenkapital 
erwerben! Detaillierte Auskunft 
gibt Ihnen Herr Sefller bei Firma 
immnfinan». A. Kircher (RDM), 
Poststr. 28, 6900 Heidelberg, TeL 
062 21/108 46. 






1962 etbaute Vffla. 1200 u? 
Grundst., Wohnfl. 285 ;a 3 . 9 ZL, 3 
Bäder, l Kamin, TeÜungsge- 
nrfint 1 4 Wohnungen Hegt vor, 
■ DM480 000,- VB. 
Auskunf t: Scfemeifier 04503/ 
73428 oder Beimana 030/ 
7736373 


Zweifamilienhaus in unverbau- 
bsttr Toplage, Baujahr 1974, lux. 
Ausstattung, Hauptwohng. ca. 
200 L Etage ca. 135 rot, sofCfft 
beziehbar, KP 480000,- DM, 
Privat, Tel 0631/81905 • 
unter K 0095 an WELT-Veriag, 
Postfach 10 08 64, 4800 Essen. 





Auszt., beaondL Archifek- 
verseute Ebenen, rastik. 
Hotrbalkendecke etc. 

* 0 23 M / 1 3268 v. Priv. za vtrk. 








Traunhcm 

auBereewöhnL Lage, mit Bück auf 
Bad Laasphe Im Rothaargebirge, 
Waldrandlage, exquisite Bauweise 
u. A ua st a t tuu g. FH, Kamin, 2 Terr^ 
gr. gepfl. Garten, Teich, gr. Garage. 
DM 490000,- VB, 

Zuschr. u, H 6180 an WELT-Veriag, 
Postfach 100864,4300 Essen 


TWdu Bifot li II ii . Wltond. q. 1800 

m> «. L-Buna. (WWnd.l, Mk Gebt. DM 250,-/ 
n* + Ibw DM 2D0 000,-. M. I « / 7 » K 71 


Wilstennarsch 

60 km nSrdL v. HH, AUefnlage in 
freier Natur, 6100 nr Grd, Land- 
haus, 7 ZL, 240 m 3 , Bungalow, 4 
ZL, 110 ma, 449 000,- DU. BUdinfa 
a. Anfrage unter B 6064 an 
WELT-Veriag, Postfach 100664, 
4300 Essen. 


Ohne Barkapiic! 


erwerben Sie v. Priv, in guter La- 
ge vtm Oberhausen mein Wohn* u. 
Geschäftshaus, vollrenov. OBS, 
Wert DM 23 Mio. UkL Inventar, 
KP DM 1,8 Mia 


Toi 02 03 ; S9 16 93 Mo -Sc 


Resthof/PtanWaHaM 

sQdL von Bremen, ca. 5500 
Grundst, Factxwerichaus mit 
Stallung. DM 190 000,-. 

TeL 042 42/ 31 21 Makler 



: inrniEBDr miiii ii—mu 

för gehobene Ansprüche, im 
Raum Bad Salzuflen/Bad Pyr- 
mont landschaftL schön gele- 
gen. Komi-Bungalow m. Ga- 
rage, Einb.-Küche, Bar, 765 m 3 
Areal, 1S4 m 1 Wfl, KP 420 000,- 
DM. 

Meyer- Immobilien BDH 
Postf. 503, 4920 Lemgo, TeL 
052 6173300 




OVIT Weste rland 
OVLI ETWJ Im Ludhg. 

e DMyjOA- Je m* 

SOHLÜTEK-lmroob. 
TeL 046 51 7 58 11 


MUNSIBl-GffVENBECK. ENSCHEDEWEG. 

NICHTS GEGEN 
DEN FISKUS. 


Achtung Steuers pa rer! 

Solide vermietete Eigentums- 


: \ * i \ * ■ r rrvvi rrZ^M wf | 


Buxen Sie uns an: 
Thomas A Sebwinn XmmoZrilieit 
TeL 836/4 31 68 18 


HAMBURG 

EaMrtedt, 136 Eigentumswoh- 
fungea in gepflegter Wohnan- 
lage, 2% oder 3% ZL, vermie- 
tet, Gesamtwohnfl. 8455 m 3 ab 
L L 1987 freifinanriert. 

Kaufpreis DM 13^5 Mio. 
Ketee BUUrferproviskuU 
ErfL Mptter-Inmabfllen ' 

Telefon 030/ 8 82 66 06 




Fine überschaubare IfnoiobtäsfoftvRsch. 
üon rr® än&r äteskNChscHM^hsn 
Berns» in Uni-NäiB. Bet der Oster' 
wmtwfang ^#(jinan-tnteh. 
hlwmaianen tfeete von fer/X . 
Hausbau Wösfonnft ifi Oi^dcibrt- ■ - 

Tel. 0211/35371346 


Ti 

■ 7)1 
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■■.aaeaett^iegBas^aa. 

-5SAÖM3- 


IWINlER 



Btic.lijunssunie' 
•KN •A’l'KTTr.MBr . 


• 75Q Konstanz, Zahnn gerplatz 2. Tel. (07531) 65031/32" 



1 ,. — 1 Pyr mont . 

1 ZK B, 7«. m» BJ. 1880, Kamin, 
Terr., I OG, tub-, zentral, ca. 200 
™ Kurpark, DM 185 000,-. 
-IBF-linh - tvi ayyti/tfl 21-22 




«Appt^GesarotwfL 103 m* Net- 
SK- '• 280 OOQf- ' . (MTm»h i »wVni.rt 

fZuicbr. unt. 2 6172 an WELT- 
1 Verlag, Postfach 100664. 4300 


Sriririkc 4-ZL-ETW, 107 m\ SOdiage. 
flbertL BandumbaOasn, wertv e£-' 

ssÄir äs' 

Bestlaxe. tmm. Nahe Wald. KurhsJ 
J Sirmrctr J hn n. alle EinkaafsmÄe- 
B c h lc. v. Priv. VB 420 000,- DM. 
TteL 07441/6713 


RnU rt nh i gare dae 3-ZL-STW. c*l «Om» , 
MC WB t Asntattuax. Kaufpreis DU 
U8730rw 

F. a— r KQ. TnwrfilHan 


ttLiaa/iBM 


Eigentums- 

wohnungen 


nSatathFraBMiLB. 

- 28 ha Putceüade, 19 ha See - 

2- il 3-Zl- Wohmrngm. ampre- 
chondc CnmdriBc, sehr gute 
Aasttattg, im Neubau B 78/B 19 

w verkaufen. 

Zm Beispiel: 

Großzügige 2-Zi.-PenUiou»o- 
wotaaung, Wohnfläche 82,71 m», 
Terrasse 40.16 m 1 
Kaufpreis; DM279400.- 

♦ Ca«8B PH-HSOP.- 

DM383900,- 

Zom Beispiel; 

3- ZL-EC-Wohng mit groflzüg. 

Erdterrasse. CessmtfL 32.16 m* 
Kaufpreis DM 179 SSO, - 

+ Garage MLAWr 

DM 1S3 8S0,- 
Bttte fordern sie unsere eus- 
führöcbco Unterlagen nn. Unse- 
re Fim Oe— «de wird Sie 
gerne beraten. 

Besichtigung einer Uustcrwob- 
nung nach Vereinbarung. 


Das gibt es nur hier in 

Freiburg i. Br. 

* Park * See * Idylle * Bäume 
* Freizeitstimmung * Natur 

. . und alles direkt vor dem Fenster am begehrten 

Seepark im Gelände der Landesgartenschau 1986. 

Wir bauen exklusiv für Sie zwei Häuser mit je zwölf 

Zwei- und Drei-Zimmer-Wohnungen 

von 65.3 m* bis 92,2 m* 
z. B. 3V? 2.. 92,2 m* mit 25 m 2 Dachterrasse 


Ausführliche Beratung 

jeden Sonntag von 15-17 Uhr 

direkt an der Baustelle am See in Freiburg- Betzenhausen 
Schlippehof, Zufahrt über die Sundgaualtaa/Aschenbrennefstr. 


Für Kapf tala nlogw 

Bezugsfertige ET Ws, 4370 MärL 
zentrale Lage 
- ßl m»-140 850.- DM 
Mm 1 - 162 800/— DM 
102 mf- 100 700v- DM 
67 TO 1 — 120 050/- DM 
StnrteQptatzDM 4000^- 
Gaxmge DM8000.- 
Mietprete DM 8^0/m 1 
XeL 0 23 85/640 28-19 


Bad Harzburg 

Wnm a ti g schikw» Penthouse. 4. Etg 
Tm-Liie. 187 tu» Wahn.-/NntefL. **£ 
70 nF Tte^ mtkL Aasstatt, 
Schretombereeg mg i b ccfcen 1 d. Wh«, 
2 Amopi. kn TG. Pref* mir DM 339 000. 
TeL 0 5329/296 


Bonn 1 

Komfort-ETW von Privat, 85 m 1 , 
sehr gute WohnL» Top-Zuit, 3 ZL, 
KDB, gr. Balte, sofort beziehbar., 
Festpreis DK 212 000.-. 

TeL 02 28/ 82 62 77 
od. 0228/63 13 62 


im Nordschwarzwald 

Landschaftlich rebvolta 
Umgebung, ca. 700 m 0. M. 
Wohnfläche v. 44-82 m* 
Btt faream StettVarttttMuttgan an 

WIEGAND WOHNBAU 

M40 «toMwIai, Am Mdwtawttd 3 
Tate*» 0 8201/ 6 30 <7 


WOHNSTflTTENBAU 

FKEIBURG UND EMMENDINGEN 

Gemeinnützige Bcugcnassensctiaft eG 

Am aic-NotlkJrvi 1 • 760D Fre.Qur; i-Er. 

Tel 07t t /62C3J-S4 ven 9-12 + 1 i -16 Unr 


GEBAU SÜD 

Gemeinnützige Baugenossenschaft 
Südbaden eG 

7000 Freiburg - Hsslacher Str. 70 ■ Tel. 07 61 /4 90 43 13 • 14 


BazMibcim Eigentums- ond 

Mietwohnung«! 

SüdL Schwarzwald 

In Fetdbeis-AWasbUiiaiJieszIcirdL 
ühlingca-Birkcodorf. Hinsera. 

1-4 ZL, sehr gfintaf. 

Fmfanriliwih^ Öl PckBUTt'fliba 

Auskunft und UMerügea: 

Egon ESdikom 

Holzgroßhandlung - Wohnbau 
Im Vogelfang 2 
7890 Ühlmsen- Birkendarf 
TeL 077 43 / 3 78 


In wenigen Wochen: 40% an Berliner Anleger verkauft 

BERLIN PS 


AM HEINRICH- LAEHR- PARK 


interess. Kapitalanlage 

m kL 8-PaiDL-Hs. am Rande Hamburg- 
Marleolhal geieg. 2 vermietete ETWs. 71 
il 97 m a . KP 180411,- u. 244 377.-. Wer- 
bunesbo. f. 1965 DM 32 000.- bzw. 
43 000.-. Sah. 

ISStSTEL IEC0 

’ J-HSSuTTU-P STA 63* 200C •4M3jfiG 63 
TEL -SA -NR 040632 M 00 


Der Top-Standon für Ihre 
stcucrs parende Rendite- Immobilie 

• Besllage in B.-Zehlendorf 

• 2'/? Zi.-Wo. - DM 117.780,- 

• gepflegte Parkwohn -An läge 

• VbUfinzg. m. Vermögens-Aufbau 

• Zins- u. Vermietungs-Garantie b. 1992 ' 

• Abw. durch u nabhäng. Treuhänder 
Netzen Sie jetzt noch die Vorteile der 
Berlin-Ais bis 10% p.a. 


44 MOnster/Stucfieiiwhg. 

Uni-zentral, bezugsfrei. 1+2 ZL, 
KiL. Bad. ab 83 000.- von Privat. 
TeL 02 51/28806 


ittene Zwei-I 
mag in 

Berta, Ctty-SpitzmtaHp 

102 m 1 . 7. OG. WBS frei Miete] 
inkL Nebenkosten 1989,- DM. Nä- 
here Informationen ab Montag, 8| 
Uhr unter 

Teleftm 0 30 / 3 81 8» 57 


HM 74, HofMg. 2-ZL-ETW, 57 
DM 190000 VS. Makler, T. 041 51 1 
5 59 00 


Berlin 

ln Schöneberg v. Prtv. ruhige, 
großzüg^ komf. 2-ZL-ETW. Bj. 
1980. Einbauküche. Kachelbad, 
Südbalkon, Pkw-EinsteUsJatz, 
kurzfr. beziehbar o. rentabel ver- 
mietbar. Kaufpreis 162 500,- DM. 
Zuschr. u. C 6197 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


SYLT, etaanfige Gefeguheitl 

Traum- App^ unter Reet, direkt 
am of f en en Meer, im 2-Fam.- 
Haus, proviskmsfreL Angebote 
unter X 6082 an WELT- Verlag, 
Postfach io 08 64. 4900 Etwn 


HSmvm/Sylt 

...direkt am Strand. Komfort -Woh- 
nung mit Balkon. 2 Zimmer 58 nr, kom- 
plett eingerichtet für 8 Personen. KleiJ 
ne Wohnanlage. Kaufpreis 210000,- 
DM. Inventar ist zu übernehmen. 
TeL 0 5132/827S 



2 ZL-Whg, 40 m*. StellpL. Kelter. 
IBS 000,- DM, v. Priv. 

TeL 040 / 5705253 


e a a;* •. 

uv t 



Winterbefo- Heidedorf 

Immer Saison, bildschöne PeWo, 
an der Hbchhdde. ca. 56 m 1 , abao- 
hit Südluc. ante Aufteüuna u. 
Ausrtattung, 2fe Rt^KÜ., 
Diele, Bad. gr. Terr. ln 4-Fam.- 
Haus v. Priv. f. DM 112000,- zu 
veit 

TeL 02 01 72837 32 


Wollen Sie schon Weihnachten in 

Baden-Baden 

wohnen? 

Luxus-Ei gentumswohnung. 91 m?, 
mit Wohn-/E6zimmer aüän 45 m*. 
große Terrasse, Bad/WC und Gäste- 
WC in Spitzenobjekt an der Lich- 
ten taler Allee Einbauküche 

und Garage von Privat für DM 
330 000,- zu verkaufen. 
Anfragen: Peter Sörries 
Lange Straße 12 
7570 Baden-Baden 
Telefon 0 72 21 / 2 43 36 oder 
Wochenende 7 56 91 


Fort* 


Nonfdefcfc. direkt an einem Sec mit 
Angel- und BademOgßchkeit am 
Grundstück. 

Wohn- und Nutzfläche: 50 m 1 
Kaufpreis: 12« 000,- DM. 


ca L5 ha. Wobntrakt renoviert, Zen- 
tralheizung Iso- Fenster, Holzvertäfe- 
lungen. 

Ka 

Neider 


Aufpreis: 200000,- DM. 


OHG 

Sckwttten- Toben- Heyes 
Am Zhipl 1, ZSSS Nonkfl 
TeL • «131/ 41 38 


Trounlage 

Eigen tumswhg^ 85 n*, m. Kamin. 
En ea- HeMga. Elsaßstraße. Ei- 
gener Haugfingang auf ca. 4000 m 2 
Parkgrundstuck ab 1. Dez. 1985 um- 
ständeh. sofort v. Privat zu verkau- 
fen. DM370000,-. 

Znaehr. U. W 6169 an WELT-Verlag.1 
Postfach 180664.4300 Eaaest. 


Vechta 

Eigentumswohnungen - Kapital- 
anlage, Bj. 1980/81, priv. zu verk. 

Gegen Gebot. 

Zuschr. u. C 6179 an WB LT- Ver- 
lag. Postfach 1008 64. 4300 Essen 


Hochschwarzwald 

3-ZL-ETW, ca. 75 m*. Titisee- 
Neustadt/Waldau. Sehr schöne, 
ruh. Südlage, KP DM 190 000,- 
inki Garage, von Privat 
TeL • 76 69 / 59 99 


Konstanz (Bodensee) 

Eigentumswohnung nächst See- 
promenade, gesuchte Lage. 4 
Zimmer, mit Gartenteil 

Kaufkraft Vsmögesnotw. 

T*L 0 75 78 / 10 50 


In Unkel am Rhein 

herrL Ruhesitz od. Zweitwhg.. 
komft. 2Va-ZL-Whg. (78 m 3 ) m. 
Schw immbad u. Samw im Haus, 
v. Priv^ DM 175 000,- VB. 

TeL 9 40 / 24 39 16 


Morsum/Sylt 

ExkL 3 -ZL-Apjl, 100 in .in einmalig 
schöner Lage; dir. am Wattenmeer, 
mit freiem, unverbauh. Bück bis 
nach List unmittelbar «r« Natur- 
schutzgebiet, zu verkaufen, inkL 
wertv. Einrichtung, v. Priv. f. DM 
370 000,-. 

TeL 0 40 / 5 24 27 96 od. 59 94 8S 


Nord seebad Juist 

v. Priv., FeWo. 80 m s , zu verk. 
Telefon • 42 92 / 7 96 99 


5L Blusteu - S Ownu zw a ld 

Ferien-App.. möbL. Bad, BDl. 
Schwimmbad L Bs^ ab 54 500.-% Gün- 
stige Finanzierung! 

BAU + BODBi. T. 1 71 S1 / 6 «1 11 


BADEN-BADEN / Zentrum 


Neu renovierte i-ZL-Eig en t n mawohmmy, 125 m s , Küche, Bad, 
sep. WC, in oirtom Jugendstil-A ltbau - sofort beziehbar - von 
Privat zu verkaufen. VHB 260 000,- DML 

Interessenten wenden sich bitte unter W 6103 an WELT- 
Veriflg, Postfech 10 08 64, 4300 Essen. 


Wegen Ausländsaufenthalt 

£. 1200,- DM/m 1 , v. Priv. zu veric, 2%-ZL-Whg., 67 m 2 , 4. OG^ in 
Duisbürg/Homberg. Kaufpr. DM 80 000,-, besonders interes- 
sant fl Kapitalanleger. 

Telefon 07 61/ 40 73 72 


Borkum/Greetsiel/ 

Norderney 

Knm£.-ETW u. Doppelhäuser tm 
Landhauwtfl. beste Kapttatenla- 
gc, hohe Steuervorteile. 

Gerold W. Jaunen Immobilien 
An der BmabrOcfce 99. 2959 Leer 
Telefon 94 91/ 38 46 


Top-Angebot, L—M-Teno — B— 
tomiWOkneng. Bertm-Wannsee. auf! 
WassergnmdstÜct kleine ezkL Wohn- 
anlage. 3 Terrassen. Innen-/Au8enka- 
mm , Sauna, WbirtpooL eigener Boots- 
steg, einmaliges Angebot! Wegen 
Krankheit! BJ. 85, zum Baukostenpreis 
DH 950 000,-. VOtenmaUer May. Berlin. 

TeL 030/7032894/3055572 


Södl. Schwarzwald 

Kurort Lenzldrch. Grundstück 
1800 m 2 , Sud tage, freist., 

2%gesch. Haus mit Komfort- 
Eigentumswohnungen 
IfeZKB.Terr. 79000DM 
lYi ZKB, Bolle 129 000 DM 

3M ZKB, Balle. 159000 DM 

Prospekte auf Anfr., Verkauf 
direkt vom Bauträger. 

Investp Baubetreuwias Gmblll 

T.(0flö5)4B674 {0681)77971 


Freiwillige Versteigerung 


Kapitalanleger, Steuersparer aufgepaßt! 

Am 2. Noi.’ember 1985 werden diverse bczugsfreie und vermietete 
1- bis 5-Zimmer- Eigentumswohnungen in guten Lagen von Berlin 
versteigert. 2.B. 1 Zimmer 59.64 m=, 

Mindestgebot DM60 000? /Schätzwert DM83 500.- 
Wciterc interessante Angebote entnehmen Sie bitte unserem Katalog, 
den wir Ihnen gern kostenlos zusenden. 

Bis znr Höbe des Znschiagpreises wird vom Veräußerer 
ein nachrangiges Darlehen bis zu 25% gewährt. 
Konditionen. 5°o Zinsen, 100^o Auszahlung, Laufzeit 5 Jahre 
(effektiver Jahreszins 5%). 

Grunds tücks-Auktionshaus Wolfram Schnieber 
Kreuz bergstraße 23 ■ 1000 Berlin 61 
t Bitte rufen Sie uns an: 


■S(050)7855085/6]f 


r 




Attraktives Büro- und Ausstellungsgebäude, 
ca. 240 m 2 , auf erstklassig gelegenem Grund- 
stück, an stark befahrener Durchgangs- 
straBe, zu verkaufen. 


Preis: VHS 


Telefon 0 21 95 / 39 89 (H. Lagerwey) 


Dia Gelegenheiten 

7©che 

Gwwwtbwobi. Nfibw Hwcfocd 

28000 m 1 Areal mit 4000 m* Hal- 
len u. Bürohsu, 440 m* NfL, auch 
für Baumnrht etc. geeignet, Kfp. 
nur L5 Mio. oder Mete nach VB. 

O wM twoM. Ihila -Mab- 

gaMrt 

mit ca. 4000 m* Areal, 2 Mietern, 
3500 w? NfL, Nettoeing. 210000,-, 
Kautpr. 

SB-Moritt, Nk. hagolitadt 

i. 81, mit 96000,- Nettoeing^ 
^rundst Erbpacht, Kfp . 1 Mio. 

Nh. H a wov a 
ütMWE 

112000 oo* Areal, 5000 m* WfL, 
Mietetag. 488000,-. Kfp. 5^55 
Mio. 

Woha- u. G tc ha mho u 
mw.. Nh. FraakL/M. 

mit SB-Uarkt, CafA, Apotheke, 2| 
[Arzte u. Wohn, Nettoeing. 
326 000,-, Kfp. 4^ Mio. 

W. Hoftmeum, 
IteaaMChoftmiw. VOM 

Ftankt Str. 39-45 in 6050 OflenbAL, 
TeL 0 m /« 98 58/39 od. 0 W 28 /« 68 




Verkauf: Kosmetik- Fachgeschäft 

; Zentrum zfaata. Gn»fl»taät, DepcAverk. und 


f 


Incfustrfo-Iimoblttofi 


Wir haben i 


i Käufer für 


Gewerbegrundstücke 


unbebaut 

bei vernünftig. Kaufpreisfindung. Objekfmeldung nur von 
Eigentümern oder Erst maidem erbeten. 


Vorw^ltungs GmbH. Mkl. 
Hamburger Sir. 11.2 HH 76 

Tel. 04C'220 14 S1 


»I 


Spitzen-Kapital-Anlage 

ertaub- Zm4wn, mich 2i bouaa Bmch Bcv 
«tfl bMMr. Ifijafr. MSB. JUtannr.. m 8 % 
wutuustaun vom &«st*sAKttl IteSl- 
ßüdersmna KoUiMb DU 21046a- P K. 
KP DU 2 550 000.-. 

Kamp* mmstti KN. DüsaaUol 

23. W 02 11 /68 33 88 




Einmalige Kapitalanlage! 

GMnrbM&jekt ia Kotdeaz Aekt von Bsntner 

BOt erstklassigem Mieter und langfristigem Mietvertrag in la Lage, 
Mietzins p. a. netto DM 235 000,-, 100% Anpassung an die Preis- und 
Wertverhfiltnisse, keinerlei Verwaltungsaufwand. KP 2 960 000, bar 
erforderlich DM 660 000,-, Belastung DM Mio. Kann zu 6^% mit 
übernommen werden. Rendi te des eigesetzten Kapitals 11%. aus- 
kunft nur an Direkt-I nte ress en ten. TeL 968/74 6t 48 


Gewerbeobjekt 

in Braunschweig. Mieten Land! 
Niedersachsen,' Mietvertr. fest, 
Ins 3L 5. 1996, Jahresnett ormete: 

143000,-. VB DM 1 65000<V-. 
Zuschriften erb. unter P 6075 an 
WELT-Veriag, Postfach 100864,! 
4300 Essen. 


Kapitalanlage Stuttgart 1 
Gewerbeimmobilie „Supermarkt“ 

Randita p. a. 6.6%. ln neu auf gebautem, mehrgeschossigem Geschäfts-/ 
Wohnhaus verltaufan wir von Privat bestens vermieteten Supermarkt 
•inschl. Pkw-Plätze. 

Eröffnung: lUre 85, degressive Abschreibung. Mietvertrag über 15 Jahre + 
2x5 Jahre Option. Indexklausel, Wertgutachten über DM 42 Mio_ Festpreis 
DM 32 Mio.+ MwSL (previsionsfrei). 

Wir erbitten nur ernsthafte Kaufanfragen von Privat 

Zuschr. erbeten unter A BOBS an WELT-Veriag, Postfach 1008 64, 4300 


ElWl 


TxkF. 



Drei Hallen 

mnfangreiriien Paric- und LagermögliÄkeiten anf&m Grun&tw^ 

güte Installation, guter baulicher AMgpmem zustan d, B teu- .und 
SnrSomc vortmSden, gute Y^tto^^erkäuflichkeit- 
• -• . ■ erbaut in den Jahren 1872/78/77/80. . 

-Gnmdstüdregröteto«e^ 5072 

s pfrtel Miteigentumsanteilen ander vorhanden«» Hör- ^undwegex«- 
m*: c. 2700 n>> - 

.-j.;-. •• - ■ Verkehrswert; 2 385 000,- DM. 

l »— -- - ^Mttrantennln beim Amtsgericht Bie lefe ld, Nie- 
derwan 71 (alteg Landgericht?, Saal 26L am 3<L ML ***' 

«hr g jMflg jjSirttt unter Ve«fceta»wert an erwerben. 

n« iw o> » t >n w ff i soo ooo^w* 

a» Sffl' 3 S ss * s 


ReaJiteobjekt, SS-Jtokt 

Neubau, la MHer, Bjflhr. MWvoffr. mB 
MsxtfxiOpäoa Berslch Boyreuih. KaB- 
nMn DM 90000,-, KP nur DM 
945000.-. 


K 


ttma ttnoMn RDU. OQttUaf 
AdWfiOCMr. 23. T«L 02 1 1 /es 33 B8 


Ideale Nähe zu Berün, 53000 mM 
C mrvl»WV > faf]ri«hA pamnlHg ; Alt« , 
flngsgantstitte, FeWos u. Pensionen 
(weiter ausbaufilhig- 23 000 m 1 ). 
Zuschr. u. L 6138 an WELT-Veriag. 
Postfach 10 08 84, 4300 ~ 


GnmdsfBck (5250 n 2 ) 

in günstiger Lage Bonn-Nord, 
NBhe Autobahn Köta-Bonn/Ver- 
teilerkreis, Quadratmeterpreis 
150,- DM VB, Büronutzung, Nut- 
zung für nichtstöremies Gewer- 
be (auch Baomarkt) möglich. 

Grohmaim/Steeh 
Kari-Baith-Str. 7. 5390 Bonn 1 1 


Gewerbliche Halle 

Neubau an der Autobahn zwischen, 
Düsseldorf und Aachen, ca. 800/7000 
Nutzgrundstücfcsgröfie. freistehend, 
sofort beziehbar. Kaufpreis: 
520 000,- DM. 
JüficherStt79 
5180 Esdiweüer 
TeL 02403/25088 



Karlsruhe 

Industriegelände an der B 10, je- 
de gewünschte Größe zu verkau- 
fen. 

Kaufkraft VennSgensverw. 

0 75 78/1950 


SB-Mavht 


an co op 12 J. m. Option L 12fach 
zn verk. Bj. Ü74, ME DM 
133000,-, ln NRW. 

Zuschr . unt. T 6188 an WELT- 
Veriag, POstt 10 08 64, 4300 Essen. 


UinFWFIMHFlT - FUSSGÄNGERZONE, BAD OEYNHAU- 
SEN 

Gesamtaufwand ca. DM 1 300 000,—, Miete p. a. ca. DM 88 000,—, 
absetriwre Werbungskosten in 1985 ca. DM 250 000,-, fest auf 5 Jahre 
vermietet mit hohem Index, Mieter erstklassig - MwSL-Optionl 
FA. GWU GmbH, BoBmarkt 15. 6009 Frankfurt, TeL 9 64 33 / 54 83 


SB- Markt 

ZOfach VB, in NRW, langfr. verm, 
Bj. 1976, ME DM 175000,- zzgL 
3,42%. 


TeL 9291 / 49 46 58 - Makler 


Vier-Feld-Tennishalle 

[mit Restaurant, Wohnung; T enni sboutique im Emsland l 
(Kreisstadt) zu verkaufen, Preis DM 790 000,-. 

Zuschriften W 6191 an WELT-Veriag, Postfach | 

10 08 64, 4300 Essen. 


Käafer - Pächter - Veiktafer 
■* — ■ - 
— verpaemer 

(Gastronomie u_ Gewerbe) 
Sueben Sie ein Objekt (Hotel, 
Hotel garni, Pilsbar. Pub, Club, 
Disco, Gaststätte nsw^ oder auch 
ein anderes Gewerbeobjekt), 
egal, in welcher Größe oder La- 
ge/Gegend, dann sollten Sie mit 
uns sprec he n. 

Wir haben sehr viele Angebote, 
auch solche, welche mit wenig) 
Hgenkapitel (Bonität vorausge- 
setzt) finanziert werden kö nnen . 
(Auch Rente nbasis oder Miet- 
kauf.) 

Auch wenn Sie ein Objekt zum 
Verkaufen oder Verpachten/ 
Miete" haben, sollten Sie sich mit. 
uns in Verbindung setzen. (Auch 
suchen wir Leerräume oder Ge- 
bäude, welche sich zum Umbau 1 
u nd Ausbau zu gastronomischen 
oder Gewerbeobjekte eignen; 

Pensionen, Gaststätten usw.) 
Wir haben noch sehr viele Anfra- 
gen von solventen Kunden, wel- 
che ein Objekt soeben (In- und 
Ausland). Garantiert 
Wir erledigen für Sie. wenn nötig, 
die komplette Abwicklung. (Un- 
terlagen beschaffung, Werter- 
mittlung, Wirtschaftlichkeitsbe- 
rechnung und alle anfallende 
Formalitäten.) Testen Sie uns. 

M-B Immobilien GmbH 
Filiale Ravensburg 
Immobilien - Finanzierungen 
Klisabethenstr. 9 
7980 Ravensburg 
Telefon 07 51/ 164 15 


GEWERBE - IMMOBILIE 

Neubau 1885/86 
14 Mieteinheiten 
Preis: DM 2.765.000,- 
(inld. Nebenkosten) 

RENDITE: 16% NETTO 

61FA GmbH, Vahremva!derStr.22l a 
3000 Hannover 1 
Tel: 051 1/630055 


Konstanz (Bodensee) 

Kapitalanlage: Bürogebäude ai 
5000 bestem Industriegrund, z 
Konzern gut vermietet, zu ve: 
kaufen. 

K au fkra ft Ve t m ög emv c i w. 
075 78/1050 


GESUCHE 


Konstanz 

Iwte Wtegdfofo reit GW« 

[jede gewünschte Größe zu ver- 
kaufen 

Kaufkraft Vermögens v er w. 
TeL 0 75 78 / 3050 


SB-MmM 

310000 p. a. nt. Miete, 15 Jahre fest, 
% 1985, Verzinsung ca. 8£3%, ca. 
3,7 Mio. Zuschr. erb- u. K 8003 an 
WELT-Veriag, Postfach 100864, 
4300 r 


Verkäufer- Butilcer- AreMlefeteB 
WIR SUCHEN BUNDESWEIT 

gewerbliche Grundstücke 

für SB-Märbte/Emkoufszentren 

«ornnesweile um pos B^iraorbescbrld 
oder (eflchmigt an eenen tt t u n d a hl 

GODERT VDM, 060 21 IZ 13 28 

S75* Aachaff enbarj. Frohannnstr. 23 


Die Große 
nomnmemon 


DIE (»WELT 

CSSQGQSSSia 


Optimales Freizeit- 
anlagen-Grundstuck 

BaMcfi Print UQtedb. KnMd. Sutecfc co. 
40000 nF, ca 4000 n 2 Bau-Mut* mgL 
VMfionawu fcSttkuHK Sarioga (Mn Taus, 
sareMma wnutn «e. rpiwdh 

1,7 Ha 


[fc 


Ostes mrnBMin HDH DUM 
WvdaM. 23. TH. 02 11/88 33 88 


Gewerbeobjekte gesucht. 

Zuschr. unter S 6143 an WELT- 
Veriag, Postt 10 08 84, 4300 Essen. 
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Infahrtsetzung: 
1.November’85 



ig an Mehrzweck- 

modernster Bauart 

Werft: Gassens - / O lU ^ 

ein Unternehmen derGruppe 
RHENUS-STINNES (VEBA) 


Anteils-Finanzierung möglich - sowie 
Sofort-Anpassung der Steuer-Vorauszahlungen 


Die interessante Kombination von 

Rendite + Steuervorteil - Bundeszuschuß 


COUPON Bitte einsenden an: 

WESTAG AG. Stadtwaldgürtel 81/83, 5000 Köln 41 
Bitte senden Sie mir ihren Emissionsprospekt 
„MS Santa Maria“. Reservieren Sie mir unverbindlich 


DM. 


KG-Anteil 


Name 


Straße 

( 


Ort 

( 


I 

V 

H 

I 

I 


Jl.l 


INVESTmONS- UND TREUHAND-AG 


, I 
I 
I 

J 








GESUCHE 

?. Ü JÜ? ES 'S E '. T TÄTIGES FILIALUNTERNEHMEN 
sucht zur Ernchtung neuer Filialen 

LADENLOKALEI 

«ron 120-300 qm Verkaufsfläche I 

zu^nmietun^evtLzunrn{aut)^^^^^^J 

Standorte : Citylagen.Cityrandiagen, Einkaufszentren, 
Stadtteillagen 

in Städten und Gemeinden ab 5000 EW. 
WIR BIETEN LANGFRISTIGEN MIETVERTRAG ZU 
ABSOLUTEN SPITZENBEDINGUNGEN. 

Angebots unter A 571 1 an WELT-Vertag. Postf. 10 08 64, 4300 Essen. 


Freizeitanlage zu pachten gesucht 

GFM Gesellschaft für Freizeit-Management 
Friedrich-Mißler-Str. Ga, 2800 Bremen 


Wir suchen 
bundesweit für 
Ffli a h mtex n ehmen 

- in Städten ab 60.000 EW 
zu mieten oder zu kaufen 
Ta riMiInlralp md A 
Geschäftshäuser [Ml 
in Fußgängerzonen HCSH 
ROSSIG + PARTNER 

MANAGEMENT AG ■ ESSEN 
«00 Essen i. RartwratMS-l« 

Tfli. DE0W472032 
MtfdBPAUg. 


ANGEBOTE 


i III ■■!■ ■■■ 

innml««« 

iiiijun'lMi 

IlllfJOIltf 

1 III IIBIillS 

lut 


RENT- 


• exdusiv eingerichtet oder unmöbßert 
• für kürzer, länger oder immer 
• Konferenzräume, Teletex, Telefax 
• mit dem Service, den Sie sieh 
schon immer gewünscht haben. 

FFICEfl ...plus Service 




Berlin-Citylage 

Bürogebäude zu vermieten 

In absoluter Spitzenlage, ehemalige BankveivvaN 
tunqs-Zentrale, Baujahr 1963, 5 -gerchossig, Kun- 
denhalleim Erdgeschoß mit 447 m 2 ,4 Obergeschosse 
mit jeweils 406 m 2 , gesamt 2.578 m 2 , Technik und 
Tresorräume 508m 2 . Sehr gute Ausstattung, mö- 
blierte Anmietung möglich, bezugsfrei Ende 1985. 
GesamtteiJtmiete 650.000,- p. a. zzg 1. MWSt 

Kurfürstendamm 57 - - JS 

1000 Berlin 15 V 1 |v/| AfTnAr 

0 Telefon 030/32 0003-0 | ICllI ICI 

Telex IS4 192 immop d m»öifcenund<feGrurK^^ 


Nach Ober 20 jährig er Selbstän- 
digkeit verkaufe ich aus Gesund- 
heitsgründen meine 


Wenn Sie es 
eilig haben, 

können Sie Ihre 
Anzeige über Fernschreiber 

08 579 104 

auf geben 


3 Bäume, Besucherflur, Teekü 
che, WC (65 m* NutzfL), gr. Ter- 
rasse, Teppicbböden, Zentxalhzg. 
(Wohngeld nur 115,- pro Monat) 
problemlos parken, VB DÜ 
190 000,- (provisiansfrei). 

TeL622 65/79 79 


Neuer Wall 

140 m* Laden im Erdgeschoß + 140 
uf im Untergeschoß, mit großzü 
giger Krng an gRpnroig pIK i-hail. 
lenster u. Vitrinen zu vermieten. 
Anfragen erbeten an Gert Ivers, 
2280 Westerland/Sylt, Strandstr. 
9. TeL 046 51/245 45 


► LAGERHALLE - 2500 m 2 ◄ 

• Minden/Westf. - Industriegebiet Ost 

• direkte Verbindung zum- Autobahnzubringer B 482 

• unmittelbare Nähe zum Industriehafen 

• Gleisanschluß mit Verladerampe 

• Büroraum/ausreichende Stellplätze 

• Gesamtfläche über 3000 mVHalle erweiterbar 

► zu vermieten ◄ 

Anfr. u. H 6202 an WELT-Verlag, Postf. 10 08 64, 4300 Essen. 


Ihr Büro im Herzen Hamburgs! 



Prwdsrftume 




Vom BgeatOmer 

von Gastronomie— 

betrieb (Disco + Bierdorf) in 
Norddeutschland, Pacht 10000 
DM mH, direkt am Wasser gele- 
gen, ganzjährig geöffnet. 
Angeb. n. E 6089 an WELT- Ver- 
lag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Eros-Haus 

In itt h i li dMH Gioktaft 

zu verpachten. Eigenkapital 
erforderlich. 

Zuschriften erb. u. U 6079 an 
WELT-Verlag, Postfach 10 08 84. 
4300 Essen. 


Essen-Zentrum 

ttgkL eingar. Sauna, ca. 250 m\ 
neben renom. Hotel gelegen, zu 
vermieten. 

Zuschr. unt A 6173 an WELT 
Verlag, Postfach 10 08 64, 430 
Essen. 


Bad Driburg 

Lager mit Rampe, Heirnnj 
Parkplätzen. TeL 02 21 / 1 


Schauenburger Straße 15/Ecke Domstraße 
2000 Hamburg 1 , Telefon 040/328108-0 


Laden 


Breite Straße, ca. 70 m 1 , sofort 
oder später zu vermieten. 
Wakiw angenehm. 

TeL «6224/5 21 21 


Kaarst bei Düsseldorf, 350 m 2 . In 
dicht besiedeltem Ortsrand, sofort 
beziehbar, Miete 3200,- DM + Neben- 
kosten. 

9 JuficherSfr.79 

5180 Eschweiler 
TeL 02403/26088 


Hamburg / Bankenviertel 

Zn Toplage der entsteht ein repräsentatives Kontorhaus 

für Verwaltung, wg»A*i mvi gptp ^cfcip ng ^ranchen. Voraussich Üi- 
cbe Miete SM 18 r -/mVmtL Z. Z. sind noch au 6000 m* verfügbar. 
Besondere Planung*- und EtonzeptfonswÜnsche können berücksich- 
tigt werden. 

Anfragen unter L 6225 an WELT-Verlag, Postfach 100864. 4300 


BERLIN-CITY 

KurfUrstcndamm. Nähe Ged fchtnWdttd». «■ *»««* 
DMMOflS-TmUr Kattm. V anralwnmg w» t +1 OO ab BtenflSche 

ffWE BC" 

Zu^hr- erb, o. X 5580 an WELf-Vcrlag. tfottt 100804, 43 tm 


Exklusiver lata Ja Softzsctoge von Tnemss« 

Hochwertige ’ pmrir hfy wg bestens geeignet für Textü/Schuhe/Sport 
etc, zu vermieten. 

Telefon • 82 61 / 4» S5 _ 


Ca.<00-w^Hollu 

überdacht, Raum Hannover, NB» 
Autobehnahfohrt. ab agjüftfr stt 
vennieten. EvtL ött BQrarliUMA 

Kowt^daufnaton* 05137/93068 
Herrn Grot* 


Sa Bad Osunhout «n 

u m ■»ni ,• w« w tmwwwtg 

U Lag», 2 Neubau- 



N* 1 C [ * I o i 1 3 -i ? y, i 3 


rrrTTTTTxm 


GESUCHE 


Tauschen! 

Kaufe Ihr Hotel bei Übernahme der B elastun g und hoher 
Rente, wenn Sie uns einige gut vermietete Eigentumswoh- 
nungen abnehmen. 

Diskretion wird zugesichert 

Büro Driehorst, Herr Dinstühler, Dortmund 
TeL 82 31/ 57 33 35 


ANGEBOTE 


Topowgobot 

f Wr O Bii whte sda l e sp it Q lwfa g w 

BnmerelfMe Gaststätte mit 2 Neben*., Küche * Whg- uv 
Oberschwaben für DM 278000,- zu verkaufen. Gute Finanz. - 
MQgL auf Wunsch Mietgarantie. Rendite ca, SV v 
(Weitere Angebote auf Anfrage) 


Hotel-Restaurant 
Bad MÖnstenaifol 

Toplage, 30 ZL, 45 Betten, 
raum fär 120 Fers, H* 

5x10 m, Grundstück ca. 640 m 
phwAL Inventar für 2 Ufo. Di 
VB za verkaufen. 

Helga Wendaff. Immobilien 
Neuss, TeL »21 «1/8 26 73 


alle ZL m. DuJWC. TeL, HaUeu- 
acfawhnmbad/Saima. Baut 73, Re- 
staurant 80 PL. Bierstube, Kegel- 
bahn. 4000 m* Grund, In sorddeot- 
seber Großstadt an Autohahnabt. 
amtL Knhettswert 2400000,- DM. 
zu verkaufen f. 2 MDL hin Mobili- 
ar. Zuschr. d. A 6107 an WELT- 
Verlag, Postf. 10 08 64, 13 Essen. 






Unternehmensverrnmiung 

SammeLNr 067 45-76 6& Obers* 1 
6533 Bocnarocti. Telex 42327 

Wir vermitteln 



ExistenzObomahme 

Leihhaus mit Wohnung 

in bester City-Lage von Berlin 
ans Altersgründen zu verkaufen, 
für 280 000,- DM VB. 

Zuschr. u P 6007 an WELT-Ver- 
lag, Postf. 10 08 84, 4300 Essen. 


Fabrik, 660/2007 aP, 20 ArbettspL. 7 
Vertreter, Umsatz ca. 1^ Mo., Gewinn 
300 000,- EP IA Mo. VoDfinanztenniz 
mögt Eckardt-bnmoblüen. 0228/ 
813200 


11,25 ho Land zu vnrk. 

langfr. verpachtet L DM 3200,-/ 
hanVBDBC 75000,-/ha. 
Zuschr. unt R 6186 an WELT- 
Verlag, Postf. 10 08 64, 4300 Essen. 


Baunmhof 

bei Aachen, 36 ha, gutes Ackerland, 
burgähnUchas Hotanwesen, StaUun- 
gea Scheunen, gute VerkehraverWn- 
dungen, Rückpacht für 5 Jahre, Kauf- 
preis: 3,7 Mio. 

y JuHdterS9t79 
SBOEsdnwüsr 
TeL 02403/26088 


Rittergüter 

270 hä- Hessen »» 

260 ha- Ntedärttachsan BP 30 
170 he -Niedersachsen BP 30 
160 ha -Hessen BP 55 

. . Näheres auf Anfrage: 

W TEL 8551/43887-11 


3400 Göttingen Rohnsweg t> 


cliöner wohnen in Bav e 


CHIEMGAU 



ÜMKl, : i r 


A Eigentumstt/phntm^en in SpftzenUqen des Chiemgaus 4 

® Vejv Jtegw» Äeft ha WinkUCftiamee ® 

M 9 Grassau: bezugsf. Dez. 85 ^ 

• Schleching: bezugsfertig m 

T*" — * • Unterwössen: bezf. Mal 86 ■ 

Geb. Bauausfü hr u n g, Erker, Gartenantefle, gr. Terrassen ® 

Ututerwohnungea können besichtigt werden 


M. KNEIS WOHNBAU 

' GniS'iiiu Chu? r ncjmi Fotjnweg fi To! (0 86 41) ?4 VH unsl 31 


.vi p n 


Hochwertige Einrichtung, bestens geeignet für: 7 
rtc., zu verkaufen. 
Telefon 9 82 61 / 48 65 


0jfHANS BECKAMP i L T , I.T, V -•TTÖ7I 


GARMISCH-PARTEIIKIftCHEN, Landhaus in Traumlage 

mit EbrilegaHrwbg- vnd kL HoÜwnbad, 1300 m 2 Garten, 320 m 2 W/Nfl, 
AnbaamSgllchkMt, unverbaub. Weitblick auf Zugspitze, wat, DM 1,35 

Mio. VB. 

BERCHTESGADEH-SCHÖIIAII, bist. Bauemhaiis 

2000 uP GrtL, 450 bP WfL, 14 ZL (evtL teilbar h 4 Wehu e luh e tteu H. 

zzgl. 6200 m 2 Grd. f. ca. 1200 m 2 Hetto-Wfl. 

Sine Rarität fBr Bauträger and Liebhaber. Näheres auf Anfrage. 

R0TTACH-EGERN, beste Seelage, 3000 n 2 Paffcgniad 

för 1 EfH u. 2 DHH, 9 gleichwertige vorhanden, 2,1 Mio. VH. 

Dr. Grosdidier Immobilien GmbH 

I SafctW-ws-SBM-SraBfl 39. 8 028 Potodt, TsWOb (0 M) 7 93 30 W RDM 


& Oberbayer. Landhaus \ 
^ in Brannenburg/inn ^ 

im Erholungsgebiet Brannenburg, staati. anerksnnter Luft- 
kurort. im weiten Talkessel des Davor, inntals, nächst Rosenheim, 
entsteht ein kleines Wohn- und Geschäftshaus 15 WB im ober- 
Dayenschen Landhausstil mit 1-, 2-u. 3-ZL-Wohnungen und Blick 
auf Brannenburgs HausDerg, dem schönen Wendelstein. Großzü- 
gige Grundrisse und dennoch günstige Preise zeichnen dieses i 
Landhaus-Objekt in Brannenburg aus. 


. - DM 159 000,-, 2-a-Whg., ca. 

45 m 1 . DM 146 700,-, 2-ZL-Whgu ca. 73 «P. 

DM 237 400.-, 2-Zl.-Whg^ ca 82 nr, DM 266100,-. 
3-ZL-Whg^ ca. 87 m 2 , DM 275 900.- 


vom Bauherrn, daher keine Kauferprovlsioni 


Planungsbüro Ohlwein 
Nehentr. 5, 8000 München 80 
Tel- 0 89/4 70 20 79 






Am Tegernsee 


LuuDnms, Areal ca. 900 m 3 , WfL rd. 13Ö m 2 , ruh. Wohnte^, gute Ausstattn 
3 SchJaMmmfT. 2 Bgder, 880 000,- DM. 

I jn dlnMit . Areal ca. 1100 m 1 . WfL rd. 170 m 1 , gute Wohnlage, rustikale Ausstatt, 
zahlreiche Etubauteu, L3 MIq . DBS. 

Ijurthw m. EtnL-Whc^ Areal ca. 1700 m 2 . WfL rd. 240 m 3 , angenehme Raum- 
aufteilung, Einbauten. D. -Garage, L.K5 Mto. DBt 

I . m » nimna , Areal ca. 2500 m*. WfL rd. 300 m*. angenehme Wohnlage, 4 SchtafaL, 2 
BSder, gr. Wahnraum, EflzL, 2,15 BQo. DM. 

Bngnmdxtöcfc für 2 EFH, ca. 2000 m 1 , Lage in SeenHhe. U5 Mia DBS. 
Wettee Angebote -auch ElcentmaswehiBincen - Tet • 80 2£ / 60 14 




Neues Objekt, hem. GruncatOck. üftnähe, 
Loipe. 6 WE mit henoaagender Ausstattung. 
Bauteilen- u. Mustenrahmamboslchtlgung: 
Stalbta. Christi-Cranz-Weg 147, sonntags 10— 
12 Uhr Us eWsctiL a 11. 85 

WOHNBAU KOHL GMBH 

7300 Essflnoea TeL 07 11 / 35 90 00 


Lindau / Bodensee 

Ferienwbg. DM 138 0ö0,- 

Pentbouse DM 500000/- 
12-WE-BlOCk DM 2,17 Mio. 
Vfflenetage DM 410 000,- 
Bungalow DM 410 000- 
ReDtenhsas DM 330 000,- 
Lagerhalle DM 3,5 Mio. 

l —ohW a ii vcw Ho B e a 

899 Lindau, Schmiedgasse 13 
TeL 083 82/ 38 61 


Geben Sie bitte die 
Vorwahlnummer mit an, 
wenn Sie in ihrer Anzeige 
eine Telefon-Nummer 


Region Reit im Winkl — Chiemsee 

B^rnftut-lanJIiMiMlfte im oberbayer. Undbinwfll, 140 4 ZL, 

2 BSder, sep. WC, ausgeb. Hobbyraum m. Tageslicht. Sauna, überd. 
Preisitz m. off. Eämin/off. Kamin im Wohan, K3L u. Wlrtschaftsr. 
möbL, gr. Balk-, Garage, 595 000,- DM. Zuschriften unter 85 192 an 
Anzeigen-Zanäer, Tbereslenstr. 27, 8220 Traunstein. 
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HERRENSITZ 

Traumhafte Allein läge, 30 km nach Salzburg, 50 km zum Chiemsee, 
historisches Gebäude, Ursprung 1231, kompL restauriertes Müh- 
lenanwesen. 400 m 2 WfL, 800 m 2 NfL, Gästehaus, Reithalle. Reit- 
platz, Pferdeboxen u. Gästepferdestall, eig. Teich, Bachlauf, ural- 
ter Baumbestand, 50 000 m* atrond. Grundstück, davon 42000 m z 
Pferdekoppeln, eig. Hubschrauberlandeplatz m. 3mal 
Verbindung nach München etc. 

Gesaxntverkaufspreis der Anlage 4,8 Mo. DM1 Unterlagen erhalten 
Sie über den beauftragten Makler 

Täuber + Reisch Immobilien GmbH 
Dr^Kmt-Sc h i ana ctie r ftra Bt 12 / 11 , 8500 N fa nbera i 
Totofon 09 11 /23 26 23 o. 23 23 66 


1- bis 3-ZL-ETWa von 29 bis 90 nr, 
beste innenstedtiagB, U-Bahn, alter 
Baum best, gelungene Architektur, 
begehrte Wohngegend. 
Pretefaelaplel: SM1-ETW, 53.09 m 1 . 
DM 211 298, für Selbstbez. od. als 
rwrtsWe Kapitalanlage; jetzt Ver- 
kaufsbeginn. Fordern Sie sofort Un- 
terlagen an. 

BLUMENAUER 


Mt, Wb*, n. no hmh 40. -nl gar i a n n 


idealer WIzuersportort, l- bis 
3-ZL-Ferlea-Wbgrc, in ruhiger 



CHIEMGAU - OBJEKTE 


Grundstücke 

Itegk» Rett L WnU/ChtemsM 

UnterwössesnTOOm* 210 000,- DH 
Schleching: 1200m* 320 000,- IW 
< xrassan:600m 2 255 000,-DH 


Immobilienmakler Kneis 


Garmisch 

Gelegenheit aftduhes band- 
haas, Traumlage, teümÖbL, \JL 
Mo. VB, von Privat zu verkau- 
fen. 

Zuschr. ob. unt. Z 6216 an WELT- 
Verlag, FostL 10 08 64, 4300 Essen. 



GEBR. BALS ‘""«biHcn GmbHi 

Iiabellostraflc40| 
8 Mö. 40, T«l, 089. 2 71 7B 70 9-1 2 Uhr 1 


aus 18 cm starken Vollbaum- 
stämmen im Bayer. Waid, Nähe 
Passaa zu verkaufen. WfL 98 m x , 

Gra^^^NO m 1 , 
preis DM265000,-. 
Telefon 98 51/ 8 21 36 


’ Etwas mehr als üblich 

Eigentumswohnungen 

Schleching 

ttegtaRefthnWhU-ChlemsH ' 


Planung, Erstellung und 
Verkauf durch das 

BAUUKTERNEHMEH HORHßERßHR 
Talfllon D ae 41 23 21 


1| PBinhanr | 


Ihr Partner beim Bauen 


Die gute Kapitalanlage 

Repräsentatives Stadtbote] mit Luzusausstattung in der berühmten 
Leopoldstraße im Herzen München-Schwabings. Mt 120 Betten. 2 
gastronomischen Bereichen und integrierten Läden sowie 40 TG- 
Stellplatzen. Komplette Erstellung bis Ende 86. Mlndest-Netto- 
Rendite 5,5 %. enorme Steuervorteile (MwSL-Opt, etc.), Gesamtvo- 
lumen DM 16JS Mio. 

Planungsbüre Ohfwein, Neherstrade 5, 

8000 München 80, Telefon 0 89 / 4 70 20 79 


Gilching, Fürstenfelder Wea 

l ' f ,-T Tf l l iil t , Hi . .■ ■ n 9 

il'i'H.1 1 1 ■' Hll 'i !l! ra. Wm 2 WtL/SfL 

iJJJ ; 1 illl UlL-J U ? 10 Ojjtodi absolut ruhige, jedoch sec 


■*■5 für Kachetofen.'oaeaen 
Außen,mL 

Bauuntenwhnainfl Friedrich Koltsteia 
v.-Linde-Straße 7, 8031 GUchtotTd. 081 05 / 220 18 


taraufc ca, ioO nr wn./«n., ca. 
id, absolut ruhige, jedoch seidnüc 
K, exklusive ÄujsttttiinE. AoschluB 
tenfOffenen Karöm.TJG auabaullhlg. 
!. AuBenanlagen, AnsdiluHgebdhreh. 

Festpreis DN 443 BW,- 
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Immobilien in Bayern - eine Obersicht 

Die Marktsrtuation bei den einzelnen Objektarten 


ä) Einfamilienhäuser - 

D^n .vorausgegangenen Marktberich- 

l!5dSSRÜS?®2 d unterschlecten 
^^!^I , !!£lS ienden BnfamiÜenhäu- 
ST\5SL5 ,tfach ? rn ' mittleram und gu- 
einfachen Wohn- 
!3!S3.* w !ii an ®* n Si®dlungshaus ge- 
Ä .** °25«L 2“ entehtet 

€ !TS._' Wohnflache von 100 m* 
besitztund Ober eine einfache Aussrat- 

? n9 -feA^ Ofenheizün 0) verfugt. Als 
Grundstück wird eine Norm von «30 m 2 
angenommen. Das Haus steht in einer 
yprortsiedlung. Man kann mit dem Bus 
ins Stadtzentrum. Der Markt für Objek- 
te dieses einfachen Wohnwertes ist zu- 
nehmend gering geworden. Die Egen- 
tumer haben Objekte dieser Art in den 
vergangenen .- fahren weitgehend 
durch Verbesserungen einem rmttleren 
Wohnwert angegllchen, so dafl teilwei- 
se Preisfeststellungen van den Bericht- 
erstattern nicht getroffen werden 
konnten. Der mittlere Wohnwert zeigt 
eine bessere Wohnlage mit einer mft- 
temanaiscnen Bevölkerungsstruktur 
und einer Wohnfläche von ca. 125 m 2 . 
Das Haus ist mit Zentralheizung ausge- 
stattet, bietet aber keinen besonderen 


vom individuellen Stil her einem geho- 
benen Wohimlveou zuzurechnen. Ais 
Wohnflädtennorm wird von 145 bis 155 
m* ausgegangen. Dos Grundstück hat 
eine Räche von ca. 800 bis 1000 m 2 . 
Allerdings wird auch beim guten Wohn- 
wert noch nicht die Exklusivität einer 
„MnflonärsvHJa” unterstellt. 

Preise für freistehende Einfamilienhäu- 
ser: 


MwcDm 

Nämtwg 

Augsburg 


•mfaKtar 

MfehMWI 

ottttonr 

Wohowwr 

guter 

m-«- 

Tvounwan 

Wo Motto 

mm.- 

780000- 

»oooa- 

580000,- 

550000- 

znooot/- 

550000,- 

500 000- 


580 ooa- 

«0000- 

z« an.- 

555000,- 

SfiOOOQr 

tas Maria 

»■nt- 

800000- 

MnMoiU 

500000t 

750000- 

200 000.- 

320 000- 

520000- 


setzt eine gute, villenartig bebaute 
■ Wohngegend voraus und Ist auch von 
der Ausstattung, der Bausubstanz und 

bj Eigentumswohnungen 

Bei den nachstehend aufgeführten 
Quadratmeteipretaen für Eigentums- 
wohnungen muß berücksichtigt wer- 
den, daß es sich um Durchschatttspral- 
m handelt. Bei gleicher Lage und ver- 
gleichbarer Ausstattung spielen bei 
der Preisbildung auch noch die Grö- 
Benverhäitnlsse, die Stockwerkslage 
.und die Qualität des Verwaltung sma- 
nagements eine erhebliche Rolle. Ge- 
spalten ist der Markt auch zwischen 
beziehbaren .und vermieteten Eigen- 
tumswohnungen mit ungekündlgten 
Mietyerhäitnissen. Vermietete Eigen- 
tumswohnungen Degen nach wie vor 
um 5 bis 15% je nach Mietvertragskon- 
cfftionen unter den Preisen vergleich- 
et Gewerbe- und Industriebau- 
gnmdstücke 

Hier gibt es nach wie vor einen großen 
Abstand zwischen der Region Mün- 
chen, wo* für den Quadratmeter zwi- 
schen DM 400,00 und OM 600,00 - Je 
hach Lage Versorgungsstandard und 
Nutzungswert ~ bezahlt werden, ln 
Nürnberg wird für Objekte der glel- 


1 mopp- \ m « £ 1 Sg [ 

Legt man den mittleren Wohnwert zu- 
grunde, dann schwanken die Preise für 
freistehende Einfamilienhäuser In Bay- 
ern zwischen DM 190 000,- (z. B. Cham, 
VHsbiburg) über 250 000,- DM (z. B. 
Neumarkt/Oberpfalz, Straubing, Mem- 
mingen) und 350000,- DM (Aschaffen- 
burg, Augsburg, Wasserburg am Inn) 
bis 500 000,- DM (Bad Tölz, weiterer 
S-Bahn- Be reich von München) und 
schließlich 600 000/- DM und mehr 
(München, Fremdenverkehrszonen um 
Oberstdorf, Garmisch-Partenkirchen). 
Das Preisspektrum eines Objektes glei- 
cher Quafitötsstufe ist also außeror- 

barer beziehbarer Eigentums wohnun- 

8 en. Es ergeben sich die folgenden 
urchschnittsprelse für nicht vermiete- 
te Eigentumswohnungen. 


München 

NBmtatg 

Angriwig 


dentüch breit. Vom bayerisdhen Mittel- 
wert von DM 340 000,- für ein freiste- 
hendes EnfamlDenhaus mittleren 
Wohnwerts (= 100%) hat es eine Streu- 
breite nach unten von minus 45% und 
nach oben von plus 75%l Die Donau- 
Städte Regensburg und Passau gelten 
dabei als Aufsteigerstädte mit Zukunft 
im Bereich der Wohnlmmobilien. 

Preise für 

Reihenei nfamilienhäuser 

Zugrunde gelegt werden Reihenhaus- 
typen mit Wohnflächen von 100 m 2 (ein- 
facher Wohnwert), 125 m 2 (mittlerer 
Wohnwert) und 145 m 2 (guter Wohn- 
wert) bei entsprechender Differenzie- 
rung In der Loge und in der Ausstat- 
tung, wesentliches Unierscheidungskri- 
terium Im Vergleich zum freistehenden 
EnfamlDenhaus ist natürlich die Grund- 
stüdcsgröße, die sich im üblichen Rah- 
men eines Reihenmittelhauses bewe- 
gen. 


Wkttctata 

nmn 

«Wodw 

Wotmwn 

nrittUmr 

Wohmwt 

guur 

Wohnwn 

MOnchwi 

350000- 

425000- 

490000- 

NOnteg 

240 000,- 

27500- 

5500®- 

Augriwrg 

240000- 

290000- 

390000,- 

KiömMB 

WCävrg 

290000t 

380000- 

420000- 

210000- 

280000- 

300000.- 

Ettoagan 

270000- 

290000- 

330000- 


275000- 

450000- 

500000- 

Boyr.Wcdd 

Postou 

200000- 

»SOOOr 

380000- 


rintoebf 

Wolmwirt 

■ttdarar 

Wohmmn 

nanmun 

2500,- 

M00- 

3150t 

zjoo- 

3750- 

3000- 

1400- 

1700- 

2ZSO- 

1700,- 

220Qr 

2500- 

1500- 

1900- 

2500,- 

lOOOr 

2300- 

300Q- 


Im Jahre 1984 ist das Angebot an Eigen- 
tumswohnungen stark angewachsen. 
Es überwog Tn allen Regionen Bayerns 
die Nachfrage. Es gab nirgendwo 
Preissteigerungen. Allerdings hielten 
sich die Preissenkungen jedenfalls in 
Bayern In engeren Grenzen, als dies 


chen Art etwa % hiervon bezahlt (ca. 
140,- bis 250,- DM/m 2 ). Vergleichbar 
sind die Preise in Augsburg, sie liegen 
zwischen 60,- DM und 250,- DM/m 2 und 
In Regensburg zwischen DM 60,- und 
270,- DM/m 2 , ln WÜrzburg erhält man 
erschlossene Baugrundstücke für Ge- 
werbe und Industrie zu Preisen zwi- 
schen 30,- und 150,- DM. Bestimmend 
für den Nutzungswert von Industrie- 
und Gewerbebaugrund stücken ist vor 


häufig berichtet wurde. Der Preisdruck 
in Nordbayem wirkte sich stärker aus 
als in Südbayem. Zwischen dem mittle- 
ren Wohnwert (angenommen mit 100%) 
und dem einfachen Wohnwert lag eine 
durchschnittliche Preisspanne von mi- 
nus 22% und zwischen dem mittleren 
und guten Wohnwert eine durchschnitt- 
liche Preisspanne von plus 21%. Gar- 
misch-Partenkirchen weist In Bayern die 
höchsten Preise für gebrauchte Elgen- 
tumswohnungen aus. Sie gehen beim 

g uten Wohnwert bis DM 6000,- pro m 2 . 

ie billigsten Wohnungen bekommt 
man In der Oberpfalz (Cham) und in 
Nlederbayem (z. B. Vilsbiburg), also In 
Gebieten, in denen das Reihenhaus oh- 
nehin gegenüber der Eigentumswoh- 
nung bevorzugt wird. 

allem die Verkehrslage (Gleisanschluß, 
Autobahnnähe sowie die verkehrsmä- 
ßige Erschließung aus dem Gesichts- 
punkt des Arbeitsplatzes. Mehr wird 
bezahlt für Grundstücke, die In einem 

g rößeren Gewerbegebiet liegen und 
el dem die für die gewerbliche Nut- 
zung erforderliche Infrastruktur In be- 
sonderem Maße vorhanden ist 

RDM Bayern 


UNTERWÖSSEN - auf halbem Wen /wischen 
REIT i. W INKE und ( hiemsec! 
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Ein kleines, schickes u. nostalgisches Stadtpalals hn alten Schwabing - direkt 
gegenüber dem EncL Guten. Um raMg I Nur ein Katzensprongvoo Biederstein 
imdOngerated. 

Bezugsfertig Anfang Nov. '85. Erdgeschoß + 2 Etagen mit Steildach und schö- 
net] Kupfer-Gauben; total im alten, nostalgischen StU erateilt, mit 2 Garagen, 
mit 2 schönen Bädern (z. B. 1 4m 1 *r.) und manch anderen positiven Accessoi- 
res. ca. 150 m 1 Wfl., 5 Zimmer, kun vor Fertigstellung. 

VBNCMJF: direkt vom Bauherrn, sdilüsselfertig. ab DM 1.098 M». 
Fa. Ulrich Nemnaxm Wohnungsbau, T al ef o w 0 M 4 2/M 52 





‘ ‘ fm 
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f Wir Sind gleich fertig! Wie versprochen - pünktlich | 
■ zum Dez. '85, die 5% degressive Ata für sich zu sichern! a 




I Erwarten Sie kom Sauherronmodoll mit künstlich aufgeblähter. 

J ^ ^ ^ V.'crbungskostenf 

Firma Ulrich ttcumann. Wohnbau. Tei. 0 80 42/35 Ü2 u. 68 27 



’ Exklusive Reihenhäuser in MOnchen ★ 

•^und AiSSmg- fanjüienfreundliche Gmndrlsse - Banbegtan Hertwt 85. 

' ' Pmit nh fiflA WfL ca* 101 m 2 * DM 457 000,- 

_ PiBi» IMW Gge. DM443 200r 

RriN»Bhaiis,caill4nfWa,ca.l«m;fan™«g^ DM470 900.- 

Brfiwfl U mB -«-lMin a WfL.ca.l38gi , c™ 

‘ - Toll mit HnÜBA Bn iBOhBOnOM-OPf *■>!—. 


NÜRNBERG - ZENTRUM 

tcw*p 1986, Verkaufspreis: DM 12 Mo. VB. 

AusfOhcUcbe Infonnattonen *irMVoto Jahn J™ J / b s ^ ß R]DM ’ 
-A^ckne^Stz. 41 A, 8520 Ertangen, Tel. 08131/371 06. 


r Alterssitz in ndb. Bäderdreieck 
Thermalbad Griesbach, 525 m 0. d. m. 


670 tüs 1380 nr, .b 

Bauernhaus in twronh- Allehil^j® 

Iftft m* wfl^O rfNfL 7400 m 3 Grund, 2 Kachelöfen, 

Gare«, eigener Brunnen, EfolzbaE 

Embauktt£ ^ gSHj B^taSteBd, DM 380 000,-. 

Weitere Häuser, BTW und Appts. auf Anfrage. 

Immobilien Max Meilbammer 

..•Kumlat ^ 08532/1880 0(1085 81/83 55^ 


ETW an Allgäuer See 

m. hohem Ttefzettwert, in roh. sonn. 
Lage, Mm 1 Wfl, BJ. 14, DM 145 «ie^. 

TmnwMlton CwMT 

«OS SPITT« 

Für Senksrenl Vextnlngen Sie Ih- 
ren Lebensabend auf dem Lande. Nlhe 
bnddaK IIMB b MWi. Blate gutsi- 
tuierten Harren schöne Hnptrimmw 
m. Vollpension ln fern. Atmocphfire. 

FmndL Znacbr. n. N 8140 an WELT- 
Vedag, FOstfKfa 10 0884. 4900 Enen. 


Inzell (Nähe Sabbmg) 

1- bis 3-ZL-ETW, ln ruh. sonniger 
OrtsrandJange, v. Priv. zu ver- 
kaufen. 

TbL 0 86 65 / 396 


Inning am Ammersee 
Einfamilienhaus 

175 m 2 WfL, offener Kamin, Ter- 
rasse, Waschkfldie, schön aafe- 
legter Garten, Donpelgarage, 900 
m* Grund, DM 530 000,- 

Buch am Ammersee 
Dotpelhausälfte 

4 ZL, Küche, Bad/WC, untezkel- 
lert, Ziegelbauwelse, ruh. Wohn- 
lage, Balkon, Garage, 276 m* 
Grund. Ende 85 bezugsfertig. DM 
430 000,-. 

Immobilie« Anton Schauer 

Moosstr. 44, 8044 Irmlng a. Am- 
mersee. Tel 08143/808 


2 -2X-Whg,55m* DKlSSMt^ 

4-a-M3?-Whg,I08irf DM2S6M0r 
ssgL Gaimga DH 12 SOOr- 
prov is ionsfaei direct vom BautoSger. 
Bnub Butrim- and Baabetno- 
amc* GmbH Ihuxl, Ladwig-Gaa^- 
ter-Str. 7, 8622 OrimnU« TbL 081/ 
649821 


Pvllach/MÜnclMA 

beste Villenlage, nh. Isartalufer, 
1841 m? Baugrundstuck, GFZ 0^, 
v. Privat, SÖr DM/m 2 . Zuschr. 
erb. u. K 8115 an WELT-Verisg, 
Postfach 100864,4800 Essen. 


r Ferfenwohowigen in 

lugndsttlscfalEII 

BeKUesgadn. traumhafte läge 
am Fuße des Watzmauns, httevoD 
restauriert, 

1- ZL-App. DM 144 000^ 

2- ZL-wShnung DM U» 000,- 

nnw immiEBCBAFM» 


Unterwössen 


mit HaNogtrmolmuBa | 

990 m 3 Grd.. 280 m 3 Wfl, Hallen- 
twd/Sauna. 6 ZL, 4 Bieter, Dop- 
pelg*.. Fußbodenheirong, ruhige 
i Ortsrandlage, Neubau. 990 000,- 


Tdj>- A usstattung, sehr gute La- 
ge, 100 m 3 WfL, KP DM 420 000,-. 
irr Feiler 

Mumau, TeL 0 88 41 / 4 01 98 

“ '•* "NE" 

Region Alpsee /Immenstadt 

ALLGAU 

Seriöses Wohnunosbau-untemehmen 
bietet ln ruhiger, sonniger Lage kom- 
.fonabie und preisgünstige 


am Ideal zur Bgenrmtzung und Venmte- 
. turu. Nur wenige Min. zum Alpsoe und 
SkW^BTteecroee etc. angeben. 
■ + S WOtSBAU GMBH ■ 8970 binnen- 
stadtCottesacfceretr.8- trOB323 / 58i 


5-ZL-At0liorwohuu«g 
in FSssen-Soe 

Allgttu, herrL Bück, ca. 96 m* WfL, 
Garage, ko^^L Elnbaukfl^ DU 

Ciknberf Immobilien. GmbH 
3331 Rhode, KIrchberg 29, TeL 
05365/1274 



Dia GUckUchen dieser Erde haben ihr 

Tuskukim In 

Grainau 

mitZuBspitzaundEteeee. 

Bn NimaHQM Grundstück 

den JneineBiWerbuchlendaüMlt mit ab- 

aokitar Ruhe und Sonne. Erstklassige 
Bauausführung und Ausstattung - so: 
PuBbodsnhettung - Türen In Mooretehe 
- Äerarafl« Baikone und Terrassen - 
Einbauküche usw. 

Haus „Wordenfeb“, Sehönangeiwr. ne- 
ben Bedsraee. ftrtJgslellunB noch 1885, 
r.B,2Zhimef,68ni* 

DM306 847,- 

i Eine Interessua» Ftnenzienjna ab 10% 


Bgerdoultal sorgt für Rue V 
le ÄeStwohnuna -die Fttta 
-derAnewuheertz. 


Fertenwohnung 


M. httiMfaunH Str. M, 
S1.TaLi«inaB<1 


Steuern sparen mit der 

Bauherrengemeinschaft 


Beste 


BnestchoraKepoaisnlaoe mit «wnünftlBar Rendtt«. ABeStauanoi- 1 ö 
teSa, MwSL-Erstattung, degressive Afa st, v. HK. tndexiertalflatvar>| -- 
tiigtt. Oes »rtonlertich« BgenkautUl voa 25 %, tum g^fitentaOm au« { ' 

•nwarter Steuer emracM werden. : 

Tre rti än rfn riectie Abwtclduim über Slewertier at u n gs p «— fcr halt \ ^ 

e> C ewart>e h ni nobllien. Liden «on 33-300 <pn Im Eidpe Tf WÖ (+OG). ‘ — 
• Etgentm mw ot ii ii M iHew 1-3 ZI zum aettie tnvrt aao ober » en nteten. \ 


äUdensesc^ 


lOWohnunS® 11 ' 


TOP-Rencfiteobjekt 

Anfragen und Unterlagen bei 




,„ a Wrfrr>* f '!™Z 11 


I Immobilien 
{ VemaiUings KG 
< Rohr 21. Postfach 1530 

l D-7060 Schomdorf/Stgt. 
Telefon 071 81/7 7336 


Haritit In Mfinchen-Solln 

Jugendstilvilla mit Einliegorwohnung 

fcftmpUtt newpgrdgaantgrt 143 m* Wfl e.umtaWnny, 

Einbauküche, Doppelgarage, frei n. Vereinbarung, DH 1.1S Mo. 
teallOH Steher hanwbiBaa, RDM, Robktr. 34. 8000 MOadieaN.KB S9/44t1SM 
Weitere interessante Angebote auf Anfrage. 

EXKLUSIV-LANDHAUS: CHIEMSEE I 

Bj. 77, 350/2700 a?. Sch wümnh. /Sauna, Kamine, Kachelot m 
OZH, Garagen, VB DM 1,8 Min K 

Kitaberger- Immob.. 8961 Snlzberg. S 083 16/19 68 I 


München: DM 3 K 0 ,-/ m 2 

Sehr schöne DG-Whg. (frei) + 2V=- 
ZL-Whg. (z. Z. vermietet), insges. 
ca. 113 m 2 WfL. zu DU 355 000,- 
inkL Garage. 

TeL 071 56/ 285 27 


Anwesen Inntal 

42366 m* Park mit Wald, Herren- 
haus, Jagdhaus, Gesindehaus, 
topgepflegt. DM 4,7 Mio. 

IFB Immobilien FeDer 
Mumau, TW. 0 88 41 / 4 01 98 

Bad Füssing 

Grdstck. ca. 670 m*. 500 m zu den 
Thermen. 150 0M,- DM v. Priv. 
Zuschriften unt. K 6181 an 
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen. 


Pfronten im Allgäu 

Eigentumswohnung im IL Oberge- 
3 Zimmer, Küche, EBdieLe. 

WC, Abstellraum, Flur und Balkon. 
KeDenaum und Autoabstellplatz, VP 
285 000.-, z. Z. vermietet. 

w patim e tliBim ImL MwrgescboS. 
3 Zimmer, KBche, Bad WC. Flur und 
großer Balkon. Kellerraum und Gara- 
ge, VP 275000,-, sofort beziehbar. 

Zuschr. unt Y 0083 an WELT-Verlag, 
Postf. 10 08 84, 4300 Essen. 


Schlioisoe/Obb. 

JUtemitz oft Dau awol uw cht 

GroßzÜg. 2Vi-ZL-Wgh-, ca. 100 m 1 , in 
obb. fjiTidhaiiB m. hühsehi>m Gar- 
tenanteiL i™i Mtetzahhing DM 
130 000,- garantiert lebenslanges 
Wohnrecht, notariell abgesichert. 
PBO. Neheratm8e 5 


ETW an Allgäuer See 

m. hohem Fretwitwwt, in mtu aona Lo- 
ge, 54 m 2 Wfl., Bj. 74. DM 145 WML-. 
taste kweHiea 6mW. nr (08 51) 1 77 72 


Bad ReicMaAall/OIHi. 

ETW in unterschi ed li che r Grüße im 
Bau, z. B. (Kaufpreise inkL TG-St-PL); 
x-zL-wbg^ a rf. 2» asfc- 
3-ZL-Wtw-n m*, 293 2St^- 
Benigsfertig Soimnw 1988: ausführli- 
che Ver hauf s unf erlagen direkt vom 
Bauherrn: 

EiiL Wi d ta p- su ff temp bMwcrk 
d. KredUSwse Bifincben-Frelslnx. Pet- 
tenkoferstx. S.SSWlUacbniZ.Tdefen 
#88 / 59 92-222 


Bodenmais/Bay. Wald 

Bxkl. Ferienwhg_ kompL einger., 
68 m*. DM 30000,- unter Kauf- 
preis für DM 190000,- zu verk. 
G üns ti g e Finanzierung. 

Immobllienber. Weppler 
Postf. 21 61 30 

53 Bom 2, TeL 02 28 / 34 15 65 

r Loads&z bei üfiochu ” 

idyllische Lage, 4 km S-Bahn- 
Stat Grafing, 30 km südöstL 
M ü n chen s, Bachlauf mit Was- 
serrecht ca. 2 ha Grünland, 
Lan dh aus ln bestem Zustand, 
ISO m* WfL, weitere 140 m 1 aus- 
baufähige NebanaabBud e u. 
145 m 1 gewerblich nutzbare 
Halle. Weiterer Zukauf von 
Grünland DM 

790000,-% 

IMMOMUHi BUCH APPLEI 

8017 Ebersberg, TeL 08092/ 
V 2 10 55 V 

Rottacb-Egern - Tegernoee 

Papp e Jb aui hflif te. 150 n? WfL, Ga- 
raffe, ca. 500 nP Grund, in beliebter 

VIIImi _ ruh. D. »n t n i mwuih 

von Priv. an Priv. zu verkL, VHB DM 
»40 000,-. 

Zuschr. u. U 8211 an WELT-Verlag, 
Fortfach 10 08 84, 4300 Essen. 

Erlangen 

ETW frei, ca. 30 m 2 , in neuwert 
Zustand, gute Wohnanlage, im 
Zentrums-, Uni- u. Siemensnähe. 
kompL m, Anbauküche, Bad/WC, 
SW-Balkon, Keller u. Pkw- 
SteüpL, Gesamtpreis DM 88 000,- 
VB. TeL 09134/5323, Sonntag 
14-19 Uh r O- Z uschriften unter M 
6117 an WELT-Verlag, Postfach 
10 0864,4300 Essen. 

Schliersee 

Sehr gepflegtes Landhaus, evtl, 
mit Einliegcrarohniing, )gno m 1 
Grund, mit sehr vielen Einbau- 
ten, ( KapJiplnfwi^ oft TfaTnine 
etc.). Wohn -/Nutzfläche ca. 
270 m*, in sehr ruhiger Lage, 
Bergblick, Kaufpreis DM 
990000,-. 

Immobilien F. Schalter 

8162 Schhereee, Kari-Haider-Str. 16 c 
TeL 0 80 28 / 63 74 


Neu erstellte Ferienwohnungen 
in zentraler Wohnanlage, Nut- 
zung als Zweitwohnsitz oder L V. 
Hotel gami 

l-Zi.-AjHh.39m* DM16980®,- 

1- ZL-Anpw, 51 m s DM 198 000.- 

2- ZL-Whg^ 65 m 3 DM214 500.- 
provisionsfrei direkt vom Bau- 

Bavaria Bantr&ger- und Banbe- 
tr eaang s-GmbH T " tm Lndnif- 
Ganxhofer-Str. 7, 8022 Grfin- 
waML TBL 0 89 / 84 93 24 


München-Solln 1 
Jugandstllvilla 

mit BaDeger* 

wolmaag. GesamtwohnfL ca. 360 
m a (erweiterbar), 1400 m* Park- 
gnindsL mit Bauznbest. 

Gesamtrenoviert 1963/84. KP L9 
Mio. DM zuzügL 3,42 % Courtage. 

tanobOn Boeszoemeiry 

Beethovenstr. 21 
4000 Düsseldorf 1 
TteL 02 11/ 67 64 08 


Traumgrutidstück 
am Wßitfaiaa/Stonibqrg 

1257 m z GnL, unverbaub. See- u. 
GebirgsbL, DM 800 000,-. 

TeL 0 89/ 83 19 06 


lAönchen-BogfliifcaBSSti 

Luxus-Malsonettewohmmg, 3 
ZL, Bj. 1984. ca. 85 m* WfL, off. 

Kamin KiinhiMi anhwaing USW., 

Garage, sofort frei, Kaufpreis 
DM535000,- 

RKwAßB-ScInnbliig 

RhelmtraBe , 2-Zimmer-Woh- 
nung, WfL 65^ m : . Speichers bt.. 
beziehbar, Kaufpreis DM 
190000,- 

Möncbßfl-Hailachüig 

Hohenwaldeckstraße, sot be- 
ziehbar, Bj. 1983, großzügige 
2-ZL-Whfr, 2. OG, 91 m* Wfa, 
Kaufpreis nur DM 272 000,- 
STERN-Immobüien 
Richardisweg 5, 8011 Forstinning 
T6L 081 21/ 30 27 


Kennen Sie eine Kapitalanlage, bei der Sie bis zu 48% des Gesamt- 
aufwandes (ohne Disagio und Bearbeitungsgebühr) an staatlichen 
Zuschüssen und Steuervorteilen kassieren können? 

Wir bieten sie: 

Hotelappartements ab 98 800- DM 

im Fremdenverkehrszentrum des Bayerischen Waldes, rund um den 
Arber, werden gewerbliche Hotelappartements mit staatlicher För- 
derung, Mehrwertsteuererstattung und 40- bzw. 50%iger Grenz- 
landsonderabschreibung auf Gebäude bzw. Einrichtung erbaut. Zu- 
sätzlich mindern die sofort abzugsfähigen Betriebsausgaben Ihre 
Steuerbelastung. So erhallen Sie bei einem Spitzensteuersatz von 
54% Innerhalb 5 Jahren bis zu 48% des Gesamtaufwandes (ohne 
Disagio und Bearbeitungsgebühr) vom Finanzamt zurück. Bei einem 
Spitzensteuersatz von nur 45%, den ein Lediger bereits bei einem zu 
versteuerndem Einkommen von 45 000,- DM erreicht, beträgt der 
Rückfluß aus staatlicher Forderung und Steuervorteilen 41 %. 
Dieser Rückfluß deckt Ihren Eigenkapitaleinsatz und entlastet Sie 
bei der Tilgung. Mit diesen Objekten schaffen Sie sich eine zusätzli- 
che Altersversorgung und 4 wöchige mietzinsfreie Eigennutzung im 

Jahr. 

Sie investieren in bereits bestehende Hotelanlagen, die wegen der 
starken Nachfrage erweitert werden. 

Besichtigung auch Samstag/Sonntag möglich. Gerne erstellen wir 
Thw-n eine persönliche Wirtschaftücbkeitsberechnung. 

Capital Coatact GmbH, 8358 VOsbofea 

KapuzinerstraBe 25, Telefon 0 85 41 / 2 01 53 


MÜNCHEN GAUTING: AMBIENTE FÜR 2 
Von privat 

EFH m. Garage, Umbau 1988 „8 la Toskana“, m. außergewöhni 
gediegenem, stilvollem u. gemütlichen Interieur, gr. offener Kamin, 
reichhaltige Ausstattung u. Einbauten, gepfL Garten m. Thuja- 
Hecke. 114 m 1 WfL. 855 m s Grund, S-Bahn-Anschluß, Zentrum 30, 
Starnberger See 10 Automin., VB DM 695000,-. 

Näheres bei GOTH, Rottmazmstr. 1, 8000 München 2, TeL 0 89/ 
52 50 44 Ood. 3 61 57 14. 


Ein besonderes und seriöses Angebot 
für Kapitalanleger und VermÖgeiisbilder! 

X- m«l 9. 7lmm»r . A ppirt miifwR fA— *^rlTnthrTH£ V — mirtitwy MW HÖtci&e- 

txteb. mit Tiefgarege und Stellplätzen, in 8800 Augsburg. Donauwörther Strafle 

120-125. 

19^6 a 2 - DM 49543^0 
51 A2 m 1 - DM 7917M0 
55^5 DM 89 285/0 

<4,12 DM 141 582/0 

B mnta dh - u— »g— zj.Mrf.hrit - 

iw Gründung “*ni»r amitfn w nBmpii«r.han suchen wir Interessen len. 
Infonaatlonen durch: PMÜ-Peter Ebtager 
KAlplugstialie 16,7950 Bütenta/Usa 1, TeL 0051/747X0 



Baugrund für 26 Wohnungen 

herrL Hanglage Nähe Zen tr um Wuppertal, unverbaubarer Fernblick 
über Par k anl a ge, 3384 m l , Baugenäim. u. Statik für 3 Häuser mit 
insg. 2000 Wfl. , preiswert vom Eigentümer. Angebote unter B 6106 an 
WELT-Verlag, Postfach 100884, 4300 Essen. 


TmutarftBS Gfssdstflck Mit unitastaui Bück In Tnm 

1 a Hanflage in ISederredenberg, 6 km nach Königstein, 30 km nach Frankfurt, 
1300 nr voll erschkiMenes Bauland , direkt vom Eigentümer, mit Bück aal 
Ntedeireifenbetg und den GroBen Feldberg. 

Koofpiels: PM 500 000 - TaL 0 M / 74 M «0 


r^mnbu^Qty 1111 ! 

■ Bauplatz für Geschäfts- u. Büro- K 
haus. NShe Hauptbahnhof. 1550 H 

I mV mit frei Ueferb. Gebäude- *. 
bestand. Neubebauung tt. B-Plan ■ 
MK VI K. DM 5 300 000,-. H 


| Ol tatard E.miar I 


2A ha (22 000 m 1 ) 

FrelflAacihe mit Baumbestand (noch 
fcgin Bauland) in uzunittelb. Ostaee- 
nfibe von Scharbeutz (ca. 500 m zum 
Strand), von Privat für insgesamt 
80 000,- zu verk. 

Unterlagen bitte anf ordern unter 
F 6112 an WELT-Verlag. Postfach 
10 08 64, 4300 Emen. 

Pstsoebad Eckomförde 

GrdsL m. unverbaub. Lage zur Ostsee, 
ca. 3000 m , r v. Priv . zu v erk. 
Zuschr, erb. u. V 6213 an WELT-Verlag. 
Postfach 10 06 64,4300 Essen. 

Sorpeseo - Sauarfand 

BaugnmdsL, ca. 700 m 1 , unver- 
baubarer Seeblick m. Wohn- odu 
Ferienhaus bebaubar, günsL zu 
verkaufen. TeL 0 23 75 / 23 60 

MaMmn/RHir, Baugrdst. 1300 m 1 , 
nahe Wasser, bis 5 WE unter Reet. 
KP DM 390 000,- zuzügL Planung. 
TeL 0 4631/18 14 

5000 - 7000 m 1 Boukmd in Lan-I 

gelsheim/Harz v. Priv. zu verk., 
geeignet f. Wohnbebauung ge- 
werbL Nutzung, Handwerksbe- 
triebe, Lagerhaltung. Garagen, 
Ausstellungsgelände (ausgenom- 
men Super märk te). Ang. unter 
B 6218 an WELT-Verlag, Post- 
fach 10 08 64, 4300 Essen. 


Garding/Nordsee 

div. Bauplätze innerhalb der 
Stadtgrenzen, trotzdem ruhig 
und schön gelegen. 21 B. voll er- 
schlossen 621 nr nur DM 33 534^> 
zzgL 4/8 % Courtage. 
Immobilien Jmcobsen VDM 
2^6 Vollerwiek 
0 48 62/14 60 / 89 60 


Braunlage 

Bauvorihaben mit Baugenehmi- 
gung für 12 Eigentumswohnun- 
gen, Wohnmi t z flfiche 780 m s , 
Grundstück 1885 m 3 , mit Waldbe- 
stand, schöne Lage, DU 470 000,-. 
ORBA Baubet re unng GmbH, 
Telefon (030) 4 33 80 82, 
montags bis freitags. 

Seegnmdstiick 

in Schleaw^Holrtein b. Rendsburg, ca. 
3000 m*. 90r- DM/m 1 , freie Bauweise. 
TeL 0 40 / 2 27 72 05, Ervanlch. 2 Ham- 
burg 74, üugsststr. 3 


Bodens»« 

782 tc?, oberhalb Obedingen, uxnrer- 
twnhsre See- a. Alp en id rht . Baulücke, 
voDenKhlossen. 

TeL 0 2153/45 84 


Baagnuidstiick, 6425 m 2 , io 
Triberg / Südsctawarzwald 

Exponierte Lage am Wasser- 
falL Ideal für Hotel / Appar- 
tements, ca. 2800 m : Wohn-/ 
NutzfL, sofort bebaubar, Pla- 
nung vorhanden, Sommer- u. 
Wintersaison. 

Kaufpreis DM 1/9 Mio. 

AW0 Appartement- und Woh- 
nunßsverwaltungs-GmbH 
Alexanderstr. 150 
7000 Stuttgart 1 
TeL (07 11) 60 20 72 


Hamburg-Schnelsen 

v. Priv. 2 GrundsL, insges. 3300 
m 1 , L ca. 1300 m* WfL, ETW zu 
verk_ auch, einzeln. 

TeL 0 40 / 7 60 42 87, König 


I hausa rund stück 




Gemünd/Schleiden 

(ElfeUmrort), unverbaub. Südla- 
ge. 1305 m 1 . teUb.. DM 80,-/m s 
zzgL Erschließungskosten. TeL 
0 23 64/122 68 

f SYLT \ 

Baugrdst. auf Wattenseite, Grd. ca. 
1850 mr, bebaub. bis 6 WE. Bauvor- 
bescheid liegt vor. KP DM 260 000,-. 
H.T. KILLE 

Immobilien 4 Planung 
. RMMIAKLBMri. 0 40 / 62 77 53 . 


Bad Neaen^r - Kmpark 

Bestlage, Grundstück mit Genehmi- 
gung zum Bau von 35 Eigentumswoh- 
nungen t schlüsselfertiger Planung, 
mit 5200 m 1 Wfl.. von Privat zu verkau- 
fen. 

Zuschr. erb. u. N 6206 an WELT -Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


GESUCHE 


Grundstücke gesucht 

ab 10.000 m* — m puen Lagen 
Handgroßer Siadie — auch bebaut. 
GEMIM-UtfcA- 

BtTEIUCUNCSGQELLiSOtAJ'TtN 
Schloß Allncr. S2CC Hennef ABner 
Tel. 02241- 5065-68. Telex 8857-16 



Meisrahesib 

auf Wunsch m. Betreuung, 3-ZL-Whg, 
Kii., Bad, Loggia. 118 tn*. u. a-Zi-Whg.. 
Kü, Bad, Log^a, ln Bad Harzburg zu 
verm.. ruh., doch zentromsoahe Lage. 
TeL 053 22/ 47 96 


Ihr Zuhause im Alter 

beste WohnqualitMt und zuverlässige Betreuung im neuerrichteten 

Wohnsrift „St. Mauritius" 

in Tholey, Luftkurort im nördlichen Saarland 

Sie wohnen in einer komfortablen 2 -Zi.- Wohnung mit vofldngerichteter 
Küdie, mit Diele, Bad, Balkon oder Tferrasse. Alle Wohnungen sind ebenerdig zu erreichen. 

Der Pensionspreis DM 1.450,- mtl. 

. Für eine zweite Person erhöht sich der Preis 
nur um DM 390,-. Einlage eines zinslosen Darlehsis von DM 9.000,- erforderlich. 

* täglich warmes Mittagessen * wöchentliche Grundreinigung * Betreuung durch Fachärzte 
und qualifiziertes Personal * Inanspruchnahme aller Einrichtungen des Betretiungszentrums 
Nehmen Sie bitte gleich die Heimleitung in Anspruch und fordern Sie 
Prospäcle an. Sie werden umfassend beraten. 

Caritas Heimstätte „Haas am See“. 

6697 Xohfelden/Veunkirdhesi - TeL CO 6652 ) 6024 




Hier Mt eine seltene Gelegenheit für den Kauf eines luxuriösen Apparte- 
ment» I” dem schönsten Natuigebtet des MJttefineere* in PORTALS 

NOUS. 

• Schlüsselfertig • ftetandheltung und Verwaltung durch 

• Omft, Prtata™™ m i, *«* ««««««- . 

rem Mssnubflck Dar ideale Piste als Ruhesitz, Fertwwn- 

• Pool. Bar und Restaurant mö vollem l8 ^' 

Serace im Haus. « von DM KWO.- bte 1*000.- 

• Yacmtisfen, Golf. Tennis. Strand. Sn- 
kaubtentnim. 



Lanzaiote - Klhtengrundttikk 


S^SITOFIN SA 


iVv^JvSI Avda. AJ. Rosasilo. 16-7 ° -O 
[T* n X/ TeL 00 34 71 1 21 31 33 - Telex 89 394 


'ajr n AP ««■ wj ö* n i zi 31 
L»»UI Palma da Mallorca 


Ferienbungalow ab 83780*- DMin 
neuem Ferienzentrum „Canada ael 
Rio“ (Costa Calma). bei Vermietung 
14% Rendite p. a. 


210000 m 1 sl 800 m Meeranstoß, seicht ins Meer « bf a llrnd (kam 
leicht in Sandstrand umgewasdell werden), 7 km nördL v. Hotel Las 
Salinas, sehr schön gelegen, für ZS0 pta/m 1 abxugeben. 


Zuschr. unL D 5179 an WELT-Verlag, Postfach 100664, 4300 Essen. 


StTOFIN SA 


ttogT^ f jgungjrfi ug jederzeit mögl 


In formation W. Stöcker 
4350 Reckhägfaa iisen, Sacbsenstr. 101a . 
Tel 0 23 81 / 84 71-2 U. 8 67 79 


Gran Canaria 

den «ponisdw SoaaMpraocüa* 


Verkaufe vollständig möblierte 
ViBa mit 2200 u 1 großem Garten, 
Nahe Golf- und BcacbOub. 
Wohnzimmer, Eßzimmer* S 
Schlafzimmer, 4 Bäder, Garage, 
Heizung etc. Prei&vomeQung 
700 000.- OM, 

Stefano Pl n,u ^ A 
MISS Rom, Italien 
Fermo Posta. Pratt 


Gelegenheit! Teneriffa Süd 

In deutscher FVrienanlage direkt am Meer von Privat ohne Makler- 
gebühr zu verkaufen: 

Bungatow-Appartenrant, 49 m?, ab dm 49 90D,- 
Bvngalow Appartement, 63 m 3 . ab dm m soo,- 

z. T. ausgez. Meereslage - TeL 06 34 22 / 70 B2 20 


Costa del Sol 

NgheWattriblGfiinltu 


:» M M Jl. »' Q,. 1*1. II 3 ? 


Luxuriöse Wohnungen 
uod Häuser ab DÜ 
BS 000,- Id traumhaft 

acbdocr Ferienanlase. 
direkt am Strand mil 
großem Yacbtbafen, 18- 
Locfa-GolfpUUetc. 



Costa Blanca/Iavea 

Privat Laix.-Vilia zu verk- 
450 m 3 , Grdstck. 2300 m* m. 1 
xl Weinkeller. Preis DM 450 000 
TeL • 25 83 / 23 00 


fvnC-Cw*«. HUIroUnBr □ 

DSuetorf I 

•a 102 111 S881 08 + 37*»HW 


Deutschland - Spanien 

und zurück (jede Woche). Ihren 


die exklusivste App.-Aafege der Kanarischen Inseln - am Meer gelesen, mir 
dem besten Klima der Welt. 

Hm Oase steht für .jedermann“, außergewöhnlich tarorios-ekgent, nur 
zugänglich fär seine Bewohner und deren Gfiste- 
Schweteer Fteanzouppe verkauft eine Anzahl bisher gemiTitw Appts. da- 
durch können SieBcinnr einer dieser mB g ad moB ausnstatteten Mt»» 
(gr. WohnzL. SchlafzL. a. Wotanbad. mod. Küche, gr. Somxnkiggfa) v. TU m 1 
werden. KP v. sfr 139 00%-Us sfr 100000.- (Neuwert sfr 280 000,-1. SSoeenCH. 
Verwaltung sorgt arit Jahren Skr einen b eiwmiagmdea Zustand des Eigen- 
tums o- der weitläufigen heol Gärten u. Sportanlagen (3 Swünm tegpooo, 5 
TermispL, eig. Strand ul Molk* n. Tacfatbafeu, Squash» Massage, 3 

Restaurants u. Shops, Rezepckmusw.l 

Insider kennen die Güte dieses Objektes. Abwicklung Ober deutschen Notar 
rnögL Jede Diskretion zugerichert. Keine Maklergebühr. 

AnsfQhrL üben 

Maxur KG. 3 Bsnmner 51, Pappefinriak XL TH. 85 11 / 6 S4 SB - 


Bungalow Mallorca 

DM75 000,- 

Probawobne« mögßcfc. 

DM 250,-VWocbe. 

C. D. S. GmbH, 0 42 21/146 71 + 
nach BärosehL/Wochenende 


elegant möbl WohnzL, SpeisezL 
(Marmor), 2 Schbfzi, Bad en ., KXL, 
WC, Terrassen, Studiow. Kochn., 
Duschr.. WC; Garage, Waschr., Zen- 
trallizg., 210 m 1 überbaut, Grdst, 733 
m 2 , ncki., ruh. Lage, 25 m Küste, 
kompl DM 280 000,- 
F. Planer, URB, CAP BLANC 48, 
Teulada-HOnlra (Alicante), TeL, 
•034-65-7444 63 


und zurück (jede Warne). Ihren 
Umzug führen wir gewissenhaft 
aus. Fnehspedition für Umzüge 
Cuena, Brehmstraße 20, 4000 Düs- 
seldorf. TeL 02 11 / 63 5275 


: aufüii 



Besser und billiger bauen mit eini 
span. Baufirma! 32 000 Pts, ca. D 
570,-/m z . Ein Angebot für Ihre Bau- 
pläne in der Gegend von Denia 
loh nt sic h i mmer ! 

Zuschr. u. S 6077 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 84. 4300 Essen. 


C ALPE- J AVE A COSTA BLANC A 
Villen - Bungalows direkt am Meer 
i.B. VILLA LILA 

2 Schl^xlnrur n. 
Eir.Cou»cfir.. Wohrt- 
limmer. cttnir- 
Kux.in, kucSc. 

Ouiclx. TfmsH 

0M 73.200.- 

Jruiriigt. 

Besichligur.gsflugc Kaialog jnlcrdem 

VAPF S.Ä. Tel. 071 21 31 0731 

\öu:o Sir.crlin 7-ilO Heullinger. 7t,bingir 




Südspitze Spaniens 


Bungalow MaUorca 


DM 75000/- 

Probewohnen mögfieb. 
DM K0,-/Wodie. 


Telefon 02 U/ 66 37 65 


Ein Haus am Meer. 

De nid, Ccstd Sidncd/Scsn.vzr 




• Mi: W.,ssl-:L 



Kcpniscnian? IVulvhbnd 
Aus'aodvImrrh»bil*(T. Ht'!firt:( Kuhfuß 
Bodekcrvtr. 5t> .VKM3 Hi»nw>u‘r I< i. 05 1! H -ü‘ ,y> 


Große ViBa, 
che, Doppe . 


Spanien / Costa Brava 

komplett möWiert. Hanglage am Meer, «0 na* Wohl 
garage, unutlnddnlber zu verkaufen. Festpreis 
IHNIni 

Info: Scheuer- tennobUten. I i ttia t mtil Me 
28— Bramen. Telefon 84 31/ 2318 !• 


öungdicws 
(;nc! Grundstvcf 


-_B, DM 
87000,- 
lB.DM 

122 000,- 

Garten, Schwimrr.bod; 

Sitte Farokataios jn ? crdem 

CHC-Dtnia GmbH 
LöWelifrjfic 5 7000 Sru«9*rt 70 
Tel. (0711) 7640 21-22 


Spanien-Irrncb.hcn k’oi.iTa'dt 

Maiashitweg 0; Tel. C7 1 ' -7 2E 

7C00 Sluttgart 75 


Ca. 13 000,- DM p. a. 

garantierte ME bei Kauf eines 
App. in exkL 

Cfab Siena Marbella 


Country Club m. Bar, Pool, Ten- 
nispL u. Blick auf Puerto Banus 
etc. Info, durch Fa. KIB, Göttin- 
ger Chaussee 162a, 3000 Hanno- 
ver 91, TeL 65 U / 41 43 43 


Esporias 

In den Bergen von Mallorca in 
absolut ruh. Lage, rustikales 
Chalet, BJ. 81, ca. 60 m* WfL, 
15000 m 3 GrundsL-Flä che, gr. 
WohnkiL, 2 ZL, Bad, überdachte 
Terr. m. Kamin u. Nebengeb., 2 
Zisternen, Kaufpr. DM 128000,-. 

TaL 0 55 20/5418 


Costa del Sol 

Torremolinos, Studio 43 m z , ruhi- 
ge Lage. 60 m v. Strand, Meer- 
blick, kompL eingerichtet, von 
Privat für 36000 DM oder 2 Mio. 
Peseten zu verkaufen. 
Telefon 053 09/ 88 97 


Herrlicher Bauplatz am Atlantik 
zwischen C. Trafalgar und Tarifa, 
1460 m* Atlanterra-Shberbucht. 
Panoramatoge - u&verbaub&r. 
Karte + Luftaufnahme ve 
Zuschriften unter Z 6084 an 
VerL, PostL 10 08 64, 4300 Essen. 


isiSU 


AßcMtBM der Costa Bfanca 

Chalets, Appartements, Fincas 
und Existenzen in jeder Preisla- 
ge aus Second band. 
Vermittlung u. Verkauf durch 
autorisierte Deutsche. 

TeL 0 48 / 6 95 62 80 ab 17 Uhr 


Costa Bianca 

ReibeobungaLows, voSmobllert, 
DM32400,-. 

TbL W 31 / 47 43 / 15 79 (NL) 


Teneriffa 

Weg. Bflcktewhr n. Deutschland 
gutgehende WoHboutique im 
Zentrum v. Puerto de la Cruz zu 
verkaufen. 

Tnf n rm • Siegfried htemuB 
P&rque BesUenefal Tajmaate 
Panella ZI 

Puerto de la Crux, Tenerife 
TeL: M 34/ 22/ 38 34 82 


COSTA BLANCA 

MOR Al RA JAVEA 
WOHNPARK FLORIDA 
PUEBLO V.OW JUNGEN 
VILLEN IN TOPLAGEN 
geund5iu:ke mit mehr- coa? 

PANCPAMASlIOi 

VUJEN AB 5A670.- ZZCL GRL84D5I 
FARBIGES INFORMAIO iSMATBBAL- 


SPANIEN 

Super-Disco 

Hur «fehranen DtscatMwvBaokzKn 
biotsn wir. dlrakt bn Zontnim von Ton»- 
motinos, ln dnr Hochbum da» »pan. 


INTBCA 


amm «mjczbruumo gmbh 
SCHIESS RU IHE 20 4054 NETTETAL J 
TEL 02153/1018 


Costa Bianca 

Benidom 12 Monate Saison, 
Appartements direkt am Meer - 
Bungalows in ruhiger Lage nahe 
Badestrand. 

lavea — bezugsfertige Neu- 1 
bauten, erstklassige Bauausfüh- 
rung. individuelle, großzügige 
Raumaufteilung - Parzellen mit 
Meer- oder Panoramablick. Frei- 
stehende Bungalows in neuer 
Urbanisation, z. B. 80 m* DM 
73 000,-. 

SPANIEN IMMOBILIEN 
Hobes Feld 9, 3005 Hemmingen 4 
TeL 051 01/ 41 59 



Luxusvilla, 2500 m 3 Obstgnmd- 
stück, eigene Wasserversorgung, 
Telefon, Garage, DM 245 000,-. 
Immobilien May 
TeL 030 / 3 855572 


Gran Ccraaria - St. 

ExkL Bang, Nb, höchster 
dard, dir. Straztcüage, im blühenden 
Palmenpark. Fertig L Nbv. 85, v. 
Priv-, DM 360 000,- komplett. 
TeL 8 45 12 /SO 46 


Neija/Spanfen 

Bungalow, 100 m\ 3 ZL, Kü, Bä- 
der, Kamin, möbL, eigenes 
GnmdsL, ScbwimmbTTennis, 
herrlicher Blick zum Meer, ca. 
2000 m - sofort freL Anzahhmg 
15 000,- DM. 

Geyer VDM, TeL 8 42 48/ 4 12 


Gelegenheit auf Ibiza! 

Freistehender Bungalow mit 
1000 m 1 Grundstück, in leichter 
Hanglage, unverbaubare Fern- 
sicht zum Meer, über die Bucht 
von San Antonio. Nur DM 
115000,-. 

ISLA TERRA SA, Apartado 789 
Ibiza - Baleares, Spanien 
TeL 0034 71/ 30 67 32 


Malaga von Privat 

95-ro*-Luxus-Strandwohnung. 

super möbliert. ! 

DM 180 088 r- 

TeL 04441/5164 - auch am 
Wodienende. 




Toumrm» mtt rrwhr «1* vkr Mwwdwn 

pro m 3 die B«teflJBunB w 
MM) an. Oie Dhoo wild nwhr als 3000 
Menschen PMz btew t PteHidw fay 
ftedat eich In einem berefte twUgga* 
Meuten OeMute, «firn« jm£and LE 

eki RwMisi». & Ist «aWiciLde «die 

zu mieten oder zu fceim wi- Pb hart; 
tion för die Einricaaung erlonlert ca. DM 
700 000,-. Umawznnwtung pro Jahr 
ca. DM3 36000a-. 

De Jena VOM, Ceri-taeMeWefl 5 

2300 KM 



el. 04 31/8 50 


Haus auf Ibiza 

Sta. Eulalia, in kleiner Anlage, 
Hausmeisterehepaar, Pool, gilt 
zu verödeten. 

TeL 8 61 71/ 49 73 oder 
069/541871 


Kaufen 51« sich 
«In StOdc Paradies! 

Wir vermitteln nette Blaser 
nette Leute auf MENORCA, . 
Insel mit des einsamen Buchten, 
den herrlichsten Stränden und 
den herzlichsten Leuten. Rufen 
Sie uns an, wir beraten Sie getae 
auchSa.ii.So. 

TeL: 85 51/ «46 48 


in ruhiger Lage mit 

350 m* Wohnflacl 



350 nr Wohnfläche, 
Grundstück, 6 Scbfcafyimm^r, 5 
Bäder, 2 Garagen, Dachgarten, 
Swimmlng-pool, 6 Kamin» , Ein- 
bauschränke, ungewöhnliche Ar- 
chitektur, mit Galerien, Mannor- 
böden etc, 2 getrennte Hausefn- 
gänge. Komplett mit z. T. antiken 
Möbeln, Auto und Segelboot 
Kaufpreis 5S5 000,- DM, privat 
TeL «48/ 28838 49 
ab Montag, 9A8 


Ibiza 

SW, 42 m 3 , rnäbL, gepflegte An] 
direkt am Strand, 5 Minuten 
Ibiza-Stadt 70 000,- DK 
Judk-Immabillea 
TeL 8 22 51/548 46 


Rekeahteser- Costa Bfanca 


Spanien/Costa Bianca 

Ttanmvflla, ca. 180 xö 3 , auf Traum- 
grundstück. 1000 m* v. Priv. ges. 
TeL 040/7964300, tflgBch ab 18 
Uhr 


Mallorca 

Angeb. Diskothek am Boulev. ln 
Arond, Pacfatpr. DM 425 000^ Mie- 
te DM 3800,- m. Finanz, bis 50% 
mögt 

Lato: 88 31 75228/ 6 83(18-88 Dhr) 


Direktverkauf vom spanischen 
Ersteller. Ausführliche Unterla- 
gen und Vermittlung durch die 
Vertretung in der BRD: 


DipL-Ing. Wolfg an g Winkler 
Bü hme« S tra ße 15 
4188 Duisburg 28 


Notverkauf Valencia 

Gr. Reihenhaus, DM 69500,-, 4 
ZL, 2 Bäder, WohnzL mit Kamin, 
Garten, 500 m zum Meer. 

C. D. S. GmbH 

TeL 04221/14671 am Wochen- 
ende+n. Büroschluß 0 44 41 / 51 64, 


Marbella 

2 Traemgnndatftche 

un verb au t». Bleeresbdck * für 
App.-Haus oder eins, bebaubar,! 
1 x 3285 m* I 4500,- pt» und 1 x 
2414 m* 8 5000 pts. 

Td. 82 82/ 7 78 Mt . 


Calpe, Villa mit Me 
r bfick, DM 97 800,-. 
Tel 070 43/ 24 07 


Spanien 

fielt mehr als Üfc Jahren plant nnd baut 
dL DtpL-hu. für Sie in Spanten. La 
Manga - rin Paradies zwiädten zwei. 
Meeren - z. B. L SbandUnie 6 m vom 
Mar Mcnor.XfiehhifrL, Küche. Wcu-ZL, 
Bad, Bäck ant zieri Heere. 6T 800 DM. 
Geaauterograinm auf Anfrage sowie 
Beratung. 

TeL8l384/«a U-lAUbr 
00 M 68/ 86447? Bünnritcn 

PMfte H«r» P8e ■ed—tetri. 
Wrihri—M T 8tr. l.«fB0 HnM 


ra . t 



Bungalow 
in Marbella 


od. Umgebung m. 8 Schlafzim- 
mern zu laufen gesucht 


Zuschr. u. F 6288 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 10 08 84, 4300 Essen. 


Zu jeder Anschrift 
gehört die Postleitzahl 



ROM: Magazin, ca. 2000 m 2 , zu vermieten 


Neue, solide Bauweise, vielseitig geeignet auch in drei autonome 
Einheiten teilbar, mit Büros und Wohnungen, sowie großes Areal für 
Lkw. Nähe Ausfahrt Autobahn Rom Süd. Verfügbarkeit von Kapital 
für eventuelle Beteiligung oder Übernahme von Vertretung. 


Wlrtsdreftsbüro Dott Giorgio Zappacoate - Via C. Colombo, 134 - 
1-88147 ROMA - TeL 80 39 / 6 / 5 13 71 63 oder 5 12 62 79 


Geschichtsträchtiges SchloS 
Sudfrankreich 

Unweit Nizza und Cannes in romantischer Lage, vollständig restau- 
riertes Schloß aus 17. Jahrhundert mit großzügiger Raumaufteilung 
auf 3 ha Grund von Schloßmauern umgeben, verschiedene Nebenge- 
bäude. Preis: etwa DM 8 200 000,-. Durch z u sätzli chen Erwerb von 
umliegenden 17 ha Bauland verschiedenartigste Nutzungsmöglich- 
keiten (z. B. Ferien-, Hotelzentrum, VUlensiedlung, Tagungsstätte) 

gegeben. 

Interessenten wenden sich am 

Konstantin von Kleist 
GEFI International 
15 Bd Albert 1er, F-86600 Antfbes 
TeL 88 33 93 / 34 85 76, deutschsprachig 



Texas/USA 

719 acre gutes Farmland für 550 
US-Dollar je acre zu verkaufen. 
Sehr günstige Ortsrandlage, z. T. 
Bauland, Ölvorkommen möglich, 
deutscher Bewirtschafter, 9 % 
Darlehen kann Übern, werden. 
TeL 8 22 51/ 42 22. 8 22 51/5 66 69 


NoordboOaml Noord, 10 km vom 
Strand und Waddeozee. frebtah. ooo- 
aptoa mit gr. Garage und PfantasttfL 
preis hfl 250 000,- takL WridetawL Info 
00 31 / 22 33 -17 79. 


BLUMAH 

Seit 75 ir. eine der angeseh. Im- 
mob.-Fa. in New York City u. Um- 
Mbg. BehiifL b. Kauf. Verk/Ver- 
mictg. v. Apt, Häusern etc. Stabile 
Investition 1 firmen u. Privat. 
BRUNI KOBHLER, DOUGLAS 
ELUMAN -GIBBONS & WES, 575 
UadiSOP Av n N.Y.C 10022. USA In 
Deutschland zu erreichen vom 
IML 10. 85, TeL 0 4» /» «41 



Schloßstraße 94 
7000 Stuttgart 1 
TeL 07 11/ 81 64 73 
Telex 7 22 881 tinl d 


Calgavy/Kanada 

erstkL 12 Appts^ Neub. 76, in Best- 
lage, 46 000.- Mieteinnahme p. aJ 
Kap. 600 000 r- can. $ m. Verz.-Ga 
rantie - evtL halber Antefl. 
u. H 6092 an WELT-Verlag, I 
10 08 64, 4300 Essen 


SOdfrankreich 




Wundersch. Getreidegut, Bewässe- 
rung mögL 340 ha, sch. Resid e nz. Gr. 
MaterialL 3,8 Mia DM. 




DOLDI, 28 Place Wilson 
F-318V8 TOULOUSE 


Bürogebäude 

Houston/Texas 


(Galleria area), Bj. 1976. 5 Stock- 
werke, 51700 Sqst, 159 ParkpL, 
Belegung 93 %, Brutto miete in- 


BAVARiAGmbH 
Umatn hager Str. 106 
8000 München 80 
let. 089/96 05 33-38 
Telex.- 523813 
xchnd 


Ferien-Häuser mit Niveau 


in Port Grimaud. 


e Nette und topgepflegte Häuser und 
Wohnungen aus 2. Haid bi guten Lagen zu 
tntereeaantan Preisen ab 130.000,- DM. 
e Rnanzierung bis zu 50% möglich. Voraus- 
setzung: persönlich« Bonität. 

ACHTUNG: Sie finden uns auf der 
hansaboot tu Hamburg vom 19.-27.10. 
in HaHe 3 Stand «MO 


Lago Maggiore 

Zu verkaufen: Terrassen-Bunga- 
krw, Wohnzimmer, 2 Doppel- 
Schlafzimmer, Küche, Bad, 
Strand-, Sch wimmbad - und Ten - 
aisplatz -Anteil, schöne 
Preis DM 148 000. Weitere O _ 
te Im Angebot Informationen: ' 
imttaRa. 

Via Dante 35, 1-21016 ladno 
TeL 00 39 /3 32 / 53 1121 


Toskana 3 «ruiamB 

Im Berrich rwiaefaen Masse Martttima Tmd Punta Ala vcdraufrii wir LA. ein 
Uelaes Stwtthan mit Balkan für DM 71 50(L-eliisriiL der kompl. Sanierung, 
eine X-ZL-Wh*. mit: BeSbea (Terr.-EhUuui mAgL) in ben-Ucher Auarichtjtage, 
eep. Zugang, für DU 62 400.- rinscbL erfolgter S a nierun g und eine Rarittt - 
eine Wohnung Ober dem historischen Tbcbogen .Forttco“ («a. UL Jh.)fOr DM 
132 500,— einachL liebevoller und orig. Restennuunf. Bei Intezeaee fordern 
Sie bitte Beschreibung mit Foto* an. 

UNTVERSA GbAH & Ca HeMi KG, D-7993 Kiaatxwm. PoSi. 9246, TeL (Ü7S43) S44Q, 
abends n. Wocbeseode TeL (07S41) 53 IS 


Ho fl a n d: reiz. geL stein. Tnramerii a uf 
an Maar a. San ia Laatee rt Boa m. 

Zhzg.. gr. ZL, Kn 3 SchlafrL. BioezL, 


Gar., inki. eig. Hafen 110 000,- Ul azgL 
KL TjM 31 / 98 f 13 28 18 


nahmen 688000 US-S p. a, Ver- 
kaufspr. 4,5 Mio. US-S (VB), 
2~Mlo.-US-$-Hypothek mit 
9,375 % Zinsen p. a., nur 2^ Mio. 
US-S Eigenkap. erforderlich- Ei- 
genkap.-Verzinsung 6,4 %. 
Franz-Herbert Franke 
2000 Hamburg 76 
Heinricb-Hertz-Str. 77 
TeL 040/227 05-1 16 ' 
(Frau Bauer) 




Remfiteobjekt Sdnmiz 

J4-Eam.-Haus, voll vermietet, 
Kosten 2,7 Mio sfr, 8 km von 
Hoiitcfhpr Kantonäha u otat a dt. 
Anfangsrendite 9,7%, 7o% R- 
nanzierTmg zu 5,25% auf 5 J. 

Grundbucbeintrag. 

DipL-Kfm. Frier Messerechmidt 
Odueastr. 93, 75*7 Pftetal 3 
TeL *72«/ 14 27 


Hawaii / USA 

VQIengrnnds . kka an den schön 
sten Golfplätzen auf ManL Süd 
seestrand und ewige Sonne, ab 
S 80000, Finanzierung bis 80% 
Auskünfte: Intufidla 
Theodor-Heuss-Ring 54 
5000 Köln 1. TeL 0221 / 12 10 15 


©Ihr Gardasee-Spezialist 0 


Komf. 2-Zimmer-Ferieiiwohnung 

(4 Personen,, ca. .40 m 3 ) mit Garten in SÖrenberg (Zentralschwriz). 
hend. Ski- and Wandergebiet, für sfr 149 000,- zu verkaufen. 

Telefon 06167/652 oder Zuschriften erbeten unter M 6205 an 
WELT-Verlag; postf. 10 0664, 4300 Essen. 




Tiaumwohnung 

Cannes- Mandelieu (eigener Ha- 


EIN EIGENES 
ZUHAUSE IN ZYPERN 




BMdMiett Tessm^cfewb 

Nahe Kaiäonhauptstadt 5- u. 
7-Fazn.-Haus, Satteldach, ar- 
chllekt sehr schön gestaltet, 
Gesamtkosten 3,1 Mio. sfr, 
80% Finanzrg. zu 5^% mög- 
lich. Anfangsrendite 4^5% 

netto, dann 6% Steigerung al- 
le 2 Jahre, ausländerbewilligt 
mit Grundbucheintrag. 
Peter MfiiH te i ^riwni dt 
Ochsens te. 93, 7507 Pfinztal 3 
TeL 8 72 48/ 14 27 


direkt an Ufer 

Salon nnd Speisezimmer, 4 
Schlafe., 2 Bäder, WC, Hobby- 
raum, Steg, Hafen, Aussicht auf 
Wasserburg tmd Dorf. 

TeL 0839.323.78 84 54 
Postfach 5 53, CH-6612 Ascona 


REPUBLIK IRLAND 

22 ha Flußufergrundstück bei 
Bimdoran. Gutes Wiesen- und 
Weideland. Mehrere alte Farm- 
gebäude, ca. 500 m eigenes Ufer 
(Lachse!), Atlantik!^ he, DU 
158000,- 

t AnhoUlnvnobienGrTibH 
LaTdwßhrstE9-6TDarmstadf 
Telefon 06151/21794 


UNK BAY HOTEL 

Tortota, BrttiscfM Jungfamln- 
seln, Wesßncfien 

Dieses ca. 20A ha groBa Grund- 
stück mit einer 600 m langen 
Strandfront liegt bn beliebten 
Westtail Tortolas. Ein voll er- 
sehkjssenes Anwesen ehtschL 
schöner GSsteunterkünfta sowie 
einer Anzahl von Fralzeteinrich- 
tungen - z. EL Schwimmbassin, 
privater Strand, Golfplatz mit 9 
Löchern und angrenzendes Krok- 
katfeld sowie Tennisplatz. 
US-S 3,6 Mio. 

Broschüre No. Dl 9-39 


i jif.I.V I; N = 


-SCHWEIZ- 

OBERSAXEN / 
Graubünden 

Wohnungen ab 1 65.000 sFr. 

mil Ausöndergenehmigung 


günstige Fmanzierung gesichert 

3i Wtofoadv* ■ 


Schlüsselgasse IQ • CH -80 22 Zürich 
Telefon 01 / 221 19 44 • Telex 59299 


Port Grimaud 

Venedig der Cöta d’Azur. 
Information und Verkauf 
. neuer und alter Hfiuser 
(Kefrw Mahfergeößhr) 
Fori-Grimaud-Verkaufsbüto 
(Deutschland), 

Kalkstr. 15 $mR| 

4030 Ratlngon 4 WSSP 

Tel. (0 ZI 08) 3 60 51 w 


Lyfofd Cay Club, Nmswu, 

Bahamas 

Dieses geräumige, Im Bermuda- 
Stil autteführte harrschaftfiche 
Haus (9 Zimmer) liegt inmitten ei- 
nes ca. 1,2 ha großen Landschaft»- 
gartens direkt am Meer irmarhalb 
ekler exklusiven PrtvatduhGe- 
melnde. Auf dem Anwesen: eine 
etwa 128 m lange Strandfront, Mn 
beheiztes Schwimmbassin sowie 
vier angrenzend« Baugnjndsficto 



mit Zugang zum Strand. Im 
Cay Club können Sie Gc 


Tennis mieten, segeln und angeln 
(Ttefseeftschen). Es efet hier ex- 


(Ttefseenschen). & gu hier ex- 
quisite private Restaurants und ei- 
ne Vielzahl schöner LUaa Nur 16 
km von Nassau und 2¥i Flugstun- 
den nach New York. 

US-S 3 Mio. Broschüre No. Di 9-49 

SOTHEBY’S 

INTERNATIONAL 

REALTY 

155 Worth Ave^ Palm Besch, Flori- 
da 33460, TeL 3 05 / 6 5*35 55 


Wollen Sie Ihr Immobffleqelgeri- 
tvm in dar • : 

Schweiz 

verkaufen oder suchen Sie Inder 

Schweiz. : 

eine fierfenwoftmmg, ein 
hous oser sonst eine 

»chaft? ..... 


Dann zu Merlen AG. I mm o b Ben. 
Portfadw CH-SB4 ZOrich, «M. 
0041 1 2529033' ‘ 



VffR 
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«“? **£?«% “»Berte 

■^^^«mAC.PMa.ch. CH«» Zürich. 


Mt-KBu*. öttmmu SU dq* 

df 

Sd haben facslchditt doch ün- 
sner schon vor gestellt, nicht 
wähl? Direkt an der Nordnee. 
an .den herrlichen fetasandlgS 
Strtnden von OuddOTp(Südhol- 

k*e”) bieten" wir Ifcrwm schflne 


’SKBSÄS 


Jteuhm-BwtwiVlI^yei BY. 

Grundstücke Ua 500 m* Preise 
ab DU 87 OOQr- (I) inkL aOer Ro- 
sten. Ein echter tftiaiw TO 
BSP, xumal 87060«- DH 
der Preis für nur ei n »Lockvo- 
gel.“ ist Wir sprechen von neun 
Einheiten. In dieser Lue eu 
Neubau für DM 87 000«- M dann 
doch eine kleine Sensation. Eile 
ist daher geboten. Mit DM 8700,- 
Mfesloipgal sind Sie dabet 
_90%lge Tmknmp^TjfTty ytnnri — 
ziening Ober holL Raniwn 
Mr -Info-Material genügt ein 
Anruf unter 02 U / 388087 
fauMtottPOeM 
- DttaseMorihrSte.TU 

4M* Düsseldorf 11 
Mor-Fr. 0-18 Übr 


Paraguay 


und Gewer-j 
ixi stenzgrün-) 


X, günstige 
Eintritt DU 
i Hamburg. 

Jnta TiL 040/5225884, Herr Jes- 
sen, oder Tel 0.4102/58870, Herr 

•• •• •* • - Schalen 

. Tausch 

Privat sacht : Rentenhans «eg 
Spitzenobj. fn Ancona (ZH-Tes- 
sm) + Aufzahlung. 

■ Tel 889/ 4 20 55^9 


ftlnrt VfWnSiatni rtf. 
OWMCMr 

BAmhmmS 

U1004IH/WM8 

ans n ii n 


IMMOBILIEN-ANZEIGEN 

IMMOBIÜENIMÜBBIGEN AUSLAND 

Obar&sterrefch 

Bust Bungalow, ISO m* WtL «*P. EtnL- 
Wfag. 2800 «> Gart, Kachelofen. 


DssAngebot: Mhiiriffnf 1 
> 2000 m* CjrmvSMsitz Bdt wi*«* Buo- 
fahnr 

' Anjefl am « u nc fal Feriea- u. Prd- 

rettrblh 

i A ntei l an bcw. Rtnderfazm Q — mt 
.1608 ha) 

» RiAoabsAehanmc Ober ätsch. Ksni- 
tahrei*. 

i Dtsch. Baaldtanc n. Verwaltetes- 


Im Tessin Allod 
Seepark Casland 

BUMfl wir tut das FHtyshr iflN an 
ruhigtr lag* am Sn In gwiött- 
cham TaadnamM 

1- Zi. -Wohnungen 

ab sfr 123 600 

2- ZL-Wohnungen 

ab sfr 201 SO) 

3- Zi. -Maisonotta-Dachwoth 

nungen mit Chemlnäe 

ab sfr 417 700 

nwtiursni und Twuüaptotz Innsr- 
hatb der ObartWMmo/AusIlnclartM- 
wflflflung vorhanden. Untmtagan an 
hatten ata unmtXndUch. 


• unfabwtckhmf Ober Asch. Notar 

• hn MhMhn tmmp h «flj| w. Aatm* 
ei tm 

S> Besichü sun gs flfl K g sam Sonderpreis 

TSäSSS&SSS&X 

«Ci Osfcnrflr. 18, UH Hentefssa 

TeLOWW/ao« 

■ whiw b MJ - ‘ ■ 

*■ wramn 

(Schonen), wegen Krankheit za 
verkanten, Backxteinbau 1830, 
WfL 180 m*, Grundst ca. 2500 m\ 
Preis 60 000,- DM. 
Telefon >48/4208571 


Cannero/Riv. 

(Lago Maggioro) 

mit! 

BnÜ M ttWI >l >Tnmg myl 

Schwimmbad von Privat atu be- 
ruflichen Gründen zu verkaufen. 
Das Haus befindet sich in neu- 
wertigem mul die Lage 

Vtmn ah alnmaHg bezeichnet 

werden. Der Verkauf erfolgt mit 
der kompletten modernen, ex- 
klusiven Einrichtung zum Preis 
von sfr 420 ooo.-. 

Anfr agen bitte unter X 6214 an 
WELT-Verlag Postfach 1008 64, 
4300 Essen. 




Korsika -Ajaccio 

Bauland, 170 ha, direkt am 
Meer gelegen, 18 FF/m a , weite- 
re Einzelheiten sowie Unterla- 
gen über 

A.E.I. 

38 BD de Courcelles 
75017 Paris 
Tel 003 31 / 2 67 58-24 


SCHWEIZ 

WALLIS 

Direkt vom Bauträger 

WOHNUNGEN 

CHALETS 

mit Auiländcrbewilligung 


CRANS-MONTANA/ ST-LUC 
LES COLLONS / VERBIER 


Verlangen Sie unicre Dokumentation 

VAL PROMOTION S.A. 

Av du Midi 10 - CH -1950 SION 
r 0041 27 / 23 34 95 


Wallis 

Studio ä sfr 65000,-, t 
ZL-Whng. sfr 185 000,-. ' 

27/383818 


Elgvntumswohmingni 

MARIA ALM 

(Steinernes Meer). 1-3-ZL-Whg 
mit (üdseiügcti Loggten. 

NIEDERNSILL 

(naht Europa-Sportregioa Kn- 
prua/Kltzstelnhoni), 1-3-ZL-WhR.. 
tciiwelK kurefr. beziehbar, loagfr. 
Finanz. mögL 


Zu verkaufen: 


Bad - Diele - mtmit - ftum« 

- Solarium. Aller Komfort, sehr lu- 
xuriös. Preis Verhandlungssache. 
Int T. 00 32 01/ 30 27 15 (Belgien) 

Cannes - California 

Elegante 2 ^ - Zlmme r- Wohnung. 70 
m* 9. Etage, große Terrasse mit 
Meeresblick In ruhigem Park. 
Schwimmbad. Tennis, Golf, Drivtag 
Range, Preis: DM 485000«-. Tel 
Frankreich 033 834200 22 (mor- 
gensl 

Griechenland 

Von Privat Baugrundstücke zu 
verkaufen, garantierte Grund- 
bucheintragung. Insel Spezes. 
40 000 m’, auch teilbar, 200 m zum 
Meer, DM 125,-ym 1 . Vuüa, na- 
he Athen, ca. 3000 m 1 , 130 m vom 
Strand, DM 430,-/m 1 . Plrius. ca. 
800 m 1 , Toplage am Yachthafen. 
DM 2S00,-/m 1 . 

Zuschriften erb. u. L 6204 an 
WELT-Verlag, Postfach 1008 64. 


K«ttrinla«8/6steralcli 

ETW, 50 m*, Hallenbad turw., v. 
Priv. DM 00 000,- zu verkaufen. 
TcL 8 24 81/3655 

PmisgOnstiga exkluslvo 

EIGENTUMSWOHNUNGEN 

bei Kitzbühel zu verkaufen od. zu 
vermieten. Uegewiese. Swim- 
mingpool GartengrlU, Sauna, 
Fitneß raum im Haus. Skiliftnähe 
(ca. 64 Lifte vom Heus weg). Alle 
Wohngen. ln ganztägiger Sonnen- 
lage. Auskunft: A-6353 Going 29, 
TeL 00 43 / 53 58 / 25 98 oder 24 37 


X1UXV. DOBlMIWi MW Hl »»MM "r- - 

Wb*. M» a? Gwt, Kjchelotei. 
HOtaL, hexrL GctegsbL Sld^, Bs- 
deseen. 40 km Ob. Faasau, DM 3*0 OOo,-. 
TBL 689 / 83 19(6 


branobsna DomtakSsnste 
Dsutsefw tn Andorra 


Hcönsa 


Astetraidi 

Uogenschaftsvoricauf 

iS nib&em Wald viertel. Eboehsge. 
7000 or Natuzasrien, davon 2300 m f 
Flsöjtelch. 300 m* Bungalow mit 
Schwimmbad und Sauna. 

Preis: DM 500 000 VB. 
Hausbetreuung 

Anfragen: teket. 040-3 401810 oder 
schrtftL: 

B. Mleflte-Frma* 

Tterparkallee 40. 3000 Hamburg 54 


Das zeigen die 
Zuschriften auf 


mzekjen 

in der WELT und 
WELT am SONNTAG: 
Die Leser dieser beiden 
Zeitungen sind 
Interessenten, die kaufen 
wollen. Denn sie haben 
das nötige Geld. Und 
Interesse an guten | 

Objekten. 3 




krimobten-K^irien 

DIE «WELT 




Ein Stem am Münchner fcmnaSiltea 
hmmd stellt sich äs Ihr solider 
Partner für die Vemuttiung von Wohn- 
häusern, Eigöitumswotiiumgm oder 
Gewwtieimmobflien vor. 

Wir versuchen euren mdividueBen 
Wünschen in («dem Fas gerecht zu 
werden. 

Unser fachlich geschultes Team 
erwartet Ihren Anruf!! 

füfca hnmohCen GmbH 

Drygalski-ABee 33 

8000 München 71 

TeL 7 85 42 61. Telex 5 23 123 


SplOgen/GraubOnden 

F«rf«iwoiit»BgttB 

zu Verkaufes mit Hallenbad etc., 
auf Wunsch mit Vermielungsg&ran- 
lie. Verkauf direkt vom Bauträger. 
TCL e 21 81 / 27 15 21 


g| Gesicherte 
Gnmd bwchointragung 


Verb rin gen Sie ans ufid rim 
WMboachtc- u. Skiaftaab bereits 
fa der rifläwi W ohn u ng. 
Preisgünstige 1-4-ZL-Eigeo- 
tnmswbga. im Salzberger Laad. 
MARIA ALM (am Steinernen Meer) 

MEDSWSJU. (nabe Kaprun) 
TJIMSWEG (Sonnentcnasse 
I Österreichs) 


Bangkok/Thailand 

Reihenhaus, neu, modern, kompL 
eingerichtet, 6 ZL, Kü., 3 BÄder, 
BaOL, ruhige, jedoch zentr. Lage, 
beste Wohngegend, zu verkau- 
fen. evtl zu vermieten. Preis VS. 

Zuschr. u. B 6196 an WELT-Ver- 
lag. Postfach 1008 64, 4300 Essen. 


VII 


Ccmnes/Mougins 


Luxus-Wohnungen in variablen Größen von 60-120 m* 

Erfahrt»!’ - 13 000 m 1 Parkanlage 

- Sauna/Barbequeplatz 

- Tennisplatz mit Flutlicht 

- Schwimmbad 15x25 m 

- Carports 

- Blick direkt auf die Bucht 
von Cannes 

- Hausmeisterbetreuung 

- Motoryachtanteil 

Preise ab DM 385 000,-. Tfrilfinanzierupg möglich. 
An&agen richten Sie bitte an: 

BBS, Postfach 16, CB-8867 Nledernrnen 


Gott ■ Ski ■ Wasser - Heilbäder 
Wohnungen, Chalets, Grundstücke 
in Bestiegen attraktiver Orte. 

• SMsae • Genfer See 

• Frteourg • Graubünden 

• WaOls • Berner Oberland 

• Tessin • Vtenmldst See 

Erholung + Kapitalanlage 
Verlangen Sie bitte Unterlagen: 
JURIM AG - SCHWEIZ ImmobUlen 
0-8110 See hausen. Schochen 10 
Telefon 088 41/88 66 


Schweiz/Wallls 

Gelegenheit: Chalet, neu, 4 ZL, 
Kü. kpL, Bad, 2 WC, Balkon, in 
Skigebiet mit 550 km Pisten im 
Verbund. 20 km vom Genier 
See entfernt, einmalige Aus- 
sichtslage Ortsrand, nur 
238888 afr inkL 633 m« Grdst 
Weitere Angebote, auch ETWs, 
auf Anfrage. 

D. Hist 

Schweizer Imzziobilieu 
TeL 0 77 35 / 39 58 

Feifeflhans an Grevefiagm 
■■ — 
laasmr 

Südholland, v. Priv. inkL Inven- 
tar zu verkaufen. 

Telefon 8 22 41/ 31 41 04 

ItaL Riviera 

Nähe San Remo/Boxdlghera, kpL 
renov. Haus, am Ortsrand, ca. 100 
m 3 . 4 ZL, Kü., Bad, herrl Bück 
von Dachterr^ DM 135 000,-. 
Tblefon 8 21 84/ 5 35 85 


Paraguay 

itsaaae^Sr 


Staatsaagehorfglceft 

usw. Interessante Information. 

Zuschr. unter R 6098 an WELT- 
Verlag, Postfach 100864, 43001 

■Rcqpti • 


SOdeuropa 


Baus m. er. Grdst-, Ftoca o. ft. GE- 
SUCHT. N-Dacb-Wohnhs^ ca. 80 m-.i 
kult. Waldgrundstock m. Teich 900 m 3 . , 
Erbp-, Verkehrsweri DM 160000,-, in 
Bad BramstedtyBrokstcdt. (A7) muß Ini 
Zahfanff genommen werden TeL 040/' 
7 43 « 30 od. ab Mo. 040/4 13 53 tl 


SDdsee - Westsamoa > 

Samoas schönste Bar mit Restau-. 
rant für 275 000,- DM zu verkan-I 
fen. Gelegen in Apia, direkt am' 
Meer. i 

Beachcomber-Bar, Apia, TeL; 
2 8248, Postadresse Postbox 47 : 


= TAUSCH = 

Biete sechs Wohnungen Ham- 1 
bürg, nehme Grundbesitz Spa-' 
nien, München, Tessin od. Süd- 1 
frankreicb. 

TeL 889/141 84 61 

BUENOS AIRES 

Einfamilienhaus, 5 Zimmer, Kü/ 
D. 3 Bäkler, Garten, Garage, al- 
tershalber Verkauf o. Tausch. VB 
200000,- TeL 0231/593258 oder 
Zuschr. u. Y 6105 an WELT-Ver- 
lag. Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 



/ffla tfL 
DM 978^. 
i7043/2|| 


il J i iT «ir- 


ii i 


Äc SeaJa 
Pnteag. 
i l SacEvs 
äaiaJn,Eai.; 
irsoEierE'a. 

mSr** 

iMnaiiä 1 

XMTlSsai 

üiaübtei 

an Ss. tat 


jngak» 

Marbeßfl 

Z6 l.3S£: 
iksafenpsr 


AnscW 
:ie Posten 
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VenDögensaufban imrasantwachsen- 
BexiNbedieiiinüU. 

Einstieg bereÄs ab DM 10 000,-. 

Rascher Kapitalrückfiuß nnd Vermö- 
gensvorteile durch Reinvestitkm^pra- 
gnunme. 


Schon nach X. Jahr Anszahhmgen von 
12% p. a» der BetriOSgong möglich. 

Steuervorteile anerkannt. 
T tnaimmdAertSt^nng en für sämtH- 
cheFmids liegen vor! 

Keine Hypotbekenverpdichtiii^en 
oder persönliche Versc h nld u ng. 


Medienfondsä 


Über 50% unserer Investoren sind Mehrfachzeichner! 
Telefon (0 61 96)7 06 14,Postf. 12 68,6231 SuMmcWTs. 


Beteiligung an Spielbunk 


t (FostiMdRo) 

995) Emission: 106 Prozont 


LatrizsftlO Jahve (1. 11. 1995) Emission: 106 Prozont 
I Diese MSglichkcft an ei n em tfftigen Casinobetrieb soll 

durch einige wenige Privatanlagen In Tranchen ab 300 000 Norwegi- 
schen Kronen - 100 000 DM gezeichnet werden. Jede Einlage wird 
wahlweise durch norwegische oder nfederWndiscbe Großbank per 
Bankbürgschaft abgestebert Diskrete und auf Wunsch anonyme 
■MrpriclthrojrflhfT Ip-ttw? owuffiviiwhe TrsahBndar mfigüch. Schriftr- ] 
gehe Anfragen mit TeJefaniangabe (kein Versand von Prospekten) i 
unter B 6066 an WELT-Verlag, Postfach 100664, 4300 Essen. 


Kredite zu 5 %% 

Jahreszins (Ansz. 100%) ertei- 
len Schweizer Banken 
Nur telet Auskünfte (13-17 
Uhr) durch 
Treuhand Dr. Baser 
OH-8806 Zflrkh 
TeL 80 41/1/8 63 £858 






Ifftr SSnireÄ onil'liiAwÄÄ 
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Täag tfc» EmöftraguBd Fuiiiwiftsdrafl iii 


i (z.B. SdifeSwIg-Hoteieii»- 


dmbmniwi StedUriftHWOi^kinMraStobril^^ 


COIEPOÖ- SwBstriBflung «MMflt UbMäsfl* 1 


Pli- Ort 


uese waiöiiiu. _ mbHACaKG 

. GbMharir.14- 2720Rotenburg/W. - Tel. (042 61)4871/20 38 


gfaML oK, VB) 

Honorarzahlung erfolgt durch 
Übernahme von Gesellschafts- 
anteilen. Keine Kosten entstehen 
bei Nichterfolg. Diskretion und 
schnelle Arbeit sichere ich zu. 
Zuschr. erb. u. H 3758 an WELT- 
Verlag, Post! 10 08 64, 4300 Essen 

I ZUS8LOT I 


HMHflPEBj 


auf One Investition«» ab sfr 10 000,-, 
■ Sehr diskret«, persönliche Bera- 
tung direkt aus der Schweiz. Fordern 
Sie noch hetzteunverbtadUche Bern- i 
tungsunter lagen an. Bitte Ihre An- I 
achrift mit TeL-Nr. deutlich anffOh- , 
ren. 1 

Chiffre B8-10 08 ÖB^ASSA, Schweizer | 
Annoncen AG, Postfach 827, CH-9001 
St_ Gallen I 


BETEILIGUNGSANGEBOT 

Kapitalbeteiligung 

renditeorientiert 

aai-farm 

weltweit erprobte innovative 
Aquakultur 

NORTOBF - SCHLESWIG- 
HOLSTEIN 
Anfrag e n an: 

Gerd N e w iger, Ktensdorfer Stz. 77 
23M Siel Ahs. TeL 84 31 / 32 18 78 



Super-Geldanlage 

mit monatlichen Gewinnaus- 
schüttungen, ca. 25% bis 45% p. a. 
- je nach Einlagedauer, verm. Fi- 
nanzagentur Hentüchel, Bran- 
den burgische Str. 35, 1000 Berlin 
15, TeL (030) 8 81 80 09 

Achtung, Kapftalanlegar 

Beteiligung an einem Alten- und 
Pflegeheim, FUotprojekt, bei 
sehr guter Rendite. Absicherung 
durch Steuerberater und Rechts- 
anwälte. 

Zuschriften eibeten unter N 4710 
an WELT-Verlag, Postfach 
1008 6 4, 480QgSgeiL 

Privatgelder 

in jeder Höhe für vorgeprüfte 
Mandanten gesucht Auch für 
Beteiligungen. Hohe Rendite bei 
optim. Absicherung garantiert, 
Finaozagentur Hentschel 
Pr andeHh urgtehe Str. 35. 1 Beifin 15 


Miam-iracu 

»gen werthaltige Absicherung 
nn Grundbuch. Laufzeit 2-3 J-, 
Zinszahlung vierteljShiL. 15% 
p. a. Kein Probtemfi uL 
Zuschr. unL A 6217 an WELT- 
Verlag, Postt 10 08 84, 43 Essen. 


BETEILIGUNGSANGEBOT 

LUFTVERKEHRSGESELLSCHAFT 


• Gute Renditeerwartung 

• Steuervorteile 

• Freiflüge im Streckennetz 

• In- u. Auslands Linienverkehre 

• Flugbetrieb seit 1962 

• Lizenzen Nr. HH001/LBA II C8 

Fordern Sie Unterlagen an von 

f {< HOUDAV EXPRESS 

Deutsche Luftverkehrsgesellschaft mbH + Co. 

Flughafen Gebäude 175 • D-2000 HH 63 
Tel. (040) 508 29 02 ■ Tlx 2 174 496 


bosiem Sie Baakzinsen! 

Private Geldgeber g es uch t für Fi- 
nanzierung von Erwerbermodellen. 
7% Rendite! Sicherheiten: L Rang- 
stelle im Grundbuch, 2.) Bonitftts- 
mfiSfg gute Bauherren, nach 5 Jah- 
ren Anpassung an Wtmmarlet- 
Zuscbriften unter K 5718 an WELT- 
Veriag, Postfach 10 OB 04. 4300 


P ak —n ts Sun» dsr ttw fattl w 

werden ln Zukunft Ihne persönliche Ge- 
MhSftspaitaer bet der Produktion von 
Schallpifltten, Vldeoclips etc. sein. 
BetdUfung ab DM 50 000,-. 
Einzelbeiten können abgesprochen 
werden. Zuschriften erb. u. P 6208 an 
WELT-Veriag, Postf. 10 08 84, 43 Essen. 

Hochqualifizierte 

und erfahrene Fachleute über- 
nehmen bei hohem Verschul- 
dungsgrad die Gesellschafts- 
rechte/Geschfift ifTihnmg ihrer 

GmbH/Co, KG. Erprobte und ge- 
eignete Maßnahmen (z. B. Sitz- 
Verlegung xl 3.) garantieren Ih- 
nen diskrete, fachgerechte und 
komplikationslose Abwicklung. 
Zuschriften erbeten unter H 6114 
an WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 

INrmtemragsscfcäi^t? 

Wir helfen schnell und kosten- 
günstig. 

Angebote unter M 2925 an 
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen. 


Beteiligung 

Wir haben die Allein vertriebsrechte 
für eine neue, hochrenlable Kapitalan- 
lage imd bauen den Vertrieb auf. Im 
Rahmen einer KG suchen wir Mit- 
Koramaodftiaten ab 50 000,— DM Ren- 
dite über 50% p. a. Gesamtvolumen 1,0 
Mia DM. 

Zuschr. erb. USL L 5830 an WELT- 
Veriag, Postfach 100664, 4300 Essen. 


Invest «ren S« In «krioM» Go«. 
Mit einer Beteiligung an Auslrahena 
gtiaoar und artoigreicteier JOJOBAr 


Invastment ab DM 4300,- l«*»* «■ 
■nrahnma fifaer flfalft dBUMtie GrOB- 


... SKsSSi^casÄ.. 

aasawsg*“ 


Sicherheit 
für Ihr Geld? 

Für »ns kein Problem. Wir 
nehmen Beträge ab DM 
50 000,- entgegen und stellen 
Ihnen dafür eine Bangbürg- 
schaft einer deutschen oder 
internationalen Großbank 
(Luxemburg). Die Verzinsung 
beträgt 18,5% per anno. 

Zuschr. bitte unt L 6226 an 
WELT-Verlag, Postt 10 08 64, 
4300 Essen. 

SofeiflHMMUfnwait 

ca. 214% 

Veriustzuweisung 

bezog, auf BeteiUgungssumtne. 
Hermann Heldkamp GmbH 
Wandalenweg 1, 2 Hamburg 1 
TriL-Sammelnr. 848/23 41 97 

Aofbov Jdelftar Fartoff- 
und Wohnanlage 

Partner ges. (ca. 50 TDM), 40 ha 
Grdstck. a. gr. See vorh. ln Para- 
guay. 1 Std. bis Iguacu-Wasser- 
mUe, z. TL best Wechselkurs- die 
Spanien- Altcrmrive ! Zu schrif- 
tea unter P6119 an WZLT-Ver- 
lag. Portfach 10 08 64, 4300 Essen. 

Grvndschulddariehen 

ab 100 000 r- DM bei sehr gün- 
stigem Zinssatz za vermitteln, 
schnelle und diskrete Abwick- 
hmggewährliestet. 

Tappe, Ziegelstraße 11a 
4866 Weither 

Telefon #««3/ 14 67 


Top-Rewftta-ARBehot 

25% Garantie-Rendite in S Mo- 
naten im Zuknnftsmarkt: Ezkln- 
rive Freizeit Beteiligung ab DM 
10000,- möglich. Be^esztes Vo- 
lumen. 

TVlrfim Pa. 8 89 / 58 1» 23 


V«tost-Vertiao bis ea. 

400 000,- DM 

m kanfu n giHairht 

(GmbH-ManteL Penmnen-Gesell- 
scfaaftet c.) 

Zuschr. u. E 6111 an WELT-Verlag 
Postfach 10 08 84, 4300 Essen. 

Von Privat 

bis DM 800 000,- gesucht, erstran- 
gige grundbuchüche Absiche- 
rung. Zuschriften unter R 6142 an 
WELT-Verlag. Postfach 100864, 
aanoEMwn- 

Von Privat DM 25 000 r - gesucht, 

notarielle Abwicklung, Rückzah- 
iimgginftriaiitätgn tum«» Vereinba- 
rung Zuschriften unter K 6137 an 
WELT-Verlag, Postfach 100864, 
4300 Essen. 

Zahlen Sie mehr als 
DM 25000,- Steuern p. a? 

Wenn js. reigen wir Ihnen unverbindL, 
wie Sie daraus Vermögen Mieten, das 
mind. DK 4000,- Rendite bringt. 
Zuschr. u. T 8171 an WELT-Verlag, 
Fwtfacö 10 OS 8t, 4300 Sven. 


12% ABSschnthrag 

Im Durchschnitt ab 1989 ge- 
plant, bei 176% Veriustsuwel- 
sang, in 1985 103% auf die 
Beteiligung bei 60% Einzah- 
lung 

Bmömmdu iB bereite aus- 
geahlt 
mvK GmbH 

BoelerStr. 122, 5800 Hagen 
TCL 0 2331/85881 


4,75^ BWAbb, 4 J. fest, für 
Wohngebiete. 

5,75 Zli«. , 98% Ausz, 4 J. fest, für 

Gewerbeobjekte. 

Vermittelt: VTO-Afcoter N. Reuter 
Emü-von-Behririg-Straße 3 

6277 Bad Camberg 
Tri.»6»UB3 

Suche Partner 

mit 200000,- DM für Ankauf und 
Vermarktung eines Artikels 
(BDGM) un Werbebereich. 
Ang erbeten unter F 6090 an 
WELT-Verlag Postfach 10 08 64, 
4300 Essen. 
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IjyLP Bu miBpfwWM fcaBrtH 

LpnKStam HB»ao8* ?0 6000 Pnmm« 7) 
Mn 069/6664058 - TUk 411641 
Vwtriabsbüfos in 
DÖMakftxf. TsL 02 11 / W 44 24 
Müncten, TA 0(9/41 6030 


Anlageberater 

Immobilien 

(Haupt- oder nebenberufUch) 


Wir bieten erstklassige Erwerbermodelle 
inHambura u. Berlin. Unsere Programme 


P DANZ1GER E 
CSC WEI B EZAHL | 

BucMbHK • - 2000 Hndauig M 

TbL 040/2280047 


Berlin GA 1.820 m= jeweils mit VbJI- 
frnanziening durch Landesbanken sind 
sofort abschlußbereiL 

Wir suchen weitere qualifizierte Anlage- 
berater, die aus Erfahrung marktfähige 
Produkte und solide Partner schätzen. 
Wir planen längerfristig und wünschen 
uns eine ebenso angelegte Zusammen- 
arbeit 

Wir bitten um tel. Kontaktaufnahme mit 
Herrn Danzigeran diesem Sonntag: 

Tel. 040/6 79 00 15 oder während der 
Geschäftszeiten. 


Hotelbetoiligung im 
Ostseoheilbad Granitz 

Neubau mit 54 Do.-ZL, Restau- 
rant, Tennto-ZHa tt halle. 20% In- 
vestitionszulage, 40% Abschrei- 
bung aus Zonenrandförderung 
auf Neubau. Hohe Finanzierung 
möglich. Von 54 Einlagen k DM 
90000,- sind 43 gezeichnet. Noch 
11 verfügbar. 

Prospe kt anf o rdern . 
LANDHAUS WHSNDIBK GMBH 
& CO. KG, Am Sohoor 46 
2433 Grflmltz, TeL 8 45 62 / 60 93 

Kaufmann 

49 J n seit 10 J. Geschäftsführer L 
InqxiEzport, Großhandel u. In- 
dustrie, sucht aktive Beteiligung 
im teebn. Handel oder Industrie. 
Kapital vorhanden. 

Zuschr. u. S 6209 an WELT-Ver- 
lag Postt 10 08 64, 4300 Essen. 


SvMtt ScMRstabiBm 

MS .ROLF BUCK“: GUB 
++, VZ 150 % Bundeszu- 
schuß, kein Agio, Vollpla- 
zierung garantiert 
TeL 04 31/93315 


KL Wasserkraftwerk 

L SdnramreM, Tttp-Zusb, mte Geld- 
milage L BtMu^e d nreh bebe Ab- 
■ehreibaHt a. fftari. vtds. Kendlte, b*- 
rie ffirtm« bei serfagem Aufwand, v. 
Priv. *. verk. VF 838 IM^ DIL 
TeL88&n/£UMML9MM/884B 


SFB-GtoSkredtto ab 1 Mio. 

su VomstkaaditloDCB, Ijmtn. Ws M 
X, AmmdtftteB, fftr me am U übd t 
fest, am And, verm. X EL, Telefon 
062K/567 18. 


Stillen Teilhaber 

mit einer Efnlage von 200 000,-, auch 
Befristung auf 12 Monate möglich. 
Sicherh eite n, Manchincnteger etc. 
Anfragen erb. n. G 6091 an. WELT- 
VerSg. Postt 10 08 84, 43 Essen. 


Neueröffnung 

eines exkL Privatclubs. Suche 
Teilhaber (auch tätig ab DM 
100000,-). 

TcL 84 31 / 59 18 33 

Ankauf 

titulierter Forderungen (mind. 
DM 500,-). Zuschriften unter 
H 6136 an WELT-Verlag Post- 
fach 10 OB 64, 4300 Essen. 

Behördlich g e ne hm igtes 

Luftfahrtuntemehmen 

lm Raume Köln-Bonn, bestehend 
seit 197 L zu verkaufen. 

Zuschr. u. L 6094 an WELT-Ver- 
lag Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Beteiligung 

BGB-Gesellschaft sneht Kapüalanle- 
«X L Freizeit -Spo rt- Anlage (ab DH 
50000,-). Hobe Rendite durt* optim. 
Standort, großes Einzugsgebiet, be- 
währte Konze ption 
Ans. unter E B1B9 an WELT-Verlag. 
Postt 10 08 64, 4300 Essen. 

Beteiligung 

(auch Übernahme) 

an rentablen u. entwicklungsfä- 
higen Unte r ne hm en bös 1 Mio. v. 
techn. Kaufmann ges. 

Ang unt C 6065 an WELT-Ver- 
lag Postfach 10 06 64, 4300 Essen. 


Fremde Währungen 

An- und Verkauf aller Wahrun- 
gen. Bankmäßige Abwicklung. 
Kontaktnahine erb. u. H 6234 an 
WELT-Verlag PostL 10 08 64, 4300 


Stiller Teilhaber 

für erstkL Juweliergeschäft ge- 
sucht (1-2 Mio.) Gute Rendite. 
Zuschriften unter L 6182 an 
WELT-Verfaß Postfach 1008 64, 


Beteiligen Sie gm 

sich jetzt _ — 


WoSgei 


steuerlich 

” m begünstigt -hohe 
Renditeerwartung - Ms 
20% Ertrag und und mehr! . 


UwHD.SAaflarlCo.6BbH 
EdakbaqstnBaM 
. OMHwbH21 


Senden St« d«" Coupon an uns oder 
raten Sit uns an -*ir Wwmierw Sit 

©(089) 5704811 


'“SW-. - * ■V.'SV, ’flW. 
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n DM 10 000,- ^ 

ir.l'inq: c*ekl:ver j; Q. 2 S\ 4 

DM 90000,- 


GÜNSTIGE BAN 

rsss^l3^!^^■ÄfEtsr*“ ,,1,,M, srBasysffSEHrasaBBrwB«. 


t,x.Röurra Amperen dwHftctaao- 
irrt OwnnabmiHpting. 

HE AN* 


FRANK KRESSNER 

Finanz ^ Vers;c5t’r,jrgsngc?:?iir 
Po 0 " J C 0 T3S, 6-078 *ic '7,<: ni'jrg 

To!. 0 61 02 2 69 GO, 0-20 Uhr 


Dienstleistungs-GmbH, Firmen* itz München 

im Bereich der Oba rfls«^OThohimrfhmg/ - gnhrit 7 industrieHen 
R eini g u ng. Sett Jahren gewianorieotiert, mit *fn«n vertraglich aögesi- 
ebenen lukrativen Auftragsbestand von ober 3 Mio. DK, ans persönli- 
c hra Gründen der GestiDsdiafter su verisaufen. 

Erste Kontaktautoahme bitte unter L 6116 an WELT-Veriag, Postf. 
10 08 64, 4300 Essen 


IM KUNDENAUFTRAG 

kann ich die folgenden Beteiligunge* bzw. Übemahmemög- 
lichkeiten offerieren: 

- Mineralwasser/Heilwasserquelle in Deutschland mit EG- 

Normen. 

- Mehrheit an einer börsennotierten deutschen Gesell- 
schaft mit erfolgreichem Tum-around-Moment 

- Minderheitsbeteiligung an einer erfolgreichen Privatbank 
als Investment 

Sollten Sie sich angesprochen fühlen, so erwarte ich gerne 
als diskreter Bankkaufmann Ihre entsprechende Kontakt- 
aufnahme zunächst unter K 6203 an WELT-Verlag, Postf. 
10 08 64, 4300 Essen. 


Lukrative 

Direktbeteiligung 

Sehr hohe Hendl» 

an Schweizer AG. W£rWeü*üh- 
runß eines automatischen Ben- 
sänmisgabe-Systems mrt eiW« 
Kreditkarte .Techxurard -Über- 
durchsduüttiiche ™mölie-Er- 
warhing. Mlndest-lnvestmon ab 
sfr iOOOr-. Beteiligungsunteria- 
y>n prhff lt aTi Sie bei 

Technicard lud. AG 

Hohlstraßc 192 j 

8004 Zürich 

TeL 0041/1/442664 j 



13.5 % p. o. (abgesichert) 
Mindestbeteiligung DM 12 500*- 

Zuschriften unter C 6175 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen. 



Hochtechnologie - Investition der Zukunft 

Amerik. Hlgfa-Tech-Corp. bietet lukrative Beteiligung im Gesamt- 
volumen von US-S 20 Min, für die R«»aiiri«*nTng neuer, zukunftswei- 
sender Projekte auf dem Hbchtechnnkigfe-Sektor. 

Kleinste Zeichnungseinheit; US-S 2000,- (Aktie + Gesellschaftsdarle- 
hen), Abwicklung über Treuhänder, Kapitalgarantie: 100 %, Wert-* 
Steigerung: 5 % p. a. und Mindestzins 8,5 % p. a. garantiert, Diväien- 
denerwartung: über 20 % p. a. 

N&here Tnftwmatfnrwn unter F 6222 an WELT- Verlag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 


mit Interessanter, atMSBnr^^dhCTOndtmt ^ ämwtoeher Konzeption, im 
Matriantenanft iHB ühmg ehea. Die HhMfang wird VOO BeiSUUCB besten BtffiS 

vertreten, Inhaber - Aktien gewähren sbwdnte Anoaymtttt. Anaachatt nng v on 
erzielten Gewinnen erfolgt steuerfrei hi Lunanburg. Vertrauliche Anträgen 
unter D 6110 an WELT-Verlag, Postfach 10 SB 64, 4300 Essen. 


O 41 06 ■ 6 79 97 


eilhaber-Börse 


Über 100% Gwurina gibt •» 
nicht oIum WdkoÜ . 

Wenn Sie bereit sind, ein über- 
schaubares Risiko einzugeben, 
dann fordern Sie noch heute un- 
sere Unterlagen an. 
Zusch riften erbeten unter U 1743 
an WELT-Veriag. Postfach 
1008 64, 4300 Essen. 


Von Privat 

bis DK 800 000,- gesucht, erstran- 
gige grundbuchüche Absiche- 
rung. Zuschriften unter R 8142 an 
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64. 
A200 Essen. 


Von Privat DM 25 000,- gesucht, 

notarielle Abwicklung. Rückzah- 
lungsmodalitäten narb Vereinba- 
rung. Zuschriften unter K 6137 an 
WELT-Verlag, Postfach 100864, 
4300 Essen. 


Erfolgsgewohnte Vertriebspartner 

für Tgj>pfr»i»»big»p bx Berlin (E rw e r beannodeUe mit hoben Steuervortei- 
len) und Gewerbeimmobilienfonds mit hoher Re n dite un B undesgebiet 
von mt* rth»TT»«gi»nri«T TVfnTgmWifanr in»it I960 für sofort gewebt. 

Trenkapttal GmbH, Helaesttafie Tb, Tel. M 31 /3S «1 5-34 <PM Baupt) 


Wir sind Experten in 
Existenzsicherungen/ 
-gründungen und 
Darlehnsbeschaffungen. 

Tel. 0 25 71 / 13 51-53 
Telex 8 92 233 



Schriftliche Anfragen mit Telafbnangabe (kein Versand von Pro- 
spekten) unter C 6087 an WELT-Veriag. Postfach 10 08 64, 4300 Egen. 


Teilhaber 

Das Gebiet: Gewichtsabnahme 
(12 J. Erl) u. Heilkassettenver- 
trieb. Unser Slo gan? FQr immer 
schlank! Start: aoL, mit konkur- 
renzloser Methode. Wir wollen 
und müssen expandieren! Betei- 
ligung ab DM 100 000,-v Hohe 
Rendite! 

Ang. n_ U 3877 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


10% Zinsen p. a. 

verbürgt d. deutsche Großbank 
Can. Gold-Wandelanleihe, Lauf- 
zeit 5 J. Mindestbetahgung ab 
10 000,- can. S. 

Klana-D. URSEL 
Wlrtschaftsberstang 
Postf. 1744, 3340 Wolfenbüttel 
TBL 0 53 31 779 31 


f. 12 Jahre. LV ab 

SätzL ah SMwjtrit »in 

DM 320000,- u. Auto DM 40 000, 
vorhanden. 

Zuscfar. unter T 6193 an WELT 
Verhüt. Postf. 1008 64. 43 Essen. 


i iii ' i i : . . i y un ,, 

i lia i mwi W a < 


ftftlf.'l'.l?., Jfft* ' rtttm 




Sichere Existenz 

Auf Jfraachise-Batic" sucht Kos- 
n^HiHtrTTy » partnersdwftsmter- 
MiWi. für FaxfOmerie- Kos- 
metik-Shop*. Wir Meten Markter - 

attraktive S ortim e nt e und außer- 
MfifanBdx 

Kapttalebsaatc D1C SO 000,- 
Znadxt. tu X 6104 an WELT-Verlag, 
Fostbch 10 OB 84. 4300 Emen 


★ ★ ★ Sofort - gegen bar * * *■ 


• ] »1 9 1 ;■ rtWil „ JA i ; 


(tituliert - mindestens 50 Stück} 
Inkassobüro Dr. Stapf, 5300 Bonn 
Adenauerallee 50. TeL 02 28 / 22 11 90 



Zinig. Darlnhn 

AAP-Hnottzverm. 0 21 71 / 13 (1 


Wlr betfw » Hn w re hei Ihr— ft» 


Aach bei 

gaMwg—dherlilglrelt— 

| Beratnngagesellschaft 

u für Industrie 
n Handel u. Gewerbe mbH 
G TeL 0 54 51 / 4 50 61 


KONSTANZ BODENSEE 

WOHNUNGEN NAHE ALTSTADT + SCHWEIZ 

INVESTITIONEN WT ABSCHRE®, § 82 1 EStDV 

Baudenkmäler und ' 
v M d^niaigeschützteHäyserder • 

J oEsaiscHun 

{■ K IN fWPP0J9<Tsreupwa - 

"ÄSHBE: 1 MK-AJ HIMWESENMeK 
VAMifflli r * V J\ GS8HAROPLAW3ä-7«OKoft»il| 
aSSfflflfi» ^ I TEUEX 133238 - TEL 0753t/«30*6 

Mit bankvnrböryterSIchefhnlt 


.jj*' 




WEMANSBNGBD 

Dr. U. Siebennmn - Kapif» Un lag«a/rre>uhattd 
FalknewrtraBe 31. PosSffihl 55, C&4001Bl8el . 
rBA,mera 0041/61/35 73 02 




GESUCHE 


10 Mio. von Privat 

als GnudsämlddirL, ab DK 50000,-, 
auch bei Zwangsma ß n ahme n, Dar- 
tohrfirflndigtntpgn etc. Zcschriftea er- 
beten unter F 12230 an WELT-Veriag, 
Postfadi 10 08 64. 4300 Essen. 


Zahle Höchstpreise. 
Vertrauensvolle Ko ntakta nfnah- 
me unter E 6221 an WELT-Ver- 
lag, Postf. 10 08 64, 4300 Essen. 


Vermittlung ab Darlehnssumme 
300 000,-, 6% Zins, 99% Auszah- 
lung, 5 J. fest, eff. 6^0% od. 6^% 
Zins, 98% Auszg, 10 J. fest, eff. 
6A4%. Tilg- üb. Lebensvexslch. 
Vermittelt: 

E. KALKREUTH. * 0 29 M /4T H 


Berlin-Darlehen 


von best, und neuen Berlin-Darlehen 
(nach § 17, BerHn-FG) 

Wir vermitteln in SFr. z. Z ab: 

effektiv, 5 Jato fest 


GAF 


m V, “.Set'vs“? 124-126 
ö h€G 0 Do-'urS 
»•rrüiji i - 33 30 


Sylt 

Ehepaar liutritisH* od- kauft 2- 
bis 3-a.-Wbg. od. Hans, mir Top-Lage. 

m Sonnonknhie. 

K Port, z. ZL Benen-ffiekan-Hof, Sri- 
tum. TeL 046 51/ 3 10 35 


ANGEBOTE 


GtrihmiflM Haus 

15 Automfn. nürdt Osnabrück. Süd 
hang Wiebengebirge, grufizüg. Aus- 
stattung, t mehrere Jahre zu ver- 
mieten. 

TeL 654 73/ 12 36 


Wohnen wo andere Urianb machen. 
Komfort- ETW, 106 mMZL, Bnbau- 
Ktt, Bad. Glste-WC, Loggia, mit 


- /■D l »W-*ll i ?Ü , ' . C h W. i 








Hscberdorf G«ot*i«l 

Urlaub in Kom2.-Fb.-Whg. 
Fers.), Preise auf Anträge. 

TeL 4ML 81/3848 
Herbstaktüm 



na*** 
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Centre inten .oiional 


mm 




STARTEN SIE IHRE HOTEL- oder 
TOURISTIK-KARRIERE IN DER SCHWEIZ 

Das Centre International de Glion s/Montreux, mit z. TL über 300 
Studenten aus der ganzen Welt, bietet zwei Studiert- und 
Ausbildungswege : 

• 2 Semester Hotettectatmliee + PraktUam oder 

• 5 Semester HeW- oder TeerfatU-HisIrle + Pvekfflaai 

Für beide Ausbiidungswege werden in einem Vorbereitungs- 
kursus die erforderlichen Grund Kenntnisse in Restauration und 
Service in zentrumseigenen Einrichtungen erworben. 

Fach beratu nosdienst und Datenverarbeitunaszentrum 


DOKUMENTATION AUF ANFRAGE 


ENGLISCH IN ENGLAND 

Ungar waRbakanrau lOO-ZUnmer-Hotai am Maar (London 100 km) und unaam abenw 
bekannte Engüscb-Sprachachule sind bn selben Gebäude. 

25% ERMÄSSIGUNG 

Cambridge-PrQfunoen) 

Schreiben Sie an: 

REGENCY SCHOOL OF ENQUSH 

RarnsoaleorhSaa. Kant England. TeL 8 43-59 12 1Z Telex: 96454 


116 Champs-Elysees. 79006 PARIS, TeL (1) 5 63 1727, Telex ISO BUR 641-505 




r»T , r»i»j w* j j n : ‘ [H ■ ki : ■ 


1 18/119 Pala« de te Scala Monaco. TeL (83) 50 48 00. Telex 4 6S 670 118 


Norddcutschlands älteste freie '■ : 'vV 
Schule für Jungen und Mädchen. 

Ab Klasse 5 (Staatl. anerkannt), ii/i.üi'i.i.ii'iiii 

■ Abitur vor eigener PriitungskommisMoo. 

■ Alle schulisclien Abschlüsse. 

■ Informatik (als Grundkurs) in der Oberstufe. 

■ Geregelte Hausarbeitsstunden mit Lehrerbetreuung. 

■ Vielseitiges Förder- und Freizeitangebot. 

■ Legastheniker-Programm — Diabetiker-Betreuung. 


INTERNATSGYMNASIUM 

PÄDAGOGIUM BAD SACHSA 

3423 Bad Sachsa/Südharz - -s? 0 55 23 / 10 01 


Staat!, anerk. priv. 

Realschule 
mit Internat 

für Mädchen und Jungen 
Elisabefh-Engels-Stiftung 


- Schule für Schäfer - 
Unsere 

GANZTAGSSCHULE 

lutfi un »iren Setnjpnabbman. OH Rat 
K*lu*e BO Kl SOHN lOMMmtraw 
eeniMfe *1 u Gtuppen Facnubunga- 
(tunoen wm FanMrkuiu durch r echieh- 
iw lunren xu Lntung und unonlicnaai 
Ert«g Em vatMiiv» FreowangebM 
Breifll Entvamung. AixnaUuna ndar- 
nn nCQftOi 

Peraont^lH Bmvung wid «*u p el u 
SctdoS Varenholz, 492S Kallatal tb 
(a. d. Waaan'NRW). «057 55/421 


STATT 

STUDIUM 

Kcir^L^i^e 

jyy\ .53 e. !<>*&+<=* <z\+ 

Berufsausbüdung ahne Berufsrisiko! 
Jede Woche über 300 Stetienangeöote! 
2 J., 3 Spr., Text- u. Datenverartxrtung 

AbscMuB: 

STMTUCHANEnKANNIEFREMXiPRACHBI- 
SBOZTJmu. fREMDSPR. MRRESPONDBim 


Aufbaukurs für internationale Berufe: 
SEKRETÄRIN ISA INTERNATIONAL 


mnSCHAFTSNSTITUr 

A -Schriever-Weg 11w ■ Tat 07221)23165 


Samt». Pri rot« d re i— 

n. Internate der BRD u. CH, finden Ste 
m detaillierten Angaben im Inteznats- 
katelog. Sdratxgeb. DH4Qr-. 
BesielL bei ha lateraB t» aV, PF 67*5«, 
1 HoMbwg 17. TbL D « / « K * 99 $ 



Leicht 
lernen "'S 
ist „in“ 


Wir*. 


Sprachen lernen ist Jn u bei inJingua: individuell und 
intensiv. Das kommt durch die «von Menseh-zu-Mensch- 
Methode“. Durch die speziell geschulten Lehrer, in deren 
Muttersprache Sie reden und denken lernen. So wird 
Ihnen der Erfolg leicht gemacht. Kommen Sie zur großen 
Sprachschulgemeinschaft: in die inlingua Sprachfamilie. 
Rund 60 Sprachschulen in Deutschland laden Sie ein. 

So lallt Ihnen Sprachen lernen leicht; 

Zum Beispiel im Gruppen unter- Wenn Sie weitere Infor- 

richL Das prima KJima in kleiner maiionen wünschen, 
Gruppe macht’s leicht. schreiben Sie uns oder 

rufen Sie einfach an: 


In allen Sprachen Jn ¥ ' inlingua 

Inf'orm jffonsdk'nst 
Mark! 111-12 
?30ü Bonn 1 

Sprachschule^^ lei.: 02 2S/<»3 42 55 

i ndi \ iduell intensi\ inlernarional 



SP^.Reisen 




Sind Sie zwischen dem 1. 7. 1968 md 31. 3> 1971 §ebaree? 


Dann können Sie sich um einen High-Sctiool- Platz der ideellen 
Organisation Intercultural Student Exchange (AISE) bewerbe. 

Ein Jahr HIGH SCHOOL 1986/1987 


DEN USA 


j AISE ist als „Exchange Visitor Program“ anerkannt 
1 300 Plätze stehen deutschen Jugendlichen in amerikanischen 
1 Schulen und Familien zur Verfügung. 

Rufen Sie gleich an und verlangen unseren Prospekt! 

Tel 0 89 / 3 54 27 84 Mo.-Fr. von 14-18 Uhr, oder schicken Sie 
den Coupon an STS Student Travel Schools, Co nolly- 
I gtraße 16, 8000 München 

j Bitte senden Sie mir den Amarikaprospekt für 198t ^87 (W) 

| Name — 


Skiferien und 
Französischlernen 
in der Schweiz 

für Mädchen und Jungen 

von 12—18 Jahren 

26. 12. 85 bis 
6. 1.86 im 

College La Corde© 

; r; Cvronnaz/WalliS 
1350 -2 5 OG rr ; 

Prcsoekt und Anmeldung 

O 



Europa-Sprachclub 

£i n Bertel srnan n- U nts rr.eh rr e n 


TfKKi.r-AiU^c.r- 


NICHT VERSETZT? 

Rsogteren Sie rachbBfltg! Es ist stnrtos, eine 
Nasse zu wtedHfwten, wem seit Jahren de 
GnxKflogen fehlen. Wir schfisQen m U. 
Ißtekingsgappen rite KsnrtnisiOcten und 
unferrtafson vwfiBi: Mai vabessert die Lek 
äunger und vertiert - bei ZBOgem Wechsel 
-tefeJahf! 

• 2-7 SdAtoiftinen pro Klasse! 

• Reaächul- u. Gyimastatzweig 

• AbrtunrortwBfcjig (BW u. Hessen) 

KEpfatatatsnak, Dtontatetr. 4 

6901 BMMMdat bei HridslMHi 


6 FREMDSPR. + faJbiL, teohn., 
DM 37,-. 

Gratisinfo: Methode Petri, 
Drosselstr. 1, 472 Beckum 


Psychol. Berater/in 

Haupt- oder mbanbaruflich eine gute 
Exiatanz. Fordern Sie ProapaM HA; 
H&terfin-tnsttblC 7851 WbWMNln 


IsiJs i m BMj/m 

MoJit tnltsiit sBi ff ML 

--i 


ENGLISCH Pias SPORT 


• Für Schüler: Aktive Ferienkurse 
ab 9-18 Jahren, Englisch plus 
Sport 

• FürTeflnehmer ab 18 Jahren: 

Engllsch-lntansiv-Ablturkurae. 
Kombinierte Englisch-Sport- 
kuraa. 

• Für Enrachaane: Englisctvln- 
tansivkurse, komb. Englisch- 

’ Sportkurea. Führungskräftö- 
Lshrgänge durch Prfvattehrer. 

• Besondere Merkmale: 12 
varsch. Sportarten zur Auswahl, 
7 Tennieplätzo, 3 Squash-Haiien, 
beheiztes Schwimmbad, gr. 
Sporthalle. Sportplätze, herrli- 
che Lage mit Meeresblick, 5 
Min. zum Sandstrand. Internats-/ 
FamilieTv/HotBfunterbringung, 
Cafeteria. Bar (Erwachsene), 

G nippenreisen. 

sCSX*. MÜmMw 

(IWterach-Sport- 

Cwiter 


durch deutsche Sachbearbeiterin 
Karin a’Barrow, Harrow Drive 2 



Superlearning 

die neue, faszinierende, sanfte 
Scfanelt-Lernmethode für Spra- 
chen und andere Fächer. 
Fordern Sie ausführliche Gratis- 
infonnaüon an! 

PLS-FSyc hologt aeh e L enu y rtom e 
Verlag K. G. bHiMimiiii 
OU eslocr Sr. 6. Z8«0 Branea 
.Telefon MS!/ 3863 38 


geuröl 

sprachreisen 1 


rachtraini 


für Industrie u. Handel 


ulbesuche 


in USA u. Frankreich 



-Weiterbi 


in Deutschland 


Müe&ad im F a eh wi ba nd 
Dautachar SpracbreiaafwarenataMBr 
tawtentaaa Farbproapakt* 


3751 Stockstadt Ascbaffenburg 
Hauptstr 25. Tel. 0 60 27 12 51 


leiWtWjL 


Zinzendorf- Schulen ! 

Gymnasium ■ Realschule 

der Herrnhuter Brüdergemeine 

Internate für Schüler und Schülerinnen des staatlich anerkannten 
Gymnasiums (ueasprachlich: Fn gfaM Jtdn/ Br a n a ü s is c h , mach.* 
naturw.: EngUFraoz.), der staatlich anerkannten Realschule 
sowie der öffentlichen Grund- und Hauptschule Könfgsßrid. 
Hausaulgabcnbctreuung, Umesthewkcrkurs. gestaltete Freizeit. 

■ Sport, Werken, Jugendfeuerwehr. 

Prospekt unter TeL (0 77 25) 70 71 
Postfach 251 

Erdmuth-Dorotheen-Haus 

Berufliches Gymnasium - baoshahs- und e mihzuag s wiis en sc balt- 
liebe Richtung. KJ. 11-13, auch für 
Rcalsehüferiinncn ) der Fachschulreife. 

Berechtigung zum Studium aller Fächer n» gprm-n 
Bundesgebiet. Individuelle Betreuung in kleinen Klassen. 
Ausbildung zur Häuswirtscbaltsleiterin in unserem BcrofskoB cg U 
für Hauswirtschaft and Textihubek. 

Wohnmöglichkeit in Wohabeimen. AfSdcben und Jungen werden 
ausgenommen. 

Rufen Sie an unter (0 7725) 70 74 und 7075 - fordern Sie 
Prospekte an. Pbstfacö 140. 

7744 Königsfeld im Scbwarzwuld 

^ He ilkhmatis c h cr und Kneipokuron 800 m.- fl. M. 


Englisch, Französisch, Spanisch, Italienisch 

_ lernen Sta wann + wo Sie wollen. 

Mit den auBerpewöhnlicbeh Tonbandkassetisn nach Prof. Dr. Losanerv 
lernen Sie leicht, gut und schnell. Gratisinformationen direkt vom 
Vertag für moderne Lernmethoden 
Postfach fi 88 1t 82 61 TüBling, Tel. 0 86 33 / 14 50 


ENGLISCH IN ENGLAND 



i 

»ut 


Sprschkine zun Ausbau her beruHeten 
MögSeftksttan In kleinam Kreis rrel 
paraereehar Atmoahare 
Erwerb des Cambridge Certificate. 
Anfänger urri FdrtgwcSrittene, WirtacbaftB- 
tUnungskrtHft SAaerterierkuse Lang- 
zä8uzseab3kL-DM proWbchapausoiai. 
Seminar For Advanced EngSsh Sudfes 
Janet Muth-Dmfari. Am Mchvtog 38 
4600 0Wa(em.TaL(O52l) 10 Ö964+ »1253 


Maximal 
sechs 
Teilnehmer 
in einer 
Klasse 






and "**«***™»- 


!yr tT r rtVg i r ‘ i<; ' f r*' ■ 




mäföSmsB^S&g&rüsii 


ww nw ilixficn" 
Tefefen 083/535636/« • Telex 57134X1 


Englisch 

inEnglaiii 


Vom British Council anerkannte Sprachschulen 
Verlangen Sie gratis und unverbindlich das Kursprogramm. 
Anglo-Continental 

Oep. 44. 33 Wimbome Rd , Bournemoutli BH2 5NA Env’i.ie.d 
Tel, 0044202/29 2128 

oder beim Sekretariat f ur das deutsche Sprachgebiet : 

Angio-Continentpi 
Seefeldstrasse 17 44 
CH-800S Zünch 
Tel.00411.-47 7911 


Anglo ^^ntinental 









































